NYPL  RESEARCH  UBRARIES 


Digitized  by  Google 


MONATLICHE  . 

CORRESPONDENZ 

Z  U  Fl  B  £  F  Ü  R  D  E  K  L  N  G  - 

-       •  ' 

■ 

ERD^üND  HlMM£LS<iKUNDE« 


HetAttsgegebett.  • 

Frcyhctra  F*  von  ZACH, 


CT  ""t  7 
.1 


ü  w  !j  H  5i  a  /I  ö  ^  2i  a  ;i  ^  o;- 


f ;  ■      . ,5t ci ^1  ti ä . a-ü a mm i u  a  k  u  -oiiii  - 1 

 .  . 


Xrt  O  T 


tf.  - 


Digitized  by  G( 


• 


MONATLICH^ 

CORRESPONDENZ 

zun  Ui:FÖilD£ilUNG 

DB  R 

BRD«  üNO  HIMMBLS-KUNDE. 


JULIUS,  131  I. 

  ■  *im,%m^J.'^^»t^M  mm  -  ■ 


Über  di6 

kheiiätlön  Aet  Flaileten^  Cöiiietöä 

und  Fix&erne**) 

Von  X 
/.  jd»  ßlazure  ^DuhauicLm 
X^efater  der  SchiffCdn-uktttide  in  M^rfeille/ 

w  ir  wollen  vorauftietzea  einir'lanet  iej  in  111,  und 
die  Erde  in  demrelben  Augenblicke  in' t'  (Fig.  i)» 
Der  li^lanct  habe  in  der  Zeit      Aveiciie  das  Licht 

Ich  darf  hi^  nicht  Mit  SuUfchWgdii  Übetg^heit*  dafi 
der  Oegeitftaild  Torliegendeii  MemoirVt  fchon  von  Ofolj 

rüu^  und  Euler  abgthaiidelt  WOrdcll  ift.  (  Mcm.  cie  i  Acad. 
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braucht  von  einem  zurandem  zu  kommen,  den  Bo- 
geo  mmS  und  die  £rd6  den  Bogen  t'T  betcbrieben» 
fo  iß  Mar,  dab  die  Ltcbißrahlen  dierea  Planeten  nicht 
in  der  Ricbtuiig  mT,  fondern  in  der  Richtung  mK 
parallel  %u  mfT  zu  iu  T  befindlichen  fieobaoh« 
ter  gelangen  werden.  D^nn  das  Licht ,  welches  fei- 
fie  eigene  Ge(chwindigkeitt  und  die  dea  Planeten^  bat|| 
vrürde  nicht  m'f  in  der  Zeit  0  durchlaufen  können» 
wenn  ea  nicht  in  der  Kichtang,  mü  gefchähe«  Der 
Ranni  mK^m'T  ftellt  demnach  inabefondere  die 
GeFchwindigKeit  des  Lichta  in  der  Zeit  ^  vor,  indef« 
fen  die^ufamroen  gefetste  Gefch windigkeit  m  T  aui 
den  Gefch windigkeiten  mK  und m m' enillandeu  ilt. 

Daa  Auge  in  T  empßingt  demnach  den  Eindtuck 

in  der  Kichiung  mTM»  deffen  Gröfse  durch  mT 
aoagf  druckt  ift,  und  wenn  ea  in  Hube  verbliebe^  fo 
wurde  ea  das  Geßirn  in  m  erblicken«  obgleich  es  In 
^Wirklichkeit, durch  di^  Wirkung  der  B^vegupg  dea 
Planeten  in  W  ift«  AUfin  da  daa  Auge  die  Gefch  win* 

dig- 

Hoy*  des  Sc»  de  Paria»  atiti.  1746  und  Meiii«de  rAead^R« 
de  Berlin,  aiuu  1746  Tom.  II  }•  Allein  da  mir  fchien  •  dafa' 

ClairautCich  in  veiTchiedenen  Punctenzu  weit  von  der  rat* 
^  themauicben  Spbärie  entlenic  bat«  lo  hab»  ich  es  Yexm^ 
focht»  ob  ttian  nicht  rigottroa  au  FormeiA  gelangeit 
könnte»  welehe  gar  keine  Zweifel  fiber  ibre  Kechtma. 
fsigkeit  2:111  ück  liefsen«  tind  fo  bin  ich  auf  dieAusdnicko 
^  (1)  und  (2)  verfallen «  welciie  mit  den  EiäerUchtn  Über- 
einkonnien«  wie  ich  die»  ;tiach  Vollendung  weitier  Ais» 
beit  aa  bemerken  das  Vergnügen  hatte.     Delmbrm  hat 
,   gleichfalls  Formeln  zu  dem  Felben  Behufe  iiAier  Conn» 
des  t«ui$  hir  das  Jalir  i^io.^ gegeben«  abei:  den  3eweia 
dazu  nicht  ni^etheilt,  .  . 
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L  üeber  die  AberraHan  der  Planeten  eteJ  ^ 

Ag1(ett  Ttzrt'T  hat  •  *lo  mufa  maa  dei|  Eindrack; 
TM~mT  in  zwey  andere  auÜöfen,  die  eine  m 
der  Üichtang  T|,  weiche  der  Oekh^Tiodigkeit  der 
Krd«  gleich  ift,  die  andere  in  de)r  RiGfalong 
gleich  und  parallel  mit  der  Linie,  weldie  diePondi 
«nndM  verbindet.  Nun  ift  o^enbar,  dafa,  nachh 
dem  der  cnirtehende  Eindruck  in  der  Kichtang  Ttt 
gleich  ift  der  Geich windi|;keil  dea  Augea  jnderMbeo 
Bichlang,  ervondiefem  Auge  nicht  empfunden  Mver* 
den  wird;  dage|;eu  es  dem  zweyten  Eindrucke»  der, 
fichin  der  Richtung  T  M'^  äufsen,  wiederftehen«vUii4 
folglich  allein  die  Sichtbarkeit  hervorbringen  wird^ 
demnach  wird  daa  Aoge  den  Planeten  in  der  eotg^ 
gengefetzten  Richtung  Tm'^  erblicken»  und  da  daa 
Preyeck  TükW  (wie  man  0^*a  UM»,  T0r6ld^» 
kann)  dem  Dreyecke  Tmm'^  gleich  ift,  indem  man 
mm"  gleich  und  parallel  mit  Tt  zieht^  lo  folgt daf«v 
«ua ,  däfa  der  Planet  ii|  m'^  «ferfehelneil         Pa  maa 

fein7/^'iVA/irÄcr  Ort  inm' ift,  und  der  Jcheinbare  (nac^ 
didfer  ZaCantoienfetRitlig  der  QeCchwindtgkeitea  4m 
Lichta  und  dea  Auges}  in  m'^  foiß  der  Unterfchied, 
oder  waa.  man  di^  Aiirrung4^s  Idch^  (  Aberration} 
nennt,  der  Winkel  m'Tm'^  Wenn  map  4iefen  Witt« 
kei  auf  die  "fibeue  der  £cliptiK  und  «t|f  cin^  fenk- 
recht  durch  T  gezogene  {Ibene  bringt ,  fo  wir4 
man  die  Aberrationen  in  der  geQcentrifchen  Länge 
und  Breite  erhalten «  nnd  dieaift  e^«  wa»  cifsentUch 
gefucht  wird,  ,  , 

Man  niotae  demnach  die  Tangente  m'm{4,  bis 

ße  m4t  der  Ebene^der  Erdbahn  in  N  zur^ramentrilFt.  i. 
Man  fälle  von  den  Puncten  m»  mS  m'^  die^ufdiefe 
EbeneCankrediteliinien  mgt  m'g%  Wg"^  Man^e» 

-  bc 
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he  ferner  die  Liinien  Ng'«  Tgf%  und  naebdeia 
fldatfi  gg  '  gleiohund  parallel  mit  mm''  gezogen  hat* 

fo  ziehe  man  die  fenkrechten  Linien  g"V  und  gü 
f^t  XgS  fo  wird  der  Winkel  g  ^TV,  die  Aberradoa 
in  der  Länge»  und  der  Unterfciiied  der  Winkel  ai'T^^ 
und  m^'Tg"  die  Aberration  in  der  Breite  feyn,  OUf 

vorai^ögeletzt,  fo  giebt  das  Dreyeck  Tg  "V 

Tang.  fi"TV  =  LI 


\ 


»Uein  g  \  -HgH  =:     'ßn  V?g''  =  Tt  On.g'Tt, 

g^  =  g&'ttl^^ä  T  — mm'  wf  mNg  ün  {vig'T 
dUeagibt 

g  'Vn  Ttfing'Tt  -r-  tnn^'cofmNg  ßn  Ng'T  , 
lerner  g  H  zrgg'cof  N  g^T  rzm  m'  cof  mNg  cof  Ng'T 

WVizgg-coiyZg"  =  Tt  cof  g'T;  • 

Pemnach 

!ry  =  Tm'  cof Tg'--«»  vm^  09f  ItiNgeof  Ng'  T    Tt  eoSgfT$, 

folglich  , 

•TV—  -  «im'  cof  ttiNg  fin  Ng^T 

Setzen  wir  nunmehr 

mm'  =  J  jGercbwmdigheitenind.?eit| 

derWinhel  mNg~  »  ' 

»  m'Tg'rz  A  geocentrifche  Breite  | 
der  Ort  m'  IS  A  geocentrifche  LUngQ  ^ 

dür  Winkel  g'Ttr^  T        *        •       •  '  * 

öerWmJst^Tsa  '  ^ 
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SttbOtlOtirt  man  ditie  WeiAe  ip  46i>'iKarIiergeh«i^ 

den  Ausdruck»  und  Sndert  manrdie  Zj^icken  iip  Zähf 
1er»  damU»  w^im  das  Kefukat  an  (Ue  Lüuge  A  an- 
Ijtbrachi  wif d »  man fU^Jckeinbareesiia^     b  koiAnifc 

 V-T  fxn  T      M  col  n >fin  G 

(i;  UngBA^  Tm' col  A  —  u coff^^üf G ^ r  cof  T  ^ 

Und  diea  ift  die  Formel»  mhlelft  welcker  mtA.B^A.; 

das  ift  die  Aberration  in  der  Länge  beitiniiiien  wird» 
wenn  man  nnrgehfitig  di^  Regel  der  Zteichen  in  Ackt 

nimmt.    Für  die  Aberration  in  der  Pireitu,  geben  di^ 

Heyden  Dreiecke  m^g'  und  lu.''  Tg'' 

^  ^    '  *  I.'.  '/j 

'tWgm'Tg'S^  .         ...    .  ..r  !   i  :^ 


tangm-Tg-=.^^  =  ^. 


dann  TV  =  Tg"  cof  g'^TV ,  undda  de^  Winkel«''T V 

fa  Wein  ift,  fo  l^ann'man  TV  ohne  tJefahr  fü|  Tgf 
fetzen;  alleiu  die  Aberration  in  dei;  Breite  ift;, 

BXZIZm'Tg'/— in;'Tg"fo  erhält  m^a  . 

IflUi  iftl^tckt  au  fcdien»  dab  ..^ 

m^g'  =  Tm'  ünA,  Tg'-.Tm'  .  , 

Og' r=  Tmvanx  — ^ßn  nt  und  ^ 

TY  —  Tiii'cof  A— ►/xcolnco£G-*-rcofX« 

Snbftitnin  man  uq4  tedacirt  gebär  ig » ,r(a  erbält 


•  t 


Diafe  Formel  gibt  die  Gföfae  ^  ^»  walcke  man  vop 
.4fi  w«bren  Ar «ite  X  jdhsteh^  mnfaV«  Mt^e  febc^ 

*  «  ^  bare 


i^e  %u  0ib»ltMf  w«ao  wir  dalitr  Ma^Mch^  Xa» 
4»rn«  fa  «MfluilteQ  wir  dieiärtfM,  welche  man  sn 

dieie  letztere  aubringeo  mufs«  um  die  wabre^u  er* 
luiiten«  (|iad6obL  mit  vctlwhcum  Zeicben«immi  Aim^ 
Breite  rüdlich  iß  )^  Fplgücb  syixd  di^  Aberf^tion  ia 
der  Breite  fejii 

/  Itan  lAxs    cofpoof  Gßn  X  —  ^  ün  n  coflA.  —  «■  cof.  T  ßn  A 
i2f  ang     CS  ^j^^ ^^i^ 'f^hn n finXHMKoTrcojX 

dieGefcbwincligkeit  des  Liebt»  Tm'  inder^ejt^ 
iiiiendUcbgrSir»eriftt  die  QeCcb windigkeiten  /btiuul 
r  der  be^  iieii  Piiiut^teii ,  hann  maii  ohne  ni^rkücbe^ 
'Fehler,  dieNeim^derbeydea Formeln  (i)  und  (a) 
abkiirzen  und  nur  das  errte  Glied  beybehal^en,  dem« 
nacb  wird  man  ohne  Geiabr  aimcbmen  können ; 

—  T  fin  T Mcof  n  fin  G  » 
,   acofncofGfinA.-^MGnn  cofx— TCofTfinx 

HngM-  ^  —  ^ 

Um  aus  dief^n  Formeln  die  GeCch windigkeiten  m  ond 

T  wegzufcbaften ,  niufs  man  lie  mit  den  Gefchwin» 
digkeiten  in  ihrem  Peribelio  vergleicben  #  weicbe  &eh 
nach  einem  leichten  Verhältnifs  ausdrücken  laiTen, 
aladann  bangen  die  Gercbwinciigkeiten  und  r  blof 
vondenOhnenfionenihrerBahnen,  und  von  detPe* 
fibelial- Geich  windigkeit  der  iiide  in  der  Zeit  0  ab»  ^ 
Plefe  letztere  entlehnen  wir  aus  der  Beobachtung , 
.luid  beaieben  ße  auf  die^eit  0»  welche  xim  «nr Ein- 
heit dient,  ind«m  wir  voa  der  Zeit  iiatgehe»»  wel* 
che  daß  Licht  braucht,  um  von  der  Üunne  auf  die 

s&fA^  m  Kelaagen  t  .waim  dtefo  in  ihr en  mioleren 

-l^nUermmK^  ift»      ley  demnacb  ^JX  (Fig.<r)' 
.  •  .  J£rd' 
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I,  VeUr  dk  Aberration  ä^r  Platisimete^  a 

fifdMui  9  f  m  •  dl«  JPUmi^tibiiiiii,  imet 

P  und  pi  die  Ferihelial  *  GelchwiodigKeiten  ^ 

und  die  Perihel  DiftMiscn  *  ' 

b  und  b'  die  halben  Axen  CD»  C'D^  V 

4  und  d'  die  mittUra  £ni£eiiiliogefr 

E  und      .  die  Excenlricitatea  \ 

R t  djer  Aadius  vecior  d«r  Erde  ST 

der  Radius  vector  des  Planeten»  ^ 

^   Um  die  Fig*  z  nicht  m  febr  au  übertiden  #  fo  woV 

len  wir  durch  t  und  ni  die  fenkrechten  bezeichnen*, 
weiche  vom  Brennpnncl  S  auf  die  TangealenV  oder  • 
auf  die  Pirmions  -  Linien  Tt',  und  mm'  gefälU 
worden«  ,  '  ^ 

Da  die  durch  die  *  Radii  vectorea  in  derfelben 
Zeit  ^  bcCchriebene  Flächen  •Bäume  einander  ^l^ich 
find»  (o  b>t  maii: 

,  ^     IX  m  ZZ  pp'  und  rt  ~  PP' 
Allein  ^h,  die  Peribel-Gefcb windigkeiten  P  und  p  ' 
in  der  febr  kleinen  Zeit  ^  genommen  mit'  den  Fla*  ^ 
cbeuräumen  der  CercUs  oJcuLateurs  (ehr  nahe- über«  * 
einkommea ,  (o  erbftit  man :  V^ZZt'ß*  fin yerf*  and  ^ 

^p'  fin,  verf,  .    ,  ^        ^  ,  '  • 

folglich—     —     —  r-  •  -  ' 

pa  .       p'  Uu.  verh  ^  . 

Allein  die  Sinua-verfus  ffnd  hier  die  Wirknngen  der 

Centr^ikraft  in  folglich  bat  man  durch  die  Atua« 
ctiona*OefetM'  . 

L^,  und  daraus  ferner  ?^  ~      oder  ' 
fimveri:      p'»  p»>^  P^ 

P   ^  P^P' 

—  —   — woraus  kommt  P  zz  — ♦  .   ,  . 
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•  » 

Die  obigen  zwey  Gioicbungw  \;erwand4iijGGh  daher 
in  folgende;  *  /  , 

i:;  ££_  _  — ;  E-  ^Qd  T  ~          ia  welchen  P 

m         .  m    ♦  t 

die  Perifael*Ge(chwindigfcei(  der  Erde  in  d^r  Zeit  ^ 
vorftellL  , 

Uni  ße  au  beßtinnieat  fo  fe^  x  die  tägliche  Ge* 

fch windigkeit  der  Erde  im  Perilrelio,  und  in  der 
.£ntferniing  t.»  fo  wird  folohe  in  der  Entfernung  P% 
fe)  n  TT  P'.  Wenn  man  ferner  nach  den  neueilen  Beob» 
atchiungen  annimmt,  dais  das.  Licht  den  Kaum  d  in 

Tage 

.der  Zeit  0,00571  durchlauft  9  lo  wird  diciZeit  wel- 
che  e$  braucht  um  Tm'  (Fig. 2)  zu  durchlaufen« 

durch  folgende  Foriu^l  ausgedrückt  werden: 

'  j  13  ^<  .^j2£  •  dempach  wird  die  Gefehwin* 
digkeit.P»  welche  gleicliift  irP'Ot  folgepdeiiWmh 
er  halten :  P  zz  ^I^ILI^lE!^  .  ^ 


d 


I  md  ' 


i^nd  wenn  man  fubßltuirt  < 
,  .  0,00575  *P'^-Tm' 

i  ta 

Die  fenkrechtcn  rp  und  t  find  leicht  zu  berechueiu 
denii  weqn  xpan  Och  die  {^otoialen  T%t  m's'  yox^ 
ftellt,  To  hat  man  offenbar 

m      R'^caf  und  t  =  IL  cof  ST^i 

Nun  ift  ferner ' 

r 

«-  —  if*oi9i«  P'  011^83x96  d  ~  I  won^U  m^n 
^fhäli  • 

^0057« 
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■  *  J 

.     1  #  ' 


.0/005674756  *~  ?0,*42Jl^ 


r» 


  _  0/905626544  20,  2j66| 

ff 

20," 2 $66.  T  m'  . 

\    *  ^  "luöf.  S "xV^ 

Wenn  man  diefe  Werthe  in  den  Knietet  erhaltenen 

Aberr^tioDf -^.ormela  rubrUtuirt,  alles  gehörig  j^«dii> 
ein,  und  waa  hier  erlaubt  iß,  ftatt  der  Taugentep 
von  dA  und  Ik  ihre  Bügen  annimmt»  fo  erh^Itm^ü 

-    20/2566         fni.'  T  '     ^   .   .  f,* 

'  -      2e,"429iv^p'  ^  co.fn'fiarG. 

R' col  X     *  coiSm'  s?  " 

i 

C4;  SA     ^        a.        *  coISTz 

ZO9'  i^^iyp^cat'k        im  n       *    '  , 
'  *  cof  Sin':^<  ' 

?o/429iv^p'fmA.  cofncofG 

t)iefe  Formeln  J^önnen  noch  mehr  vereinfacht  wer- 
den,  und  eine  viel  gefchmeidigere  Form  erhalten, 
um  fie  fowohl  iri  Tafeln  zv|  bringen,  aUauch^  um 
unmittelbar  zu  berechnen ,  wenn  man  nur  im  vor- 
aus folgende  Ausdrücke  zu  beßimmea  ruc|^|; ,  näiiüi^li 

^^"^       CPtnfinG    ;/€ofT  Qna  ' 

cof  STz  '    cüi  S  ni'  z'  *  '  col  S  T  z  *   i.üi  6m^z'  * 

cotn.  coTG  ^  mi4tlicbevdenB.aAii  vect.  il  und  Ä'.- 
CQiSni'^  ' 


Um  hierzu  zu  gelangen^  fo  delie  mao  fich  dai 
OreyeckSTF  vor;  man  verUngera  ilie Normale  Ts. 
bis  iie  die  Axe  in  Z  triflft.    Nun  iß  der  Winl^el  STz 
die  Hälfte  dea  Wiokeb  STF»  welchea  eine  der  £i- 

£  ST  ' 

^enfchaftender  EUipfe  ift»  M  hat  man  Sasrr  » 

und  wenn  man  femer  von  %  eine  fenkreohle  anf  ST 

fälll«  To  Ift  folche  Sz  fio  PST,  nnd  ihre  Eutfe-nung 
von  S  wird  feyn  ~  Ss  cof  PS  T ,  folglidh  >irtrd  die 
Entfernung  derfelben  von  T  fejn  äT*4*S2  cof  PST^ 
tvtoraua  man  ferner  erbäU: 

—  Sz  ßn  PST 

.   "og.  ST..  -  STrf  S»cofPST  ' 

'       E  Hn  rs  T 

,«g.  ST.rr 

undda  dZZt  foift  ung  STa  =:  .  EBnP_ST_ 

Dfgkiche»  ift  t.ng.  S«'.'  =  -^P^»^ 

Nun  ift  offenbar,  fin  Trrcofg'  T*=cof  (STg'— ST«) 
und  wenn  nun  die  £leng«tioa  det  Planetta  in  m' 

durch  •  bezeichnet,  To  wird 

SinT=  cor(i*^STa)  ZZ  cofiCorSTsH-fiacfinST^ 

fin  T  r        V  _ 

dies  gibt;  ^f^Yi  ~  *  Ung.  STä 


coIT  —  fin  (t-rSTs)  r:  fintootSTs  cpfafinSTs» 

cor  T  ' 

iiiid  "j^g^^  —  fi**«  ~  cot.  I  lang  STat. 


Die 


\  ■ 
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Die  Winkel  SNin' =  N,  SNg'  zu  N'  und  mNgr::a 

>     cofN  ' 
find  durch  die  KcUtiou  co(n~  -^-^^  verbunden  g 

,  cofN' 

mrelcbe  den  Cofinus  des  Winkels  gibt«  den  die  Taa- 

gerne  m'N  mit  der  Ebene  der  Erdbahn  bildet,  xnaa 

hat  auch  liu  n  ~  Tin  i  fin  N«  wo  i  die  I>ieigung  der 

<^  Ebene  det  Flanetenliahn  ift* 

Der  Wiiikel  Tg'NzzG  ill  auch  (NST-hN'— •)' 

•oderwennmaaNST—tirß  (etzt,  foiaGnOs-HN") 

Daher  '    fin  G  =  fin  ß  cöf  N'  -f-  cof fin  N'  . 

cotü      cofßCofN'  —  fin  ß  ün  N' 
Folglich  cofn  finGnftnßcorNH-corfScoCN  tangN' 

cof  n  cofGnrcorßcof  N  —  ßnß  cof  N  lang  N' 
allein  tang     ZZ  cot  t  taug  N «  wenn  man  fubttituirt 
fo  wird  cofn  fin  G  n:  fin  ß  cof  N  -^-cofp  coli  iin  N 
und      cofn  caf  G:=:co£^coiN^  finß  cof.i'finN 

Verlängert  man  die  JNoniiale  m'£^  bis  Q»  und  he- 
«kbfiet  daa  Argument  der  Breit*  QSm*  durch  Lt 

fo  hat  man,  iia  N  rr  cof  Q  ZZ  cof  (L  — Sm'z'>  und 

cof  N  —  iin  —  fin  (L  Sm'«0»  und  veno 
man  gfhörig  entwiclteU  %  , 

fiuN  zz  cofL  cofSm^'  *h  finL  &o  So^'V 
MfNr:  0ttL  cofSm'V  — >  cofL  fin  SmV 

Subltit4^irt  ng^p  diefe  Functionen  ,  und  divldirt  mit 
cof  S IQ' ^Vf^ erhalte«  wir  folgende Ent Wickelungen: 

aof  Sm.V    ~    J  -f-  cof  ß  cori  (cof  L  -i-  ün  L  taug  Sin'  »0 
cofn  cof  Ö  ^    I        eofp(fin  L  — 'cofLttiig.SmV) 

und  —75 — — ,  S  fini  (cofL  floLtangSm^AO 

Wir 


* 


<iod  by  Google 


14  T    I  ^  MtmtU  CöPtefp.  tSii.  $ÜU  ^ 

'  '  '  '   £ün  PST* 

\Vii  haben  ferner  taojg  Sl^s  1=  — ?r— rwtrr;« 

r  *  * 

>    und  taug  Sin'  %*  zz  ^r— , 

« 

Wenn  man  diere  Wcuctbe-  in  den  Auadrückeb  VOti 

Oll  T* 

^ — rc'^; —  an  die  Stelle  .feUt«  fo  erhallen' 

/Collis. 

wir  dafür  folgendet  ^- 

Sin  T  cor  8 -f-  E  cof  (PST.--  •) 


/  1 


'   cofSTjii  l^-EcofPST 

^of         ^  fin  fl  ->  B  fin  (PST  — 
ccCjS  Tz  I  H-  B  C9"f  JP  §  T 

cDTncoCG  ^  [       «<>f  ßLa-ßaL  -  e^fui  (ßSpi'  -  L>]1 

cofßm'a'      l^finßcda  [d'crf JL-l-e'cof  (pSln^-^L)]] 

und      •       '  -  - 

eoCSma' ~"     V  1  cöf  pÄÄ'  / 

Wb^  die  Radii  v^etoted  R  Und      der  beyäeil 

Planeten  bcuiüt,  fo  hängen  diele  blo8  von  ihren 
Atiomallen  (vom  Peribelio  gezählt )  und  von  den  bejr« 
derfeiiigen  Ditnenfiotifen  ihrer  Bahnen  ab.  Man  fäl- 
le au  dem  i:.nde  die  ieukrec^e  T)}  auf  die  groTaeAxe 
f  A  f  und  Hellen  wir  uns  die  Linie  TF  aU  gezogen 
VOr^  fo  hat  man  augenlcheiniich 

Ti,  =  Käni?St 

S,,  ==      K  col  PST*       -      '  ' 

F»,  ZI  —  R  cofPST  ^  a£ 

FTzi  ad  —  Ä 

'  Und 
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I 

und  folglich  hierauä  dit  Gleiobung  <'-  ^ 

Czd  —  R)«  ±: R=»  fia=  PST     (Ii  cof  PST  -t-  2       , .  . 

diefe  redücirc'  fi^  aul  dd  —  dR  =  K£  cof  PST  -i-£^ 
nnd  gibt 

dd~&«     _        bb        _  bb 


d::*JicofPöT  .  .d,^.E«QfPST  i^EcoCPST 

\Vcil  b  die  halbe  kleine  Axe,  und  d  rr  i  ift.  Dei- 
gleicheu  wird  man  für  den  Planeten  haben    '  ^ 

b'  b'        '    ■•      '  ■  ' 


R'  n   . 

■        d*  -H  fc'  eol  fSm' 


jDie  Artficht  der  Formeln  (3)  und  (4)  nnd  der 
Fonciiooeu«  die  mandarm  su  Xubftituirea^hac« /ge« 
bcn  Togleich  zu  erkennen,  dafa  die  Resultate  dieDii- 
viforen  R(  i-*.E cofPST) undR*  (d'  -t-e'  colpSÄi'.) 
dcfren  Werthn  bb  und  far'  b'  find»  enthaken  wer« 
den,  wenn  man  daher  alle  Keduction.en  anbringtf 
und  für  bb  filiiien  ntimeiifdlieii  Wetth  0,9997a  feUU 

To  kombit  ^2ll^^m.:±:  20/2623  und  für  E  der 
Brach  o»  0168 14»  Woraus  man  endlich  eäiälls . 

▲bemtioB  in  geocentrifcher  Längj9      ,  .  j 


toAd 


nnd  die  Aberratio«  in  g«octntriCcber  Breitt  * 

 -^^ —  ^  tcorj--!-  ~  cof  (pSm'— 

 "^^^F  L»^"^"-  jrXiiiCpSiii'  —  L)l 

1  « 

Diefe^Foniielii  hlagmab  vo«  der  geoe^trifcben 

Breite»  von  der  Neigung  der  Bahn»  von  dem  Argn« 
ytamt  der  Breite  und  v6ii  der  Gröijie  ß—'gl  S  T  <^  t 
W^elche  die  DiÜerenz  ift,  zwifchert  der  Eiongatioh 
und  dem  Winkel «  welchen  die  Kaoien*  Uwe  mit 
dem  RadiM  Teetor  der  Erde  bildet«   Was  di<e  Gröfse 

ui^  den  Winkel  (pSm' — betrilf t » den  die 
D  h     '       \      *  f  > 

KnotenUnie  mit  der  Abfiden^ Linie»  vom  Perihelio 

gesiblt«  maebtt  to  fi^d  fie  f iur  jedoBetiift  loicht  ttt 

berechneu,   ünd  auch  lehr  geringen  Secuiar  -  Ver- 

ünderung^a  umer worfen »  wenigAena  bc}r  den  älierü 

fiaiielen« 

Da  man  bcyEnt Wickelung  diefer  Formeln  nichts 
vernacbiäCüget  bat»  la  fittd.  (okha  «B»bedin|;i .auch 
auf  die  neüern  Planeten  ♦  tind  felbft  auf  alle  Corne* 
ten  anwendbar»  fo  grofa  auch  die  Nc^igmigen  unil' 
die  ExeentricitSten  ihrer  Bahnen  Tejn  mögen.  Wenn 
die  eUipiikhen  Bahnen  noch  fo  excentrifch^  find^  fo 

e  * 

ift^doch  immer  ,dad  Verhältnifs  —  gegQb(en4.dieGrö* 

laend'»  p'»  b'  und  i  werden  ea  daher  auith  teyn« 
und  da  man  lieb,  bej^  £iit  Wickelung  obiger^  Fonnela; 
;  '  bey 


r 

i 
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L  V^er  die  AbermiM  der  PlameUH  ett,  Vf 

tMjatt«^  dtefeil  GriSr^en  gar  keine  Hypothefe  erlaubt 
hat,  Co  Wird  man  aüdi febr genaue Keffilüie  erhallet 
die  man  naeh  ihrm  2eiokeit  an  A  uüti  ^  wird  aa- 
bringe«  kötiiAen.  • 

Sind  die  Bahnen  t>atabo}ircb|  fo  wird  uaaa 
j7  —  I  fetzen  können i  denn  der  Wiukel  pSD  in 
d'ieren  fehr1atig#>ti  Elliptr-n  Jft  wenig  von  6  Z«icbM 
verfcUiedeu»  uad  ^ie  tnitüejre  Enifernuagi  trelche 
Kiet  fehr  gtoU  ift,  wird  uneiidlirh  \v  enig  vo«  Wtr 
Ekcenuicuät  rerfchioden  fejrn,  nnddain  diefemFall 

-rr-*  =  2p  '*  fo  bat  man  anch  i-^E.      -    ^  . 
"  .  •  b  b'  2t^p' 

Wenn  wit  daher  nnfere  F'ormeln  find  f6)  ge- 
hörig für  parabülifthe  Cometen  -  Bahnen  modiüc4fe% 
io  erhallen  Wir  daiiit  folgende  Aasdrücke  i 

*  A  —  Zoiir  ^^^^^     o*oiö^i4cot  (PSl      •)  J 

r 

^  W4ij»ifiiiA  co{ß  ^ 

 ^jl^^T  ;  tfinL  -  üa  (psai'  JL)j 

IW  Winkel  CpSm^  — L)|  weichet  der  Ünte»» 
(chied  zwifchen  der  wakren  AaiHMlia«  vom  Parihc» 
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lio  gezählt»  und  dem  Argument  der  Breite  ift,  -iß; 
auch  4er  Angalar-Diftana  desauilteigeaden  Knote iia 
zuiii  l  enhelio  gleich  j  er  ift  daher  conßaiil  für  die- 
(elbeBahii;  wir  wollen  ihn  durch  pSß  bezeichoeo. 
Wenn  man  gehörig  fabfUtairt  und  reductrt,  fp  ver- 
«ivandelnüch  obige  Aberrations- Formeln  für  Come- 
ten  in  folgende ,  welche  für  den  Gebrauch  eine  viel 
bequemere  Form  haben. 

Aberration  in  geoccntrifcher  Lange: 
j  .  .  ^'J^  [cof.-t- 0.016814  cot  (PST -03 

V 

Abenation  in  geoccntrifcher  Breite : 

^  ^  ^  ^  20/2623  Tin  X  [ün.  i  — o,oiüSl4       (P^T— 1)3 

 vr  ^         *  (gj 

Die  Gröben  p;,  x,  i ,  ß  =  ß  S  S  —  «•  L  und 
pSßf  welche  in  dielen  i-ormeln  vürkommen  .  find 
thciiö  durch  die  Beobachtungen  gegeben,  tbeil»  laU 
fen  fie  ßch  leicht  aus  aftronomifchen  Tafeln  berech- 
nen. Was  die  Weitläufigkeit  dea  CalcuU  betrifit,  fo 
kann  man  folQ^en  in  gewiUen  Fällen  abkarMn,  in 
andern  Fällto,  wo  man  grotae  ^cbärfe  verlangt, 

wird 


Digitized 
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.  L  üeber  die  Jlbmation  dar  Plamkn  ete.  iq 

tvtrd  iiiaa  durch  die  GenauigKeit  des  Xierultata  enfc* 
fchädigt*  '  ^ 

Wenn  die  Voraus  teunngen ,  tv^lcbe  wir  ttni  bey 

den  Formeln  (  5  )  und  (6)  ei laubt  Haben ^  nm*  vpa 
einer  eiliptiCcbeti  fiahn  auf  eine  parabblifche  über* 
sngehen»  einige  Zweifel  zurück  iaffen  follren,  To 
wird  es  leicht  (ey4ii  Qcb  von  der  Giiiiigkeit .  dielec 
Hypothefe  zu  Ter  fiebern,  entweder  durch  eine  mit* 
teiJbarfi  Uaterfucbung,  oder  welches liur;fter4it,  Wtna 
man  zeigt ,  dafa  die  Ausdrücke 

R'  =  ^  undtangSmV=  ^l^'^I^'L^ 

d'H-e'cofnSiu'  d'-i^'col  uSm' 


reducirtauf  R'  ±:  ■ '   .  und  ■ 

tanffSm'z'  =  i__und  wo  ^-  —  x  und 


b'b'  _ 


ZZ  sp'  ganz  identifch  znit  denjenigeu  Qnd» 
d'  ^  .  • 

welche  man  cturch  eine  unmittelbare  fiechniing  er« 
halten  wunie«  Denn  vermöge  der  £igenfchaft  der  , 
Parabel  find  die  Entfernungen  von  jedem  Puncte  die« 
fer  krummen  Linie  zum  Brennpuucte  #  unii  zur  Di« 
rectrice  einandier  gleich ;  ziehen  wir  die  Ordinata. 
m'X  (Fig.  3)5  foiftSX  rr  —  R'  cof  p  S  tri  %'tinc1  folg* 
Uch  erhält  man  die  Gleichung  R'  2  p/r*R'  (kQi)j6mf§ 
ane  welcher  man  endlich  findet 


R' 


i-i-corpSm' 

Man  Kann  auch«  wie  man  weU|  durch  eine 
Gleichung  vom.  zweiten  Grad  dahin  gelangen« 

B  a  ftt- 


Ferner»  2,wht  man  von  demLelbcn  Punkte  m'  dui 
Normale  m'^'§  fohJitmaa  bekanntlich, 

•  - 

*  •  - 

ane  Sm'a'  =:  — — ^  ^ — ^7'-^ — ;-t— » 

^  ^  X  —  tang  om  AungAm 

... 

'  allein  tang  Sm'X  tHZ  —  cotg  p  Sm'  .  . 


I 


daher     *  '  ^ 

'■      .  ^  *  11  ha  pSm 

tang  Sm'a'  zz  i  .  , '  " 

'       '    2  -+-  ' 

R^ünpSm' 


^       *    R' cof p  Sm' -f- 2  p* 


hn  pSm'«^.2p'  cotg  pänx' 


9,  fabftUmrt  mail 


darin  den  Werth  des  Radius  Vectors  von  und  re- 
ducirt  gehörig »  fo  erhält  man :    '  ' 

jto  wie  oben*     ^  . 

Daraus  können  wir  alfo  den  Schlnfs  ziehen»  claCi 
ünfere  Formeln  allgemein  Und»  und  dals  man  lol« 
,  c^e  unbedingt  auf  alle  Planeten  unGerea  SyUema« 
wie  aul  alle  Cometen  auwenden  könue» 


Ahet* 


Digitized  by  Google 
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Aherration  der  Fixßerne. 
Pie  Fofmdn 

V 

rfin  T  ^- M  cof  B  fio  (S^ 

u-g  U  =  T^^oTx  

und 

Ungii^^tt  

welche  wir  aiis  den  aUgemeinei)  Fqnn^lo  ( i )  und 
(2)  abgeleitet  haben,  geben  auch  die  Aberration  fo* 
wohl  für  die  Fixiteme«  $U  auch  iur  die  Sonne. 

Für  fixüerne  hat  man  ^^o  und  Tm'  q»| 

iuiglicil  '  .  ^ 

rfinT                               rfin  X  cof  T 
MBg  »4.  =  -  f,^fX  «na  l«iig  8X  sr  j-^^;  

allein  es  ifl^ 


T  = 


R€of6T'a 


daher,  wenn  man  Iul)ftituirt  und  reducirt,  fo  erhält 
man: 

^  20, "25^5^  fin  T 


20,'256fi  fin  X  cor  T 


  t 

dein  wir  haben  in  «mrem  yorber  gegangenen  Ua- 
terlucbungen  gelehen »  dafa 
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lb»T        cof>^  p  cof(PST  -  >)  ' 
cpf^^T«  ^      i-hBcof  PST 

da  d       Ift,  To  werden  ficb  obige  Fpnneln  in  f ok 

geiide  verwandeln  ' 

tng  oderbA  »  -  t^oTX  ^^^'^  Bcof (FS  T  -t)l 
oder,  da  der  Coefficient 

•^j^^-^  «s  ao^'^^ij^B  SS  0^016814«  ttiid(FST-*t) 

eine  beßändic/e  Gröfie  ift>  tiämlick  die  Elongation 
des  Sterns  in  Beziehung  auf  die  Abfiden» Linie«  und 
•welche  wii  ,  da  iie  in  der  Ebene  der  Erdbahn  liegt« 
mit  C  bezeichnen  werden  »  fo  erhallen  wir  endlich 
iiir  die  Aberration  der  l DffternO  ' 

indsrLlngeeaer^A»—  ^^X^  Ccofa-f-Q^lftueof C]  (^) 

in  dei  Breite oiSX  =:  —  ao»'262i£u  A|,rmi— OiOlÖgHÄaCj  (h). 

Will  nian  das  Problem  vereinfachen  ♦  .und  vor- 
«nsfetzen«  dieEvdbbahn  Tey  kreisförmig»  fo  werden 
die  Radii  vectojes  einander  gleich,  und  in  der  mitt« 
lern  Entfernung  d~i  feyn.  Die  Gefchwindigkeitr 
in  der  Zeit«  für  tm'  wfirdo  alsdann  To  ausgedrUcht 

werden  i^LllL"^  ,  indem  in  der  ZeU  o  .t 00571  • 

%  wct 
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welche  das  Liebt  brau<:ht,,  um  di<ä  ix^ittkre  %x^\ii^ 
nung  d  SU  dciTchlaufen  •  die  Erde  veniiög  iib.r^r  mitt- 
lem Bew  egung  cincu  Bogen  von  20,  25  belcbreibt.. 
Nun  hat  man  in  diefer  Hypo^befe-fin  T  ~cor««^  und. 
cof  T     fingst  ,  Cubftitnirt  xxian  diefe  Weri^he  ia!  den« 

For;iieln  t^ngvA—  —  ^^^!?  ^  und 

^  Tm'  coU       '      ^      ■  ^ 

r  fin  X  cof  T  .  , 
fang  SA  =  — ^  7=;  To  erhält  man«  Wenn« 

man  die  Bögen  fta^tt  ihrer  Tangenten  nimmt » 

«.  •      .     1  »  j         *  20/25  cof  8 

jabenatiouiad.  LMügep.  oder^ä  A     c  r-^ —  ^    x  x 

^  cot  X 

Aberratiob  in  d.  Breite « oder  U  ZT  ~  <p, "  2.5  fin  x  fin  t ^ 

vro  X  die  geocentrifche  oder  heiiocenuifche  Breite 
-des  Sterns  ift;  dehn  die  ungeheuere  Entfernung  der 
Fix(lerne  von.  der  Sonne  mach.t  ,  dafs  ihre  jährliche 
Parallaxe  unmerkUch  ift;  diefe  Breiten  find  dahe:( 
unter  ilch  nicht  verfcKieden und  «  ift;,  ihre  l;,longa* 
ti0D%^ 

Diele  letztern  Forrnelo  werden  Avegen  ihrer  Ein- 
fachheit den  eiße^rn  (a)  und  (i»)  vorgezogen»  und 
die  practiTchen  AQ,ronOmen  bedienen  fich  ihrer ,^  uiri 
daraus  die  Aberration  in  gerader  Auffteigung  und  in 
^  der  Abweichung  abzuleiten.  (  Man  fehe  La  Landers 
Agronomie  und  ßa^no/^j  Trigonometrie. )  Da  die^ 
fe  Ableitungen  (ehr  leicht  find,  to  halten  wirnna 
nicht  dabey  auf,  um  uns  nicht  zu  "weit  von  unfernv 
Gegenrtande  zu  eatf einen »  und  wir  begnügen  uns, 
folche  f]Sr  die  3onne  en^izufiibrei/,  welches,  fo  viel 
uns  bewuist  iü«  noch  sieht  up^ernomua^n  wojrdea 
ift.  A 


« 


2i|  JUlonatL  CorreJ^,  fSu*  ^UL^ 

Aberration  der  Somie  in  der  Länge  ^  in  der 

ger^id^n  ^ufßeigung  und  m  der . 

Für  die  Sonne  mnfsmso  X  =ro  ond  »^o  fefsen« 

welches  für  C  gibt  (PST  — O  n  PST;  die  For. 
mein  (a)  und        ytrwandelo  Acb  dkd^oQ  in  SoU 

geatzt; 

JAz^-^  2o/?6^3£x-i-o,Qiööi4cofPSTj  und  sx  — o 

und  dd  der  Wiukei  PS  T  gleich  ift  der  wahren  Ano* 
nalie  de?  Sonne«  vom  Apugaeo  ge^äbUt  vrur4 

•  ♦  ' 

Aberration  der  Sonne  in  der  Liängo 

^     (iPf^^^ij  cof 

Diefe  Formel^giebt  erkennen,  dafa  dieäufser«» 
Uten  Grens^en  in  deq  Abfiden  ßatt  finden,  und 
—  aoy'öojs  und  — '  ^9*^9^11  betragen,  die  roittlere 
Aberration  —  209' zSzq  tr'iSt  auf  s  uud9Zeiebeii 
der  \vahr€|i  Anomalie.  Das  negaiile  Zeichen  zeigt 
ferner  nn  |  dafa  fie  jederzeit  von  der  wahren  Länga 
der  Sonne  abgezogen  wer4en  mufs ,  um  die  Jchein^ 
karp  2»\x  erbalteut 


£i  fe^nuQ  Ot  di«.  Länge  dc^r&onno 

uR    ihre  gerade  Aufüeigung 
%     die  Abvveicbui^ 
»  CO     die' Schiefe  der  ficliptiK 

Die  Oröraen  0f      und  w  fin4  unter  Qch  durch  di^ 

Relation  verl)m»den : 

fang  ift  —  9o(  w  Ung  Q 
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differensUrt  man  diefe  Gl^icliting »  To  findet  man 

dA     ^  d  O  cof»  I         ,  ... 

- — ~—  ■  .  .woraus  maa  erhalt 

cof*  Ä       coP  0  ^ 

^    d  O  cof  w  cof-  JK 

d  4V  —  — — r  —  r  • 

cof^  O 

Naaißco(Ä-Cofi— cof O, daher  =  — yr—t 

\yorau3  endlich  folgt  1®  *^^—  ♦    Setzt  man 

den  Werth  der  Aberration  der  Sonne  in  der  Länget 
•mrelciier:  d©  n  —  (^0/2623  ^0/341: cof  A)i^  Cd 
erhallen  wir  iur  die  Aberration  der  äonnc  in  gerader 
Anffteigang 

_  ^  (^^Q/2623  -Ho.*34i  cof  AJ  cof» 

i 

Nun  haben  wir  auch  ^wifcben  den  Gröfsen  0>}f 
^nd  w  dia  Relation  ßn  s  ~  Gn»  fin  O*  Düferen^it 

mau  diefeXj^leicbung»  fo.  bekopunt  man 

d)  cof  5  ~  d  0  cot  O  fm 
Worau.  £ern«  di  =  dOcorpfin^  ^ 

.  cof  ^ 

oder  ds  ~  d  0  Gn »  cof,  ^ 

Setst  man  den  Werth  von  d04ndie  Stelle»  fo  ^l  ird 

die  Formel  für  4i^.  Aberration  der  Sonne  in  der  Ab- 

Weichling  fejrn   

darr'—  (20/2623  -f. o,*'34r cof  A)  ßn  w cof  A, 
welche  an  die  Abweichung       angebracht  werden 
muUf  je  nachdem  fie  nördlich  oder  ftidUcb  iik« 

Wir  hefchliefeen  diefe  Abhandlung  mit  ein  Paar 

numerifciieu  Anw^ndupgen  unterer  formelii,  fo« 

'         f  wohl 
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yrobl  für  Planeten  aU  für  Cqmeten.  Wir  wählca 
hiezu  daflelbe  Beyfpiel»  welche«  Delambr^  in  der 
CojiiioiJJance  des  tcms  für  das  Jahr  1794  angeführt 
hat,  um  den  Gebraacb  feiner  plauet^rifchen  Aberra« 
tiuns-  Tafeln  dadurch  zu  Erläutern.  Bey  diefen  Be* 
Techiiungen  haben  wir  uns  libiigens  der  JLa  L^aude*^ 
fchen  Phineten*  Tafeln  der  Ii,  Ausgab«  (einer ^ro* 
noJtiie  bedient« 

.1.  .  Bey/piel: 

Es  fey  die  Abenaiioa  in  Lange  und  Breite  für 
/  Mercur.  zu  berechnen»  den  4«  Sept.  1773  um  x  Uhr 
56'  mittl.  Parifer  Zeit. 

Die  Data  zur  Berechnung  der  Formeln  (5)  nnd 
(6)  find  folgende; 

iDie  Excentriettic  e  *  *  =r' 
Bthn/Miul.  Enrteniung  d'  =  o»3S7l 


ieDisnenfionender  $  Bthn/INliu).  Enrteniung  d'  =  o»3S?i 

Pas  Verhähuifs  jr  2=  o»2055l3* 

d^Vp* 

und  die  Function  "^^r  5=  i*49$76tf« 

Für  die  gegebene  Stunde  findet  man  femer  aus  La 

Lande'8  Tateia 

J&ndernimg  4er  $  rom  Perihelio  1  o4er 

PST  ^2*  51*  32" 

Bntfernuiig  der  5  vom  «uüleigendta 

Hnoten  oder  ^ST  '9^  a<i  1^ 

Entfernung  des  ^  vom  P«ih«Uo  «dar 

pSm'  *;  /  ;  •  .  6   15   3*  X 

Argument  der  Breite  oder  L    .   •  «   ^   13   58  $ 
£longfttion  oder  t*.  37   13   20  öftl« 

gaocentrifche  Breite  od^ir  X  •  •  «  «  f-^  3  19  4S  fAdL 
geoefcnnifche  Lange,  oder  A  -   *   *  *    ^  9    14  15 

^  Hier. 
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L  Ueber  die  Aberration  der  Planeten  etc.  ^ 
Hieraus  erbilt  man  ferner  die  Wertbe 

(PST— i}'=:   3S  o*   4*  Si'  •  ^ 

(pSm'  =       ^8  24,  2 

Subftituirt  man  dieCe  Wertbe  in  den  Formeln  (5)' 
und  (  6 )  f 0  erbält  man  f dr  Mercuc    '  » 

0  .     Aberrniion  in  der  Läxige :        :  .  ,  , 
SS  —  '^^l  [cor.    OAt<8t4  cof  CPST-«)! 

CO*  A       ,  ,         »  . 

-H  ■  coTx   Cfiiil.-o,aos5i3An(pSm'--L)3  , 

^|e£|S2iLC0^ß^±£Z:  [cofL+o.2o5Si3cor(pSm'-t)]^' 

I 

Aberration  in  der  Breite : 

ao/sÄaj  finX  tßni  — o,oii58f4nn(PST  — 1)1 
— .30,''55Ti5Ün7**cof;^  CcofL 0,305513  c«f  CpSm' —  L)] 
—  50/5571$  cof   fitt  ^  ft»<  fl*1^ — Ä>  [cdf  L  -f.  0,105513  «of  CpSa'— D] 

4 

Nun  erhält  man  febr  leicht  folgende  Werthe : 

[  fin  L      o«20S5l3      (  P9m'  —  I*)  3  =  —  o.59<J493 

•  ■ 

[fitt  •  —  aoi68i4      CpST  —  «)]  5=  —  0.47399* 

Führt  man  die  Rechnung  mit  Logarithmen,  und 
gibt  gebprig  auf  die  Zeichen  de,r  numerir^hen  Fac* 
toren  nnd  der trlgonometriCchen Linien  acht»  fo  fteht 
fieallo; 


I.  Uebn  die  Mcvtatiank  der  PlM0i€n  etc.  39 
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Diefe  Aberration  an  die  wahre  geocentrifcbe  Brei* 
te  des'  $  =  X  z:      z"'  19'  43*  angebracht,  gibl  für 
die  fcbeiubare  —  2*  19'  45/4  fudUch, 

'   Die  UeUtmbre'tQhen  Tafeln 
(jConn.d.t  1794;  ^eben  mit  unfern 
Daten  füt    ••••••••  5Ar:— aOt'stf 

=  -4-  3»  15 

JDeiaiT^re findet  in  [einem Be^fpiel      —  ^  20/36 

l  kZZ  -4-    J.  09J 

Der  geringe  Un^etrchicd  kommt  wahrfcheinllcb  da* 
her,  weil  Delambre  die  Data  nur  in  runden  Zabien 
^angenommen,  bat. 

II.  BcyfpicL 

Berechnung  der  Aberration  in  Länge  und  Breite 

des  Cometen  von  1744* 
Nach  Sulers  ßeyfpiel  in  d&ii  Berliner  Memoiren 
2746  Tom.  IL  lind  den  25  Febr.  1744  um  5  Uhr  36' 
mittl.  rarifer  Zeit ,  für  ff  efeii  Cometen  folgende  Data  i 
Wahre  Lauge  dei  aulTtcigeaden  Kno- 
ten vom  Perihelio  gezählt  •   .   .   6^28*  34'  8' 
folglich  der  Winkel  pSß    ..   —    5     X    25  5a 
'Vrahre;  Aiiomalie  dea  Cometen  zu.  der* 

felbeii  Epoche  —    i    26    44  49 

folglich  Argument  der  Breite  oder  L  ^     4   4t  3. 
Nach  La  Landers  AArouomie  T.III 

p.  367  (ii.Ausgabe)    ift  nach  den 

La   CaUWtchen  Beobachtungen» 

NeiguiJg  der  Bahn  oder  i    •    .    .    •    47*    5'  t^^ 
^  Peribel  *  Diilanz  oder  p'     •   «   rt  0,22250 
tnhtlere  Entfernung  6  von  ©     :r:  l 
wahre  geoc.Länged«  Comet.  oder  A  11^   9''  52'  32^^ 
wahre geoc. Breited. Cometen  od« ^«  •  •  14   38  SS 

,  tat 


I.  Uebßrßie  Merration  der  Planetfu  eU.  Jl 

Für  den      jF^>r.  1744  um  $^  36*  •  , .  " 

mitti.  Parifer  )Zeit  ift  nach  i.a  JLa/i- 

Tafeln      *        '       ,  « 
Wahre  Länge  der  Sonne    •    .  6*  31' 

'VvakreLängt;  dcrEr^e    •       ^ :   5  ($31 
.  -wahre  Anomalie  der  @rrTST     7^  27    59  19* 
Ferner ,  Länge  des  auilteigea- 

den  Kdotett  .   ;       •       •*  i   ly  '4^  'it' 
folglich  ,  Angular-Diftanz  der 

6mm^  —  ^ST    ,   .  «   3   20  44  4(^ 
die  Elongaiion  wird  alsdann 

feyn  %  —   3   ax    32  olkl., 

daher  p  =  C^^ST— 1)   •  .  3   24    6  21 

Hifiiau«  folgt  .-weiter 
(PST--..)  =  •  8^  1;  30', 51* 

s 

20,  4291  ^ 


28   iz  24,$ 


43.  309J 


V  P' 

Die  Rechnung  der  ForÄieln  (7)  und  (8).^ßebt  nun 

lege{»ox68i4  •  •  «  %Ms6lio 
'  *       log  t6i  (PST  ^  0  .  >  .  5»>tt67896-^ 

0,0080623  7»5/o64Ögo— ^ 

H^^SoaäSI^aThho^oidgiicoICPST^i)]  dair.  log$»995?3i? 

log.a9/2623  .  .  .  1.30^5888— 

✓  '      c.  logcofX   .  .  ,  o»oi435i2 

ao/?3»  14167717— 

loc 


$2        *     MonatU  Cofrefp.  i8U.  $UL 

'  log  «3,'3095  «  •  •  h6^6s%ü 
.  la%  fin  0  .  *  *  .  9,9603731 

log  tot  ^^-^P^^^ :  .  sr.9444i7J 

log  üa  CI-  -pSg>  .  .  s,9J33o83 


'  log  4?.'3o95  •  *  .  1.6365833 
log  cof  ß  •  •  *  p>6ilio5il--* 
•'^  '    •     log  cof  t  *  .  .  9>S3305P? 

log  cof  ülirjP^i^  .  .  9.9444^73 

'logcof  limll^.  .  j(.73ö77Äl 

e.  log  cof  it  ^  »  >.OtOi4.33fa  _  , 

■4'^  5/ 9744  0.7762955 
15*368  Summe  der  dröy  OiöCieti*  tind  geluehu  Abetrft-« 
üon  in  der  Länge.  .  ' 

Kun  ift.  die  wahre  geocenu«  Länge  dei 

Cometen  jl,  =:  iix  9**  5:^'  31* 

•        AVerreüon  ^      s=  •  *  ,  .  .      15»  3? 

tbbeuilK  geoe. Länge  des  Cptaeteii  !=   it  ■  AI»  37     '  - 

Far  die  Breite  Uat  man  nach  der  For<^ 

logiin(FST— O  *  •  i>»9432477-*- 

0*  0438a=[fiö«  — o,oi68i4'in(P^*l'-'OJ  log 8,64 16724-- 

log.  20/2623  *  •  *  1,3066888 
'   log  ün  X  «  4  •  9»4029322  _ 

■w  I  Hill         .  m 


0 
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I«  Üt^hcv  düJberroHon  der  Plan^un  ftc. 

W  43/309$  »  *  *  lttf3Ml33r' 

log  riit  i  ...  9,^647541 
log  cof  iLl^^  9»94Mm 
log  cot  CL-p  S^  M3«77II- 

%  ^"^09$  . .  .  MiöstJi-« 
lof  fitt  A  •  •  »  9*4019321 

log  fia  0  •  «  .  9.9603731 
log  cof  i  ,  .  ♦  9»g^joS97 

log  eof  yi±|i5L) 

log  coX  ^^-f      9.?3«77f t- 

log  43*'3095  *  •  •  tMsm 
log  fin  X  •  •  •  940293^ 
log  Oof  p  .  »  •  9t6llioS9«« 

log  Im  ^UlEiß2 


—   Z.^^rt    *  0411347^ 

-t-  14,  9220  gefuchte  Aberration  in  derBreiUt  ' 

Ift&tt  tft  dio  ttwftr#  gOoecmrircJii  BroitO 
de*  Contetea  X=:t4*  3g*  55' 

Aberration  in  der  Breite  oder  ^As.«-|-  t4t92 
fthdhhan»  geocentr.  Breite  *  4  •  14*  39* 
Mdm^  Itiidol      14*  lar  dio  AbottaliM  itt  dü  JJin^e »  ttaA 
•f*  31*  in  der  BxeÄM. 


/  ^ 
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^  r  II 

Unterfuchungeil  über  die  Oifeliers ,  Coliherts  ^ 
Cagousy  GahetSf  Cagots  un4  andern  durch 
die  öffentliche  Meinung  oder  Gefetze,  in  ver« 
Ichiedenen  Gegenden  Franl^reichs  herab- 
gewürdigte .  Menfchen, 

•  Vom  Herrn  Gregoire, 

«bttBiIigen  Birkhof  Ton  Bloit»  Senator  und  Mitglied 

det  National  •  InftituU« 


ybrläußge  Bemerkungen  über  mehrere  inverjehim^ 
denen  Zeiten  utid  Ländern  gcbrandmarku  Iklen^ 
*   Jehen  ^  Cla^en%  ^ 

Cs  giebt  kein  Volk  diefer  £rdef  welches  in  einer 
OxdentUcben  bürgerlichen  Verfailung  lebt^bey  wel* 
chem  nicht  ein  Unterfcbied  der  Stände  gefandea. 
wird.    Das  Gef^tz  oder  die  öifentliche  Meintuig  be» 
ftimmen  Codann  den  Aang  von  jedem  4ie(er  Siände  i 
•^viderfprechen  fich  nun  diefe  beyde,  welches  niclit 
feiten  der  Fall  iit^  fo  werden  durch  daa  Übergewicht 
der  Meinung  die  Gefetae  mm  Schweigen  gebracht : 
fteben  im  Gegentbeil  beyde  im  Einklang,  fo  wird 
durch  ihre  vereinigte  Anerkennung  eine  dauerhaft^ 
gleicblürniige,  von  jedem  Himmelsftrich  unabhan« 
gige  Handiunga weife  erseugt.  Paa  Syftem  der  Schrift» 
fteHeif  }Yclche  den  Einflula  dt^s  CUmafi  übertreiben,, 

«tnd 
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Und  den  flan^  znr  Tugend  oder  £nm  Lüfter«  Etir  W»hfw 

heit  oder  zdnd  Irrrhtom  nach  den  G/^den  der  «lördl« 
oder  füdi.  Breiten  beßimmen,  wird  folglich  durch 
Akht0  To  febr  widerlegt,       dfnrfh  die  verfcfaledtb 

neu  Sitten  eiiied  Volks  in  demldben  Lande  zu  \€9^ 
Ichiedenen  Zeiten»  oder  noch  befler  durch  die  Ver« 

fchiedeaheit  dtr  Sitten,    vei  ((  iiictitner   äVit  ni«  hru«  • 

Claflea ,  ein  nnd  delleibett  Laude«  •  in  ein  üod  der» 

felben  Zeit* 

mufs  bey  der  Organifation  aller  Staaten  al# 
eiii  Grandi^efers  betrachtet  werden «  dafs  die  phyfi«  ' 
Iche  Kraic  der  Menfchen  untergeotduet  weiden  und 
von  letstero  die  nOtbige  Richtung  erhalten  tanUf 
!im  darzuthüii ,    was  gtit,  nützlich  uial  recht  ift« 
Hätten  (ich  die  Menfchen,  voit  diefem  Gnlndgeretn 
nie  entfernt,  To-  würde  jeder  Staat  auf  Erden  eben 
dadurch  durch  l%eiue  andern  ala  die  guten  und  beC^ 
fern  Meufrben  verwaltet.   Jeder  Staat  würde  in  de^  ^ 
firciigitpf:  lif.!;^  nin deb  World  eine  Ariftocratie  feyn# 
Bie  Gefeiiichaft  ^elbft  würde  nur  atli  zwey  CialTen  # 
im  Gnten  und  den  Böfen  be{tehon.     Da  abrr  diß 
Letztem  gröbtentheila  die  Erftcrü  an  Zahl  uuglrich 
übertrelfen ,  fo  kann  es  nie  ermangeln  ,  dafs  die  Renh« 
te  dea  beiic:rn  Menfchen  unaufhörlich  beeiuträch« 
tigt  nnd  ganze  Nationen  weit  hiufiger  durch  ditf 
Unwiiienheit  und  dad  Lalter,  alt)  durch  Weisheit  lind 
Tugend  beherrfcht  Werden« 

Es  war  den  Despoten«  welche  fo  weit  fic  reif 
ch^d  müe$  ent (kellen  •  Co  wie  allen  Menfchen  t  weU 
the  eine  höhere  Würde  bekleiden,  von  jeher  eigen 
In  glauben  und  auch  andern  glaubend  zii  machen  1 

dafs  der  Rang  der  «uafchliersende  üdaalaftab  des  Ver* 

Ca  dku« 

*  * 

»  1 

I 

Digitized  by  Google 


j6  Monatl.  Covrefp.  iSu.  QUL^ 

dienltes  fey ;  dafs  jeden  Grad  von  Macht  zu  gieicher 
Zeit  gin  genau  e^trprechender  Grad  von  Einücht 
und  Talent  begleite  ;  dab  folglich  eben  darom  dtt 
Aläcbtigfte  nicht  anders  als  der  Vernünftigrte  Leyn 
könne.  In  dem  Wahn  der  durch  ähnliche  falTcfae 
Begriffe  irre  geführter  Volker  und  dicfer  an  üch  fehr 
grobe  Irrthum,  ala  eine  ausgemachte  Wahrheit  ange- 
ßaunt,  und  auf  diefem  Wege  find  aller  Orten  die  Ar- 
muth  dem  Reidithum,  und  die  Schwäche  der  Ge» 
waltthätigkeit  tantergeordnet  und  unterworfen. 
Macht t  Ketchthum  und  Würden  reifsen  alle  Ach- 
tung dergeftalt  an  fich  •  dab  dem  Verdienft  wenig 
oder  gar  nichts  ührig  bleibt.  Kein  Irrthuni  iH  ge- 
fährlicher als  diefer«  Aua  diefer  einsigisn  Quelle  ent- 
fpringen taufend  Vorurtheile,  welche  dadurch,  dab 
fieLob  und  Tadel  gänz  willkührlich  vertheilen,  und 
nur  den  Schmeichlern  und  Parafiten  mit  Achtung  be« 
gegneo»  den  MuHig^ang  veredeln  und  die  erüe aller 
)iünfte«  d/en  Ackerbau  i  nebik  einer  Menge  nötalicher 
Gewerbe,  wie  ehemals  das  Hirteuleben  in  Egy^^iGu, 
a^f  das  tieffte  herabwürdigen« 

Dahin  gehört  das  Vorurtheil ,  kiaft  deflen  die 
Thracier  und  andere  Barbaren  des  nördlichen  Euro- 
pa« welche  ausser  den  Waffen  alles  gering  fchätsten« 
felbft  das  Lefen  und  Schreiben  für  entehrend  hiel* 
tenXt)«  ^Ml  anderea  Vorurtheil  in  Indien,  ^reU 
ches  feit  undenkbaren  Zeiten  alle  Mitglieder  eines 
Staats  in  Caften  abtheilt,  brandmarkt  die  6oii^ei 
oder  die  Calle  der  Handwerker  und  Diener  und to«> 
züglich  die  zahlreiche  der  jNiadis  auf  der  liüße  vqu 
Malabar  tuit  einer  angeerbten  Schande«  liCtnter« 

wer^ 

(i)  Aaliin  verfcluedeaer  Gerekichtsii  B.y. 
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werden  -  nteh  dem  ZengtiiCi  det  Aeifebefcbreibere 

Bnchanan^t)  für  fo  unrein  gehalten,  dafs  felbrt  ein 
Sctave  fich  ymgtm  wurde,  Ire  211  <  berühren.  Hier 

"ift  der  Ort,  auch  Jcr  Pariahs  au  er^yähnen,  welche 
gewöhnlich  ab  eine  eigene  Caße  angefehen  werden. 
Det  BeynametParftfA,  wird  nach  SölvynsCi)  Zeugte 
nirs  mehr  andern,  felbß  leblofen  Gegenwänden  bey« 
gelegt I  fo,  dafa  ein  fcblechter  Schnrke  und  ein 
fchlechter  Bramin,  jeder  in  feiner. Art,  Farißh  ge« 
nennt  wird. 

Und  doch  wie  veränderlich  ift  unfere  fchwache 
Vernnntt,  deren  Vorifeftliciikeit  fo  fehr  erhoben 
wird.  Waa  hier  Schande  bringt ,  giebt  anderwSrta 
Unterrcheidon^  und  Ehre.  SC(  hat  fich  z.  B.  in  ^la- 
d^gaüriir  dieCafte  der  vornehmen  Araber,  Wflcli^ 
dort  Roandrier  ,  das  Fleifcher- Handwerk 

als  ^aa  ehrenvOUfte  auafchUebenderweife  vorbehal- 
ten. (4)  In  Spanien  wird ,  wie  beynahe  io  den  mci- 
ften  Ländern  dae  Gewerbe  c;inea  Uenkera  für  ehrloa 
gehalten:  aber  bey  ihren  Nachbarn,  den  Jeziden^ 
weichein  dem  Wahn  liehen,  dafa  der  Mord  eines 
Mnfelmanna  eine  dem  grofaen  Cheik  oder  Teufel , 
als  dem  Gegenftand  ihrer  Anbetung  höchft  wohlge-  , 
fällige  Handlung  fey ,  fteht  der  Nachrichter  des  je 
ililchcn  Fürfteuihum  Amadie  ^  bey  allen  Ein gebornen 
in  folcher  Achtung ,  daCs  fie  fich  herbeydrängen ,  um 

feine* 

'  i)  In  den  Aiuaügen  im  Monthly  Rej^ertory.  Kro.33  p»5x 

t 

3)  Les  InJoui.  Pai  Salvyns.  4*  Paris  iSo9- 

4;  Aunales  Jei  Vüya^ei.  Par  Malte  -  Brun   T.  XI.  p.  3* 
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♦ 

:|eine  durch  vergoüea^a  Xüxk^Rblat  g€^^iglf  Qäad« 
küßeii,  (5)  ^. 

Seibft  in  den  berühmteilen  Staaten  des  Alievw 
tbams  fiaden  wir  dncrhaus  eine  die  Menrcbheit 
ehrende  iü^iiuheiiuug  der  iMeurcheo.  Wir  ftuf^eo  suL»^ 
9af  einen  TbeU«  welcher  allein  Aechte,  (q  ^vi^ 
unfeinen  andern,  welcher  bloa  allfiu  iMiclueu  hat» 
pie  J^eibeigfieo  diefer  Staaten  finden  \vir  bis  aian 
]La(t'.  und  H-fOitbier  berabgevvtiidigt.  In  uwft^n. 
feilen  (ind  es  die  Hunde»  welche  ein  Hüi^  Uew;*?^ 
cb«n«  In  Rom  waren  die.Wäcbter  geFiHalte  Svlsk^ 
veii ,  wie  aus  den  ZeaguiÜeA^i;me$  Qviß^  \kwl 
fons  erfchisiMt«  (6)  ^  - 

Die  i-Töugiovfic ,  deren  J^enophon  (7)  erwähnt^ 
und  ,iron  welchen  Cra/g  (gj  IJbba^Mmmw  (9)  ttii4 
f^^uviUws  eigne  Abhandlungen  gefchucbeu^ 

waren  durch  irmuth  auEser  ^land  gefetzt»  den 
betreifenden  ,Antbetl/sn   den  gemeinrchaftlicben 
Malzeil e.n   bejaiutragen.      Dadurch  euißa^id  ^eiue 
prenaircheidi?  zwilcben  den  vmfjiimt  •  oder  den  (.eur 
ten  von  der  jaedern  Ciaile ,  und  den  0/4040^5  oder  rei» 

^(it^Uf  \ß,mnUi4Ji  v^gl^icbl  di^i^  Sj^nruner  mit  den 

Frej-^ 

Vraggi  cdopurcolidtrerfi  ^a^omiideo  8eiÜi|i,  j.  Bev, 

iin  1807  p  203  —  007. 

tf;)  Ovid,  Amor.  Eleg,  6*    Suecenius  de  Cl.  IVhe|oribni. 
,  ?)  Hellenicon  B  Ilf.  (J. 

«ic.  Cmgius  4e  ftep,  {.acedt  8«  J-ugd.  Bat,  |(J7p  B,i, 

1^)  UbboOmmiui  griiae.  Retp.       Lngd.  Bat.  1^32  p-3ia, 

;p)  Examen  hißorique  et  politiqne  cJn  gouveiaeweut  du 


^  Digitized  by  Google 


FicygeboiMo  in  Rom  i  aber  diefo  ^rpiimwH  konntfü 

nicht  gleich  dieCen  letztern  «  die  ihnen  angewiefene 
(jE^UM  über(ctif eifen »  okne  ia  ibfa  urrprünglicte 
Enilediigiing'  fogUich  %vi«det  «irtick  gedrSngt 
werden,.  Denn  dem  FhUarch  s^uiolge  kalte  ia 
Sparia  die  Knechllcbaft  wie  die  Frejr heit  f  keine  Gren« 
2en.  Ihr  ganzes  Vorrecht  beftaad  huchßen^  darin» 
dab  fie  nicbl  gleich  den  Heloitn  nach  WiliUlir  ei^ 
mordet  werden  konnten.  I 

WlUirend  der  Zeiten  der  Barbari^y  hat  dae  Mit«- 
tdalter  m  dem  Heer  attgeerbter  Vorurtheile  noch 
neoe  eigene  hinaggeihaas  In  dieUn  Zeiten ,  wo  dio^ 
(jffimdfitne  der  HeUgion  und  bürgerlichen  GeCetage« 
bung  oft  zu  (ehr  verkannt  wurden»  giaubien  die  gro- 
ben Veriwecheff  mit  dem  Himmel  durch  WaUU 
fakrteo  abzufinden ,  und  die  GefetzgeLaiig»  welche 
aliea  bie  anf  die  Ueinften  Umft^ nde  nach  Geld  (ehäta* 
te  und  beftimmte,  legte  Geldftrafen  auf,  welche 
nur  den  Armen  druckten  und  dagegen  dem  reichen 
Verbrecher  alle  Mittel  darboten»  nngellraft  und  nach. 
Wilikühr  2U  handeln«  Einer  Verordnung  des  K  iniga 
Wilhelm  (lO  von  England  su  Folge  •wurde  beyVer^ 
theilung  der  Strafen  daa  Unglück  dem  Verbrechen 

gkeich*^ 

4 

» 

II)  Plntaech  im  Lebt»  det  Ziyewgi^ 

13^  Seattttandat  K*  V^ilhelm  Cap.  3«  Aoeh  dieBAadaaie 

de  Maincanon  hat  ia  ihrer  Einricbcttiig  Tok  St.  Cjr  dla*  ^ 
fe  ungerechte  und  unünnige  Verordnung  nachgeaiunt« 
*  indem       alle  TatkUIpprite  Weibaperfonea »  folgliob 
.  gerade*  diajeaigeii »  welche  auf  diaCa  Wokhbat  dm  nialii«- 

ßen  Anfpruch  gehabt,  ungerechter  weife  davon  ausge- . 
fehloifeii« 

-  t 
^    -  * 
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gleichgeftellt«    Kraft  derletbtn'wonkn  nicbfe  allein 

auegezeichnete  Verbrecher,  fondern  auch  flüchtig 
gewordepe  Sciavent  öüentüche  Büfser«  Wabofinfii- 
ge»  nnA  fogar  folche«  welche, körperiirhen  -Ocbr»» 
eben  unterworfen  waren ,  aU  ehrlos  erklärt. 

Die  «Iteve  Knechtfchaft  ward  in  dör  Folge  der 
Zeiten  durch  eine  andere  erfetzt,  Avelche  den  Men» 
fcben      Grund  imd  Boden  bindeit  (  U  fervage  de  la 
§Ub£,)     Von  nun  an  traten  an  die  Stelle  der  Freyen 
und  4er  Seliiveq»  die  £deln  und  Unedelpt  oder.ge* 
Tingeo  (^eote,   £e  ift  fonderblr  genug t  dafa  ficta  der 
Ausdruck 9  knechtifche  Arbeitend  (Oeuvres  ferviles^ 
felbft  in  den  Religion«  -  Unterriebt  eingefcbiicban 
und  bi»  ^ui:  unfere  ^l'aga  erhalteP  hat,   Dieä  roufa  um 
fo  mehr  anffaUea  >  da  dodi  daa  Cbiiiftemb die  Ar* 
beit  allenthalben  geehrt,  empfohlen  und  allen  Men* 
f^eu  %m Filiabt  gemaebi  hat«  Ungeachtet  die  cbrift- 
liehe  Religion  fich  häufig  der  Begwffe  von  Gleichheit 
ppd  Brüdericbatt  bedient,  fo  werden  wir  doch  ge- 
wahr, dafa  die  Kirche  des  Mittetaltera  um  dem!  Wil- 
len der  irdifcb^n  Maqbtbaber  nicht  tu  liegen  zuhan- 
de|p,  ii<;ib  getiöthigt  gefunden  ^  gewUIe  Staata-  und 
Vo\i2.Gy  -  Verfügungen  aufzunehmen^      Von  dieCer 
Art  ift  .  die  £in willigling  dea  Herrn  t  ohne  welche 
luicchte  weder  die  geiftiiclicn  Orden  erhalten  noch 
^nr  Ablegupg  der  ^oitergelubde  &ngelatlea  .werden 
lionuten,     Doch  wurden  diefe 'Vorfchriften  feiten 
ip  Ausübung^ebiacht,  obgleich  Knecht  und  F^ejr* 
gelaffener  mv^  Zengniffe  be^  Geweihten  nie  zugelaf* 
Jen  wurdep,    DerGefchichtfcbreiber //^^^^i^/^  (13)  fo- 

wobl  iil9 '  «Qcb  ^ine  f^eng«  Ton  Thatfacben  bewei- 
if)  Da        li^udprici  |pii  C«f t  so« 

/ 

I  ■ 
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fen  rdhmllcli  anliagbart  4flb  Knedble  nefar  deoar 

einmal  za  den  höcbUeu  gciAücii^u  VVuraea  befdv-^ 
dert^Tmde».  '  f 

Die  in  mehrern  europaifchen  Läiulera  aufgeho« 
bene  KnechlfchdFl  f  flüchtete  lieh  in  der  Folge  iiack 
America«  tn  die  dortigen  Colo^ieo«     £fi.ige  Millio« 
neo  durch  Aäuber,  weiche  fich  Cfaiifteo  aeiiiu»!» 
•OS  Afftea  gewaltfetn  entführte  Menrchent  wotcUft 
daTon  da#  grauiame  Opfen     Hier  entHancl  iod^nn 
eine  gann  nene.Arr  von  AM.  Hantniicl  Farbe  wmw 
den  der  lyiaafsßab  des  liechu  und  gaben  Aii[|>rücbe 
anf  Unteffcheidnng  oikI-  Achtnog,    Die  OevingIchI% 
tzung  der  Knechte  erhielt  neuen  Zuvvach»,  durch 
das  niedrige  Vomrtheil  gegen  eine  icbwarze  Ufücht*« 
finbe«  ... 

Zur  Schande  unferealahrhunderu  werden  die 
MenCeben'  in  Sen  nördüehen  Provinsen  Ton  EaiO" 
pa ,  gleich  dem  Viehe«  noch  zur  Stunde  mit  den 
Gmndßücken  verioberw  DMe  Leibelgeneii  #  Lüm 
teil 9  deren  Gefchichle  Ferrcctüt  (14)  weitUuftiger 

entwickelt  hat,  bewohnen  noch  uat^  demfe^beo 

Namen  die  Provinzen  von  Kur*  Ell-  nnd  Liefland, 
wo  ihr  Zuftand  nicht  weniger  bedauernawärdig  iA, 
alt  jener  der  Neger  in  den  .  Zucker*  pnenznngen 
von  Wcitindien.   Merkil  (15)  hat  heb  &um  Yenhei« 

diger 

■ 

13)  De  gaftit  Lttdoviel  pil  Ctp,  20.  ' 

14)  JDe  Ttoc  civil;  das  parfonnatt  et  de  la  eondition  dea 
terrea  daaa  lea  ganlaa,  daim  lea  tania  ealtiquea.  a  Vol.  4, 

X786. 

15)  Dia  Latcett»  vorsftgU^h  in  Llafland,  am  Ende  daa 

pbilofopkilchen  Jahrhuadeitf,   Leipzig  1797  $^ 
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diger  dieCor  Lttteo  AuEgewoifieii ;  Et  {bvdm.diut  G«^ 

fühl  zur  ÄÄlfe  uod.ünterftützung  derVernunit  auf. 
Merkels  Name  crinrnri;  fahr  natarUch  an  il2i/£iir^(i6> 
der  Vertheidiger  iler  Arbeiter,  deren  maii  Jicb  in 
Scbauland  stt  BearbeituQg^n  der.  ^ainkohko  and 
Salzgruben  bedient,  welche  in  einem  freyen  hmßLmy 
gleich,  den  obigen  t.  uateic  dem  Jacke  d^iL  ]iac(U&l^-  ' 
febaft  Teufsen. 

Sie  ehemaligen  Proyinsen  von  Limoifint  Aju« 
yergne  »  Si^jen  g  La  Sveffie  l  und  bebnd9rf  die  Um- 
gebungen von  ßrian^on,   fchickten  jährlich  ganse 
SchwänMLVOO  Arh^i^ein  na«b  verCcbieden^  Oegea*^ 
den  Frankreichs,  ja  fei bft  nach  anawirtigen  LS«^ 
dern ;  in  welchen  gicichfaila  ähnlich  pei;|odirche  Aua* 
wandeningen  fta»  finden.    Z.  B»  jene  der  GalUsier 
in  öpanien,  oder  der  Bewohner  von  Zante  (17)  de- 
ren }ähriteh  fänftanfend  d(e  Jp^^rndie  in  Alorea  befot- 
gen^   Dahin  gehören  auch  die  Bewohner  vou  Dale» 
carlien»  (  f  8  )  webd^  l^ab  niit  ihren  Weibern  durchs 
ganz  Schweden  verbreiten  und  en  Ränderten  ihre  ' 
Jiejmatii^veciaKen,  ui^  daajepige  zu  erhalten  t  waa 
die  Strenge-ihrea  Climaa  fie  an  entbehren  nöthigt« 
^'j^uch  die  arfaeitfamen  Tjrroler  treiben  ihren  lieh  auf 

mebr  denn  banden  Qegenftäa^e.erftveckendea  Klein«»  . 

bandei 

k 

Tho  origin  of  the  diltincti^n  o£  Ranki.  By  John  Mil- 
ler« 8«  BaüL  1793  p,a7g.«  ' 

I?)  Voyaga  hi^  oi  Litt  er.  daat  lot  ci  *  devui^ilei  Ve^i. 
ü«t(f«  Ffor  Gralfa  de  St.  Sawrenr     k  Farii »  an  III 

172. 

Ii  )  Toyaga  an  alUmagna  et  en  Satda«  par  Caiteau.  aYcl« 
Parif         T*  a*  p«  29v 
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baoil^L  durch  ganz  £uro|)a.  Solcher  befteht  uotei 
aniiern  im  Verkauf  rdiener  ^iiigvögeU  .lmiabri778 

bellet  Uch  Uer  U^uag  dieieö  iidiuictis  aüeiii  in  VeUri« 

barg  0iif  ?og6i  liub«U    .In  gieidier  Abiichl  utitot» 

ballen  fie  in   London   ün   Viertel   von  Morfield« 
ein  gjiazfi«  ßehend€i  JVla§4*4»  VOM  CwnuaivogiUii  ' 
und  Zeifigen  (19)» 

Anf  gkiQbe  An  wildern  die  Eiuwobner  der 
Graffrbafi  I^ipp«  nach  0(l&iflibiKt  ans«  ^am  Zi<*g«l 
und  üacUiteiuc;  zu  verfertigen.  Beyidui ig  40009  Well« 
plialiiig«r  gTabeQ  Tor{  o4<;r  befteUen  die  Ftsider  Ui 
Ii üilaud.    Pie  famaitlicben  Auswanderer  haben  ui,^ 
dorcb  ibfe  ifJiiuileYbrocbdtte  iVecbtCcb^ftenbaii  in  al^ 
len  Lindern,  wobin  fie  zieben  ,  einallgwieinet  Ver« 
trauen  erworben^    ^nd  doch  verbindet  ein  widuge« 
Scbickfal  mit  4er  Belcbäf lignng  UHd  dem     werbe ' 
4ieier  To  niitzUqbea  MenTcheu  eine  Idee,  wticbQ 
zur  Verachtung  und  Gerlngfcbüizung  fahrt  J  ^ 
ÜuLt^idt^iieil  finden  wir  dpi.li  iu  vericuiedeneq 
(ländem  von  Eitropa  fcb wache  Uberreftc  ftltererVöl* 
ker,  welche  ohne  fich  mit  den  übrigen  Eingi^bor« 
nen  zu  vermiichen^  dem  ungerechtem  UriheÜ  dei 
oiFenilichen  H(einung  bisher  glüclüicher  weife  mnt* 
gangen  Und«     Zu  diefeq  geboren  in  Si^beMburgeu 
die  SicuUr  oder  Sekl^r^  welche  für  frej  und  voq 
-edler  J^bkunft  angefcben  werden  und  daher  einet 
iii0gneii:hfieiw  ApbtDOff 00,  Pahia  ^eh^^rea 

fcc» 

19^  üebmr  die  Tyroler.  Sin  BeTtrag  «ur  öaaneiabücHen  • 
yellMflnmaa.  8*    VVteii  179^.    Von  jof/Rc^rer.  So 

wie  auch  in  der  Revifion       4-»^uiatur  eu,  4.  Jeoa  iSo| 
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ferne?  in  ItaUeit  dfe Nachkommen  dar Clmbcrn»  wel- 
che zwifchen  Verona  und  Trient  ein  lange*  l'hal  bc* 
SrohheA  und -die  fttengen  Sitten  ihrerTof fahren  bcy- 
i       behalten.    Bionijial  fchätkit  ihre  Anzahl  auf  60000. 
I   t)abin  gehöften  noich  ferner,  die  au  Halle  inSachfen 
von  den  übrigen  £in>Tohnern,  ganz  nnterfchiedcne 
nngefehr  4eo  Mann  ftavke  Cialle  der  lialiorien  9  wel* 
che  lu  den  dortigen  Salzwerken- arbcilcn ,  Kopf  und 
Füfae  bloa  tragen vortreiFliche  Schxvimmer  findt 
u  11  d  i n  aUen  ihren  Sitten  nnd  Gebränch^n  m  die  altea 
iP^cneder  erinnern,  für  deren  Abkömmlinge  Aie  mit 
Kecht  gehalten  werden.     Dahin  gehören  t  endlich  . 
'    gleichfalls  die  5  bis  4000  Bewohner  der  Vorlud  ti/a^^2^- 
.  pont  von  Si.  Omer;   diefe  unerniüdeten  Arbeiter« 
Wdche  groCetenthcils  den  Gartenbau  beforgen,  ihre 
von  k$oo  Canäien  durchfchntttene  Sümpfe  anbauen, 
Äch  nur  tinter  Bch  fMbft  VeyhefSrt-athen ,  und  durch 
die  Farbe  upd  den  Zufchnitt  ihrer  Kleider  üch  we- 
i\iger  unteTfcheiden  ata  dureh  das  Einfache  ihres 
tragens,  durch  ihre«  religitifen  Charactcr  und  Jurclji 
*  ihr  tadelfirejres  Benehmen»  (20) 

In  der  Nähe  von  Cbaious  an  der  Marne,  belin- 
^et  fich  ^ine  reiche  und  arbeitfame  Colonie ,  welche 
ein  gleiches  Lob  verdient.  Cöurtifol  tm  Dorf,  , 
swey  Meilen  von  Chalons,  und  eine  Viertelmeile 
von  VEpine  auf  der  Strafte  nach  St.  Manehöuld^ 
hat  ungefähr  die  Länge  eines  Miiiametevs ,  und  wird 

♦  in 

'  jq)  In  Jcr  Atmee  liueraire  1768  Tom.  6  p.  14^  "^'^'^rd  ihre 
Anzahl  zn  5  — dooo  angegeben«  Hennehert  fetzt  foicUe 
auf  3000  herab;  S.  fein«  Hifioira  da  la  Provinsa  d*Ar. 
Lüis,  3  Vol.  %  J7g6  T.  II.  p.  22.  ^ 
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llLnterßuh.übJityaügeun^tdigteM^ 
in  die  drey  Hlrcbfpid«  abgetheUt«  dereo£iiiwol»«f 

'  (ich  ausfchliefaeDder  weife  vom  ilaiifbaii  und  Lein- 
I  Ölbandel  nähren.   AUm  Yerrätta  di«  heiv^iiUhß  AU* 

kanfi  diefer  Gemeinde»  welche  alle  Tqgeaden  ihret 

Summiräier  iorgi^itig  bejr behält. 

Dagegen  glebt  ei  Ltader,  wo  gewilTe  Men- 

IcheDcliilen  der  Veracbtuug  diu  der  Folge  einer  uu* 

vernünftigen  reUgiöfea  Imolerans  ohne  Schonaog 

PreU  gegeben  werden.  Ich  Täge  un  v  criiunftig  ;  dcim 
da  Hab  diefer  Art  entehn  und  befchimpfi  die  UeU« 
flon.  Trotz  aller* Verbote  der  portugielifcben  Kö* 
t  niget  hat  &cb  lange  Zeit  jenfeiu  der  Pjrenäen  der 
I  Unterrchied  swirchen  neuen  nnd  alten  Chriften 
(Ghiiiiauoa  viegos  youevo«)  erbalien.  Der  Scbioipf- 
nime  Marmma,  beseicfanet  in  Spanien  die  eanea  ge- 
heimen liaugfi  £ur  iieiigion  ibrer  Voreltern  befcbul- 
digte  Abkömmlinge  der  BSanem  {Morifmos^\ 
gleiche  Art  wurden  unter  der  Beiieiiiiung  Ckouette 

lUeFamiiieiiToniddifcher  Abknnfrverftandea«  Die 

Macht dcö  Vorurtheila  wirkt  in  Betreff  diefer ,  befon. 
I  iers  auf  der  Infei  Ma|orca  mit  fokber  Gewalt  t  <lala 
I  noch  vor  wenigen  lehren  Celbft  ein  Matrofe  fich  ge* 

«  'Weigert  haben  wurde»  ücb  mit  der  Tochter  einea 

■eichen  Mannei  aoa  dieler  Meofahaiiclafle  niiTeilicit* 

mhw 

Se  wie  man  ehemali  am  mittigUdien  Frankreich 

glaubte,  alle  Proterunten  oder  Hugueootten  fchlie* 
feu  mit  offenen  Angen*  fo  herrichte  anch  JnSpanieit 
itt  Wahn »  jeder  Menfch  %*on  j  udifUier  Abkuaft  wer* 
de  mit  einem  Schweif  geboten. 

Die  Gefchadice  der  Inden  gleicht  fett  der  Zer* 
ftreuoDg  dieiea  Volke  einem  blntigeia  SchaufpieU 

K  Seil 
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Se$t  acbtsehn  Jahrhiindettcn  dnrnhlänfc  diere  Nättat. 

den  Erdball,  und  bettelt  um  eine  Freyitätte.  Allel 
Orten  wnrden  die  Jodeti  angefpieen »  zuTüc|j»ge  wie« 
fen,  fic  plündert,  ermotdert.  ^Deffeittin^eachlct  <^itj£ 
es  noch  forulauerud  Juden  — *   eine  Erlcheinung^ 
tvelche  nur  die  Offenbarnng        erklären  vcmi;j<^. 
Die  Vera(  htui(g  der  M(  nff  hen  ilt  udS'  untrüglichlte 
iHittel  Menfcfaen  2tt  vetrchlimmern.    Welche  Krafr 
halt  II  eil»  Meiifch  äur&erii.  Welcher  der  öiVentHfhen 
Verachtung  und  aller  Art  von  Berchimpfung  Preia 
gegeben  fein  liumriiervolles  Daieyn  im  Elf nde  lid h ia 
lebt,  an  Achtung  nichts  weiter  zn  verlieren  bat# 
tin4  am  Schlnfs  eines  jeden  Tages  auf^er  der  tratiri- 
gen  AuslicUt »  leiDtm  Ende  einen  Schritt  näher  ge« 
{han  zn  haben,  keinen  weitern  Troft  übrig  behält  ? 
Durch  den  Zwang  derGefeiae  ins  Verderben  geftürzt^  ' 
Wer4^^i  diefe  Unglücklichen  einer  Menge  Von  Ladet" 
belV-huldigt  ♦  welche  im  Grunde  das  Werk  ihrer  Un* 
terdrticker  find.    Vor  der  Revolution  in  Frankreich« 
v.  aren  die  Juden  gleich  dem  Vieh  init  gefpahenen 
Klauen,  dem  Leibs&oii  unterworfen,    Ein  Jude  and 
ein  Schwein  waren  gleichen  Eingengsre<!hten  unter« 
WorCen«     -Wahrlich  es  mufs  viel,  fehr  viel  gethüa 
werben  I  um  die  diefem  Volke  zugefügten  Beleidü  ^ 
guugen  nur  eiiiigermarsen  zu  vermuten.  Alieiiegi«4 
rungen ,  welche  indem  fie  die  Joden  den  Chriften 
gleich  Üelleu  ,  et  was  Wohhhatiges  zu  ihun  glaubeni 
bringen  b^y  genauerer  Unterfdchun^dev  vonibnea 
bei  ^ii^ten  Geiechtigkeli  ein  lan^ft  fclMildigesSiiba« 
opler*  , 

Die  Srand^aJ/ö  itl  St^afsbutg«  verdankt  tioch 
heut  «u  Xai^e  iiueii  Namen  «mam  Hundert  #  wegen. 

>  iiiige* 
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II«  UnUrJuch^^üb.  herabgewürdigte  tlenJclundaffeB»  ^ 

eingebiUleicr  Verbrecben  allda  verbrannter  Juden, 
lo  jenen  Zeitea  , wurden  auch  Hexen-  verbranaf» 
limni^  Bevolimächtigler  und  Bath  des  Herzog  von 
Lothringen,  iit  unverrcbämt  genug,  ßch  in  (eioecj^ 
Boch  über  dieZanberey  (21)  öffentlich  wa  rfihmen«. 
dafä  er  dereu  eine  grofee  A  auui  Feuer  ver* 

dämmt  habe«  Diefe  durch  GeiUen-eiriickang  an» 
gezündete  Scheheriianfen  üuJ  zwariiTjn  glücklicher» 
-weife  erlofchen;  aber  noch  in  unfern  Tagen  hat  fick 
diefcB  alte  Vorurtheü  sn  Raon  PHape^  einer  kleinen 
Stadt  in  den  vogeüfchen  Gebirgen,  gegen  alle  hti^ 
kömmlinge  einer  der  Zauberey  angeKIagten  Familie, 
la  Leiner  ganzen  Stärke  erneuert.  Um  cii^lcm  Uii- 
fbg  vorzubeugen  t  und  altes  Andenken  su  veniiob- 
ten»  fahe  fich  die  Obrigkeit  gMiotbigt,  alle  vorge- 
hindioe  dahin  abaweckende  Actenßücke  2a  vernici)^ 
ten.  Dadurch  ward  dSefes  Vorurtheil  zwar  ge- 
fchwäcl>t  aber  auf  keine  Art  vernichtet«  Aach  ia 
dem  ehetnalif^en  Poitou  gibt  es  ganze  Familien  von 
Land*  und  Handwerkaieuten ,  welche  vom  Vatef 
bis  Sohn  herab  #  ala  Zauberer  ud  Unholde 

angefehen  uiul  verabfciieut  werden« 

Diefer  Abfcheu  verliert  fich  unter  dem  fichein  \ 
der  Gerechtigkeit,  fübald  er  üetrüger  verfolgt,  mit 
welchen  su  Nero'yi  Zeit^  das  rdmifcbe  Aeicht  fö 
an  fagen  uberfchwemmt  war.  Betruger,  welclie  das 
Gewerbe  der  ehemaligen  Ch^idäe^  und  Priefter  det 
Cybele  trieben»  Dlefehemm  irrenden  Bettler,  wel« 
,  che  aus  Hieropolis  in  Pbr jgieu  Üammen .  durchlau*  «  " 
feaxGriechenUad  und  Italie»;  mit  ihren  gehtfmnlfW 

.    -  y  VOiiCO 

I 

21)  DB^emonolkXxw  libri  txe«  in  ioi.   Lugduni  I5ps* 

♦ 
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.vollen  Steinen  f  Befylen  gen^pttati  dereiii  Wandev^ 

IkXSih  l'je  herausftreichen.  < 

■ 

, Auf  dieCe  Chaldäer  und  Frieiler  der  Cybele  ^  er- 
Ichienen  gegen  den  Anfang  des  fünfzehnten  Jahr* 
klnnderu  gau2ie  Haufen  von  Nomaden,  deren  zwei« 
felhafter  Urfprang  nun  .wie  ee  fcbeint«  befler  ati%e* 
klärt  und  berichtigt  iß.   W^u  kennt  fiein  FraukreinU 
tinter  den  Namen  Egyptieus  oder  BohtmUns»  ^  £>er 
Spanier  neniit  iie  GitanoSt  der  Portugiefe  Ciganos , 
der  Engländer  Oypties  ;    der  Holländer  //eyiien^ 
der  Italiener  Zin^ari^   der  Ve\{er\KanU ^    der  üeüt- 
Xohe  Zigeuner 9  und>  der  i^ii^benbürge  Fharaoner ^ 
welches  zugleich  die  Benennung  ift ,  deren  ße  lieh 
unter  fich  felbft  bediefien«      GmeLin  bat  deren  ia 
Ghilan  an  den  Ufern  des  cafpifcfaen  Meere«  gefun- 
den.' Dafs  diefe  Art  von  Menfchen  von  keiner  euro- 
päifchen.AbKonft  fey  I  darüber  find  die  Meinn^gda 
durchaus  ubercinfiimmend.    Sie  weichen  aber  um  fo 
ftürker  von  einander  abt  fobald  ihr  Urfprang  näher 

belftimmt  werden  foll.     Raphael  f^olateranus  läfst 
fie  von  den  l/xiern  od^r  Oxicru.^  .einem  alten  Völ- 
kerftamm  in  Servien  abßammen.    Nach  dem  Zeug« 
Ulfa  dea  Strabo  und  £Uniusg  waren  diefe  Uxier  aua- 
geseicbntele  Räuber.   Hufsa  entdeckt  an  den'  Zigeu- 
nern die  Abkö^miinge  der  SygynneUf  deren  Bero* 
4ot  erwähnt«  ,  Carvei  und  GrißUni  leiten  ihren 
UrTpruiAg  aus  Egypten  ab;  dhcx  MarsdeUi  Bryant§ 
jPailas  und  GteUmauH^  fcheinen  diefea  Problem  auf- 
gelöft  zu  haben ♦  indem  fie  die  vollkommene  Ueber»- 
einaimmttng  ihrer  Spiacho  mit  4«c  ipdifchen  bo« 

A 

vrief^n  haben« 


t 
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II»  UfUerfuch.üb.  herobgewürdigU  Metifchenäaßtm,  49 

■ 

■ 

Wetchef  Grad  von Motali tit  fit§t  dcti  von  einem 
geißreichen  i  dähey  %erCchnii%ten,  iiiligea  Volk  er» 
irarteirt«  tvetchei  Beb  Hilter  dem  Schiebet  einer  fli^ 

uen  allein  elgeiien  Mundart^  in  ein  gtbeiainif^ volles 
Dunkel,  rerbirgt  f  Von'  eln^  Volk*  weiclies  ficH 
äufserlich  Und  dem  Schein  iiach  zu  jeder  litii^iuit 
bekenne  j  ohne  im  Herzen  irgend  einer  derfeiben  stt^ 
getlKin  zu  feynf  Von  einem  Volk,  Welches  vielleicht 
auber  Spanien  nirgends  einen  bleibenden  Wohnfi^^ 
yati  tmd  Olim  ficbcfre  MUtel  tüf  feinen  Üntethalt« 
alle  Jahrmktkte  und  £eyerliche  Zlifainaienkünfte  be«- 
gbckti  vtni  getarübte  Sachen  oder  fchleehie  Pferde 
aa  verkauicn^  Leichtgläubige  durch  lügenhafte  Ver* 
fprechniigen  ztk  hintergehen«  attf  eineni  InftrnmeM 
Ipieien^  und  m uliige  Mcnfchen  durch  tinzücbtigf 
f  änse  SU  ünterhalcen  ?  Von  einem  Volk  fage  ich^ 
Weichea  Teitien  gMüen  Lelienatititerhalt  durch  Z<i^el* 
loügkeic«  Diebilabl  und  den  Leichtglauben  derMen« 
f<^il  ge%1rlont«  Nut  tah  der  Motdatt  und  Walaefaey 
tiretden  davon  einige  gefunden«   welche  iatigs  den 
tHUIeii  OoldftiHb  fiiiif«Uflli#  oder  eine  t^andelbar«' 
Schmiede  init  fich  htruuiiahren «  um  das  Schmiede«  ^ 
gewerbe  sin  Ireiben4  « 

KaiCer  Jofefjk  der  zweyte  bemühte  fich  verge* 
bena  ihrem  uufläteu  Leben  ein  Ende  xu  machen  und 
de  an^fefte  Sita&e.zü  g^(H»i«it.  Der  gletehfdrmige 
C^iaracter  diefes  Volks  trotzt  jedem, £iuüu[s  des  Cli« 
m^i  der  £rfliehung  und  der  GefeU^^  Die  2igett« 
tier  find  und  bleiben  in  allen  Ländern  a  iu  welchen 
fie  lieh  »erftrenen «  dif  ßedouinen  von  Europa«  Die 

Strenge  der  GeTeUc  und  die  VVachUiükeil  def  Ob* 
tigkeii  bai  Frankreich  daro^  gereinigt«  Üo€h  iciiiel* 
%n4  ComAiXKiy.iöiU  D  Chell 
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chen  ificb  von  Zeit  zu  i^eit  lieimUcherweib  <euiige 

^jiufen  an  den  Grenzen  vbn  DeutFch  ' Lothringen 
eia an4ere  siehen  über  4ie  Fjreoäen  luid^belucbea 
die  Meffe  von  Beaucaire.  Der  gemeine  Mann  hat 
von  ieber  di^  Zigeuner  in  dem  iVlaafa  Yerabtcbettl« 
alt  iie  es  verdienen.  Aber  wer  vermag  ea«  die  Ge- 
ringbUiUung  zu  Techifertigen,  mit  ;  weicher  eben 
dlefer  gemeine  Mann  feit  I^rhunderleo  verCcbiedene 
MenfchenclaiTen  behandelt  ,  welche  mit  grdberem 
Becht  verdienen  t  Ge|;eBftäade  feiaea  MiUeidena  sa 
feyn«  Zu  diefen  gehören 
' .  die  AgQts  dder  Gagots  in  der  Nähe  der  Pyrenäen 

die  Cahets  in  Bonrdelaia 
•  die  Cacous  in  Bretagne  ^ 

die  CoUberts  in  Poiion 

die  Oijcli^rs  im  Herzogtbum  Bouillon. 

Der  Al)be  Flntutk  (21)  der  eir^zig^  Verfafier  eiaoft 
eigenen  Abhandlung  über  die  Cahets  und  Cugots  . 
erwähnt' kavm  mit  einigen  Werten  der  Cmtous%  . 

fcheint  von. dem  Dafeyn  der  ColiberU  und  OifeliMTs 

fgtt.  nichta  sn  wUTem.  Von  ihnen  ftmmrltich  foU  in 
der  Folge  gelprochen  werden. 


a»  )  DüTertadeiit  tnr  lei  auelani  »onmiiaiu  de  la  iHlIk  da 
Bordeaux  für  let  Gahets  »  Im  antiquiert»  et^bs  dani  ' 
d'AA^HitAine  et«,  par  TAbb^  Venati.  4«  Bar^cinut  1754. 


^  Hl.  Voyage  fAksamäridi  BmAäUi iM»  51 
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•  in. 

Aftroiionüe  et  Magnetijiue.  ,  Rccueil  d'ob^  ' 
Jervations  aftronciniques ,  d'opetations  tri^ 
gonometriques      de  mefure$  barofndtri^  . 
ques  par.  Jamb  o  Öx-  tmanjbts^   5"^  • 
Uvraifom    Paris  IQßg* 

■ 

Zofdilig  hat  6ch  die  kptiAgt  der  letttem  Uefefjlfig 

diefea  intereffanten  Werks  verrpStet,  die  wir  nati 
^nocli  nach^tthoien eileti«  Im  Mätt-Hßh  ig  10 gaben  ' 
tHf  die  Anzeige  der  vieneti  Lieferung«  atid  itn'/«« 
jliia- Stück  deüelben  Jahres»  theUied  wir  uiirern  Le« 
lern  eine  Üiyerüclii  von  OUmanui  vorlreffUchen  ITn« 
tetfnthiln'gen  über  die  Geographie  des  neuen  Conti« 
tienia  mit«  Mii  dem  s vre/tea  Bande  dierer  Unterfo* 
cbungen  werden  Wir  üiis  in  einem  der  nächflen  Hef* 
te  befchäf tigen «  au  vor  aber  eine  kurae  Oarfte^ung 
des  tubalCa  der  yiet  letaten  Lieferungen  geben.  Die 
Aefdltate  Atx  aftfonomifch- geo^raphirchen  Arbeiten 
das  Verfailera  auf  Coba «  befcbloiFen  die  vierte  Liefe* 
lungtf  Aus  dem  Inuern  der  tnfei  kam  er  im  Februar- 
xgori.tiach  Hakane  anrücke  tron  wo  er  Och  tiaeb 
Batabano begab,  in  ach  Cithageua  einrchift« 

Ii,  und  in  der  Nähe  der  rddUeheii  Käften  von  Ott« 
kl»  die  Lage  melirerer  kleinen  von  Schid»in  gefüreh*  ' 

'  Ilia  «  taten 
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Uten  In  fein  beftimnil«,  die  unter  dem  Namen  G  är^ 
ten  des  ISönigs  bekannt  find.  Ungünßige  Winde 
brachten >flie Reifenden  an  den  Ausfiufsdes  Bio  SÜu^ 
y^o  es  ihm' gelangt  au£,der  Inlel  Batu  die  Mondfin- 
ßernifs  am  29.  Mär«  igoi  zu  beobachlten.  Schi  er* 
^ttofcbt  für  Mumboldt  war  in  Carth^gena  (eia  Zu- 
lammentreffen  mit  Bdalgo^.  dem  Commandanten 
«iner  fpanifchen  Expedition,  der  erftern  mehrere 
von  Ihm  früher  gemachte  füd  americanifche  Orts* 
beftimmungen  mittheilte,  die  nun  vortrefflich  2« 
CoAtrole  uod  Beftätigung  (einer  AeCult^te  dienten. 

Die  hier  gegebene,  genau«  Beftlmmung  der  Län- 
ge von .  Portorico ,  dic^  als  Vergleichungspunct  für 
einen  groFsen  Theil  der  übrigen  Antillen »  fehrwich« 
t|gifti  haben,  wir  ichon  früher  (^Moiu  Cart*  igio, 
Jun.  S.  $o7)erwShnt.  Bekanntlich  beruht  diele  Läo^ 
geubelUmmiing  haiiptlächlich  mit  auf  der  fameufen  . 
Eedeckuug  de«  Aldebara,^  am  zu  Oct.  ii^Sf. 
deren  Kcfultat  die  geübteften  Rechner  fo  verfchie- 
d^ner-JIdeinang  waren.     Triesnecker ,  der  aus  jener 
Beobachtung  den,  Längen  -  Unterfchied  von!  Paria 
und  Portorico  4**  33 '  58/'8  herleitete,  hat  üch  wie- 
d^  neuerlich  >  C  V«  Sammi«  aftr«  Beob.  S«  114  )  fijur 
Richtigkeit  diefes  llefultats  erklärt,  während  dage- 
gen OUnu^im^  aus  einer  Qombiaatioa  der  taugiicii« 
ften  Beobachten^  4»»  34'  22/9^ßndet,*  Eai(lf€hwtr# 
über  daa  vor«j4giichere  des  einen  oder  des  andei^nu. 
lUfuUats  ein  beaiinlKttea  Urtheil      fällen.  Triej^ 
eicr  b^t  feinejiißit^mmung  (^iiizig  aus  den  an  verfchieir 
detien  Orten  gem^cbt^a  Beobachtungen  dieferSl^ilr 
be^^hung  hergeleitet,  ftatt  dafs  OLtmanns  die.aua 

.     .  ^  '      r        ;  Fehle* 
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III.  Vm/agi  J^Jlexandre  de  Humboidt  HC.    .  53 

Fehler  der  Möndstafel^  zn  Hülfe  nljnnir.^  Wir  Ter»  - 

l^ennen  die  Vortheile  des  letztern  VerUhrenft  nfeht, 
diein  ob  ee  gerade  rachlieh  ift,  bejr  den  Harken  Dlff 

ferenzen  der  Tafelfehier,  die  zwey  am  20,  und  27. 

Oct,  SU  Greenwich  gemachte  Meridian  Beobacbtün« 

gen  geben,  deren  Aenderungen ,  fo  wie  (Jltmafuit 
lbat*-der  Zeit  proportional  anznnebmen«  nnd  dann 
ans  allen  '^enig  nmer  fich  barroonirenden  fieftlm*  \ 
muugen  ein  ariihmeiiCches  Mittel  «u  nehmen,  daa 
tt  tröhl  noth  ein^  andere  Frage«'  AU  End-Refültai  atia 
der  Bedeckuiig»  Mond« -Diitanzeu  uud  chronome« 
trücher  Beftimniang,  nimmt  CHtnianns  nach  forg-  ' 
fältiger  Discuftioii  4*^  34'  14"  Portorico  welUich  v  un 
^ria  an  9  wobejr  der  Zeitübertritgdng  ein  vorsügU« 
eher  Werth  beigelegt  wird. 

Die  hier  beHndÜche  Unterfucbung  über  die  geQ« 
graphifche  Lage  von  Carthageila  des  InHiat ,  ift  eb^n 
fo  ueu  ala  intereilant.    Dadurch  dais        von  Jlut/i*  s 
hoUU  lyahrend  TeinefReiri^^tlfdemMagdatenenftrofk 
geoiacbte  chrono metrifche  J^eßimmungen  auf  Car- 
thagena  besogeil  fihd;  Vrird  die  Di^cuffion  über  die 
wahre  {^age  diefes  Püiictes  von  einer  fehr  wefcntli* 
den  geogra{ihi(ch^n  Wichtigkeit,  nnd  «rar  um  f6  ' 
noth wendiger,  da  aus  den  fiühern  Beobachtungen 
von  Zfon  Juan  .und  JDon  (JUoa  eine  viel  zu  oßUche 
£age  diefes  Ortei  hergeleitet  worden  wir.   Mit  dem 
ihm  eigenthümlicben  Fleis  und  Sorgfalt,    fammelt  ' 
OUmmns  alle  Beobachtangen ,  die  feit  dem  Anfang  - 
des  vorigen  Jahrhunderts  bis  zu  unfern  Zeiten  dor^ 
geniacfit  wnrden  •  iknd  dte  'zu  ^iuit  znv^äffige^  ' 
Längen*   und  Breitenbeltimmung  irgend,  tauglich 

wateA.  Beabadmiitgftti  von  F^uiiUt »  Bcrt^ra  tmd 

^      den  . 
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franko f?fchen  A^^^demiK^rn »  gaben  die  leuterai 
da^jedocb  FeuiUecU  Herolut  um  einige  Miauten  vom 
dem  ufSueriMbwicbf  fo.g^b  Oltuir.nns  derBrciicu» 
Ijeßimipnilg  wie  fi^  «ut  den  Beobacbiungeu  4er  Grad* 
mtlTer  folgte,  fehr  mit  Hecht  den  Vorzug,  Fall  ulto 
^rUi^  Yop  ^epb^cbtoogeu  ko^nuten  wt  iiäugenbe? 
ftimi^iifig  benuUt  werden;  von  FeuiUi^  u«d  J¥^«> 
rerq,  "\vuTclen  dort  in  den  Jabr^a  1704  acht 
lOondfiDderiiiile beobachtet»  von  denblben  Aftrooo; 
iiomen«  und  daiui  fpäter  von  Dofh  Jußn  und  JJoi$' 
UUaa^  ffum^Qldt  npd  l^oguera  eine  gofse  Mengg 

lupiteri  -  Satelliten  -  Finfteniiffe ,  von  letatern  auch  ' 
«ine  Sierpbedeckung  ,  und  ^fidaigo's  Qperatioueii 
gewährten  endUcb  auch  eine  chronomeuircbe  Län» 
genbeftimmung.  Alle  diefe  Hulifiotiitel  \yur4vuvoi| 
{Htmtmns  auf  da«  forgfältigde  benutzt  r  die  Mond* 
ßnftemUTe  wiird^n  niobt  allein  mit  den  ^umTbeil 
^orbandeMn  eorrefpondirendea  Oeobacbtuogen » 
|Ondern  9uch  noch  mit  den  nei^cl^en  T<<feln  nach 
JUayen  u|^d  ^  G^u^Um  Methode  vergUcben*  Wie 
inübrani  und  zeitraubend  diefe  Jlecbnqngen  find,  ift 
der  kleinen  2aU  vpn  Aftronnmen ,  die  iic|i  mit  (oU 
«hen  Unterfuebungen  befchUfdgi  haben  •  sur  Onüge 
bcK^nntt  Oaileibe  gefchab  mit  den  SateUiten  Verüor 
Herongen  und  der  vpn  f^ogwrß  am  13,  Mftra  igoa 
beQb^chteten  Bedeckung  vou  durch  den  Mon4» 
Dai  £nd  -  Af^ttltat  aller  ymerfuchtingefi  gab  .  . 

nördl*  l^relte  vpn  Catb^gena    10*  IS'  38* 
\^eft|* Länge      \i*  >o/o  SJ  77*  So'  o% 
ple  am  Schlaf«  diefe«  Bacha  in  einer  tiberfidil  sn^ 

fawmeng^fdfßten  geograpb^ftefultate  Ond  unfern  (#a* 

*)ia 
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'  III.  Voijage  d^Jtexandn  de  HumhoUÜ  etc.  §5 
Das  fechße  Boch  iMchk  mit  nOt  d«f  Afife  im 

VerfalTers  von  Carthagcna  nach  Santa  Fe  de  Bogota 
und  mS  dem  Ma£|ialeiicii£iuCi  b^^^^^^*  N^cb  einem 
fraben  Plane  woUle  HumboUU  iro«  Bio  Slim  nacb 
fortobella  uoddann  auf'  dem  Rio  Cbagre  oacb  Pa« 
nama  geheo»  «ad  von  da  die  Aeife  |iacb  Guayaquil 
und  Quito  aur  See  machen.    Aulaerdeni ,  daTd  in  dex 
gälte  Jahrcesek  diefea  Wegkürser  ala  dia  beficbwet*^ 
lidie  Scbi^ahrt  auf  dem  Magdalenennufi  ift»  To  -wae 
aneb  die  dtircb  faUcbe  .2eUtti>ga  -  Naebiicbcea  veraita 
Wste  Hoffnung ,  ^e  Von  Smtdin  hommandirte  Ex« 
]^ili<Mfi»  an  den  Küßen  Toal^cru  zvk  finden,  und 
daon  mit  diebr  Neu«  Hollaud  nsid  die  Mobielieo  au 
beCucben,  Grund  genug«  um  der  SeefeUe  den  Vor- 
jmg  au  geben.  Alkin  t  dab^  dei  Cchon  au  weU  vo^ 
genicktau  Jabieszeit  die  Winde  nicbt  mehr  güaßig 
waren»  und  Mernaeh  die  Scbifiiebft  von  Panama 
aach  Guayaquil  einige  McHiate  hätte  dauern  können» 
la  aog  Mimboldt.  die  Lan^reiCe  -vor  •  was  er  dana 
aoeb  zu  bereuen  um  fo  weniger  VrladM  hatte ,  da 
er  an«  einem  in  Quito  von  Delamhrc  erhaiteuen  Brieie 
labt  data  dia  Anidiif'fche  Expeditidu:  nicht  den  weO* 
iichexi  fondern  den  öiTtlicben  W^g  um.  das  Voigebir* 
g9  dei^  guten  Hoibinflg  nach  NeuhoHand  *geno«imea 
batte.    Währeiia  ganzer  funfaig  Tage  Ccbiffte  der 
Aeifendeatii  dem  Magdaleuenfiub»  un4  befchdftig^ 
te  ßch  hier  aufaer  hydrog^aphifeben  Uaterfucfaun* 
gen  dea  Strome  auch  mit  aftronomifcii  uod  geo* 
graphtfehen  BeMmmungen ,  da««  Hatuttaicr' trix 
aan  folgen  laflen«  .  \  '  F.  % 
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.N«nie  Ort« 


Turbaco  •  •  ,  • 
Mahates  •    •    .  • 

Isla  del  Cotoreo  . 
Hacieiida  del  Pinto 
Mqn^ppp  .    .    ,  , 
£1  Regidpf  .   •  . 

lffor«l«t  •  ^  f  , 

BadillM   ^,  ;   r  • 

Patiiri^  .... 
Isla  de  las  Briix^s 

Ton    .    ,   •  , 

£inl>6iichare    d^f  i^io 

Sogamor^"  , 

Garapartl?     .    V    ^  ^ 

San  Bartholom^    .  . 
El  Risguardo  de  (^arafe 
Bocca  4e  Nareg 

Gaiirumo     ^  • 
Bueni(  yilU 

Aoi|4t  ,  .   .  ,   •  • 

Mtrl^iiitn  .  w  .  .  f 

S^itta  AmiA  f  f  «  f 
,  Guadiias  ,    .    •    ,  , 


5  IQ  47'4 
$  10  22,2 

5  9  »»9 

5  S  5*4 

5  7  >P»9 

5  4  52.9 

5  5  24,6 

5  5  n»i 

5  3  ?»Ä 
9  $57>S 

5  '  ♦  Vi3 


♦  » 


5 

5 


5  2o,i 

6  44»3 


lo  18  5 

lo  13  o 

9  56  0 

9  24  44 

9  U  U 

8  3o  o 

8  15  30 
.«  .1  o 
7  36  23 

^  5*  I? 


« «« 


1 


^1 


5  6  44,0 

5  7  51.8 

5  8  4-2 

5  8  12,6 

5  8  ?6,5 

5  8.52,5 

5  9  »74 

S  9  42.8 

5  8  32,9 
1$ 


7   9  U 
6  13  46  Lange  etvr,2W«il, 
6  35  .46  5tWeücI^Ljrf| 

6  12  25 

6    9  4i^ 

5  34  26  .    .    n  * 
5  4a  45 

i  U  45 

5  7  ö 
5   4  4 


taindet  .9;^verMf6ige  Stimmungen  i 


f  •  * 


Palmar  '  .    .  ^ ,  ,  • 
Santa  Marli •  . 
.$t.  Aiigulun  de  Pl^iges 

Bianca^      •  •    •  • 
Teneriffa  . 
Zambrao^ 

Gnaliiiial  .    •  . 

TiM^n.^  1:  .  1 . . 

Isla  de  P«4rit^  ^ 
Tiirm^ö«    ,    .    •  . 

Muro   .    .    ^       .  . 
Lac  de  Fuquen^^I^iu^l) 

i  f  •  »  t 

I^eiva  .    .    •    ,   y  . 
iChiqiiinquira   •   •  I 
v^aboj^    : ,  ^  .   ,  , 


? 
t 


5 

8  44 

9 

35 

s 

* 

8  34 

9 

5 

8  27 

9 

5 

8  23 

9 

41 

5 

8  24 

9 

8  21 

9 

39 

« 

*  ^} 

34 

4  56,5 

$ 

14  • 

s 

a  16,5 

5 

M  - 

5 

7  »(^»5 

5 

6  4,5 

5 

24 

5 

4  28.8 

26. 

5 

4  56,5 

30 

5 

6  16,5 

5 

32 

$  1^ 

»  • » 
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III.  Vbyage  ^Ah^mdfr^HmMeli  Hc.  ^'j 

»  -Mach  eioeiri  AnfentfaaU  von  mehrereii  -Monaten 
u  S<ioU  Fe  4«  Bogota  »  Tet^e  Humboldt  fcmt  K^\t% 
nach  Quito  fort,  wozu  *cr  den   iniiuier  beiucUteit 
Weg.äber  die  nalürUcbeaBrücken  dea  icononzotiud 
den  Berg  (puindiu  wählte,  da  dicTcr  für  deu  Z\4iiir- 
forfcber  d»  grobeo  Vurlh^il  dat bi<;iet ,  dorch  nodi 
wcnjg  bekannle  Gegenden   zu'  führeo.  Vierzehn 
Tage  j>raaciii€        um  diefe  WUckiiAa-  a^u  Fuis 
dorcbwmdern  f  bia  er  nach  Carthago  ins  Thal  dea 
Klo  Cauca  kam,  an  ckUeu  Cchöneo  üleru  er  nach  '* 
Hopayan  gelangte*     Da  die  Länge  von  Santa- Fd 
nnr  durch  den  Cbronomeier.  umi  liurcb  Muuda^Dia-  i 
lernen  hatte  beftlnmtt  werden  fcdnmn ,  fo  wtfr  ea 

dem  Reifenden  fehr  er wii nicht  ,  deu  21.  Sept.  igoi  ' 
SU  Ibßgue^  einer  Stadt  im  Tbal  des  Cemimma  gele^ 
gen»  eine  Manda&ii§emi(a  bey  febr  gnterZeltbeftin^. 
mung  beobachten  und  dadurch  (eine  iruhern  Lan* 
gen  *  Refoltate  eMtroUiien  m  können.  Ana  der  Vei^ 
gieicbung  mit  einer  gleich:£eitig  in  Philadelphia  ^e* 
macbteo  fieobechtung  -diefer  MondfinftemUa  findet 
OUmantu  die  Länge  von  Ibague  $^  10    40"  weltl. 

von  Patia  1  waa  denn  nnti  aia  Grund  der  naehlierigen 

LSngenbeftimmnngen  gMt.  Überhaupt  begünftigte 
in  Lauf  diefer  Keile  lehr  ungünitigea  Wetter  die 
aftronomifcbeo  Ortsbeftitnnlungen  eben  nlc^t  febr^ 
aa<;b  war  der  Gang  dea  Chrononietera  weit  unrcgeU^ 
jnflleigerr  ala  wittirend  der  Schiffahrt  auf  dem  Mag-  1 
daleneniiula,  wovdn  wahrfcheinlich  die  liaufigen 
mid  ßarken  Änderungen  der/Temperatur  dieUrfacbe 
Waien.   Die  ertultenen  ilelultaie  warca  folgende: 

Nama 
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Cooucras 

Lot  Tolcmcito»  «  •  • 
CfTthago    •  •   .   •  « 

^tlg^A   •     •     •     •     f     «  • 

Hacienda  de  Guarat  . 

C^li  •«••••• 
Pueblo  de  LUpo  Grand« 

Volo 

i'ue^lo  de  Paiace    •  • 


Linfd 

7 

20,  S 

4 

31* 

5 

io 

4 

2g 

5 

10 

40>  o 

4 

5 

lO 

42,  o 

4 

5 

IX 

43»  9 

30 

1  « 

5 

'3 

40»  o 

4 

4» 

5 

H 

49.^3; 

3 

.55 

5 

H 

49*  3 

3^ 

44 

S 

U 

39>  5 

3 

6 

15 

22,  5 

3 

25 

5 

40>  7 

3 

29 

$ 

U 

40.  7 

3 

26 

30 

S 

Q>  $ 

2 

Ig 

5 

15 

3^9 

2 

»5 

, .  Die  Refalute  von  Humboldts  &ei£e  über  dea 
Rftdienjder  Andeskelte»  Alroagnert  Pastti  und  dnick 
.  die  Provinz  de  loa  Pastos »  erhaitea  wir  im  VIIL 
Bache  de«  TMUegeadei»  Werk».  Der  Weg  •  der  über. 

öde  1700  Toifen  hohe  Berggruppen  führte,  war  äu- 

faerft  .mübbm.    Humboldt  darchceifte  die  darcb. 
noch  breMende  Voleane  b^röchtigte  Prolins  de  loe 
Paatos  uodlumam  2^  Jaaaar  1^02  nich  Villa  delbarrm 
im  KdnigMich  Quito»  nachdem  er  mehr  ab  vier  Mo»« 
nate  zugebracht  hatte »  iin\eiMeii  Weg  tob  weniger  > 
dt  z§Q  ]^r«Asöfi£diea  Meilen  %n  machen.  Die  aftro»  - 

nomifcben  Ortsbeltimmungen  auf  dieler  Reife,  die 
orften».  dj#  noch  ^e  in  dieCen  nnwirthbaren  Gflgeii* 
dien  gemachl  wurden»  find  fehr  interdTant; 


Name  des  Orts 


Almagaev  •  • 
Pafio  .  ,  ,  . 
GiiaciiuCAl  .  • 
ViUa  de  Ibaira 
Gigant^  .  .  « 
Gsr^on  «  • 
Tinana  •  • 
Ssn'AaniAiii  • 
?it4  . \  .  4 


5*»  17' 
5  18 
22 

II 
II 
12 
13 


5 
5 
5 
S 
5 
5 


U  4 

7 

35.  2 
IS>  o 
33.  5I2 

47.  3  I 
56,  8 

19»  1 


Breite 
T4 

13 


I 

a 


39 
21 

II 

54 
*7 


29 
6 

o 
o 

43 
32 
6 

48 
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tt  Plata  .  . 
Carnecttiat  • 

Bo^utrou  •  • 
Kai  anjll  •  '\ 
SuaTa      •    .  • 

Ceja  .  «  .  . 
Hecto  Abazo 
Faycol  •  •  • 


•  •  >• 


5 

s 

$ 

5 

5 

5 
5 


II 

15 
II 

12 
12 
12 
12 
12 

n 

19  < 


f7*  a 

55»  7 
44»  9 

10,  5  2 

30,  7  2 
20,  5 

47»  4 
27»  o 

11.  6U 
24«  oll 


a 
1 


as 
30 
10 

4 
I 

46 
4 


o 
it 

19 

20 
2 

Ig 

4t 


Dag  neunte  Buch,  wii  ß€h  au«fcblief«€nd  mif 
der  Luge  .van  Q1UI0  and  jbU  Bmeboang  eHer  rpm 
den  fransöfifebeii  ond  fpaitircben  GradmelTem  dort 
gemachtea  Beobachtuugeo  befchäfiigtt  kann  um 
liier  niehl  mAiakeD  »  deunCere  Leier  mit  denRefiiL 
taten  diefer  von  OUmanni  mit  grordem  FieU  durch- 
geCahrten  Untetrnchang  ans  einem  früher  von  dem 
Verf.  in  diefer  Zeh fchrift  iMon,  CSrr.  B.  XVJ.  p.  yy) 
•bgedruekten  AnfCat»  bekannt  find.  Für  idie  daraue 
hergeMteie  fehr  -wefeaiHche  Berichtigung  der  Länge 
ron  Quito ,  die  aua  OUrnatau  adronomifch  •  criii^ 
CdMii  DttterfiielNiagen  50'  30*  aiideri  aia  die  vorher 
angenommene  folgt,  müilen  aUe»die  üchuni  Geogra« 
phie  nad  höhere Oeodeüe  iotereffiren  dem  VeriaHer 
wahren  Dank  wiHen.  ' 

Mit  den  gc^graphifchen  Ortabeßimmttngen  im^ 
ftidUchen  TbeU  des  Königreichs  Qaito,  der  Anden* 
kette  svvifchen  üiobamba  und  Loxa ,  der  Vxovmz 
laen  Bnkamtoroa«  am  Amasoaenflufa  vund  ini 
nördlichen  Theil  von  Peru»  xnacbt  una  das  zehnte 
Bach  bekanot.  Imlaliua  i%ot  vesHtfy  ffumhotdt 
Quito,  am  in  Lima  den  9.  Nov.  dellelben  Jahrea 
dea  Jk|ereura«  Vofübergang  su  beobachten.  Auf  diep 

kx  Keife  befucbte  er  den  Chimbora^Ot  den  Vnlcaa 

Ttt^a*. 


6o         •  ^Monatl.  Correfp.  igu.  ^ UL.  • 
Tngtttkhfia  und  die^  durch  da«  TcHtedkUetikJ&rdbaq 

hen  am  7.  Febr,  1797  verwülteten  Laiuler,  ging  den 
öAlicbe»  Abbans  dar  Aadan-oack  den  Ufern  cle| 
Amatonenfiuffes  liinab*,  überßieg'  diele' zwiCcfi^ 
Oa^rqcotiiio  und:  Cascas  zum  viertenmat  und  'kaoi 
dann  an  den  Ufern  des  Rillen  Oceana^  AoTOlik^iiciü 
Tlieil  der  gfofsen  peruantfchen  Wüfte,*  nach  l^'ima., 
]>er  geographifchen  Oriabeliimmung  dierer  Stadt  ift 
Isiire  -«igenthümiiche  Unterluchung  gevvidinet.  So- 
wohl aU  Haaptftadt  vm  Vmus  «la  .ajioki  in  41^  Hf  m 
ficht,  dafs  dadiin;h  die  Breite  von  Amerihii  und  def« 
Ceu  (üd  weitlicbe  liii^  eine  BeftiaamiMig  e4?bäk  vev* 
diente  dief^  Pnnct  ein»  for  forgfältige  Dtecurfion  wi4 
-die  vorliegende  Ift»  ganz  befonders.    Aus  Beobach« 
iurtgen  eine^  MöxänderUurand^  leitet»  JpiüiäUs  'die 
liänge  von  Lima  5^  17'  20"    und  dia  Breite  aua 
eigenen  10*   o'    57*  her.     Wie  ungünftig  def 
Himmel  dort  aftronomifcheto   Beobachtungen  ift, 
darüber  lailen  FemlU^^  Klagen»  und  der  Ueaftand» 
lAafa  diefer  fleifsige  Bedbacbler  während  einelki  Auf* 
enthalt  von  7  Monaten  nicht  eine  einzig«  zur  I«än* 
genbeSimmiing  taugliche  Beobacfatnng  e|hielt,  'li^i<^ 
nen  Zweiiel  übrig.     Einige  Jahre  fpäter  beltimmte 
Don  J.^d^Feraita  diefe  Länge  «na  zwey  Monda* 
finßerniffen  5**  17'  20',    Im  Lauf  der  dortigen  Grad* 
fkieffttng,  fand  UUoa  für  die  Breite  xa*  «'  36"«  Die 
nach  Malafpinu^s  £xpeflition  verfertigten  fpanifchen 
Seekarten  geben  Lima  eine  waftliche  Länge  von 
5h  16*  si"  nnd  füdiieheBreite  la*  3«  ö\  mtMa* 
Ußjpina^s  eignen  .bandfchriitiichen  Angaben  »  die 
Humboldt      GnaTaquIl  nnd  Mexico- zilTebeia  Oel^ 
geiiiieii  iiatte»  und  nach  denen  Cailao       ig'  2%\ 
Lima  5 b  iS'  16*  weiU.  Länge  hat »  fiimnitdiea  nicht 
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wöIHg  übcreio.  Durch  oeiie  Beobachiuni^e^n  rucbt0 
m%ch  Humboldt  Länge  ond  Bf  eile  dieTer  Hanpißadt 

a>a    beftininien.     LilRre    durch  .  Zei|ubertraguug, 

|Aood§  -  Diftaoaep  und,  deo  eu  C^lUo      9.  Nov.  igot 

beobachteten  Mercurtf*i Varübergaug,  letztere  durch 
JßeobAchtuug  mehrei er  Circo  m  Meridiaa  äiertthöhen. 
Alle  diefe  frühem  und  fpatera  Beobachtungen  bat 
OUmartns  viner  ueuifii  DicuUiun  unlerwarieu  9  de* 
«en  Aefttltate  hier  mtigetheilt  werden«  FördieLHiiF 
ge  wird  vorzagswei^  di«,aud  der  beobachteten  äa« 
fsereo  Beruhrong  der  Mercan«  ondSonnea-Aauder 
folgende  Mciuiiau  -  Diiicrenz  ßii^euommen,  und 
hiernach  Caiiao  5^  ig',  ig*  weßüch  von  ffria  he« 
ftimrat;  durch  wiederholte  Zeit-  Übertragung  wur- 
de die  Meridian  -  Dükreua^  sivvüchen  Lima  und  Gai* 
lao  28/7  gefunden,  nnd  hiernach  %veßKche  Ung«. 
voa  Lima  5^  17'  49/ }•  Sehr  uber^iuiuminand  mia 
UUoä's  Beobachtungen  t  gaben  I  die  von  Hiuhboldi 
fuj  deÜen  Breite  iz*  z'  34"# 

£nde  Decemberi  1802  verlaela  Humboldt  Qaliao» 
all  die  uiexicaniCchea  Küßen  zu[gelicn;  allein  d^ 
kein  direct  dahin  beftimmtea  ächilüvorhai|d^%yrari^ 
fo  reifte  er  zuerft  nach  Guayaquil  und  Acapulco. 
Die  genaue  lieiiimtnting  der.  geographiichea  Lage 
diefea  Südfee  tfafetid ,  ift  für  die  ganze  Oedgraphiei 
des  neuen  Coniiiienis  von  der  gruftitea  Wichtigkeit« 
da  ficb  die  Angaben  für  alle  bedeutende  Bqchten  und. 
Vorgebirge  bia  zu  60**  nonU.  üteite  auf  Acapulco  be- 
aieheik  ^n«  neniie  Revifioo  war  biet  umjo  aoth«i 
Avendiger,  da  die  btften  Karten  diefem  Puncte  ein« 
lehr  fcyhlerbafieliafe  geben  nnd  namentlich  daafchü« 
ne  Weftindieu  in  vier  filStferti  von*  Arr<fwfmUh  ^ , 

Aca* 


/ 
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Acdpulco»  ia  der  Länge  um  dreybig  und  in  derBret» 
f e  nm  fieben  Mtnttcen  vertfickt.  Zahftreiclie  Beob« 
achtQOgeu  wurden  hier  in  neuern  Zeiten  von  dea 
ikft^önomeii  der  Malajpi^^lchm  Expeditioo  und 
dann  auch  von  Humboldt  gemacht.  Zwe/  von  er* 
ftem  am  19*  Febr.' und  i$.  April  1791  dort  beobach« 
tete  Bedeckungen  von  v  geben  für  die  Länge  6^ 
48'  S^*5»  mehrere  Sternhöhen  dje  nördi.  Brei« 
te  16"*  s^'  A^"*  Au*'  ^^^^^  Reihe  iron  HumboUti 
beobachteter  Tehr  gut  harmonirender  Monda  •  Diftan« 
aften  leitete  (Hamanns  Länge  von  Acapulco  6^  48^ 
25/9»  und  aus  Circum- Meridian -Sternhöben  die 
Breite  16*  Sl^  bet*  Da  die  aua  den  beyden  Stern* 
Bedeckungen  erhaltenen  Refuhate  um  20"  von  ein« 
ander  abwichen  t  To  hielt  ea  letsterer  färerlaubt»aaa 
liefen  und  der  Länge  aua'den  Bumbüldi^fikin  tAond§» 
Difiana^ndaa  Mittel  nehmen  au  durfc^n  und  hiernadi 
Länge^ron  Aoapuko  »06^  48'  SSt'^  n  beftimoiem 
Mach  Angabe  der  von  Humboldt  und  Oltmanns  be» 
ftlmmten  Fixpuocte  $  laffen  wir  nun  alle  Ortalieftim^ 
^pungen  folgen»'  die  Humboldt  auf  den  sulet£t  er* 
Wähnten  Aeirea  machte  i 

Name  de»  Orti 

Cbtllo    .  .  .  :  .  . 
Saeiemift  de  l*tm»0  • 


Biöbathb«  Nuevo 
Bi  >H<^mba  Viejo  • 
AUu&  •  «  « 
Cuenca   •  • 
I^oxa  .   •  • 
Oonzaname« 
^yavaca  .  « 
Criialtaauillo 
Guancabamba 
Tomepe^nda 

8  an  Fai4j»4  t 


*  • 

•   •   •   «  « 


i 


Länge 

Breite 

5*' 

■s 

27'C8dL 

$ 

•1   4Si  5 

M*  I 

2) 

da 

5 

1 

41 

4< 

$ 

t8  I8»5 

1.1 

41 

$ 

H  ai»s 

a ' 

ti 

5 

26  14,  5 

3 

88 

8^ 

5 

25    54»  I 

4 

0 

0 

5 

4 

24 

S 

28     5«  l 

4 

37 

51 

27   26.  3 

4 

52 

2? 

5 

26  a4>  9 

5 

«4 

IS 

5 

23   45.  5 

5 

31 

28 

u 

42*  4 

4^ 

4 

f 
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"N"ame  des  Orts 


Autihift  de%  Bio  Chunay* 

Haeienda  4o  M^^Äcaii  « 
'Mieuipatnpa  • 
Ctxatnarca  •  «  • 

Tmxillo      .   •   .   ,  . 
VilU  de  Santa      .  . 
Bocca  de  GuaiDbaclio  • 
Giiambachov    •    •  '»  ♦ 

Caijma  

Bocca  del  Rio  de  Casma 
Tambo  de  Cubebra*  • 
El  Ramadil    •  •  * 
XJum  • 

Callao    •  .   .   .  . 
Isle  du  Peladd  y  • 
Punta  de  la  Aga  ja,  « 
Pnnca  Parina       •  • 
Cabo  Blanco   *   «  Ä  « 
Punu  Arenas   •   «  *  •  • 
Isle  de  la  PiOia    • '  •  * 
Gaayaquil:  4  «   •       •  /< 
Ad^ttliCO     •       •    ^  4 
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5 
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5 
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5 
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5 

18   18»  0 
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5 

«    •  « 

5 

35    2,  2 

•   •  ■ 

* 

5 

29   58»  P 

•  .1' 

5 

2f    51.  5 

• 

5 

29    12,  7 

2  II 

25 

6 

48  38»  2 

16  öo  w  »örd*^ 

bie  Keile  von  Acapulco  nach  Mexico ,  Und  die, 
Unlvrfachang  über  die  wahre  Lage  diefer  Sudt,  ift^ 
der  Gegenftand  des  XIL  Buchs.    Sehr  u^ge^Yi^s  wat^ 
vor  Humboldts  Aufenthalt  in  Mexico  die  geogr^phi«  ^ 
fcbe  Lage  diefea  merkwürdigen  Ortea.    Zn  Cortes . 
Zeiten  wurde  deHen  Breite  nach  Maai^gabe  eineriin  ^ 
Jabft  1541  von  JDomingode  CaßiUo  verfertigten  Car« 
te  von  Califomien,  die  Geh  in  deuA^hivend^aHer»- 
söge  von  Monte*  tiefiiie  befindet  «^n  ao*  angenom« 
men«^  Bie  holländifchen  Geographen  Thomas  Hond  . 
nnd  Jan  Cqv^bSb  gfk^       Ikeite  von  Alexico^2o.*^ 
so'  und  at*  8'  ,  jyjnvßh  ao""  o\  JlttO^in  feinet  ^ 
Kartj^yp/n  ThaleTenochtitlan  (1786)  19*  aj'  Ji"  an 
iind.ana  delTen  dem  Abbee  Chappi  mitgetheUten  Be*  . 
obachtungeh^.  folgt  diefe  i^"  54'.     £rfi  in  neuem 


-  ( 


A 


• '  i 

,  Zeiten  feam  man  der  WahTheit  näher  ♦  yro  F'elasquez 
tand  Görna  in  den  Jahren »1779.  uud  D*  Galcano  1.7911 
jäle  Breite  von  MexiGO  zu  19*  2^'  5$"  linri  19*  2^^: 
o'  beUiimpten«'  ^Bey  diefer  Ungewlfsbeit  über  dimi 
Breite'»  kamt  man  lelcbt  denken ^'dafr  die  LSngenH 

Angaben  noch  unrichtiger  waren;  die  Verfchieden- 
heit  ging  hier  auf  drey  iaXelbft  aut  fünf  Grad  uiid] 
.  crft  durch  Jlmuholdts  ßeübachtuiioen  und  Ültttiamis 
criiifctle  Uaierfudiiiii|eti  ift*  ei  gelun^eil «  die  Lage  • 
diefes  Urßfze«'  de«  mdcbtigßen  americaAi(chen  Rei- > 
ebes  ri^tig  zu,  beftimiuen«  .  ^Äua  d^a  von  jenen  be- ; 
obacbfeeteit  Si^ni-  und  SonHenfaHben,'  folgt  nbrdli«  | 
cbeBr^iiev.on  Mexico,  x^""  25'  45'';.  und  dasmiitiere  \ 
K^fullafc  aiia  Zeiiübertragung»,  Jupiters  •  Satelliten-  ; 
Verfinftei  u Ilgen ,  Monds  Dißaiizen  und  einer  trigd*  ! 
itöiiietti(cb  >  barometrifctten  *  Verbindüng  mir  Vetd- 

Cruz,  gicbt  ditf  weßh  Länge  Von  Pariö  6^  45'  40 
Das  Eig^nthünalicbe  der  Verbindung  mit  "Veracru«  : 
durch  Höhen  Winkel  und  Azimnthe  i(l  Tchön  frühet"  ' 
nxurtändiich  in  diefer  Zatfchriit  {M*  C«  £«XiV,p«445j 
tnitgetheilt  worden.  '     '     ^  ' 

Die  ßcrtiinmungen  im  Innern  von  Neil  •  Spanieii  i 
tind  die  JETam^o/a^  raf  Teineii  Reiren  nach  A'etdpatt« 
^Guanaxuato,  Jorulio«  Xalapa  und  an  den  ÖRlicben 
Kütten  von  Nea^Spanien  macfatei  lernen  wif  aotr 
dem  drejzehnten  Buche  kennen.     Atifserdfertl  find 
aucli  bier  noch  die  geodätircbeu  Operatioiieh  von, 
yelm^Uet  Und  die  Aeniltate  mehtrerer  ^OfT  :9lilJnAir£>« 
Jtiivera  und  andern  gemachten  Beobacbiüngen  ihtt«*  ! 
getbetlt     Die  dtvan^  bergelelteien,  geographifo&ien 
Ortabeftimmungen  wareii  folgende  i 
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Ik    Qjr^hömetrtfche  Bcßimmunßcrt 
von  HumboLdu 
.  Natn^  Ät%  Ot  t  es 
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*r«sco  ^  .  , 

San  NtcoUsde  itM  RaacliQt-  4. 

Chapiiuepec 
vJaii   Aiigei  « 
Santa  l'e  « 
Taciibaya 
Murales      ,  4 
Ißapaiapa  * 
Los  Remedios 
Mägilalei)a  •  . 
Iftftcalco  .    .  » 
Mexicalxixigo 


Breit« 
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«9  25  o 
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*8  3^  o 


ö»i  47' 

ö  45  53 

^  45  52 

5  4^  I 

^  45  53 

5  4<r  t 

^  4tf  It 

^  45  44 

i  45  39 

^  45  37 

«  47  « 


n.    Geodätische  Beßimuuuige^ 
'Von  f^^lasquez» 


*  •  ♦ 


^  Uocail 
XchiiiiojoiSft 
Hacieuda  de  Xalpa 
Ccrro  de  Ciiinonautld  .  ^  4 
6an  Michael  de  GuadiW  . 
Huchutoca  •  .  *  4  *  :  .  , 
Oarita  de  Guadflliipe  *  .  .  . 
CeiTo  de  Suicoque  .  4  *  ,  . 
Hdüieada  üe  S.  iita  Ines* 
Cerro  de  San  CiiiiÄob«! 
Pueu^«»  dfi  6ait<y     .  4 


*9  »  4<J  5^ 

19     26  4 

42  47 

43  17 

47  58 
38  39 
28  38 

48  38 
28  3ä 
«9  a« 

>9    4a  45 
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«  9    94  ai» 


»9 
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19 
19 
19 
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6 
6 
6 
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6 
6 
6 
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^*  30'  40"  6h 

'45  itf 

4i  39 

45  ai 

45 

45  S9 
45     4  ■ 

45  39 

4ö  S 

45  39 

4Ö  14 

*   45  26 

in.    il///jii^r  tuvetläjjßge  Be/ämmungeH  von  Ma^d 
caröi  Ai^erUi  Pedro  de  Laguna 
undLafora.  '  ^  ^ 

GoÄtldcO*  (Htfeti).  4   .   .\  , 
Benr«  de  Mikiiiahepee     *   *   .  , 
Parhuda     4   4   4^   ,  ^ 
Xamilteoee     *   *   *   ^    ,    ^  ' 

uicchapa  4  , 

Umelopee  «  *  *  4  *  «  4  « 

Mm.C0rf.  XXi  fiß.  iQtu 


15*  44* 

15  47  o 
50  o 

16  7  o 

15  25  o 

16  37  O 
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Name  des  Ortt 


iTochiftlan  .   •    •       •  • 

f  Toposcolula  

San  Antonio  de  lo»  Ciiet 
<7uadal»xara  «  •  •  •  • 
Zncatecas  .  •.  ^  •  »  • 
Rial  del  Rofario     •    .  , 

pjefidio  Jel  PalTago  «  , 
Villa  del  Fnerte  •  »  . 
Real  ile  loi  AlaiBOS  %  • 
Frefi4io  de  BuenaviUa  • 
Cbihttahka  .  •  •  •  • 
Anspe 

Fielidio  de  JanOt  •  •  • 
Pielidlo  del  Altar  •  \  • 

Pefld  del  Norte  

Verbind,  des  RioCrilo  u.  RioColorado 

Las  Cafns  Griuides  .  » 
Sanu  l  e  Mexico) 


Breite 


Länge 


17*  J6* 

»7 

18 

0 
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18 
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7 

2 

20 
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7 

0.1 

0 

7 

25 

45 

0 

7 

29 

45 

59 
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7 

7 

40 
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7 

25 

14 

7 

%% 
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7 

36 

32 

9 

<k 
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32 

45 

0 

• 

33 

30 

0 

• 

• 

• 

36 

1» 

ö 

7 

52 

Im  XIV.  und  let^teo  Buche  diefes  WerJir  gibt 
OXtmann^-iM  Detail  der  zwitchen  Mexico  und  Ve* 
racruz  zu  Sunde  gebrachten  Verbindung,  die»  wie 
%vir  Cchon  oben  bemerkien » ia  einer  VereinigHng  von 
.  aftronomifchen   geodätifchea    und  baromctrirchen 
Beobachtungen  beßand«    Die  Vulcane  de  Ja  Puebla» 
die  Pyramide  von  Cfaolnla  ni^d  der  Pico  d^Orizaba 
"waren  die  Puncte»  niitteirt  deren  jene  Operation  ge«^ 
lang.    Die  bekannten  relativen  £ih5hungen  diefet 
Functe  gaben,  verbunden  mit  den  beobachteten  Höc- 
hen* Winkeln  die  Diftane  der  Ort^t  deren  AbAändo 
vom  Mexicanifchen  Meridian  und  Perpendikel ,  durch 
Sonnen  -  Azimutbe  hergeleitet  wurden»    Daa  B.e(ul* 
tat  war  tehr  befriedigend »  indem  es  für  Veracros  eine 
Länge  gab ,  die  lehr  w^nig  von  der  aus  einer  Stern- 
bedecknng  und  aus  Jnpiten^SiteHiten  Finftemifli^ 
hei^eleiteten  abwich. 

♦ 

'         •  Nicht 
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Nicht  unerwähnt  darf  eine  S*  $44  tfOfkotndleii« 
43e  Beobachtung  über  den  Einflurt  der  Temperaiuc 
auf  da«  Gefetx  der  Wärme  •  Abnahme  bleiben #  di«> 
fehf  merkwürdig  Ift,  und  gewib  die  AnfmerlilinN' 
keit  der  Phyßker  verdient.  £0  ift  dort  von  Höhen* 
winkein  dea  PopocatepetI  nnd  Istacciboatl  die  Jl#> 
de,  welche  Humboldt  vjii  Mexico  aus  zu  vcrrchie*  * 

denen  Tagesa^eiten  beobachtet  hat,  ond  dabey  heifoti 

ei;  n  a  fait  tohjervation  remarquable ,  qu  a  mejure  *  ' 
quc  U  JoUU  s'approchoit  du  miridien^  Us  angUs-dm 
wnaeint  plus  petitSf  ce  qni  ahnone^  une  augmenia» 
tiou  de  rapldiii  dans  le  decroi^einetit  du  calorique§ 
et  ce  ijfui  s^aceori»  träs  iien  aveö  Us  iddes  e^tpof^M 
plus  haut f  dans  le  memoire  für  Us  rcjractians^^ 
jrris  de  Vhpri%on^   Chtufue  jour  m  fon  hiuer  et  foii  , 

ete^  et  lorsque  la  temper ature  de  Vairpajj  e  de  Jon 
miiumum  au  maximum, ,  dipuis  ie  Uver  du  /oleiijue»  % 

deux  heüres  apres  midi  ^  le  deeroijffenient  du  ca* 
lorique^  varie  dans  Us  couches  Juperpojees  $  de  mime 
quUl  changt  de  V hiver  ä  liti^  J^loH  la  tempirature 
normale  des  couches  de  l^atmosphcre  qui  repojent  itn^ 

midiaiementf  (ur  la  furface  du  Qlobe.     Cest  ee 

chaiigement  dans  la  loi  du  decroijjfement  du  calo* 
fique^  qui  Je  manifeße  a^Jfi  'dam  Us  rifractions 
horizontales:  plus  ledieroijf erneut  eß  rapide  ♦  et  plus 
üfaut  crsündre^  qu'il  s  ecarte  de  La  progrejjion  arithß 
mitiifue.'  hm  m^me  Coefficient  baröm4trique  ne  pm» 
roit  pas  appUcabU  ä  des  mejures  f^aiies  a  dijjerentes 
heures  du  jour  m  eis  diff  ereHiesJaiJonsm 

*  ,  Die 

Humboldts  Abhandlung  üb«r  äorisoiUai'&t^Mtioiiaa« 

»a 
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.  pie  gapfl^  S^ellp  ha^  uns  lebhaft  ifitererfirt ,  da 
d^p  flirin  /»Pg^b^Ma  Tbaitiacb«n  voUkammeu  ia 

Syftem  pallen ,  was  wir  tma  tclion  frulier  über 
dl«  Cooftitutioa  d«r  Atmoapbäre  entworfen  und  in 
aieferZeitfchrift  (itt  9..B.]pct P*  loi  «•)  T**«** 
dargekgt  haben. 

Ain$eblab  di«re«  Ablcbaitiei  gibt  der  VcrfaHer 
eioe  Überficht  fämmllicher  für  das  Königreich  Neu* 
Spanito  er)iaUeMil  geograpbifcbea  Orubeaima^ua« 
g(Ba,  die  wir  hier  folge»  laffea: 


Naaf  das  Orts 


^^cxico  ♦  • 

San  Auffuftin  de  la»  Cudvas 
Ctnro  oe  Axuspo  •  •  •  '  • 
Y(anU  df  CbalcQ>  .  #  «  « 
Real  da  Moran  •   •   •  •  • 


^Accopan 
Xotoniiso  al  teanda 


Tifayuca 

S»n  Juan  del  Rio  .  •  •  • 

Queietaro  

Salamanca 

Guanaxuato     .    .    •    .  . 

Valladolid  

Parcuaro  • 

Piayas  de  Joxidk»  • 
Volcan  de  Jorullo  •  •  * 
Tobiea  «..'•••• 
Havado  de  Tokaa    •  • 

Puente  d^  Ifi^a  •    •   •  • 

Tehuilotapec  •  •  •  •  • 

TepacuacMileo    •  •   «  » 
Puente  de  BfioU    •   •  • 
^escala  •••••«,• 

Acapulco  •••••• 

Popocatopetl   .    .    .  %  . 
IztaccihuatL     •    .    •    .  . 
Pyramide  von  Cholula  . 
La  Puebla  de  los  Angelet 
Perote  ..••••« 

Co£hra  da  Parote    .  •  • 

Las  Vigaa 

Xalapa 
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 Harn«  4m  Ort» 


iPQiüalia   6   38    31»  o  ijjf    a  12 

Noch  befindet  ßch  bey  tiefer   Lieferang  eip 
Supplemeot,   wo  Üitmamis  eine  Menge  voa  aii« 
älem  äftroDomen  undSeeEahremgemicbterpeobach^ 
taugen  discuiirt  •  die  auf  die  GcugrapUie  des  neuen 
CmiinentM  Besog  haben*   Hierher  gehören  trigono« 
meuifcbe  Operatiouen  von  i>ou  Fedro  Silva  atif 
Goba»  Beobachtnngea        Arrer  «n  den  nördU* 
cheo  Kullea  von  Terra  fi^nia  ,  die  von  jTcuiUce  ^  Fin^ 
gr^t'  FleurUut  Sorda  and  Masktlyne  auf  Mfrti- 
si'qne,  Barbade  und  Antigua,  die  von  CandUr  Qnd 
MacfarUint  ^vlI  Japiaica,  und  daun  h^upttächlicb  die 
sablretchen  Beobachtungen  an  den  oordweftlicheu 
Küften  von  America»  die  zu  Ende  dea  vorigen  und 
Anfang  dea  ietzigeu  Jahrhnnderta  von  JUalafpin^. 
GallanOf  P'aLdcs^  liJpinQja^   f^ancoikvet  9  Fe* 
Toufe  und  Morchaud  gemachl  wurden.    MU  ^u* 
Ziehung   der  voritü^Iichrien   Elemente  unterwiift 
Oitmanns  alle  ,  diele  altern  Beobachtungen  oiuec 
neaen  Berechnung  und  leitet  darana  verbelTmte  Re« 
fultate  her«   Wir  linken  uns  bey  dieieu  eben  fomüh* 
Tarnen  ala  TerdienfttichenUnterfnchungen  hier  nicht 
auf^  da  wir  diefe  im  Zufaninxenb^ng  bey  Anzeige 
dea  sweyteii  Bandea  von  Ottmanm  Unterfuchnngen 
über  die  Geographie  des  neuen  Continentes  darzu« 
Aeilep  gedenken. 


Breite 


Wie- 
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Wiewohl  dorcb  die  voTÜegende  achte  Liefe* 
mng,  der  aftronomirche  Tbeil  der  Humboldt fekm 
He^fe  eigentlich  befchlofl'en.ift,  fo  werden  wir  doch 
noch  einmal  in  diefen  BUttera  darauf  so  rück  kom« 
piCDy  da  nach  einer  auf  dem  Ümfchlage  gemachicii 
Bemerkung  t  W  einem  neunten  Heft  die  noch  feh* 
lende  Vorrede  und'  Einleitung  sum  erßea  £and9 
nacbgeliefen  werden  lolL 


lY. 
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Auszug  ans  einem  Schreiben 
des  Hrn.  Prof.  Beffel. 


Königsborf  •  am  |*  Mty  itif. 

D  ie  obeo  erwäbste  LI4^cbe  der  Zöger ud|^ 
meiner  Antwort  ift  aoeh  Schuld  m  der  nicht  frühem 

ÜberfenduDg  der  AefuUate  der  mit  gütigft  raitge- 
theilten  Cometen » Beobacbtnngen  f  dietch,  obgleich 
fie  ciwad  grob  ünd,  doch  brauchbar  ^ehiiideu  ha« 
be.  SMmiiitliche  ObCenrationen  •  die  vom  i6*Sepibr«. 
ausgenommen  9  Und  Aleridian  Beobachtungen  ,  wahr« 
icheinUch  am  Äquatorial  -  Inftrumenie  gemacht.  Die 
Declifialionenharmoniren  gat  unter  einander,  allein 
die  Aicepüonen  entfernen  ßch  öprunga weife  und 
ziemlich  betrSchtlich  von  einem  regelmlfsl^en  Fort* 
icbKciten«  Nachdem  ick  diefca  durcii  variiiufig  be^ 
technete  paraholifche Elemente  erkannt  baue«  fucb* 
te  ich  diefe  an  den  belTern  Theii  der  Beobachtuiigeo^ 
vorsüglicfa  an  die  Declinationen  und  an  die  Aacen- 
fionen  fo  gut  alä  möglich  war,  anzüfchliefaen« 
und  erhielt  auf  diele  Weife  folgende  Elemente: 
Durchgangszeit.  .  ,  igio  Oct.  5,82  95oPar.lVrerid» 
aafrteigender  ünoten  •   %  «  •   303''  53'    3t ''s 

Neigung   ,  '  «   •   ,   ^         46   16,  j  • 

Lange  des  Periheis  63     9    10»  o 

Log.  dea  kleinfteif  Ahftandea      •  9«98^38f 
—  dermittl.  tägl.  Bewegung  .   ^     9»9805Si  ' 
desLiaufa  •  •  «  #  «  direcl« 
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Die  Coordinaten  auf  den  Äquator  u.  ft  W«  fiH* 
den  0ch  hier  9U8  napbfolgeuden  Formeln ; 


^  cgf  " 

7  =  


0/} 


Y  fin  (9S^  so'  6/s 


in  wcfcliea  log  « :z  9>34477<3 

^    log  p  9»8«5-7+ 

'  4og  Y  9»9777St 

Oie  Übereiaftimmang  mh  den*  Beobachtooi^  mS« 

gen  Sie  n4cU  folgenden  Zahlen  beunheilen ;  - 
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65  43  4S 

<J4  47.  54 

58  42  49 

$4  33  4 

Obe  F^btap  ii^  A  Cnd  4er  ,Tjbat  niclit  nnbedav* 

tend;  allein  um  fich  einen  richtigen  Begriij:  von  ib» 
rer  Qraiae^^au  machen,  mul^.maa  fie  durcb^die  M^U 
tipilcatton  mtl  ddm  Col,  der.Ahw^jebung  auf  Theite 
des  gröf«^  Kieilea  redncimif  wadur«!^  wau^  ei^. 


Aug« 


■ 

t 

IV.  4iu  einm  Schrtäm  ^  On.  ftrtf,  B$JI'4,  7| 

■ 

'  Aug.   29  4' 

]t  t 

*  < 

8-^1«! 

9      3  S« 

l6      Ii  ? 

ZI  ^  o  4 

]>as  Verhalten  dt^fer  Bahn  gegen  dne  andere, 

die  ich  ohne  ileoO^ciinatioiieu  den  Vorzag»u  gebea« 
beßimmt  hatte  •  nnd  einige  andere  B^racbtnogen , 
berechtigen  mich  zu  der  Vermnihung,  dafs  dieAnud» 
btrang  an  die  Wahrheit  groU  genug  tit,  obgleich  di^ 
Aicenfionen  mangelhaft  fiiid.  Ant  jeden  Fall  U\  aber 
die  JBahnbeiUmmung  überflüffig  genau  und  ficher» 
aur  Wie^erkennnng  des  Cometen«  Ich  feue Ihnen 
noch  einige  aoa  den  Ülementen  berechnete  Beitim* 
mnngeo  her,  um  dadurch  eine  Überficht  der  Bewe*' 
{ung  dea  Comeien  gegen  die  Erde  zugeben:  es  war 
Dlmltch  am  79.  Auguft  die  £ntfernnng  von  der  Er» 
de  ~  1,0390;  von  der  Sonne  1,1615;  LichUtariicr 
0,367;  am  21,  September  waren  diefe  Zahlen  1*6920; 
iiooog;  0,349,  Die  Lichtftfttke  watvor  dem  29.  Aug, 
noch  gröfaer  und  der  Comet  *  halte  früher  Igefeben 
werden  kennen« 

Bald  ^Üe  ich  Ihnen  auch  die  Beftimmung  der 
Bahn  dea  isog  in  Marfeilie  und  Petersburg  entdeck»  ^ 
ten  Coo^etea  [enden  .zu  können.    Sie  werden  es  Qch 

Doch  eiiiittern »  dafa  weder  (Hh^fs  noch  ich  etwaa 

aoa  deu  Marfeillei  Beobachtungen  f<:bUefaen  konn* 

ifnj 
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*  * 

ten,  tind  A^h  wir  fie  für  völlig  entfteHt^erMärea 
.lUttbteu;  jeut  kat  Hr.  4P.  fVUnUwsky  in  l^eiersbuig 

4 

mir  die  Mittheilang  feiner  Beobachtungen  verrpro» 

chen,  die«  obgleich  erijie  feibü  für  nicht  fehr  genau 
hält»  doch  ohne  Z%1reiftl  ant  die£aha  diefee  Come* 

,  tcn  Kennen  lernen  werden,  - 

Bey  dem  fiarken  Zawa<diif  den  die  Zahl  der  be» 
recbneten'Cometenbahnen  CeiC  Einern  Jahrsehend  er* 
halten  hat»  wäre  eine  voUflä&dige  Sammlung  die  Ter 

-  B-efaltate  in  der  Art,  \rie  die«^.  Zaehfcke  Tafel  in 
deni  Olbersichtii  Werke  fie  enthält,  fehr  wün- 
fchenawerth*    £s  ift  eine  nicht  fehr  mühbme-^r*' 

beit,  diefe  Nachtrage  zu  lammen  zu  ftellcn ;  viel» 
leicht  gäben  Sie  uns  eine  folche  Fortfetzung  in  der 
Jd.  da  Sie  alle  Hölfsmittel  dazu  befitzen.  Nach' 
%ehn  Jahren  wird  man  wohl  eine  «weyte  Fottfet- 
sung  safammen  tragen  müflen.  £•  ift  Schade,  dafa 
wir  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  nicht  lolcbe MaaTö«, 
ftäbe  des  Fortfchreitena  diefes  Zweigea  deü  Aftrono«, 
inie  bcötzen.  *)  - 

Die  Bedeckung  voq  «  Tmri  am  %$.  AprU  habe 
ich  fehr  gut  beobachtet  nnd  wünfchte  fehr  Corres- 
pondirendQ  Obfervationen  dazu  zu  empfangen,  ich  . 
benutzte  s^u  diefer  Qbfervation  ein  fehr  fchönea  x6 
:6ulUg^3  Doliundfches  Fernrohr,  welches  mir  den 
Stern;  trotz  Teiaer  Nähe  beyder  Sobae  genug 
zeigte, 

'         ^  Ich 

•)  Wir  werden  in  einem  der  »IchÄen  Hefte  diefen  ge* 
wifs  fehr  zweckmtfsigen  VorfckUg  des  jHerrn  Proicf- 

■ 


IV.  -^MJ  Schreiben  dfs  Hrn.  Pro/.  Bajfd.  fj^ 

Ui  übe  den  Eintritt  t^'s9'  44»'«  W«  Z. 

Die  erße  Pliafe  b«ite  ich  für  fehr  gmra  •  die  andere 

ift  wahrfcheinlich  %n  fpät  angegeben.  Mein  Beub* 
achiong^pliu  lie|(i  nahe  bey  der  äiernwane  (deren 
Ban  jetzt  wirMich'  angefangen  ift  und  raCeh  vor» 
Irina  gebi}  eiwa  3«'g  in  Zeit  \vefiU<;)i  vom  Scfaiofi« 
tbnrmet  der  der  TexiortAtn  Verroeflang  snm  An^ 
fangspuncte  diente;  ip  der  Bfeite  ift  der  Unterfchied 

imr  einige  Sekunden»  um  wdclie  icli  nOidlicb^t 
wohne« 


♦ 
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(^6  MonatL  Carrefp.  iiiu  SüLt 


AvW%        mahrem  Biiefen  de$  Hrn.  Piro«» 

felTor  tVurtn^  .  '  * 

V 

^  Stuttgardt  •  Ja  n.  ^  Jun.  i  g  1 1 • 

•  •  •  •  Tcb  übarfonde  Ibnea  in  der  Anlage  ein  Ver- 

Micbmis  von  gz  aftrottomifch  beßimmten  Längen » 
und  nberlalTe  es  Ihnen«  ob  Sie  in  der  MonatL  Cor^ 
Väjfjondcnz  Gebrauch  da^on  machen  wpHen.  *)  Et 
gibt  immer  mehrere  Lefer  der  M.  C.  die  obne  feibft 
aftronoBiitcbe  Beobachtungen  zu  rechnen,  von  den 
•ReCttUaten  gern  Gebrauch  machen,  und  für  Colcbe 
find  vielleicht  folche  VerzeichnilTe  von  Nuizen, 

Mit  Vergnügen  habe  ich  Ihre  Längen -Berech- 
nunccen  imD^cemher'*Stnc}i  igio  der  Mon.  Cohrefp^ 
bemt^rku     Dafs  die  Conjuncüonen  bey  verlchiede« 
nen  Berechnern  oft  etwas-  verfchieden  ausfallen » 
rührt,  Avie  ich  glaube,  haupträchlich  von  der  Vei> 
rcbiedenheit  der  Monds-  und  Sternbreite  her.»  die 
zum  Grund  gelegt  wird;   weniger  Einflufs  möchte 
4ie  Abplattung« -Hypolhefe  haben,  beftimmte  Fälle 
ausgenommen,     Dafs  Triesneck^r   neuerdings  dea 
Balbmeiler  der  Monds  •  Tafeln  vermindert  willea 
will»  war  mir  nicht  bekannt;  auf  die  Verminderung 
die  er  gemeinfcbaftlich  fcbon  vor  mehrern  iahreu 
mit  Bürg  vorgcfcblagen  bat»  nahm  ich  längft  in  mei- 
nen Berechnungen  llücKücht  (iJ  n  der  Anleitung 
9&ar  ParalU  Rechnung.)    Um  die  Correction  des 
JVIond  -  Halbmellcrs  aus  Bedeckungen  zubeßimmen, 
muiTenfre^^Uchf  wie  es  mirfcheint^  die  in  Rechnung 

^     Folgt  in  einem  d^r  ulcl^eii  Hans« 
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V*  Jusmehretn  J^itf^rf«  ün.  Vt^.  Wurm,  ^yj- 

gesogonen  Beobachlungen  fiehrgManl«yii#  leb  muiSit 

b^ken»^«  dafs  ich  noch  f^Ueji  Beobachtuiigeo  ge* 
f0Dden  hab^,  die  Genauigkeit  genug  bi^iao*  uQü  di# 
verfchieckuen  Cprrcc^ionen  der  i^reite  und  desHalb- 
ipelTers  ficher  darana  hefziileiUü«  denn  feilen  erbäla 
man  aus  verTchiedenen  Beobachtungen  für  die  Brei- 
te einerley  Gorrection.    Um  die  Längen ;  Difterensea 

finden»  wird  Indefa  die  Correctlon  des  Mond* 
UaibmeÜerf  meift  vernachläWgt  werden  können«  '  ; 

Sehr  fqhwiertg  fcheint  n^r  bi9he,r  noch  isomer #; 
eine  gan:^  befriedigende  Erklärung  der  Errcheiinmg^ 
die  Sie  nebß  .andern  Beobacbt^rp«  bey  der  Bede* 
ckung  des  xVldebaran  am  is«  Sept»  igio  wahrgenom* 
men  haben.  Ich  weila  qicht.^  ob  ipan  auch  ic)ion 
bey  kleinem  vom  Mond  bedeckten  Sternen  %  ali  de* 
nen  der  erften  Grobe  daa  nämiiche^beobacbte^  iiat* 
Merkwürdig  ift  ein »  wie  mir  dünkt,  ebenfalla  hier** 
her  gebörigea  Beyfpiel  in  Bodes  nßrQUom.  Jahrb^^ 

17S8  pag*  144*  ^)  dort  gegebene  £rUärnng 

durch  einen  Monds  -  Vulcan ,  fcbeint  freylich  ^^uvaa 

  * 

gewagt  2u  feyn.  Durch  «ackigte  Berg*  Au#fchnut# 
an^  Mondarande,  hinter  denen  d^r  Stern  verfcb win- 
det und  au^  Augenblicke  wieder  üqhlbar  WAtd«  .unl 
^loehmab  zu  verfcbwlnden »  lallen  ßch  vitcilleicht 
manche  aber  nicht  alle  Erfcheinungen  diefer  A/rt  er* 
klteen»  befondera  folche  nicht«  wenn  daaPbünomen  ' 
an  mehreren  fehr  entfernten  Orten  1  gleichförmig  bc* 

obaqh« 

*)  ßtc  hierl^eT  einem  l^leinen  Stern  am  4,  INlay  beobach- 
tete EiTcheiining;  ift  ganz  diefelbe,  die  ich,  ßug^e  und  Ca/- 
Aö^/f  am  1  g.  Sept»  1  gio  am  Aldeba]  an  wabi  iialin).  Sie  ward© 
in  Dorirecbt  bey  Hr^r/diel  zuerlt  durch  Madume  L  ind ,  und 
dann  auch  von  Harfikt^i  leibrt  btiobaclitet ,  der  in  derEiichei- 
lumg  die  £xiluii2  einei»  Mond«»  Vukaui  zu,  Uhatk  geneigt 


obachtet  worden  da  wagender  Monds  -  Parall» 

axe  der  Slem  für  f«br  entfernie  Beobachter  nicbi  ia ! 
der  nSmHchen  Stelle  desMondarandes  verfch winden'^ 
Kann;  voa  Aldebarau  fübrt  indefs  Jxoch  (^aß.r.Jahr" 
iueh  1797  S..198)  ein  Beyfpiel  eine»  Eintritte  an 
höckrigten  Moudbergen  an«   Am  leichtefteti  UeCbe 
ficb  freylieb  •  ^ie  Sie  bemerken ,  die  firfcheinnti^ 
durch  Elnivirkutig  der  Monds  •  Atmosphäre  erklä« 
Ten«  nur  meine  icb«  müfate  ficb  altdann  4ae  PhS«i 
nomen  fchoii  häufiger  gezeigt  haben.    Ei  für  eine 
hlofit  optifche  lUu/ionp  oder  für  den  qocb  eine  Zeit« 
lang  fortdauernden  Eindruck  des  Bildes  vom  Fixftern' 
in  der  Aetine  des  Auges  ku  halten»  bat  auch  feine 
Schwierigkeiten ;  in  meiner  Anleitung  zurParailaxeii'^ 
rtechnnng  S.  go  habe  ich  unter  andern  auch  der  v  on 
Schrödern  beobachteten  Ausfcbnitte  oder  durchüch« 
ti^en  Stellen  am  Mondörande,  als  mögliche  Urfachen 
•iner  foicben  Erfcbeinung  erwähnt«    Da  man  nach* 
Jxoch  ^  in  der  angeführten  Stelle  (^fißr.  Jahrb,  ii^T  ^ 
p«  198)  die  Hervorbringung  eines  iolcben  fhäno*«' 
mens  durch  Randberge  des  Mondes«  als  fo  ziemlich 

'  erwiefenes  Factum  aniehen  kann«  fo  bleibt  es  immer 
WahrCcbeinUcb  t  dafs  auch  in  andern  Fällen  ättbere 
Ungleichheiten  der  Mouds  •  Oberfläche  mit  gewirkt 
bab^n  können«  Indeüen  mufs  icb  gefteben »  dafs  ich 
eine  folche  Ei klärungsart  einßweilen  nürfnr  möglich 

'  anfebe«  ohne  fie  auf  alle  Fälle  für  anwendbar  zu  hal*' 
tciu '  Auch  was  wir  von  der  Monds-AtmospbSre  wif- 
feUf  fcbeint  wohl.nochgrörsererEvidenftM  bedürfen« - 
Schröders  Beobachtungen «  die  ich  in  der  obigen  Stel* 
le angeführt  habe«  (cbeineu  weniglkeus  beträchtliche 
Einwirkungen  der  Monds -Atmosphäre  voadiefer  Art 
nicht  febr      bc^giuirii^eii«  *  .    .  Vi« 

\ 
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Vi«  Aus  m^em  Sikreik,     Hm.    Scflimacfier,  79 


.  VI. 


iA.uszug  OkUS  mehrereu  Öclireiben  des  Herrn 

Frofeüor  SciiumacU^* 


Jhmim^  Apvil«- Janittt  i$it« 

«T«  •  •  Ich  gedenite  dlefen  Sommer  einen  Catalog 

von  Decliuationeu  der  Civciiiupülar«' Sterne  zu  en- 
den» 4en  ich  vergangenen  Winter  mit  beträchtli-^. 
chem  ScUaden  meiner  Geriindheit  fchon  angefangen 
habe»  , 

Leider  ift  durch  die  Erfchüttening  der  nahen 

Kanouen  am  24.  März  die,  Stern  warte  jetzt  dembn- 
tirt.  r  Das  PalTageu-Inftrament  "ivmde  ans  feinen 
Lagern  geworfen  #  der  Pendel  von  den  Uhren  gerif- 
fen  •  und  das  eine  agatne  Lager  zerfchlagen»  Rep» 
fold  hat  eben  den  neuen  Zapfen  für  das  Inftrument 
beendigt  und  verwirit  die  agatnen  Lager  mit  ebenen 
Pfannen.  Statt dem^aiheitet  er  jet£t  an  cylindrifchent 
wo  der  untere  Tiieil  Stahl  ift»  von  denen  er  lichvi^ei^ 
mehr  verfpricht.  Die  agatnen  Pfannen  Ovaren  alle 
au£  einer  ^)  Seite  ausgefchliüen«  "  '  * 

»  4  «  Ich 


Geracia  dalTelba  iit  bey  dem  hieligen  acKtfütsigen  Faf* 
.  fagen-InftriuDent  der  Fall,  wo  beyde  Zapfenbigel'  aut 
d€t  nördliehm  Seite  atitgefehtiffen  fiiyd »  und  loh  denlie' 
in  den  näebAen  Tagen  diefeibe  Conih-uction ,  die  Herr 
MßpßM  in  ViMrlchlag  brikigt  i  daran  machen  an  la£L^i* 


1 


80  JKÜmatL  Qm^P*  iSii^ 

•  »  «  •  Ich  habe  den  dritieti  tmd  Ttette«  Heft  der 

von  Hrn.  Prof*  ^f^ff  herausgegebeneu  altronomi- 
tcben  fiejuäge  nicht  erhallen«  *)   In  dem  iten  'ftehea 

Beobachtungen  von  mir  und  eine  Sttlie  des  Hyginus 
emendirt  und  teiUtuirtf  worin  ein  febr  finnreichea 
Verfahren  gelehrt  wird,  geometrifeh  aua  H&hen 
(ächatien  )  auf  einer  Seite  dea  Meridian«  gemeHen« 
die  Mittagaltnie  su  finden.  leb  möchte  ea  gern« 
l^och  einmal  umarbeiten  1  denn  es  hat  einigen  philo« 
logifcben  tmd  aftronomifcbi^n  Werth*  Die  Steiie  iSt 
Übrigens  in  allen  Ausgaben  fo  corrumpiitt  daTs  He 
ahfoluten  Unünn  eiiitbäit»  waa  kein  Wunder  dat 
die  Philologen  feiten  Mathematiker  zu  feyn  pflegen« 
IjLann  ich  das  H^fi  bekommen,  fo  werde  ich  es  um- 
'  arbeiten  und  Ihnen  für  die  JUanath  Correfp.  mitihei« 
ien« 

4  •  •  ,  Viel  Vergnügen  hat  mir  die  Schrift  einetf 

gewilTen  Gaetano  Rojß  (London  1^04  8 vo)  über 
die  Quadratur  dea  Zirfcela  gemacht«  £a  ift  nicht 
möglich  I  mehr  Unfinn  mit  foviel  Selbßzufriedenheit 
auazulj^ramen«  Vorstügiich  ichimpft  er  auf  die  Mit« 
glieder  dea  Board  of  Longitudef  die  den  fcb Warzen 
Satz  behauptet  haben  ^injorjero  con  ianerijfimaprih^ 
poßxione)  die  Quadratur  dea  S^irkela  habe ,  feibft  wefiA 

'  fie gefunden  wurde,  nicht  den  geringlien  Einflufs  auf 
die£rieichterttng  der  Längenbeftimmungen  suf  See« 
was  doch  wie  Herr  Rojji  meint»   ganz  unwider« 

'  Iprechlich  der  FaÜ  fey,  Sie. werden  genug  habep# 
ivenn  ifh  Ihnen  folgend«»  wichtige  Entdeckungen 

'  laittfaeile  t  u  Det 

ä 

^}  Betiekt  fiob  auf  eine  f on  mir  gettiacKte  Anfrage«  wo 
diefe  Urite  wöiii  au  haben  wAren^      ieb  foiaha  iron 
.|ieitm  Buekhaiidhttig  arhalMi  konnlit  iß*  Im  r 
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Vt  Am  mfih^0m  Schreibe  4^Bm*Sk  Sehmachet.  Bt 

t 

f  •  Der  DarchmeHer  verhält  Och  zur  Fdripherle  des 
Kreifei  gansgennu  t  wie  $ :  t5 ;  alfo  fchqn  in  det 

erften  Deciuiale  falfch,  da  daraus  ir  ~  3,  2  folgt» 

2 ».Die  Diagonale,  eioes  Quadrats  verhält  üch  zvtt 
■  * 

Seite  rr'  if  :  r  ±=  7  :  5 ; !  u»  i«  L 

•  •  •  t  leb  -denke  meinea  Caialog.  der  Declina« 
tionin  van  etwa  150  Circumpolar*  Sternen  su  Mi* 
chaeiis  heraud^ugeben.  Da  die  Kurze  der  Zeit  mir 
nicht  Erlaubt  abfoltitc^  A  zn  geben  9  (o  werde  ich  $ 
wo  €6  angelitf  die  xon  riazzi  hin^^ufügen »  um  das 
Auffinden  zit  erleioht^r:!!»  Bey  neuen  Sternen  mub 
ich  freylich  eigne  geben;  Nicht  als  ob  ich  im  gering* 
Aen  ^^A#^yMViieAijttai«ngen  mifsuaute»  foud^m. 

ich  miah  !iltror«ei9gc  halte»  dars  ^s  was  man 
gio^j  njoht,  aui  fremden«  fonderu  auf  eigenen  Be« 
fiimmnngen  beruhen  muCst  wenn  man  im  fiefitn  «i^ 
nes  Co  vortreiFlicben  Initrumentes  wie  der  Merl* 
dian)ircia  von  Aepfoid^  iA.  Für  j^den  Stern  iwerde 

ich Tpeciellt  Abcrrations-  und  Natalions- Tafeln  bey 
fügen »  (o  wie  üe.  Herr  v.  Zach  zu  MasktLyne^s  Ster» 
nen  gegeben  hatt  nnf  dafs  ich  bey  der  Declination 
die  Confiante,  um  20"  vermehre»  fo  dafs  man  all^« 
mal  «ine  Minute  wegzuwerfen  hat«  Kben  diefelbe 
Couitante  (in  Zeit)  wird  auch  bey  den. ange- 
bracht f  wozu  midi,  einige  dem^ol  nahe  Sterne 
zwingen. 

*  Das.  neue  lUpfaldfchß  Objectiv  i&y  vortreftiich 
geratkeo.    Es  eelgt  den  Doppelliern  Alcor  im  Bl- 

ren«  eine  Stunde  vor  der  Sonne.  Ich  bin  übfirzeugt» 
daCs  die  JRepfoUfckcnLlnBCh  Gauftkns  Formeln  glo- 
(chliüeuen  übjective«  die  englilcheu  vollkommen 
erCetzen  •  w'o  nicht  übertreffen* 

mo.Qfrr,XXiKB^ietn  -    .F  VII. 
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'A  u  s  z  a  g  a,ii  s  einem  Schieiben 
•  '         des  Hrn.  i*ro£  UkerU  .  ,  . 


Cotlia,  deu  |5.  Jim. 

m 

»  ,  ,  »  Die  bewafste  Stelleim  Strabo^)  fcheint  mir 
riner  Ändemog  zu  bedürfen  t  und  ich  bin  (o  frejr, 
Ihnen  meine  Anücht  darzulegen;  prüfen  Sie,  ob  Ih* 
'tieil  die  Gründe  haltbar  fcbeinen  oder  nicht»  und  ob 
ich  gefunden  habe.  Was  Straba  fchrieb. 

Nachdem  det  Geograph  (1.  3  p.  1 38.  Ed.  Siebenk. 
T.  I  p.  3^9  )  ^'^oftdonius  Eraühlung  von  dem  Ge- 
räufche,  das  man  am  weftlichen  Gedade  Spaniens 
b^ym  Unlergahg  der  Sonne  Itöre»  ala  ob  fie»  die 
Wogen  berührend,  zifche,  und  ähnliche  Sagen  mit* 
^g'etheilt  hat,  iahrt  er  fort:   Tip  ia  rü  fjoyi^s  (^aaim 

htx^^^^i  Trtj  (pccfjotcioiq,  —  Warum  die  Sonne  gröTser 
vfcbiene  beym  Aa%ang  und  Unteirgange,  >veiin  man 
am  Meeresufer ftehe,  wollte  Ä^öJo  erkläre«,  und  er 
'meyntf  daf«  die^mit  vielen  feuchten  Dünften  ange- 
füllte  Atmoapblre  diea  beMriike,  weil  die  Sebftmh- 
len  dadurch  gebrochen  würden ,  ivie  durch  Möhren. 
Daefar  leuie  ZuCata  fiel  «it.  Rechl  den  firkUtarern 

•  '       . .     ^  ,      .  auf 
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auf«  fo  wie  den  ÜberOtzern :  vU      kuXmv  kAwyutvjjv 
eif^fy.   Bekannt  ift«  dafa  die  Alten  (ich  der  Röhreft 
bedienten »  um  einen  ^ntiernten  Gegenßand  genauer 
becrachtei) ;  wie  aber  Strabo  diefe  anffieigendcn^ 
feuchten  Dünftf?  mit  folchen  Röhren  vergleicht^ 
iionnte«  fehe  ich  nicht  ein»  fo  wenig  aU  wie  mank 
na<eh  den  danaaU  liertfchenden  Vorftelliingen «  felbft 
Wenn  mau  jene  Vergleichung  annehmhar  fände,  ci 
l»ii(Mren  könnte»  data  dieSehftralen  dadurch  fo  ga» 
brochen  würden  ,  dafs  der  Suune  oder  des  Mondea 
Bild  gröf^er  dem  Aoge  4ei  Beabacbtera  fcheine*'  Um 
diele  Schwierigl^eit  zu  heben,   fchlug  P'ojßus  (ad 
MeL  U  in  €•  18)  VW«  ßatt  «vAmv  lieber  yoAwy  au  lefen« 
dice  willkommene  And<ming  fvr  diejenigen  die  bey 
den  Aiten  gerne  Fernglifer  finden  wollten  \,  quid 
tjuaefo  «  Tagt  der  genannte  Gelehrt«  «  tiiia0  mui 
Jijiuiae  apud  veteres  praeßit^re  ad  dilatandum  vi^ 
fumf  lege  itaque  ikXMvt  Hon  awAaiv,  quod  ineptum. 
Wollen  wir  ihm  auch  nicht  dies  letzte  harte  Wort 
anfückgeben»  fo  können,  wir  ihm  doch  keineawege« 
bejftimmen  und  feinen  Vorfehlag  annehmen«  Andere 
^Gründe  su  übergehen,  fo  läfst  fich.  nicht  da^thun^ 
dab  die  Alten  sn^SlroiaV  Zeit  Vergrdraeronga- Gli* 
fer  oder  Telescope  hatten.    Wir  wollen  Jpätcr  den 
Beweia  vollAindlg  fahren  %  laiTea  Sie  mich-  hier 
nur  bemerken «  dafa  felbft  die   häufig  aus  Senec'a 
(^mU^quaeJLi.  i«g.6)  angeführte  Stelle  nicht  beweilet 
Waa  Ge  ifoU«  fo  wenig  als  y^än  .JPlinius  der  altere 
(^hi/Lnat  L  17)  mittheiit,  indem  er  von  den  Sma- 
ragden fprieht»  Lejßng  i  in  dien  antiqnariCcbeo  Brie-, 
fen  ,  hat  fchon  gezeigt,  dafa  mau  in  der  auietzt  an- 

gefohrteii  StfUe  an  kein  Vergröiaenui|^g|ba  denheft 

Fi  dürfe.  ' 
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^ürfe«  Wie  wollen  hier  was  Seneca  TagU  genaue» 
iMtiacliten*  es  wird  ans  ^  sufammeu  gebaiteo^mit 
Btaigen  Stellen  aae  griechifcli«ii  SchrijEilfteüarn* '  s^U 
4er  riditigco  Lf«art  im  Strabo  fuliren.  Die  Äliei* 
fliehten  nämlich  die  vcrgröfsernde  Kraft  in«  WaOev 
felbft»  »icht  im  Glafe,  dies  letztere  ^diente  ihnen 
mehr  aU  ein  durchfichtiger  Körpvr  daa  Wafler  attC» 
«uaebmea.  (^Fliru  \.l6  Sect.  17.  Lactant.  de  LvaLJt^i 
c.  10,  vergl.  die  von  Schneidsr  in  ,den  ikaiiierk»  eia 
den         /^^i//-  angetühiticn  Stellen,  mit  Jbiz/i. 

Gmmmat.  diet.  :PkUopon.  comnu  ad  Ub.,I^  M^tcor^ 
Arifiot.  ^.  87)-    Seneca  fagt  (i.e.)  adjiciata^^ 
cmnia  per  atfuam  videutibus  longß. ^ffe^ntf^* 
jora.    Litterae  quamvis  ebfeutae  et  mümtae  ^  p^ 
vitteam  pUam  aqua  p len am  majores ^  cLariores^ 
4ju'e  cernuntur.  :toma  ßormoßora  quam  finf  vi^^nr 
pßr  ß  fin  nat  an  t  vitro.      Sidcra  ampliora  pe^r 
nubem  adjpieienti:  quia  aeUs  uoßra  in 
laiitur^  nec  appr eilender e  qiiod  vult  ßdeliter  po^ 
teß.    puod  manifeßum  ßet.  fi  poculum  iufpieverd^ 
aqnä ,  et  in  id  conjeceris  anmdum^     Nßm  ewn  in 
ipß)  fundo  jaetat  annalus,  faciet  efus  in  futumo 
aquae  rcdditur.    puidquid  v idetur  per  ^umo* 
rem,  lange  ampLius  vero  eju     i^uid  mlrum 
majorem  reddiimagmemßiUff  qUae  in  nube  hu^ 
mida  vißtur^  cum  de  caußs  duahus  Iloc  accidat  ? 
qida  tn  nube  efi  idiquid,  qm0d  poufi  perlucerc.  e/i 
aliquid  et  aquae.    Eine  folche  Anficht bltl« .£lri«» 
bo  auch,  wie  der  gaose  ZuÜammenhang  seigt ;  d»r' 
her  glaubti  ich ,  ftatt  SiVvXwv  lefen  »u  müffen  .U  vhtQn^ 
und  die  au»  Seneca  angeführte  Stelle  kann  min 
Comnieniai  cUöoen,    Ckomedes  Cpiicht  d«rfefc. 
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V 

ben  Etfohetnvng,  und'MOi», bgt «  bcftitlgt  eben^ 
fall«  meine  Vernnuhung.  Sie  vic^iieicht  den  C/^o« 
iw^Ai  fii£lit'felbä:\.b#tttzei>»  fo  w^rde  ich  ihnen  di^ 

# 

ganze  Steile  herCetzea,  wie  ich  glaube,  dafa  fie  ge- 
lefen  werden  mufn.  <  Im  j^weyten  Buche  (einer  vaMit 

(  naich  der  Bafeier  Ausgabe 
in  g;  T.  J.  1561 )  i&  die  Rede  von  der  wirklichen  und 
fcheinbarea  Gröfse  der  Sonne»  und  nachdem  ermebt 
rere  Hypothefen  älterer  Phyüker  angeführt  und  wif 
derlegt  hat,  focht  or  felbft  eine  £rldärniig  %n  geben; 
w'obey  liur  zu  bemerken  ifi,  dafs  er  deinSyftemdec 
Platoniker  folgt »  die  daa  Sehen  dadurch  erklärten; 
dafs  fie  annahmen  (  OelL  N.  Att.  5  ,  16):  Gcnuä 
'quoddam  ignis  lucisijuc  de  octdis  exirc:  idqut  con* 
junetum,  eontinuätumifuev^l  eumluce  folis^  vel  cum 
aUevius  ignis  iHrnine  t  juq  vi  et  externa  nixum,  ef-^. 
ßeeref  u^t  qua&cunijue  ^endsrit  iUufiraveritquei 
cernamus  ;  dahingegen  die  Stoiker»  ^enen  Sfraöo 
bej^tratf  fagten:  cayffas  vidcndi  ejfe  ^radiorum  ex' 

oculis  in  ea  quac  videri  queiuit  emijjlonexn ,  acrisijue 
fimul  intentiomm.    Cleomedes  fagt  (Kc.)  /wf^wv 

'AkiCjou »  ^  C£  7ov  c^i^yP(Ot  a.TOTEfx-tr-cfj.Svf)  ,  cxc^s  «vtV^oi  Kai 
Xftvif^a.  iwtf  f/wf  ^ei^wv  jJ.uTv  (pA^a^iJat  o  yj>Ao;»  tZc-ino  ft,u5>Pf 
^  itifT  t«v  o^/ff^ttf.  &  TAT  Stw;  s^ov/ä  xo^  r>j^ 


j 
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fv  SV  7if»  0^7i  «t>o<  d^/ttvo^b     V«rgleicbta  ^  damit 

was  AripoteUs  ( Meteor,  s  t  4*  ProbL  25  ^ii»  9 ) 
Oiympidor  (in  com.  ad  Ar^loU  Met.  U  p.  48) 
Stobüus  (Eelog,  phyß  U  i  c  31  €d.Ho6r0u  P.  1  T.  1 
p.  6 14)  uud  Fiutarch  (^deplacphiloJA.i  c  0  über 
denrelben  Geganftand  Em^en  •  dann  werden  Sie  mir 
viöiJdichl  beyitiuimei*  i  auch  kennen  Sie  damit  zu» 
lammeohallen »  was  Arifiotcle^  iMeieor^»  ht  c.6) 
als  einen  Verfuch  der  Anhänger  def  Hippoerates  an» 
füärt,  ,dea  ächw<u£  des  Gometea  an  erUäiren» 

Uni  liiiieu  uichtd  vorzuenthalten  ,  will  ich  Ihnen 

* 

noch  miubeilent  was  ficb  bay  Fenzel  und  bey  der 
neuen  franzöGfeben  Uberfetanng  des  Straho  findet, 
jener  gibt  die  Stelle  auf  folgt^nde  Art ;  "  Dal^  uns  die 
^ySonne  beym  Aufgang  aad;Oniergang  immer  gröfeet 
j^ericbeint ,  dm  kommt  daher»  weil  alsdann  die  wäij« 
^»rigen  Otinfte  Iii  die  Höbe  au  fieigen  pflegen»  in 
'Menen  unfere  GeQchidltsablen  aU  in  fo  viele  Canäle 
'^ab^eieitet  werden»  feben  wir  nun  durek  alia  (äiJM% 
"Dünße  hindurch,  fo  müffen  wir  natürlich  das  was 
*Svir  feben»  gröber  (eben»'*  In  den  AumeiKungen 
citirt  er  noch  die  Probleme  ^on  AUxander^  n*  36  n. 
37,  die  ich  aber  nicht  bejr  der  Hand  habe,  um  felbft 
laacbfchlagen  an  können»  £in9  ähnliche  £rk(äning 
wie  die  hier  gegebene,  verfuchte  auch  Amedhoiu 
\n  der  im  labre  in  Paria  erfpbienen^n  übet  (et* 
sung  bei&t  es :    Quant  0  ce       ß^r  h  m^r^  Ic  Ja* 
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Ul  pwroH  phU  grartdä  fim  eoMher  ^  ä  ßm  Immr, 

cela  vient  du  plus  grand  iionibre  de  vapeurs  ipics'ele» 
v^nt  des  eaux  de  ia  mcri  comme  Mes  Jo§U  t  rums^ 
parent€Sf  Mes  iraM^mtiemt  he  myems  vifuels^ 
friii  9  par  lewr  reft:action  9  nous.  f  out  fmrottrc  les  ob^ 
jeU  plus  gremds  q^ü$  w  U  fomM  eneffe^  1«  dea  A»> 
merknogen  fchiagen  die  Überieizer  vor,  fi»it  öi av/jiv 
in  lefim  iMfbY«v ,  WM  anch,  wie.  Sie  fehM»  in  dit 
IJberreuung  aufgenommen  ift.  Zur  Beftätiguug  der 
AichtigkeiC  dieCer  Coa|eGHir  oad  «ur  £rkläiiifi9  Ul 
nichts  angeführt;  warum  fie  ehe? nicht  anzuaehmea 
(ejr  •  erheUt  au*  6mi  oben  gefagten«, 

.  3ifletot  iioeb  eintgea  Ober  die  Behaoptang-,  dal! 
die  Alten  w<dör  Teleacope  noch  Vergröfsemngbgia- 
fev  kMHifeen«  Unlev  denen  die  bejr  Gtieehen  «ad  RH»»  - 
mern  beydes  finden  wollten ,  darf  ich  fiatl  aller  mit 
Dutens  nenne»»  inrfainani  Werbe  ; '  Orig.  des 

eouv.attrib,  aim  moderne\  T. \  c*ro\  das  Gegenihell, 
behaupteten  fchon  fVeJfeling  (^lüh ßHh  p^obabü^ 
e.  XI«)  utkAATmUkom  (hiJud^fqe^ßd^derJnfcr.V.^!) 
um  nur  diefe  aa&afiihren» 

Dafa  die  Stelle  ana  Süiaea  nicht  znm  Beweife  idc 
die  Behauptung ,  den  Aken  waren  Fernrühre  und  Vef 

gröfa^ngagUfer  bekannt  gewefen  •  gebraucht  war* 

den  könne,  haben  wir  oben  gczeigLj  lu  wie  ebenCalla 

was  Strabo^  tägt  nicha  dafür,  fpricha»  abgieicb  2>a- 
tens  ganz  anderer  Bfeynnag  ift  •  aber  freylich  in  feU 
ner  Uberleiamng  den  SchrifkfteUer  manches  lagen 
Übt,  waa  fieb  leinem  Werbe w^ht  findet«  WoM-  ' 
te  mau  aber  diefe  beiden  Zeugen  nicht  gelten  laHeu» 
fo  ward  Jri/lotdes  aage^äbii  (de  gern*  animal  L  s 
c«  i  ed.  AureU  Mlobrag.  4607  p*  ^IH)   ^  av«^i 
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wr»  /«iv  «1^  Tcci  ltix(^oqoii  in  «K^iß»jitf€i.  rwy  ^^wfjiJifrmt  .«<r^a?^ 
5ev  öfcV«'  ö^TxHöv.     Schon,  dieler  ieUte  Zulata  zeigt« 

dafs  hier  vQn  kemem  Feroglab  die  ftede  Cd>a  köai^ 
iiet  wa«  ebenffills  aus  den  andern  Angaben  ^rbellt^ 
^^«Copdew  iBV^eoD^SM  den  Scblub  dieres  HapiteU  da^ 
mit  verglichen,  wo  Arißoteles  bemerkt,  daf»,  um 
io/di«  Ferne  (chea  zm  könneuL«  e«  die  L^ge  der 
iiH^en  ankomme.  Diefeuigeti«  die  weil  bervorße* 
licnde  i^Mgen  b4(tf|it  könnten  nicht  gut  in  4^  Fer^ 
neTeben  f  was  imr  diejenigen  vermöchten»,  die  tief 
Jiegende  Aqgen  bitten,   £r.k^t,epdUch  noch  hin« 

SU';  iJuakt^m  fuy  (^y  «w^aro  ay       ir^^^wtof  ii  «ir9  Taff  Q^9^ 

i'oJ^is  cvyi^)^^  >jv  'yjaj  TP  Q^fxtvQv  oiqv   aJXoj.  ou  yaq  av 
Xvero  4  nimins   i  ^«^  Twy  e^imwy.   m  U  /«ij,  jf^mi^  iiv  s««* 

♦X^OV  •''^^JJ«.    TOfl^vrua   ftvc^yKjj    «x^ißs^Sj^ov    rar  -ro^^yw^fy  Ofav» 

Sie  feben«  da(a  luer  durchaua  an  keine  üöhren  mit 
.GlAfern  gedacht  \^erden  kann,  Tondern  die  langen  » 

hohlen  Hobren  (oilen   nur   denfelb^n  Dienft  lex* 

« 

.ften  wi^  die-^ vorgehaltene  Hand«  eia  am  die  Augen 

vorftehender  Kand  u.  dergK,   die  feitwärta  eiufal« 
lenden  Lichtftrai^n  abftubalten*    Duttes  hehaup« 
tetfreylich  ,  man  könne  nicht  umhin  hier  an  Röh- 
ren mit  Ciiiilera  a;a  denken«  für  una  hingegen  id 
.Jäiiffdnt  der  jene  Stelle  ttcbUg  anführt «  snm  Dewei» 
,fe  feinea  auigeßeilten  Sauea;  £h  Je  m^Hant  dmis  . 
-fofeuriii^^  ,on  fumt  mv9C  uu  löng  tuyau  noirci  Jaire 
'  mne  lunuu  d  apfjroche  Jau^  vcrre^  dont  l'eßet  110 

4        *  ■* 
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laiffiroit  pas  quc  d'etrc  fort  confifUrabie  pcudant  lä 
jaur.  Was  FUuhis  (h.  nat^  VXI  c^s)  angibt,*  iiw 
dtiq  von  den  Aug^a  Ugii  ßledia  cor  um  comua  \ 
fenefitravU  pupiUa ,  cujus  angm/ÜM  non  fwmU  va^ 
§aj'i  incertam  acietn  et  vcluL  canaU  dit  iguul »  ohiter 
ittcidentia  JaeiU  de^Unaut ,  Migt  uns  auch  #  WOM 
die  Alten  jene  langeo  Röhren  gebrauchten, 

,  Iclx  übergehe  andere  Stellen ,  die  el^eaialia  (elf* 
fadk  verdreht  wurden«  um  die  £rfindong  der  Neue* 
rea  dem  Altertbum  zuichreiben  zu  kunueu.  Wolieu 
Ke  zukn  Be^rpiel  von  einem  Fernrohr  des  Ftohmäta 
Eu^rgetes  lefca,  wouiirch  lUda  aakoauueade  Sehlde 

in  ung;eheuerei  £inUemung  erkeni^n  Konnte«  von 

einem  ähnlichen  das  Julius  Cäfar  befafii  u.  dgl- ,  fo 
Xchlagen  Öie  nur  den  üirclur  j^u£t  i^rs  magM  iu^is 
H  umhraä^  1»  X*  e.  i»)  JJutms  iUb,  cU,  T*  i«  c»  lo^ 
W^^L  PanciroUus  (^de  reb»  inuntU.  tu,  15,)  ^ 

Noch  auf  eine  andere  Art  fuchte  man  den  fie^ 
weis  für  jene  Behauptung  fuhren,  indem  man 
verfchtedene  £ntdecknngep  und  angebliche  aßrono- 
mifche  Beobachtungen  der  Alten  zufammen  ßelUe, 
um  darsuthunt  dafa  ea  nicht  möglich  (ejr  •  diefe  ohne 
Telescope  zn  machen.  Anaxagoras  und  Dtmocri^ 
tus  toUen  gefagt  haben»  daU  die  Milchftrafae  ein 
HtuEan  kleiner  Sterne  fej  (  P/itf  •  dä  plae.  philoß  h  $ 
I*  ^injioUpi^^cor.  1 1  7).  Wie  konnten  he  daa 
finden »  ohne  treffliche  Fernrdhre  su  haben  9  rufen 
Uer  die  EUerer  für  die  vermeinte  £hre  dea  Alter* 
Uinma ;  -wie  konnte  ohne  fie  DmocrU  behanpten « 
dafs  die  Flecken  im  Monde  Berge  wären  (  Stob.  ecL 
pkyß  i«ip*6o*)  und  Fla^o  undjNfc^tas  auaSyracua  .  - 
(lab  die  Planelea  ßeh  um  ihre  AchTe  drehten  l  (Mu* 

M 
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C.  2.  CxV,  ^1?.  quaeß.  1.  4.)  —  Wir  üiide«  auch 
hier  keinen  Grand  der  nm  nödiigte»  Jeiiem  Eiferet 
beyzuftimmen.'  Der  ganze  Zulland  der  ahen  AftriH. 
nomie  ^eigtuns  deutlich  t  daia  vieiea  von  jenen  ver-- 
meinten' 'Entdeckungen  hnr  gliicMiclie  MnihmaEian*^ 
gen  waren  9  Verfucbe  fich  die  Krrcheiiiaugen  zu  ep> 
liläKeti.  Weit  befremdender  mühte  es  erfcheinen » 
M'enn  man  aufrichtig  za  Werke  gehen  wiil,  defs 
forgfältig  beobachtende  Männer  *  die  mit  Tele$coped 
den  Himniel  durchmufterten ,  noch  fo  viele  Irrthü- 
mer»  die  sa  berichtigen  ihnen  lo  nahe  lagt  nicht 
nur  ftehen  Itefaen,  fondem  felbftneae  und  gröbere 
eiatuhrten  ;  als  dat^  unter  unzähligen  falfchen  fie* 
hanptnngen  fich  auch  einige  richtige  finden.  Vet^ 
muthlich  trug  auch  JDemocrit  jene  Lehre  nur  als 
wabrfcheinlich  vor,  wie  er  es  mit  andern  machte f 
'  fo  Tagt  Seneca  (/juaeft,  nat.  7»  3,)  Democritus  quo* 
quB^  JubtiUJJlfnus  antiquprum  omnium^  'ßkfpicari  ait 
Je^  ptur0s  ejfe  füüoM^uaBcurrmUi  cfr^lXog.  JLaert 
ltb.9  (ecr.  46. 

Noch  einen  andern  Omnd  gegen  die  frühere  Er- 
findung des  Telescopä  kann  man  herleiten  aus  dem 
Stillfchweigen  nUer,  felbft  der  forgfäitigften  Schrift- 
fteller,  und  «war  bey  folchen  Gegenftänden,  wo  fie 
nicht  unterlaJTen  konnten  es  «nauiführen^  wenn  es 
ihnen  bekannt  gewefen  w&re.   Jrißoteles  in  feinen 
Problemen,  wo  er  von  den  Augen,  von  kurzfichti- 
gen  Ferfonai  vnd  den  Mitteln  redet ,  in  der  Feme 
GegenQände  deutlich  zu  fehen ,  fagt  nichts  von  Fern* 
'röhren.     An  einer  andern  Steile  (^Met^mr^  11,  6) 
'  fpricht  er  von  einem  Stern  an  der  Seite  des  Hundes, 
f  der 
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VII.  Jus.  i,  ScJimJbeu      Hm.  IVo^  ükert^ 

der  eine  Zeidang  eiaeo  SAvnU  wie*  ein  CoflMt  gfh 

habt  haben  foU»  Denen  die  ihn  fchärfer  und  geoeuec 
beobncfalefcein»  erCchien  der  Schweif  kleiner  und 
fch wacher,  fagt  er,  aU  denen  die  ihn  weniger  forg« 
fällig  belrachteten«  •  inimer  redet  er  aber  nur  vom 
Sehen' mit  nnbeiflraffbeten  Augen.  Über  D^mocrit, 
den  wir  trüber  erwähnten»  nnd,  fein  Softem  finden 
wir  viele  Nachrichten  im  Lueretius^  aber  anch  der 
nennt  Kein  Fernrohr.  So  könnte  ich  Sie  durch  alle 
Schriftfteller  der  Griechen: .nnd  Aömer  führen«  bej 
denen  man  folche  Nachrichten  erwarten  KöniicCf 
aber  nirgenda  seigt  fich  eine  .Spar»  «diCtuna  anf  den' 
firnhen  Gebranch  dea  Telescops  hinführte.  Ich  will  / 
Ihnen  nur  noch  den  GeUiui  (Noct.  Mt*  1*5»  i6>  ' 
nennen,  und  FUniuSf  den  VielbeleCanen «  der  aua 
Griechi^n  und  Aömern  mit  grofsera  Fleifae  leine  Aua,- 
zugemachte»  er  \Viirde  gewib  nicht  von  einem. fo 
merkwürdigen  Indrumente  geichwiegen  haben^  . 
weiin  er  et  ii^end  gekannt»  oder  nor  angef^rt  ge- 
funden hätte;  aber  fehen  Sie  die  Stellen  nach ,  wo 
er  über  daa  Gia»,  über  die  Agronomie  *  über4ieA^* 
gen  u.dgK  Ipricbt»  nirgenda  Migt  lieh  bey  ihm  et» 
was  9  das  unfern  Erwartungen  entipräche« 

f  nr  die  üelianptnng »  daCs  auch  eigentliche  Ver* 
grorserungsgiärer  den  Alten  unbekannt  waren»  führ« 
fe  ich  oben  fchon  die  Stelle  aaa  Somca  an«  Nur 
Kugeln  aus  Glas  oder  Kryftall  fehienM  ihnen  diefe 
£igenfchaf  t  zn  haben»  vornnglicb  wenn  fie  mit  Waf- 
fer gefttUr  waten;  der  UntenfÖrmigen  OMfer»  die 
wir  gebrauchen »  gelchieht  keine  Erwähnung«.  Die- 
felben  Kugeln  dienten  Ihnen  ala  firenngUfer»  nnd 
eine  ähnliche  ichfünt  drißophoMs  in  feinen  Wolken 
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91.  MontUl  Carrtfp.  igu.  §üU 

iwiAefMh  (rl  f6$  cftm  Sek^ii^  ad.      U  et  Said.  v. 

ÖäXcv,)  wie  fchoy  3IontucLa  in  feiner  Gelcbichte  der 
▲(kronomie  tnathiiiafste«  Vergleichen  Si«  noch  den 
/älteren  PUnius  in  f.  Naturgefch.  L  ^6  €.26.  üb.  37 

.  'C»  II.    ,  / 

Zorn  Befehlttb  -darf  Ich  Tielleicfat  noch  aafmerli- 

fam  darauf  machen,  dab  wir  bey  den  Beobachtun- 
gen der  Alten  «ach  wohl  auf  ihr  fchArfereaGeüche^ 
auf  ihren  geübteren  Blick  iliickiicht  nehmen  mulTen; 
da  üe  nicht  lo  im  engen  •  daa  Auge  befchränfcenden 
Zimmer,  fondem  mehr  im  Freyen  lieh  anfhieftea « 
und  weniger  durch  Lelen  und  Schreiben  ihre  Äugen 
\  verdarben.  Aach  ihr  glücküchett  reinerer  Himmel 
vergönnte  ihnen  weiter  zu  fehen  als  uns,  die  wir  fo 
Müßg  im  Nebel  leben  and  der  Sonne  milde  Strahlen 
oft  fo  lange  entbehren  müflen.  Beyfpiele  von  äufaerd 
weit  und  fchari  lebenden  Leuten  führen  PUnius 
/  (h.  n»L7  c.ai)  und  Cieeto  {qiu  acadm  2  ,  25)  an* 
\  und  darf  ich  Sie  eril  aufmerkfam  darauf  machen» 
daff  Kepler  von  MoejiUn  ersählt  t  tr  habe^  eines 
Mönch  gekannt,  der  vierzig  Sterne  in  Schilde  dea 
Orion  mit  blofaen  Augen  fah,  wo  andere  hdcfaftena 
itbia  1 2 Sterne  nnterrehetden.  Mufchenbroek\iatin' 
te  Leute,  die  mit  bloföeu  Augen  die  Trabanten dea 
Jupiter  deutlich  fahen« 
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VIII.  . 


Auszug 
tu«  einem  Schreiben 
des    Freyherrn    t^on    E  n  d 

lidnigi,  Wirte mb.  Si tuciniiiiilo^r» 


Mamhßim^  am      Jim/  i^u  / 

Ew  eile  ich,  die  von  Hrn.  Surttkhardt  mit 

überrchickten  veibeÜcrUa  iüemeote  dea  Coxuelea 
mitantfaeilen 

Knoten   li^*  lo'  o"  *  ^ 

Neignag  71   50  a 

kl.AbiUDd    r»X337#   log.  0,05450 

Zeit  des  Durchg«  igii  15  Sept.  10b  (von  Miitag 
gezählt  nach  alter  atlronomifcher  Sitte.) 

Ort  der  ^onneniühe  jo' 

Lauf  '  TÜckgäugjgi 

Hieraus  leitet  Burekhardt  folgende  Örteir  dea  Come«\ 
tee  iür  den  MiUag  ab :  ^ 


X  Anguß 

»5  —  . 
H  — 
6  Septb. 

Ig'  — 


151*  50'  Mnge 

ijr  14  — 

138    54  — 

143    45  — 

«58    33  — 


7*  30'  nördl.  Breite 

12  39  —  — 

26  4t  —  — 

37  54  — .  — 
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Am  13.  ÄuguH  geht  der  Comet  i^'^  vor  der  Soa* 
ne  auf.  Am  15.  Sept«  gebt  er  nicht  anter»  und  man 
"wird  ihn  alfo  im  Meridian  beobachten  können« 

Burckhardt  fchreibt  mir  :  dab  er  vergsbem  auf 
Herrn  Ftaugergues  Beob^chinng  vom  -36.  März  ge* 
-wartet  habe.  Damals  beiars  er  noch  nicht  die  voll* 
Händige  Folge  aller  Beobachtungeb  des  Freyhenn 
^on  Zach^  vom  ix.  April  bis  2.  Juniuö^  die  ich  ihm 
in  Abfchrift  gefcbickt  habe« 

Zn  den  obigen  Cometen  •  Örtem  fiige  ich  noch 
folgeuiie  von  Burckhardt  wörtlich  herrührende  Be- 
merkung fafnzo.  Der' Bogen t  fagt  er,  den  der  Co* 
invi  bifi  jetzt  durchlaufen  hat  Ift  klein»  und  die  Be- 
pbachtttfigfn  lind  gewifa  nur  auf  i'  Ccfier»  weil  der 
ConieL  gar  keinen  kenntlichen  Kern  hatte.  Er  wird 
indeüen  bey  feiner  Wiedererfchelnung  ungefähr  viei^ 
mal  mehr  Licht  haben  ,  und  alfo  wftd  ea  leicht  feytt 
ihn  zu  fiiuleii,  wenn  auch  die  berechneten  Öiter 
um  einige  Grade  lalCcb  fejrn  (eilten«  ' 
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*   '       ..     •  IX.       .  ' 

Auszug  aus  einem  Schreiben  der 
■-   .  • 

Hrn.  Dr*  Olbcrs. 


.  Awmn,  am  tg»  J^jl  igU. 

£w  .  •  •  •  ikitirs  ich  recht  fehr  um  Verzeit^ong  bit« 
teil,  tlafs  meine  unvernnuhete  Abreite  nach  Paria t 
Vohm  ic^^a  einer  der  Depntirten  von  dier  Munic!« 
palität  unferer  guten  Stadt gefchickt  zu  werden  ,  die 
'£hr6  halle»  mich  verhindert  bfti»  Ihre  beyden  letZ'* 
ten  gütigen  Briefe  zu  beantworten.     Befonders  bin 
ich  Ihnen  noch  den  verpflicbteften  Dank  iür  di^ 
,  fchleuiiige  Miitheilnng  der  Nachriebt  von  dem  Im  * 
April  zu  Marfeilie  beobachteten  Cometen  fchuidig« 
Leider!  konnte  ichdiefen»  der  langen ' und  heiieh 
Abei>ddan:imeTung  in  unfeier  iiürdlichen  Breite  we- 
gegen»  nicht  mehr  aafi'inden»  fo  emüg  ich  ihn  auch 
gefncfat  habe*   Allein  in  Stfria  habe  ich  mehr  von  die^ 
Ten  Cometen  erfahren,  und  darüber  eile  ich  ihnen 
einigea  mitzntheilen» 

Nicht  Herr  Fons  zu  Marfeilie,  'fondern  Herr 
FUmgergius  hat  dielen  Cometen  zuerft  den  2$.  oder 
16.  März  im  SchiiF  aufgefunden.  In  Paris  ward  er 
bis  zum  20.  May  beobachtet,  da  ihn  dieDämmeruM|; 
nachher  unßchtbar  machte*  H^xt  Burckhardt  hat 
folgende  Elemente  für  ihn  berechnet; 


i 
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'  Auf- 
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AnfQeigender  Knoten 
INefigung  der  Bahn  . 
Zeit  der  Sonnennähe 
Länge  der  Sonneiuiahe 


.    139  10' 

71  50 
igiiSept.  15 


Log.  d,  kleinften  Abß.  o,o$450.   Die  Beweg.  röcklänL 

Herr  Burckkardt  glaubt,  dafs  diefe  Elemente 
,  noch'yobi  einiger  VerbeiTeraiig  fähig  feyn  4ürften9 
befonders  da  die  auswärtigen  dabey  gebrauchten  Be- 
•  obacbtupgen  nicht  alle  von  gleicher  Güte  und  die 
Parifer  noeh  nicht  alle  gehörig  reducirt  waren.  Auch 
bai  er  ilch  die  hier  ganz  überfiürßge  Mühe  nicht  ge- 
geben »  die  Bahn  den  Beobacbtangea. aufs  genauefte 
anaupallen,  welches  dief^n  verdienten  Arirttnoiucn 
Bur  von  feiner  bekannten  wi^tigen  Arbeit  iiber  den 
Mond  abgehalten  hätte.    Unnöthig  konnte  Herr  B, 
',um,  {o  mehr  diefe  Mühe  anl^hen»  da  ea  ihm  gleich 
.ana  diefen»  ^zu  hi^f eichend  gisnäherten  Elementen 
»gewifs  wurde,  dafs  wir  diefen  Cometen  pach  feiner 
Conpinctinn  m\t  der  Spane  wieder  leh^  und  lange 
^beobachten  werden. 

.  Diefe  Künftige  Wieder  >  £rfcheinttng  dea  Cqme* 
ten,  die  Herr  Burckkardt  dem  kaiferlichen  tnßitut 
.angekuudiget  ha(t  habe  ich  nun  näher  nach  den  obi> 
gen  Elementen  unterfucht.  Folgende  kleiije  Tafel 
wird  hier  alles  leicht  überfehen  laüen« 


Tage 
Aug.  6 

Sept.  t  J 
-Oet.  5 

1$ 

35 

Nov,  14 
Dac.  4 


I Gerade 
Aufit.  dos 


NerdI*  lAbftAnd 


Abwei-  Ivo»  der 

Coiijunct.  mit  der  0in  der  Länge 
id^  ,!I4I"  54'i28*  2o'| 


Abjftandl  Uditftarke 

von  derr 


10 

to 
la 
10 

10 


149 

165 

199 

147 

277 


14 
I 

48 


u 
42 
50 
50 
45 

29 
1^ 


58 
51 
•45 
«5. 

15 
54 


1. 17*3 
1337 
1. 1783 
I»  3^16 
irSoio 


1.6985 
1,4036 


r 


$>345  l»2o6 
7»85i  1.671 
11,144' 3,447 


U^%6/^tl9M2  2  740 


I.475S 
z>6897 


it3237  9»8i4 

1.555  2  5.277 


2.751  - 

1,993 

I#234 

üejr 
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Bey  BereShnang  der  Licbtßarke  habe  ach  dieje» 
nige  ~  ifOOO  gef^zt,  die  der  Com tm  19.  April 
hatte*  Die  erfte  der  beydeo  Angaben  für  die  Licht« 
ßärke  gründet  6ch  anf  die  Annahme»  dafa  diefe  hn 

imgekehrten  Verhältnifs  des  Products  der  Quadrate 
der  Abrcaude  von  der  Sonne  und  von  <ler  Ltiieftehe« 
Da  aber  iinfer  benihnuer  Sclirotcr  ans  feinen  Wahr* 
nehraungen  f()lgert,  dals  uns  die  C>oineien  tiurrh  ei- 
genthüiiiliches  ♦  nicht  durch  refleciirtes  Sonnenlirht 
üehtbar  find«  fo  wird  (ich  dann  die  Lichifiärke  bloi 
verkehrt  wie  <|j|a  Quadrat  dea  AbAandea  von  der  £rda 
verhalten«  Darnach  ift  die  swey te  Aeihe  jder  Zahlen 
aogefet^t.  Beyde  HypotheCen  werden  fich  bey  die- 
len Coiiieten  gut  prüfen  lalTen :  aber  «ach  bcyd^a 
wird  er  bey  feuier  Wieder  -  Errcheinung  viel  liellef 
fevn,  als  wie  er  diefen  Frühling  \var.  Und  doch 
meine  irh  von  Herrn  vo}r  Iluvibuldt  verftaiiden  za\ 
haben,  dafs  diefer  den  Cometen ,  ich  weü^  nicht  au 
weichem.  Taget  mit  blofsen  Augen  erkennen  konn« 
te.  Der  Comet  wird  alfo ,  befondera  nach  dere^en 
Vorauaret;^ttBg  führ  anfehnlicb  feyn« 

£twa  gegen  den  20.  Ayguft  wird  et  fich  To  weit 
aus  der  hellen  Dämmerung  entwickeln ,  dafs  maaihn  ^ 
des  Abends,  oder  noch  etwas  beUtTdeo  Morgens  un- 
lenn  kb  iiien  Lö  wen  wieder  auffinden  kann.  Ergeht 
im  September  durch  die  iJuiter!>«. i ne  drjj  js^rofsen  Hfl« 
reo  über  die  Jagdbunde  weg,  hebt  etwa  den  g.Oct« 
lehr  nahe  über  demletzten  Stern  im  Schwänze  des  gro* 
fsen  baren,  lAnft  vondoit  üb^rJiooteadorch  dieB^^ina 
dei  Uercuiea  unter  der  Leyer.weg  biazam  Adl^rnnd  ~ 
Delphin.  Schon  mit  dem  Anfange  dea  Sf  ptembera 
geht  er  gar  nicht  mehr  unter.  Da  er  am  4»  Decemher 
noch  viel  liclilfta] licr  iß,  aU  er  im  April  war,  (q 
"Wird  man  ilm  wahrfcbeinlich  bis  zum  Januar 
mit  Fernrühren  verfoli^en  küimen,  obgleitii  lein  Ab* 
ftand  von  der  i^rde  im  December  fchnell  zunimmt« 
der  Comet  fich  auch  iauner  weiter  von  der  6onne 
entfernt« 

Ich  wünfche.,  dafa  Sie  diefe  künftige  Wieder* 
Erfcheinang  dea  Cometen  den  AAronomen  noch  vor« 
her  bekannt  machen^können« 
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X. 

Stern-B  e  deckungen 

beobachtet  auf  der  Sternwarte  St.  Giovanni  ia  FIo* 
renz  TOn  Canovai  del  JUco  und 

inghiramU ' 

■ 

laio         15   ^'  im  8tier         Eintritt  14h   g'  43,*5  w.Z, 
25  JnngfninsioMaj.Auitritt  la    o  13»  o  — 

*      •  25  JungCrau  514  Maj.  Austritt  14.   29   57t  6  — 

ag  lOoXJttngfratt     ^^Au.tritt/i^  3  57.  J  - 

Febr.  14  20  Zwillinge        Einuritc  xo  ag         6  — 

14  ai  .Zwillingt       Bintrm  10  4»  t 

Mta  12  115  Slier  .  •  •  ,  «  Eintritt  11  37     6,  S 

^    17    6 A Lowe*          Eintritt  10  36  38»  o  — 

Ig    I^alanda  Eintritt  12  5d«  S  — • 

^April  7  im  Stier  Eititritt  g  ttf    o»  o  — 

27  •  WalTcnntnn  ♦   Eintritt  16  30  ig,  o  — 

May   10  «'  Krebs  •  •  .  .  ♦  Eintritt  iq  jö         ^  ^ 

\  \  .    23  fl  WaiTermann  •  Eintritt  13  32  I5>  5  -* 

.Jim.   13  Jungfrau  577  Mfty.Einfrttt  11  12  41»  6»«*' 

•  Aug.   19  Lalaude  Austritt  14,  23  25,  3 

22  Stier  igoMay«.  Austritt  13  35  40,  4  — 

^8ept.  \i  2  Waflermänn.  •  Eintritt  13  4g  45/9  ^ 

Oct.     4  Scbfltz  702  Maycrr  Eintritt  9  3  "51,0  — 

Decb.  17  Lalande    .....  Austritt  13  32     §•  g  ::  — 

20  i^iauet  Man  .  .  ,  Auatxitt  15  2?  35»  oLKnd« 

Die  mit  tinm  Sternchen  bezeichneten  BeobacIitungenfii>4 
auf  der  Sternwarte  des  Mufeunis  geni^Qh(. 

Breite  43*  4^'  4/6    Länge  2g*  55*  a.*4 
J>i%  Sternwerte  St*  Giovanni  i&  die  Tormalige  Ximmtn^ 
Iche»  deren  Breite  43"  40   40/8   I-^nge  aS**  55' 


Digitized  by  Google 


.XI.  Druckfehler. 


XI, 

Druckfeliler  -  Anzeige. 

Xn  dem  Aofbls  über  die  Oradmeffungen  der  kUett 
beffera : 

Seite  454   Zeile  25   lies  nie    Itatt  ein 

445  sa   —    Einem  iuu  eioeiu«     £beii  fo 

41^  Z«  2).  ^8*  4^5  Z.  2^.  S.       Z.  1^ 
—      —    25  liet  IiiitfMklen 

—  459       —      5      1.  ötiiLzpunct 

—  464  30     !•   nur  &mit  uns 

463  ^     6    L  neuem  GradaieirniigeiillaCK  ttenea 

'  Gr.  "Eben  lo  Kechlier  «ften. 

464  —4L   des  Grieclien  Su  der  Griechen 

—  4ii6  *  14  X  HfpoceBufe 

^       —  ^  22  \.  bedeutenderer 

4/6$  ^  ZS  L  coadee 

— ^  — .  39  L  TO»  P)(/M«W<$fiir 

—  470  ^  15  !•  W  beyden  oft  erwähnten 

473  —  4  1«  Gromatiker  ^d«i,  FeldjneiTer)  IL 
GraauDHiker 

—  475  2d  L  04  fiatt4^ 
460  r-  7  1.  Randah  ' 

—  — '  28  1*  gröfscxm : 

—  ^4«X  I  1.  allen  / 
^      4t2\  ^  S  1*  bedeuten jUn 

13  1.  rectificiren 

Auch  ift  nacb  zu  bemerken ,  daU  der  Verfallcr 
in  der  9  Zeile  vom  Ende  aus  Verleben  verkürzte  ftau 
verlängerte  gerchiieben  hau  Jenea  Wort  würde  daa. 
richtige  .  Teynr  wean  nkbt  von  <  Vervrandltitag  de^ 
Stadien -Intenralle  In  Oradtheilet  rpndern  von  Ver- 
wandlung der  Gradtbeile  in  Stadien  -  loteivalle  die 
Rede  wäre,  IN- 
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INHALT. 

.«•Im 

I.  Uber  die  Aberration  der  FlAneten,  Cdxndten  uxttl 
Flxfierne,  Von  /.  ^Mautn  Dtthamolp  Li«hr«r  4tr 
Sfchifflahrakunde  in,  Miixf«iUo  | 

II.  U nterruchungtn  über  die  Oireliers»  CoUbert  s»  Ca«    •  - 
goutft  Gaheitt  Cag0tt  und  andern  dure|i  dieöffanu 
liehe  Meinung  odetGefeiaie  in  veffduedenen -Gegen* 
den  Frankreichs  h^bgewftrdi^te  Menfehen.  Von 

»    Heirn  Gregoiro ,  ehcmaLgen  Bil'choi  von  Bloia«  Se* 
naier  nnd  Mitglied  dee  Nal.  Inßit.  |f 

III.  Voyage  ifJUx.  ämHmmbotdt  et  AimiBonpiand*  Qo** 
trienve  paiLie  ,  Altroiioiiiie  et  Magnetifme.  Recueil 
d'obfervaüOnft  aiironomi^uea«  d'operaüoiH  trigono* 
in<&tr iques  et  de  mef nret  barMi^tariquei  pa»  Jubh»  OU» 
mmnns,  seine fene  liTniHon.  'Farie  1809   ...  jf 

IV«    Auszug  auft  einem  Schreiben  des  Üerrn  Pioieilbr 

Bejfel  ,   .    .    .  ^ 

V*  AuMHg  etii  nebreni  Briefen  det  Heisa  Prolaflc» 

'      PVurm  •  

VI*   Auazug  aus  mehreren  Schreiben  des  Herrn  Frolef- 

Cor  Schumacher   •»••^••7^ 

VII*  Auflsug  a.  e«r  Schreiben  det  Hrn.  Prof*  Uksri  •  •  •  g,^ 

VIII«    Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Frhrn«  v«  Enda, 
Kön^gU  Winemb.  Staatsminifter 

JX.  Aussug  ans  einem  ^ebtreibe»  det  Hrn«  Dr«  Olb^t,  95 
X«   Stern*  Bedeckungen-  f$  ' 

XI«  Prucliiähler -Aujfiii^go  «^^v  j^j^ 

C2u,  dMem  H^  gehitet  eine  Knptotelri) 
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MONATLICHE  * 


CORRES  P  O  N  D  E  N  Z 

2i,^  4  . .  B  i  f  .Q  r.  D  £  Ii,  ü  N  ü  ■ 

ERD-  t^MO  MlftJMELS-KtJNDE. 


AUGUST  131 


i  11  d  e  r  K  nir  m  a  r  k;  " 

iii  den  Sommeritionaten  vom  Anfange  M^y  bis  Aut^aug 

Octobers  tii04  -  ' 

Vom  Hrn«  Haupiniaan  voit  Textor* 

D«t  HJ^tiigd  ¥11«  Ptmiwkk  M»fcft«ehib#n  iMi 

fcben  Vermelfutig  der  Mfl^kra«  i^aUHMM  a«id  Scbli* 

iieil#**tflleTfaöcbß  t^fabl^n«     Die  Lefer  MonatU 

torr^fH  imid0ii«lite^>i^  Miditkkt  tau  4*»  An- 
fange and  dem  Fortginge  ciieles  UtuerneUiuctis  (wel* 
«Im  «iliL«iid  dei  'aiilt  di  Itotwitt^  iiMf  i^idiMit^jh 
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1 

Lieoteoant  von  Oesfeld  übertrageo  worden,)  fio«^ 
den,  in  To  fchm  e0  für  die  Geographie  im  Allgemeinenj 
und  für  üen^^r  von  dergleichen  Gcfchäfftea  insbe^j 
fondere  Interetle  liabeo  kann. 

'  ^  Die  I^ofderuiig  ift ,  diere  Veimeäu^g  in  ejbap  d^t 
Art»  in  eben  fo  knraer  Zeit,  und  woVnjigUch  noch 
voUItandiger  auszuführen ,  ab  die  in*  PreuCseii« 
Wenn  es  gefchiebt,  fo  i/viid  daraoa  eine  bedentepade 
und  noch  mangelnde  Ergänzung  der  geome^rlCehen 
£rdberchreibung  von  Deutfchlaod  entliehen  und  ver* 
beilerte  heue  Karten  "virerden  vermuthlich  darauf 
folgen*      •  '  '  •  '      '    •  1 

Es-fiiid  JelMMl  mAteim  elaaetn»  IQtMkßhen  in 
den  genannten  Proviusen,  doch  mehrentbeiia  nat 
ihrer  Breite  nack  aftrooMlifch  beftimmt  werden » 
aber  an  eine  zufainmenhängende  trigonometri- 
fche  VermelTung  bewährt  durch  aftronomifcbe  Ona* 
beftimmuDgen»  iÄ  meines  ^/Viflen»  vorher  nie  ge- 
datht*  Ob  nun  gleich  die  neueften  Karlen  4^9  |ge» 
nannten  Provinsen  ala  fi^Tultate  vif IMtiger  criti-  \ 
ifqheir  ,Zu||uomenfeUungen  einzelner  V  eraieiru|jij(§a 
%ind  derBenntaung  einadiner  guter  Beobachtungen/ 
Xo  fehlerhaft  nicht  feyn  mögen»  aU  es  bebändern; 
weniger  geographifch  bearbeiteten  Ländern  der  Fall 
ift>  fo  Avird  doch  durch  die  neue  angeordnete  Ver* 
meffang  eHi^grölseier  GradTOvgennuetrifichdsScbiufo 
ifn  Ganzen  «nä  imEinaeliieti  «ftdefnegewüTe  Gleidi- 
ttiraiigkeit  erlangt  werden*  , 

Zu  den  Wiiihelaeffungtn  wird  Mten  mm^en 
gutenSfiegel-  Sextanten  auch»  wenn  es  die  UmAlUddo  i 
.wiaflen  ,  : voa.  eintfm  Cury^Cehen  Theod^UieB  Gü- 
braucb  g^ljiacht  t  welcher ^Mherji^i  der  königü^h^a 

y  •  ! 

I 

I  I 

I 
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«t«mwarte  befindUth  war.  Der  filbemö  Gradbogen 
gibt  mit  Hülfe  «Weyer  cifiander  gegenübet  ftehehdet 
iiofiim  untilinelbeit  halbe  Minuten  au ;  die  1  heilung 
delleiben  fcheiiu  lehr  genau  au  £eyn.  *  Das  ober* 
Fe«iTohrvefgröfaerte  «wan2jg«iaI|  das  untere  etwa 
fünfzehn  bis  rechszehiimal.  Das  ganze  iüftruineit  ^ 
ift.  da  die  etivaa  langen  Fetnröhrts  abgcnommea 
liad  hl  einen  ^brfondem  Haften  verzahn  /^Verden 
können,  aiemlich  uansporubel ;  die  Auf Aellung  delV 
felbenabtr  itw^s  umftlndlicb.  Es  ift  nicht  zu  läug* 
neu,  ciafs  ein  foiches  Inßrument  bey  terrearifcheil 
Winkeimeffungen  mehrere  Vorzüge  vor  einen  g«* 
W^^hnllchen  Spiegel -Sextanten  hat.    Der  erfie  ift  der 


m 

TTi 

Ii] 

Milde  zu  beobachten,  als  mit  den  Sextanten«  F&ti 
mw0fie  kann  nlm  auch  die  Winkel  auf  zWeyerley 
Art  muhipUciren.  Da  das  untere  Fernrohr  nicht  fd 
gkan  berichtigt  werden  kann  als  das  obere,  fobrau-. 
«he  ich  mm  MhKiplidren  nur  das  obere  Fernrohr^ 
«od  trage  jeden  Winkel  auf  den  ganzen  Umkrei» 
iMraftt»  odei  vielmehr  nngef&hr  den  ganzen  Umkreis 
in  jeden  Winkel  hinein.  Wenn  ich  fo  fünf  bia  fecha 
Winliei  dea  Umkreifea  jeden  fünf  bis  f^hsmal  wie- 
wiederholt  habe,  fo  kommt  ihre  Summe  öfters  bia 
auf  wenige  Secunden  an  360%  zuweilen  aber  ift 
doofa  eine  halb«  Minute Überfchurs  oder  Mangel,  ja 
nachdem  die  ümftände  mehr  oder  weniger  gtinftig 
4nd<  Andere  Vorzüge  flbergehe  ich  und  bemerk« 
dagegen,  dafs  mit  dem  Gebrauch  eines  folchen  In^ 
feunanta  auch  «Inlge  Nachtheile  verbunden  fl;nd. 
BiAana  ift  die  Aufßelluug  deilelben  umüändlicher, 

Hj  und 


104-      '  MmsH»  Cmejp.  isiu  JCH.    '  - 

jina  die  gröbere  Genauigkeit  kann  aoch.  mfith0  \ 
nur  dureh  einen  grob^rn  ^teufwiittd  erhelle»  \ 
den»  denn  ^in  Winkel  von  etwa  60"* «  wew  ^etetwa 
/ecbamal  iwieder(»ola  wird,  erierdert »  vretio  niHr  mn 
Beobachter   allein   iil,  eine   kleine   halbe  Stunde, 
^iernächfl  erfordert  ea  einen.  Tehr  feften  Sund  mmi 
lehr  ruhige  Luft.   Auf  Kirchthdrmen  ift  ea  daher  öf-  i 
^era  gar  nicht  su  brauchen  ,  denn  mit  jedem  Txiu 
den  man  thnt,  auch  Wahl  gar  durch  d«a  Galftme  wM 

I 

es  erlchüttert;  auch  find  Störungen,  und  andere  Zu*  i 
fälle  dabey  nacbtheiliger.  Ich- halte  einft  deeinftm  i 
ment  in  der  Mitte  aincs  Klrchthurms  gerade  über 
die  Fallthüre  gcß«Ut,  ohne  letst^re  sku  verichUelaeii^  \ 
Als  ich  im  heften  Beobaehten  war,  merkle  iick-Mr  ' 
,Gxlk  Erichüiierungen»   bprte  b^id  darauf  Fufstritte  1 

'  unter  mir»  und  mit  einenimale  wurden  die  Gtfffsi^  I 
ftaude  in  dem  Fernrohr  beweglich ,  indem  durch 
.Öffnung  der  FalUhiiie  der  eine  Fu£i  dea  lnfttt^enü 
in  Bewegung  gefetzt  worden  war*  Eine  beynahe 
vollendete  MuUiplication  ward  dadurch  verdorben» 
Ein  andermal  wurde  der  Cegenttandi  worauf  teh  daa 
Vcrücherunga- Fernrohr  gefiellt  hatte,  bewegliche 
Ea  waren  ein  Paar  weit  entfernte»  im  Felde  aiifg»>  J 
Hellte  Garben,  die  jetzt  durch  ei ndn  Menfchenweg» 

'  geicbiepjpt  wurden.  ,  ' 

Waannn  die  Operationen  felbftheiriffli  ftf  werden  { 
folche  in  der  Folge  mit  höherer  Genehmigung  vie^ 
leicht  auaführlich  mitgetheill  werden.   Für  jeUt  ^ 
nüge  folgendes  über  die  Opetation  des  erften  Som- 

^n^era«  DergiöUteXbcii der  zwifchen  der Odeif Hadder 
Elbe  gelegenen  mafkifcheii  Provinz^  ift  mit  zufam* 
meobängeuden,  groUtcutbeUa  lehr  gefchidu.eai>fe]i- 
'.  '  f     '        ^  ecken 
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jpuaci«  murtteii  fehr  viel  erhabene  Ür^er,  als  liirehlhüfr 

werdm.  So  find  ^3  Birchtbürm^ besiegen  ,  oAef^ucH 
Otl  in  ErmaiigeiMng/4Qf  Leit^cu  num  Theil  nmbfanlL 

puaclen  tauglich  befupdeo  worden ,  uwd  wenn  inail 

hm  wollen»  fo  wSre^«  gut  gewefcn,  noch  wenigem 
Standpuitcie  auf  i-isiüf ipM  ^^u  jaebiufia*  Ao  fser  die« 
(Ml  ß^d'/t^p  Sigiitote-  oilor  SündMcteii.  ttifgierfidim 
WCtfd^t  ,W03u.^  rcüicUUchfteu  Stellen  ^uezumiN 

Hl»,.,  oft         iTMif  Mähe^  Zoll  uoA  G^14  »«k 

lUi^  wftr<»*)  £o  da[#  ii^jQaaaeii     äifo^^uncte  gih 

■  *  • ' « 

«^cer»  eine  uifbbeiMidk  itUiiiit)Mit> ' w«Mi« Mi 
.  .  Sit  eifarderUik  iftr».  die%ab«v  ^m'Mi  «^wille»  «ieiQikt 

,  '  duld  nm  meiiten  ermüdet.     In  einer  f^jir  bevvi|ellfeofi| 
Gegend  ikonntc  uiu'  aut  etoexn  mit  Wal(|  ^fi^tf^de^^l^ 
L&lidberge  eio  Sundipaoet^ljewj^^t  ^^^e^^^pnÄ  es  ni^fa* 
ten  naeh  den  Gegenfiänden  hia»  welpbe  man  yon  h^ev 
au«  fehen  wollte ,   erft  Geßelle  duTch^ehauen  werden, 
welches  der  JLieut.  von  Oesfeld  durch  eine  giucklich^ 
Oiiendrang  fehr  gm'lwi  Werk  ri^n  llele.^'  In  eine« 
MdeiiiiGegeBdt  woder'9lMMrAtifnebllitig  mesStaad« 
I      Zeichens  durch  ei^n  fpitzigen  Sandhügel  faft  euf  einen 
,      Pu^ct  beCcI^'iadftt  wur^e  >  liona(9  dn  a\K%«>^ich(ete  Stan,^ 
.  seichen  toi^  «in^na  |^  MiyOe  en^lBgefen  w}^^  Sk 

(ehen  werden.    Zwiteben  beyden  lag  ei|i  Strich  Wal^ 
und  vor  letztem  Itanden  einzelne  Eichbäume.  Nun  konn«  . 
te  man  yon  dem  Thurme  aus  Tehr  gut  denjenigen  Eich- 
.  . ,  iMMi  lelifai  lielcf^  daa  %|nMf|l|||p^  TfVfleiskte  ,  und 
»     nMm  (dbr  Jeifdit«  ^^vwk  VvJ^njm  dMPffi»  fiiiim^a  Baa 
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Winkelmenungen  verrichtet  fiod.  Iii  Snmma  iindl 
4b36  WinkehneffungeA  gematiitt  "nnä  dieWmhA  itef^ 
Haupt  Dreyecke  mehrentbeils  multiplicirt  worden« 
ibidera  Winkel  ünd  mit  SeMlaaM»  nwi  •vp:arv»>^ 
fcbiedene  derfelbeTi  su  drey  bis  Vieribal  hiifter  einan«^ 
der  gemeilen  worden.  Von  diefeo  WiQhelmea&ngMt 
tfnd  indeOi  Viele tiar  sar  PtAfnnguttd  MrV4Nfli6t«mf 
von  Verfehen  gemacht  wordi^a'.  *  .  • 

Znr  Bereobnnng  dat  ÜMpt-  theyehm  Und  «f^ey^ 
Crrundlinien  mit  eben  den  MeCeruthen  wie  die  im 
Ftaabm  eufgemeirea  ^vroideii»  dle^in«  bejr  det  CMm 

Iii  der  Gegend  von  Frankfurt  von  2219,^4,  die  ande« 
tt^wel^  Lemep  von  *i  341**7«  bejcd^  üiMi  dti«ob 
eine  Heapt  -  Dreyeckareihe  über  Berlin  t  Pocedem  , 
^      Jirandenburg  u.[»w»  verbunden.   Aua  der  erftea  ift 
'   diu  Efttferniiiig  swifdmit  dem  Kinhorm  te  MaftM 
pnd  dem  beil.  Geiftthurin  iu  Potadam  7112**2  und 

ta%  d^  aadetfi  di^foibe  ßatf^maiig  711)1*1  fefan* 

den  worden,  -      *  '  ' 

In  Berlin  Ift  der  Marienthurm  unm  Siandpnocl 
X  gebraucht  worden »  da  die  Sternwarte  einet  Theila 
Dicht  (o  bQch  iftf  andern  TbeUa«aach  .i^on  WeUeia 
*  ttifibt  gut  nmer  der  Hänrarmaflia  wurde  erkannt  wof» 
den  feyn^/und  überdies  noch  die  £rrichtung  einea 
IMbndem  Standaakbeoa  n«  f.  w«  arfa«dart  haben 
ürürde.    Man  hätte  dabey  die  Beltimmung  der  Lage 

jter  Mittagslinie  erfpan  *  welche  nun  an£  dem  Marien^ 

tburjue  yorgenoipmcn  werden  qaiiif^te,   JJ^^rr  Pro«» 

Staadzeichen  fioktbar  an  aiaafaan.  AUain  crfordepa 
afaea  halbail  1^  «ad  ata  malifiaiMa  gigaatilhtnf  ehe 

aaan  ix%U^  liaiw  an  Q%%  unii         im»wi(tel»  kwnta. 
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XU.  Trigonomitr»  Vmnejf,  JrbeUefL  iCf 
täKm  jj-aä^  niielM  mlA^  «Ii  ich  mk  dtrfao  0#a 

diiaken  umging,  (welches  gerade  zur  Zeit  Jcs  Som« 

»er*  SoUitilims  ^v«f>  ««f  eioa  lehr  fchio«  aack 

einfache  Methode  aiifaierkfam»  das  Afttmnih  tnittelft 
de»  Theodalilea  bu  belliina^eo*  '  -Da  iich  AiimUcI^ . 
ntti  diefe  SMt  dte  AbwAehang  dat  Söhm  bhr  w«/ 
mg  änden»  fo  wird»  wenn  man  das  obere  Fernroiir' 
Vor.  und  NaehiiMtiage  a«f  gleicbe  Obhm  A#Ut«  iladf 
xnan  beobachtet  die  Aatriue  öberainfiimmiger  Son«; 
imuiiideraD  dm  boriMiiialeii  and  v«itioalm  V^deth  . 

fo  wild  die  Haltte  des  WifikeU  Bwifchen  d"en  berf^ 
im  Vmicalkieifen »  die  Lag#  d«r  *Muia§iUAAa«ng«^ 
ben.   Man  b raucht-  hierstt  entweder  gar  keine  oder 
d^ch  keiner  lekr  fciurf  bericlitigten  Uhr,  weU  man 
MnllicknurtiloadieCorreetion  wegen  derMwantth 
gUn  /^eräiulerung  der  Abweichong  der  Sotine  wäl\* 
lend  der  Tor  -  nnd  nacbmitt&gigen  fieotechtmig  In 
Kechnungzu  bringen  bat.   Wenn  man  fo  sb.  B.  dd$ 
obere  Femrolir  anC  eine  gewiile  fcbicMiohe  -Höhe 
fteiit  und  den  vcrticalen  Faden  Vormittags  beßftndig 
«il  den  rordera  Rand  In  Bembrnng  bäitt  bia  der 
obere  Piand  mit  de«  Horiaonlalfadeii  ganan  in 
rÄbnmg  ifl«  fo  ergibt  ficb  die  Lagfi  .ein^  Verticai- 
KTeifea.  Stellt  nian  nm  Nachniktaga  nur  gehorigaa  ^ 
Zeit  daa  obere  Fernrohr  wieder  auf  die  nämliche  lia- 
bannd  hilf  den  VertieaHaden  beftäadig  mit  dam  bl» 
tern  Sonnenrad  in  Beröhrnng,  bis  der  obere  Rand  wie* 
dar  den  Horisontaiiaden  t^erührt,  fo  erbäU  man  die 
Lage  einefl  Verticalkreifes ,  der  mit  dem  ifOimfctlgfc 
gctr  ein  gleichea  und  entgegen  getetstea  Azimutb  bat^ 
«8  ift  dabey  gar  ntafkt  HothWMdig ,  dalb^  daa  InOrak 
mnt  wfthrend^d^rZeil  Awiicben  derxpt^  juid  nach- 

■    \     •  :  ■  ■ 
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mSMkgfgßn^  jß^l^ft^tupg  unverj^ii^d^  Stehen  blmjs^ 
-wenn  «6  mir jbeyd^mal  gehäri^  wM^gfiK0^t,'f^Qbim¥^ 

Umge^vur  oder  nacb  4eiii  SonntHftUKl^nd  g^rUBck^ 
tQda»  Orts  —  (p,  die  nqrdir  Abyr«ic^iMig  d«r  Saiuiifc 

T  die  hdXh^  in  Bogentheile  verwandelte  Zwifche«iri 

A  rr  *  -H  ^  f ;  Bejr  abaehmeoder  AbWeipi)«  wir* 
^      ,  •  Sollte  mw*  acH  »lif  die  Höhe  li^,' 

verlajlen  wollen,  als  auf  di^  IJhr ,  fo  l>aan  man  4^<^  ^9|t 

« col ö  d 0  M     ■  ■       '  " ■  . 

a  «r^  • 

£s  Iii  |i«r:Spb44§#  dafs  gerat}«  dA<?fjpf.Jjil^i|fHJ^ei^ 

«a        fa.mtiig«;^fi  iüt  ali*4ii^(^iiri8aMiim<Qfir 

i^bacbtqrigyn  criurderlich  jft.     ii.^  ift  Midef;»  be^K 

^■»imtwhan.  tatgraiimatriColifp^  Varmffv^sWf  w^K 

che  JPwr  -di^  Verfertigung  einer  rkUUgei]^  Karte  ssum 
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RrtUe  0,  Ada«  Azitpo^h  ei|ies  emfcriKen  Ort«» 
EntfernoDf  beyder  Örler«  ftrmtr  O)*  die  iSrelie  de« 

ii^il* Formeln,  welche  d#a  üinilurd  eint»  tvkUtk^t 

de*'  wird  gegen  d  A  immer  fehr  klein  fejn  und  J;^  • 
ift  weiiigft«Q8  immer  kleiner  aU  d  A 

►  *  k 

ißt  wenn  die  Breite  de»  Orts  genau  geuu^  beitiiuml 
welcher  davon  herrührt ,    wenn  die  üaciiuiuiägigf 

Hohe  4a[  ummUttpfßiß  mekt  fßmm  «kncb.ift«  wel« 
cbes  theüa  von  einem  Fehler  In  det  Stelking  dee 
ImAtotum».  Qdiier  fi#a  Gcadiio^ua  b^rruiireu  Juiia» 
Wma  Ü  i»  Hflteiftt  auf  ^liakher  «te  ober«  F«r» 

rxrfar  flrftfMt  w&rdeu,  iind  d  U  der  UAt^fchied  4er 
«ir*  Md  MdKniMIgigeil:  HiUie  od«t  ^  dabey  bc^ 

g4ng#iie  Feblerifty  [o  erhält  man  lehr  nahe  4en£in* 

4«  i::'-^  ijtpt  cot  ^a  cpfec  §  a)  4I1 

inpelftier  «Ifo»  lürenn  ^  >  4$ *;  immer gröfer  aU  der  Feh« 

•i»ca 
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I  Ib  ^     '   Mmatf.  Cofrefp.igih  AU(L  • 

Ümi  Th«U«  dadnith  vtraiifideiii  kdonen  t  lAb  ttHwr 
fo  Tiel  tri«  miSglich  a  rz  igo*  nimmt,  hiernäcbft 
Abfr  auch  da#cb  VervM&lligung  der  fieobachtiiiig«i> 
M  v«rfdiiedeiien  TtfgM. 

'  Die  Zahl  der  Haupi-  Dteyeclte,  worio  alle  drey 
Wittk^l  ^em^Sen  vrciden «  belimft  fick  auf  69 die 

Zahl  derjenigen,  worin  aus  mehrern  Urfachen  einer 
der  Wuikei  nicht  beabachtflfc  werden  kaantei  beträgt 
30  und  die  Ansahl  der  Nebendtejrecka » -vtio^MttlM 
innerhalb  den  Hauptdreyecken  liegeiule  f  nncte 
ftimml  werden ,  ift  noch  viel  gröff  er. '  iKr  das  Keii 
vitl  zu  leer  geworden  feyn  würde,  wenn  man  Geh 
nur  mit  Be&tmmnng  der  Haopi-Di^yiteJuBpvn^ib^^^ 
fcbäftiget  hatte,  fo  war  es  nöthig,  mehrere  Zwi- 
tcbenpuncte  zu  beftimmen»  ^  weichea  indeb  nur  ein 
Nebengetchäft  attamachen  konnte ,  denn  wenn  man 
hieran  alles  hatte  thun  w<>llen  was  zu  tiknn  ipögiich. 
gewebn^'rlim«  fo  w«rde4er2citaa{w«iiidgavatfgi^ 
gewefen  feyn.  £&  haben  fich  nämlich  häufig  Stand* 
pnocte gefunden  9  wo  man  §0-^6^  Kiichddifaroihtr 
TUlrmereben  Iwml«,  die  hinten  Wümimthlm  nicht 
einmal  zu  rechnen.  Nun  ift  zwar  mehrentheils  die 
Angnlar  •  Pofiüon  diefec  Gegenftändt  bey  jrdnii  9tmi 
*  punct  beftimmt  worden  ,  allein  die  Nameit)  derfelben 
mit  Gewif^heit  auasKiimaobea«  wiurdt-bejr  ilMi^n gn 
ten  Xbeil  derMbcn  iultetft  Tchwierig  und  langwie- 
rig gewefen  feyn.  Die  Ortabewohner- wulaten  ger 
BpeinigUcb  nuT  dia  nahe  henim^  UegemMn  BMbr  nnd 
Orter  anzugehen,  die  entfernten  kannten  üe  nichts 
pder  benannten  iie  unrichtig.  *>  Durch  Karten  war 

'  *         ■     *    '  dtefei 
^)      «iaem  Orte  Jiiifie  m^ii'tfiit  daii'AIttfikilf^ital  dai 

Oh» 
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XII.  TrignomHr^  Vemijf.  Atieitm*  %tt 

Icbön  genau  genug  wären  ^  Co  würde  diele  VernieC« 
Attig«*  Optra ttoii  tolMiUch '  «bnflftflBg  feyn  i  Mm  , 

murstc  daher  in  HinQcht  der  Äusmiltciuug  der  Na» 

men  eaif^mM  GqjMMiide«  e§  dairmf  lotenine« 
laflifn  t  wdehe       Mimii'^  man  wihfmd  B«r«l^ 

fungen  voin  einem '  Standpunct  zum  andern  felbit 
Wtirda  kennen  lernen.«  Mändiea  hat  fieh  in  iUnfen^ 

Stü^rke  erft  be/  den  geographiCcben  Operaiicueuaui^ 

Wenn  et  In  writ  waTelimdett  GefcMfiett  eine 
kofibft  aogeuebme  Sache  iil  zu  bemerkeD«  w  ie  man 
Mcb  und  Mcbjpnrtrlru  lAekt  nnd  wen»  ea  fehv  be* 
friedigend  ift»  die  Hihderniüe  durch  eigene  Anftren» 
fnng  olin«  fremde  MItwirfcnng  (  die  imonir  InilflCam 
ift)2u  über  winden ,  fo  mufs  man  diefea  Vergnügen  be^ 
detgieicheo  Vermdlungag«fchäiun  £ebr  Utoßg  emt« 
kehre».  Da'fteUen  Aekfo vielegme  nnemrnrtetie  Ver» 
zögerungen  ein«  dais  man  bey  Vernachläffignng  dex 
n^ihigen  2elt^  die  AeebAntig'genfteittiilieh  «knet  de» 

Wirth  macht.  Bey  der  Befteigmig  der  Thürme  fehlt 
kald  dieCaa  bald  leneSi.ehe  man  leine  i^er ian  «lud  di# 
ndlhigen  InArattMte  fb  knch  hiatnf  klingen  kenn» 
ala  ea  ni^ig  Ift.  ^fia  ift  bald  ein  Scsbiüiiel  %u  diefer 
tim  fener  Tkttre  Teilosen.  oder  reigeflen ,  de  fehlt 
ea  bald  an  einer  Leiter  nm  hinauf  fteigen  mu  Können» 
ed4»  an  einer  Leine«  am  die  InArumenle  hinauf  an 

*aier 

Oru  mit  auf  <Ien  Thurm  gegeben ,  der  gewifs  allelicliN 
karea  OriTchA^ten  kann^n  £61he,  weil  er  eine«  Theil« 
ofc  Aut  dorn  'k'hurine  mu  teinen  Gafallen  bl^ft  •  tkeih  aueh 
'  diJ  benachbarten  Ortfcttaiten  eCc^eincKtel  E/llalcliater 
*     laJä  Xkux  »wey  Nara^a  iiu*  eine  ^roff«  i)Aenge  Oerter. 

I 

« 

•  I  - 
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«Mita,  Ai  kann  bfOil  ^iri^  hrid  j#iitXiMf#  miok%  ^ 

geöffnet  werden ,  da  hindern  bald  die  Glocken  lieh  | 

M  bringten ;   da  feUl  ei  btld  an.  elMm  4fir  Gegend  ! 
kundigen  Begkiier»  da  ift  HUfib  W^J^.^IM^  ßiA  j 
UvLOä  ^ui .  4iea  Cehr  «uboMnen  g^i|kt<f»  4piMil«t.» 
auf Uftfumenten ,  Karten,  Journalen  u.  f,  w.  vergef-  ^ 
fao»  oder  ea  ^  bald  dieCe«  bald  jaiiea  ni^  (o  wm  ' 
es  zu  genauep  Meilungen  erforderlich  ift,  niwi  es  ift 
Jeicht  ein&uiehea ,  daia  manchmal  viel  Zeit  biagebl  ' 
«iM^Haa»  fo  ^ingeriMilol  Ult  dafa  man  wirkUch  die 
Baobachiungen  anfangen  kann »  und  man  mub  froh 
r^ii»  tMD»  iribmid  dlaCer  Varh^QlMgßm  Qiibl  ! 
günftige  Zeitpuncte  verloren  geben.     Zuweilen  ift 
daa  JkmtkMmmmm  bia  &ur  liöcbften  ,Umckütiit^ 
fiphwierig'  una  UbA  gefi&faflieh «  dafa  aiilam  litrimficl 
folgen  odex  UandreichBOg  dabey  leiü^a  wiiLr  i^iabt 
m  gedfUkan  p  dafa  maa  -ficb dabc3r  öftccia  tlurob aiiga 
Zwirchearäume  innerhalb  das  .(stb^tked  in  ängßii* 

ebwJ^ioiftgan  foit  diafaett.md  wlndiao.und  die 

H^n4e  gewiffermafsen  mit  äU  Füfse  brauchen  muls, 
'  auch  dabejr  öf lers  durch  vieierlejr  A^^eu  voa&cbiKiuiia« 
•Ii  Ta«b#ifmia  *tind  £aleiifMllaT  fieti -dwaehMudbeir 
ten  genöthiget  ift«  Auch  felbrt  auf  bequeousu  Thiia^ 
In^  baha  icli  inaaotilnai  aiaa  gaaac- Weiht  p^baaaa 

mÄllen  ,  wo  das  Inftrument  zweckmäTsig  aufzufitei^ 
iao  tay ,  .^^eatt  bald  die(ac4>aU  jenac  ejilfiaiiite  nnd  ao 
iMabachtende '  Gegenftand  durch  die  Siulea  öder 
Stander  4^rDurc)ißcht  oder  («aterne  gedeckl  wurde.  - 

.      liey  dem  Aufrichten  der  Signale  oder  Standzeit 

fib«a«  rws»«»«  (4Mif^.W^  S^prig  to^fOU  Vp'cleot 

'  ^     .  *****    » .  jfehlt 

I 
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iatd  ao./nt^Qhvr,  und  lAufa  ißi^ft  vom  W^itj^iu  ^12^  ' 
bracht  \f erden,   fo-daf$  auch  hierbej^.  viel  uuvpib^ 

Die  k«d«iilMdfte  Vcraögerung  fft  iftdbb-dltvcli 

die  ,im  Gj^m^n  g^omm^^a  ui)|^uj)ltige   WitUruiig  ^ 

jpach  gevv^rm  ift.  Zwey  Befchaiienb^it^n  d«r  Alf 
fDo^blre,  «inilMäb  Wiiwid  iii\d  Höb^araudi  i»dn  dw^ . 
ßiger  Horizont,  aaeb  woht  Sonnennebel  genannt*, 
ö£t«ra  ancb.  b^>de  ^abmmen»  babea  den  M^b^cbf 
lern  mU  iMwfke  «ugtfom.  In  den  bobcn  Scandf 
QrUQi  .  iTiilche  nsian  doch  den  Beobachtungeil 
dorcbras  wühlen  muCs »  beiYfcht  oAmlicb  faft  be» 

ftandiger  Wiad,  Avcna  es  gleich  unten  aul  der  FU« 
phß  f%(k  gana  i^ab^g  ift.  Diefcjr  Wand  ifi  »vvtreUen 
lieftigf  dafe  er  dkf  luftyqniefii«  In  eitoe  siicernd<e  B«* 
n^c^og  verfielst»  wekbes  keine  erträgliche  M^üi^il» 
gen  gedmielr  |a  Mweileni  betendew  im  Frdbiibf 
lind  Herbtt,  kaim  ficb.derijeobachtt;r  Kaum  aut  den 
Bein^a^erballefi«  er' fciimi.i&eia  Smtnü^  keiM  Kartf 
auseinander  fcblagen,  ja  zuweilen  kaum  die  Augeo  . 
und  die  Öpfacb«  ntcht  brgucbea«  ^  Aa£  den  TJftui<a#i| 
haben  die  Beebachter  dftete  tnk  aiifaalundem  Aarhe« 
Zugwinde  zu  Minpft^n  gehabt  und  haben  nichts  anv  * 
fangen  können  4  ehe  lie  lieh  nicht  gegen  die  VViudr 

feite  durch  Vorfteilung  von  Brettern  oder  Auslj  an- 
Ming  iron  Fbioen  und  Tüchern  getchiilzt  ha4ten# 
AofBergen  findet  fleh  der  fbgenanme  Bet gwlod » (und 

gegen  dielen  haben  &dtk  die  Beobachter  nicht  wdeii 

«la  doreii  XniftiiinDg  tro».  tetena^ntir  XdiMtefi.  vm 

I  mochti 
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fI4    '  -    ilomuL  Cmrtejf.  an.  AÜQ.  • 

einander  geruckt  wurden «  da^s  man  nur  eben  eine 
thlfdiAcbV  ertiiehk  Oft  wir  befonders'Mf  Thür» 
ihen  nicht  yvohl  thunlich  oder  wenigf^en«  fehr  am^ ; 
Handlich  *  dergMchei»  S^hotswehriii  mrabfinfBii » 
und  einblofserHaridfchjrm  wollte  nicht  genÄgen.  Da- 
m  ItMlen  dann  aoch  dfteft  ficji  ergiebenii«  ftegcn  woU 
hen ,  wel^e  b*ld  dleCtn  balcf  |efien  Th«trdt»  Horl^ 
soots  und  b«id  den  Beobachter  Telbtt  einbttüt,ent  Fo 
dafi  «r  hao«  Z«lr  hatta«  feina  Inftnunanie  liber  di« 
Seite  zn  bringen.  Wenn  es  nun  hingegen  gana  wind* 
41116  Ift,  fo*  findet  an  fo  hohen  Örtcni  im  Sommer 
gemeiniglich  eine  unerträgliche  Hitze  ftatt»  welcbe 
|o  dm  Fliehe  wo  maa  mehr  an^er  Sehaiteo  ift  t  lau* 
ge  nicht  fo  befchwerlich  fällt. 

Daa  aweyle  grofae  Hindernifa  voiis  Seilea  def 
Atmoephite  war  der  Höhenrauch,  Welcfaer  ficb  im 
Herbfte  •  nachdem  der  Aegen  fo  lange  auagebiiebea 
wert  etoOellte»  midawey  Monate  lang  fhft  oaaiifllftiw 
lieh  fortwährte.  Vermöge  dieTer  Lufterfcheinung 
wer  bey  dem  fchdnftea  and  heiterten  Welter  dct 
Hoii^ont  mit  einem  Rauch  oder  Nebel  bedeckt «  wo» 
durch  die  GegeoAinde ,  welche  über  eine  Meile  ent<* 
fernt  lagen ,  undeutlich  und  wie  zerfloHen  erichie«> 
aen  und  weitere  gan^  unfichlbar  blieben«  Nur  zxrU 
feheu  awejr  nnd  drey  Uhr  pflegte  ea  enweilen  helle 
genug  aui  werden,  um  die  entfernten  Gegenfiünde 
fehen  %u  lidonen.  Er  herrfchle  mehr  oder  weniget 
auch  im  Sommer  und  vermehrt  wahrfcheinlich  die 
Hofisqntal^Refractioa  beirilchlUch;  denn  ala  ieh  aa 
einem  fehr  helfsen' Sommertage  bey  danßigem  Ho* 

ilsont  eia  J^aai  mMie  4Ui  f aaf  itteUca  eatfetaie  nad 

*  "  übec 

* 
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thürme  beobachtet  hatte,  waren  Tie       pudern  T^g^» 

•ingeiMIt  hatte,  bey  Hkiiierji^iift  faft  gar  nicht  bi^l 
(sben  und  ich  würde  i^'^^^y.  dfm  Umi^ui  mit  de« 
•bem  JP^rttiobr  iSwteping)  geivUt  gar  nteh^gefwi« 
den  haben«  h^ite  ich  Ae mch( vorher  Jcihoa  llfabi/cti- 
iei  gehabt«  r 

Hierzu  gefeilten  (ich  nun  im  Monat  Ocio^er  . 
«nocb  dififc«  N[«bel»  .welche  gemeioiglicb  bit  lo  UJ^ 
MbiidtM  und   snletsi  itoi^h  meine  und  grofae 
jSiuim winde a      data  der  Theodolit  faft  gar  nicht 
jpebt  gebrwebf  •  foii4eni  bdchdena  nnr  mit  de»  Sex 

ianten  operirt  Averden  konnte.    Das  häuiige  uiidl^n«. 

ge  Wectea  euf  güott^ge  %eiuiiomeote»  der  lapge  aue- 
gebUebeoe  Regen «  der  fich  endKcb  auch  eirtftelltf 
:llild  eiAQ lange  Dauer  ver^uthen  liefs.  öturme»  WO« 
'voift.euief  eine  über  4'  tief  in  die  Efde  eutgegrabeiia 

Pyrao^jide  umgeworfen  hatte»  und  dergL  Umßände 

emebTt  .i»öt^g|;eii  di#  Opeveliom  für  äiei'ee  Jebr  eki^ 

^ftelleUf 

|lch  führe  diete  verzögernde  Uinderni^e  hier  «Hg 
weil  deigletcbeii.  Vermed'unga- Operationent  wenn 
inan  üe  na^)»  den  gedruckten  Veriahrungearten  da&a 

bewtb^bf  ein^  (a  gwr  ^baglicbei  und  l^icl^iei  Anre« 

bei\  haben« 

Im  Gänsen  genommen  beben  fich  in  den  Mer« 
Ken  die  Dreyecke«  wegen  der  vielen  hoben  Tbürme 

und  anderer  hohen  Otter»  welche  eine  weite  Aqv 
ficht  gewähren « leicht  auenditieln  lafled »  ünd  ea  ba* 

beu  iuimer  (ehr  gefchickie  Dreyecke  mit  einander 

vet bnn^tt-  werden  k^^enk  Em  wünb.  mdeflen  im« 

met 


ibiiie  V«fi^tmefetiHi«ifi^  der  prietifeha^tfcjuiiii^ 

4He  feyn,  wenn  m^n  durch  blof&e  Wiwkelmeüuii- 
'pt&t^lA^Whe  hef  ^f^chledenm  StMdpMMtM  ge- 
macht worden  lind  und  welche  nicht  hini^elhtir« 
4il0  St^üdpuncte  .durch  beßimnite  Dr#y«ic]|#  V4ii« 
lAfidmf  ^  r^rpectfir«  Lage  diefcf  SUtldptiMt«  b#« 
flimnien  Ifönmte«  Von  dieier  Art  iß  >nch  folg«od4nt 
Fall«  welcher  mit  der  Lambert  tchen  Aa^die«  Mnh 
'4urch  6  Puncte  ihtet V^fpectiven  Lagenacli  hertimirit 
iAp4rd#ii4  olifcboti  die  Yiirtitiidii  »Icfai  sd  |h«yeciuRi 
Verbanden  werden  kSonen«  grofoe  ÄhifiichKeii  hat. 

£s  Und  nämiich  f  Puncte 

C  man  nur  die  Winkel  ai  b,  C« 

Kann.  E  C  ift  eine  bekann* 
te  Euifernaiig  midr  wmtk 
'  irerlAngt  miti'iM«  Lage  and 
D  ^      Je  £aüern|]ng  aller  U^llgM 

knan  die  Linie  Aß  wüikühriicb  annehmen |  da)S 
*atis  die  Entfemong  berechnen,  rntt  ihfea  ivitiu 
lieben  Maafs  vergleichen,  und  dann  nach  der  Ver* 
li^dtnifs-  Recbnnng  rückwärts«  dt«s  wirkUdie  Ltaf^ 
aller  Linien  witf  AD,  AE|  DB  il JT.  «bcfftlrnfneü 
{Wollte.  Der  trigonometrifclie  Calcul  aber  gibt-Ük 
Ckn  Winkel  Jt  folgende  Fotmd  t  '  i 

^  ßn f Qn (h f-he ) fi£;5-*:jO -^firt ^_fin t> Äti (hHh 

*     lin  e  ün  (hVf  J  cof  b~-  fin  i  fin  Th  -h  f-t-  c)  cor  ,a  -t-lij 

•Wodurch  fogleich  alles  übrige  durch  Dreyecke  be- 

f  ecbnet  werden  kaua»  iua  ef^eben  iicbubsipiM  b«jr 

.  dielet 
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Xii.  Trigonmiti.  Viimeg.  Avbcim»  tt^ 
^a%abe  über  die  RlchligkeU  der  gemelTeneii 

Winkel  einige  Prüfungen» 

Da  bej  dieCen  VenuelTongeii  die  baldige  Aoanler« 
fang  eines  tngonometrifchen»  Nets&es  vorzügltcli 
Zvirech  war»  To  honnleii  die  unmittelbaren  geogra« 

phifcheii  Orubeftiramungen  nur  als  ein  uniergcurd* 

netea  Uülfsmiuei  betrachtet  werden*  tjberdemMig* 
tecefich  bald,  dafs  fehr  Cchdne  Dreyecksverbinduu« 
gen  würden  zu  Stande  gebracht  werden  können  t 
Und  da  tnain  dabejr  von  einem  feiner  geographirchett 

Lage  nacb  bekannten  Puncte»  naoiüch  voHÜeriinäui 
gipgft  und  daa  Azimuth  dafelbß  getiau  genüg  beftimmt 

"War,  auch  fcliOü  iiu  Jdhre  ib<^4  inPolsdam  der  Asi* 

mutbalwinkel  des  Marientburma  in  Berlin  beftimmt 

War  (Mon.  Corr.  1304)  fo  konnte  die  geo^raphifche 
läge  aller  trigpnometriidien  ÖtatKlpunc^^  weit  g«r 
tianet  aiii  diefen  Stücken  berechnet  ala  durch  nn*  1 
mittelbare  JUeobacbtungen  gefunden  werden.  Dem« 
nach  find  nur  bej  einigen  entfernt  liegenden  tfigo^ 
nometrifchen  Staniipuncien  ala  z.  B,  in  Seelow,  EU 
denburgi  Tangermünde«  WerbeloWt  einem  Dor£  in 
der  Nähe  von  Pafe  wall»,  uiimlltciLiaic  und  zwargrüU- 
tcntheils  nur  Breiten  -  Beobachtungen  angeftellt  wor« 
den,  welche  mit  den  Refultaten  ans  den  trigononie- 
trilcben  Meilangen  gut  ubereinitimmten.  Auch  £an« 
den  ßch  fchon  die  BreitenbelUmmungen  des  Hertn 
Geheiaiealiatiiöi^//i^c>r9  welche«  da  wo  dieBeobach« 
tnngaörter  nahe^ianrammen  liegen  •  lehr  gut  mit  de* 
»en  vo^  mir  tierechneten  Breiten  überi^inilünmen*  , 

Folgende  Znfammeilftellangv  Aeigt  diefa  I 

p 

Um  Con,B.XXty.i8tt.  t  Örtet 
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Tangennäad44 
Lenzea 
Stettin 
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Von  W.Pt/ior 
Breiten 


55    .5  50,25 
53    »5  "5^* 
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L reite 
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Eben  fo  cr;iibt  fich  für  den  Domtburm  von  Ma^dc 
hnr&f  dentn^an  lehr  weit  fehen  Itaun 


«  ■ 


nach  den 
r  Beobachte 
von, liühnc' 
mann  von 
1803 


Lange 
Breite 


29 


18 
8 


31 
4 


uft^  mei* 
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'VV'O  die  Länge  aber  nicht  zum  ßcücn  ubcreinftimoit« 


In  ^emDorieWerbeiow  habe  ich  dicBcdeclmng 
des  Aldebaran  vom  Moude  beobachtet.  Da  ich  aber 
wegen  eines  Druclifeblers  in  t.Ciü  altküiiomifchen 
Jahrbache  nicht  darauf  vorbereitet  war  9  fo  ift  die 
Zeitbeftimmung  unficher.  lEs  war  am  ig.  Sept,  un* 
|;efähr  eine  halbe  Stunde  vor  clerBedeciAUUg,  als  ich 
den  Aldebaran  bey  der  Mondfchcibe  erblickte;  ich 
fchiclite  mich  gleich  zur  BcobaclitUüg  aa ,  und  er- 
hielt die  Zeitmomente  des  Ein und  Austritts  nach 
aneinem  Chronomqler  mit  einer  ^omaligcn  Vergröfse» 
lung  ganz  vörtreftligh.  Uni  aber  die  artronomirche 
Zeit  zn  erhalten»  beobachtete  ich  am  19«  und  20* 
correspondirende  Sonnenhöhen«  und  hieraus  fand 
ich  folgende  Beßimmungdftücke; 


Ein- 
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Kiniriit  nach  Mrafawr  Zeit   xi^    x'  42/3'*^)  ^ 

Austritt  II    58    27,  7  • 

E5  iß  aber  fcbon  fchlimm  ♦  date  ich  rückwärts  auf 
äen  Gang  der  Uhr  habe  fchHelaen  niuden ,  die  an 
dem  Tage  der  jjcobachtung  die  Reife  gemacht,  a« 
beyden  folgenden  Tagen  aber  geruhet  hat.  Hätte 
ich  nor*  die  Figur  im'Jahrliittche  angtCehen,  to  i(yür* 
de  ich  mich  früher  angerchickt  und  eine  hellere  Zeit« 
beüimniung  erhalten  haben.  Uebrig€n6  habe  |chdio  . 
Breite  diefea  Orts  unmittelbar  durch  beobachtete 
Sonnenhöhen  beßimint  auf  55 27'  44»''7  •  trigono«» 
metrifch  berechnet  auf  53*  ??*  2^^"!  und  die  Lan- 
ge auf       51'  25%  Wenn  die  Länge,  weiche  hcli 

ans " 

Xek  habe  ditfa  Beobaehlvuig  in  Rechnung  gflnominen 

und  daiaus  folgendes  Eefultat  erJialMn : 

* 

ans  dem  Eintritt  ijl»  13*  17/3  —  o,*5d2d.  B 
aus  dem  Austritt  1%    13     6^  o  -f*  o,  $^d«  B 

luernach 

wahre      ijb  13*       M.Z,  in  VtTerbelow«  ' 

I>iet  mit  der  tob  nds  fftr  Seeberg  berechneten  (Motu 

Corr.  B.  XXII.  S.  528)  vorglichen ,  gibt  Weibelovv  öft- 
licli  von  Seeberg  r=  12'  28»*8«  Aus  Textors  trigouo« 
snetrifcUex  Beriimmuiig  folgt  la'  30^' 7»  eine  Uebereia« 
,  ftimmung^  welche  nicht  fchdner  gewüuTch^  werden 
Itönme.  Wir  können  bey  diefer  Gelegenheit  dieBefner« 
kung  niclic  iiniuj  di  uckeii ,  dafs  die  Bereclinnng  aller 
Xc^toifchen  Beobachtungen  wahre  f  reudo  macht»  'da 

man  ficher  ift«  allemai  brauchbare  Refaitate  daraus  m 
erhalten,  , 
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aus  der  Berechnnng  der  Conjunciion  ergibt,  nicht 
gut  damk  ühereinftimnit»  Co  liegt  ei^  bloaan  dcr.Ulir« 
In  einem  Lande,  was  man  nur  ^rft  anfängt  en  gros 
geograp^ifch  kennen  zu  lernen»  'wurde  diefe  Beob- 
achtung immer  fchoii  zu  einer  approximirtentofid ort 
hinlänglich  (eyn»  Bey  den  in  Kede  Gehenden  Ge^ 
genden  abeif  kann  man  die  aßronomircben  Po&tions« 
Bertimmungen  nicht  fo  im  Lauf  abfeiiigen» 


1 


Digitized  by  Google 


XIII.  B«»rÄ»^      4fe'&iri».<to^  Uf 


'Noch  einige  Bemerkungen" 

Vorftellung  der  Alten  '  ' 
von    der   Bewegung   der  Erde. 

Von  Herrn.  Directox  Sc bmabachm* 

4  . 

r 

Herr  XMer  liit;  in  reinet  lettten,  allen  Frenndeii 

der  Agronomie  und  Literatur  überhaupt  intereflkn^ 
tcn  -öchrift  ''''Über  das  FeriiäUnifs  des  Copernieu^ 
zümr  Jkertkum**  («f.  Januar  HdSv  S.  79  u.  f») 

Copernicus  Verdienlte  gegen  die  Alten  in  Schutz  ge- 
nommen, Nivelckeo  die  nbereiniUnimende  Meinung 
der  Neueren  einen  grofsen  Theil  der  einfachen  Dar» 
Iteilang  2««(chreibt»  w^^urcb  ficli  Copernicus  un? 
fterblidi  gemacht  hat;    Daa  Befnltat  dar  Schrift  ift« 
•*dafs  er  denfelben  hüchftehs  die  rohe  Idee  verdan«  j 
'>ke'^  Daflelbe  )iabe  ich  i»  meiner  GeMiichte  der 
tAionomiehiS  AXxlRrßtoJihcnes  behauptet.  Indem 
abcr^  Traa  den  Alten  eigentüsh  angeböta,  find  wir  ' 
nodi'reiCchiedner.Mrimmg«  befondera  in  Anfehnng  - 
Arifiarchs.     Auf  die  Möglichkeit»  dafs  die  üewe* 
gong' dea  Himmela '  ab  fdieinbar  angenommen  nnd 
aus  der  Bewegung  .der  Erde  erklärt  werden  könne» 
konnte  man  dwnch.  die  öeCecM' der  .Mechanik  ünd 
aprloii  leicht  geführt  werden.    Die  Hauptfrage  ift  * 
aber  ;.;Waa  lebxte  difi«£f£ahmng  %  Waa  labt  üch 

dem 
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dem  Zeitalter  erwarten  ?    Der  geniale  Kopf  ferlidlt 
Geh  »war  über  daHelbe ,  Xobald  (ich  aber  feine  Ideen 
nicht  an  vorhaudene  Kenuiniile  anfchliefsen ,  die« 
felbe  berichtigen  und  2U  Fprtrchritten  in  der  WiC^ 
fenfcharc  VeranlalTung  geben,  hat  man  ein  Beeht, 
die  .vorhandenen  Nachrichten  in  Zweifei  zu  ziehen» 
betondefs  wenn  -  diefelben  fo  -mderrprechend  nnd 
fragmcntarifch  find,  wie  hier,  oder  wenn  fie  von 
jSchriftfieiiern  herkommen,  welche  entweder  zn 
cntl'ttiit  lebten,  oder  gar  keine  Plinficht  in  (He  Wif- 
fenfchaft  hatten.   Wo  alfo  Wahricheinlicbkeiten  ge- 
gen Wahrfcheinltchkeiten  abzuwägen  find ,  darf  der 
GefchichtXchceib^r  den  Gelichtapunci  nie  aus  den 
Angen  laSen«  welchen  Herr  /•     ftioer  Schrift  an* 
gibt  iMon,  Coir.  S,  88) 

'"dafa  auch  die  grdfaten»  dem  Anfcheionach  ihs 
Zeitalter beherrfchonden  Geißer,  alle  mehrodet 
*^  minder  ^in  J^roduct  ihres  Zeitaitera  fipd.*'  . 
Ana  diefem  Standpuncte  hin  ich  htf  allen  metnea 
Untexfuchun^cn  ausgegangen.     So  ^and  ich  in  den 
Lehren  ^er  Pythßgoräer  Gründe  ihrer  Metaphjfik 
und  Cünict^uenz.     Nicht  fo  bey  Arijiarch  dem  Ma- 
thematiker« weicher  für  (ein  Zeitaiter  ganx  iCalirt 
daSeht,  wenn  er  wirklieh  behanptet  hat,  dhb  fich 
die. Erde  bewege,  und  dafs  ihre  jährliche  Bahn  ge* 
*  gen  den  Fixftern- Himmel,  wie  ein  f  nnctaubetrach« 
aeu  fcy.    JNichu  ipricht  fiir  diefe  Behauptung,  als 
Ar^himtds  Worte  (^Mon.  C^rr.  &  86).  die  freyiich 
allein  genommen ,  auf-  die  Verrautfanng  führen  k6n» 
nen,  in  welchen  aber  fchon  daa  awey deutige  wie- 
derholte uTort^sy/wf  Bedenken  erregt','  weldi^a^  16  Viel 
ich  mfch  eiinncre»  pirgenda  vorkömmt » -WO- Mei* 
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Imügen  der  Philo  fo^hen  angeführt  werden,  urid'Ku 
Mcfa  PhHurch  in  Quaeß.  FlatOH.  bla«      Arifiarck's  ^ 
•orten  wieder  gebraucht,  wo  es  alfu  wahdchciny 
wird>  dab  Ipäleic  öchciitAeiler«  fich  «a  Arc}d^ 
wmL  geli^lten  haben ,  oder  daf»  man  den  Antdmck 
mm/iri/i(2rc/is  Satxen  fdbü  iaad.   Dagegen  (chlUlst 
■ti  Jrißareh^s  noch  vorhandene  Schrift  über 
fcöise  und  flntiernung  des  Mouacs  von  d&r  Sonne 
nr  gut  «n  fein  Zeitalter  an»  und  ich  kann  micb, 
pbnmöglich  i.LciZv:;igeii ,    dafs  ein  Älaun,  weichet 
behauptet,  die  is^rdo  haba  zu  der  l||Ioodbabn  iof 
f  pi ^centrirationem  (imr^v  Xo^-/),  dort  die Evdbihn 
ftti  einen  Punct      maihematifcher  Dcdeuinng  werr 
de  gehalten  haben.  Die  Vergleichoiig  bej  der  Stelleo» 
alfo  verbundi^n  mit  den  luMiiitfiiireu  des  Ztilahcrf 
beftimmte  micht.  Archimedis  Erklüattng«  welchef 
unüreitig  lur  den  cüiii|>cLeuieÜen  iiichtcr  gchaltei^ 
werden  nanfa,  a(a  die  richtig ve  anaanehmen »  daff 
Arißarch  nichts  habe  Tagen  wollen  ab  :  Wie  lieb  di^ 
i:*rde  ^ur  jähiiicheu\öonucn  •  oder  i^rdbabn  vcihältt 
(die  Grenze  der  Welt  nach  irübern  Fhilofophenieu), 
To  verhält  Uck  diefe  zur  tixfteiuen* Sphäre;  dafs 
/o  hier  blOs  von  VerhäUnillen  aber  nicht  des  Uneod^ 
liehen  zum  ii^ndUchen ,  noch  weniger  von  aftrono- 
mifchen  Wahrheiten  die  Rede  fej*   Zn  diefer  £rUä* 
rung  ftimmt  L'rcr:5y)/yi  iccht  ^liU    Arclunieil  vcrbcfr 
Xert  Arijlarchs.  j^rkikrung  nach  feinen  verfeinerten 
Etnßcbten,  ftattdafeer,  weni)j#ri/ZarcA  Gründe 
einem  genauem  SyJteuie  gehabt  hülle,  miiailfudeno 
kendnn  Kdpfen  der  fpSltern  Zeit,  Hlpparch ,  Ftol^ 
maus  u»  a.  RückfchnLle  gci(ian  haben  würde.  Die« 
(et  läfat  lieh  nicht  gut  denken  t  da  die  UnvoUkom- 
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mcnheiten  nicht  nuf  der  Mechaoik  tind  y^ßronomick 
{oodera  aaeh  der  Aritbrnettk*  un4  Qeomelf ie ,  mtl 
welchen  die  letzte»  Äu  kämpfen  hMeh;\^j  AfHßar4fh 
noch  weit  gröt&er  waren.  Wer  al(o  lieh  nicht  voa 
dtefen  Gründen  öber^engen  honnie«  der  müfate  iiW 
nehmen,  dafs  Arißarch  hier  nicht  von  matbetnati* 
tchen  UntecTuchungep ,  fondern  ▼onPhiiofopbettieil 

ausojegangen  fey  und  die  Lehrfatk^e  der  Pythagorlc^ 
luodiiicirt  habe ,  fo  (cbeiuen  ihn  der  Stoiker  Clean* 
th^St  Plutarch  und  Sixtus  Empirieui  TerftpidM 
2n  haben.  Wie  uabeßimmt  aber  deren  Zeugniile 
find,  ß€ht  man  (cbon  daräna,  dab  der  eine  delr 

täglichen,  der  andere  von  der  jalirlichen  Bewegung 

der  £rde  fpricbt, Die$  ift  auch  der  FaU  bey  deil 
ISehtifiReltern ;  Ivdcbe  die  Phitölbj^bemen  der  Vy^ 
tbagoriier  anitihren.  Nirgends  ilt  von  einer  doppelt 
len  Bewegung  ^er  £rde  die  Eede  •  fondefnr  baldvoil . 
der  einen,  bald  von  der  andern,  fo  viel  ich  niicb  er- 
'  Innere  genauer  genommen  »  find  alle  Steilen -fo  vx^ 

gedrückt,  dafsmanfie  entweder  fiir  die  tägliche  oder 
iür  die  jährliche  Bewegung  nimmt,  im,  Grunde  aber 
niülTen  dieCelben  erltlärt  werden«  wieie^  fie  Iii  mtV» 
ner  GeCchichte  der  Aftronoraie  dargefleUt  habe.  Um 
das  Centraifeuer  wird  nimUch^ieErde  in  ibrein  Kreife 
feftftiiiieiid  taglkh  einmal  g^jfcbicudert.  Eben  To  die 
Gegenerde,  wabrrcbeinlicb  in  derEeibea  Zeit»  det 
Mond  in  37  Tagen,  die  Sonnd  In  einem  Jahre»  die 
lBt>rigen  Planeten  in  Ihren  b^ftändigen  Uml^ufszei* 
len.  Der  Ffacftem  *  Himmel  %yar  jiwar  eben&illa  elnd 
Spbäre»  abei;  iei^  gebend»        aU«^  andere  Bewe* 

:  gnn* 

\  •  ' 

*)  S.  Horm  l  Scbrift  S,  ^7. 
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XIII«  Bördcykuigen  üb^  die  Beweg.  devEyde,    li^  - 
gütigen  t  Ula  uttf  die  tüekiiiißge  der  Flmeieo  fehom 

erklärt  %yarejn  und  man  bej  der  ILnirtchung  diefer 
fiyfteme  noch  keine  andere  Bewegung  weiter  kauni^ 
te.  So  ift  iüch  die  SteMe  P^tßrehde  pL  ph.  III  t),  ' , 
Welnl^e  Herr  /.  vo«  IlerncU'des  Ponticus  Meinung  ' 
anführt*  M  verfieketi  *  <lef6  die  Js^rde  von  Abend ntcli 
Morgen  herum  geführt  -weirde  r^o^ov  ^m>jv  fv^v/7/^cy>jv , 
die  Herr  /,  (  2  $  >  mit  Recht  für  verdorben  erklärt,  - 
und  JtzfÜT  Eufebius  i  Praep^  ev.  Verände- 
rung derfeiben  fv  «Scvi  ggi^ofxtvyiv  vorzieht«  Das  let«* 
te  halte  leb  fär  eine  blobe.Erkläfrun^,  und  glaube» 
dafs  in  iu^mfmviv  ein  Partici^iui;n  von  ^wwuw .  To  wie 
in  hnn  Zri^  verborgen  fey«  Doch  ift  hier  nteht  der 
Ort  zu  Isritifchen  ConjecturcM.  De\  Sinil  wäre  fo« 
nach  :  JJie  £rde  wird  täglich  in  einem  fVirbel  ge» 
trisben,  feß  gehalten  (Diefe Erklärung  geltattet  der 
Sprachgebrauch  von  i^mnßim^  in  ihrem  Mreije.  - 

1 

Was  nun  aber  den  Begrlll:  von  einem  unendJUchea 
Raum  (aitm^^v)  überhaupt  betrifft «  fo  kann  man  wohl 
nicht  läugnen,  dafs  die  allen  griechifchen  Thilo Toi^ 
phen  in  ihren  metaph^Tifchen  IJnteriuchuogeu  bald 
auf  denfelben  gekommen  find »  und  nach  der  NaUif 
des  menFchUchen  Geiltes  Jdraui  kommen  mufdten« 

* 

Gans  anders  verhielt  es  Beb  mit  VerhältniJIen^ind 

niatheraaurclien  Ctgrillen.  Hier  wichen  fiedemUn* 
endlichen»  vorzüglich  durch  ihre  unvollkommene' 
Arithmetik  veranlafal,  anat*  To  viel  ße konnten«  Bey  der 
yorlleilung  von  einer  feßen  Himmelskugel  war  diefes 
immer  der  Fall»  überall  lagen  beftimmte  endliche 
VerhältnilTe  zum  Grunde,  wie  nach ^rr/tiW^ij  Wor* 
ten»  anch  bey  Arißarchs  .VorßeUnng^^  fie^rpiele 

und 
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und  Gründe  mag  ich  hier  ms  meiner  Schrift  nicht 
^viedeTholen•  Der  Gang  ,dev  WifleDfcbaft-bleibt  üb« 
figena  dQifeibev  wie  ich  ihn  dort  Aoge^ben  habet 
man  mag  bey  Arißarehs  Behaaplungbn  9.  Wo  ee  loa 
Mangel  an  beHimmteii  Nachrichten  b^y  der  W^far« 
Icheinlichkeit  bleiben  mafa,  yon  meinen  Orändeo 
;t  feyn  oder  nicht. 


\  ■ 
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xiv;. 

V 

/ 

Carte  reduite  de  la  tner  Mediterranee  et  de 

la  mer  Ifoire, 

a  6\  M.  L'Eiapercut  ti  lioi 

p  ar  ' 

P.  Lapie^  Ingr.  Giogr. 

Cette  Carte  a  t*tc  dicßcc  d' apres  Ics  determina* 
tions  iißronomiques  ics  plus  recentes  für  Um 
meiUeures  cartes  marines  et  terre/lrest  remar» 
qu£s  des  J^ihtes  et  journmix  de  nauigatioiu  ' 
tat  Mizzi-Zannonif  Oiographe 

de  Sn  Majejie  Slciliewie,  et  J^.  Jaupie^  Ca^ 
pitain  Ingenieur  Gdogr*  Fraufois.  JEfi^S*  4  Pa^ 

rir,  chezJ^S*  Qravier^  LtbraLt  e  Jiditeur  pro» 

prUtaire^  ^iui  des  Augußins  jNro^  Gravie 
par  F.  Tar dien  etc^ 

.Der  Strich  onfcres  Erdbails,  Avelchen  wir  unter 
dem  Namen  dea  mimdländifcben  Maares  begleiten  # 
mit  Eünfchlufs  aller  feiner  luit  ihm  verbundeacu  Ge- 
^iräiTar cUefer  MiUelpuDct  des  Handel«  der. Vor* 
aeit«  noch  immer  d^s  beiebtefte  Meer  des  alten  Coii* 
linenta  r—  bat  von  i«her  dtaAufmerMamkeitJawobl 
tller  der  Staaten)  die  eine  Marine  auf  demralben  an  . 
baUeo^nüibiget  waren,  als  aucb  der  Gelehrten 

'  und 
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lind  Geographen  auf  Geh  gezogen.  Es  wird  hkr 
iiicht«.ani  unrechten  Orte»  und  für  die>enSgen  fo 
"weiiläuftigere  Werke  nachzUlefen  weder  Zeit  noch 
ijelegenheit  haben»  hoÜentUch  nicht  uuintereüant 
feyn ,  eine  kurze  gefchichtliche  UberGcUt  über  die 
mancherlei  gr^phifchen  Darfteilunge*  Verfuche  die- 
fes  Meeres  und  feiner  wachtigften  Theile  ron  den 

ähelieu  gelten  her,  wo  die  Geographie  noch  in  ih- 
rer Wiege  lag»  hiB  zu  unfer^r  Aere  mitontheUen. 
Sie  i(i  bis  zur  Entdeckung  des  neuen  Continents  mit 
<der  Geichichte  der  Landkarten  überhaupt  aa£s  eng* 
fte  verbunden;  ja  taft  eine  und  diefeibe»  da  auf  je» 
der  V^prflellung  det  Alten  Griechenland ,  lallen  und 
Kleinafito  mit  allen  iliren  Meeren  «us  der  fefar  be> 
greidichon  Urfache ,  dafs  fie  ßch  eben  fo  wie  die 
Chinefcnt  aU  denMluclpunct  der  ganzen  WeUdach* 
teu  9  den  Haupttheit  ausmachte. 

Für  die  erftea  Vetfuche ,   und  wohl  auch  zu- 
gldich  für  die  erften  im  Landkartenw^rejA  überhaüpt» 
3.aiiii  man  ohnftreitig  die  geographifchen  Tafeln  des 
Königs  6ejoJiris  halten »  die  er  ~  nach  dem  Berich* 
te  des  ApoUonius  Bkoiius^  der  um  das  lahV  241  vor 
unierer  chrilllichen  Zeitrechnung  in  Alexandrien 
tebte»  und  des  JOionyfius  Jlexandrinus  ^  ebenfalls 
eines  alexanilrinifchen  Gelehrten  im  Dienfte  des  Kai- 
fers Äuglet.  »^  welche  beyd«  aus  der  dafigau  BiUt<K 
thek  irusreidiende  WllTenfcbaft  davon  haben  kenn, 
len  —  über  leine  Expeditionen'  und  Mätiche  ftk^ 
genaftie  iTafeln  von  Land  und  Meev  Stseik  md  den 
mit  ihui  iii  BündniTs  liebenden;^  Sisythen  Überliers. 
Aufsetdem»  dafs  4ie  von  MetaU  gemrdfea  fegrtt^ttiüt 
fen ,  iSifst  lieh  aus  Mangel  an  genauem  Nachrichten 

über, 
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tfber  ihre  Zeichiiangaattcuul  &m(kige  äuberiieb^  Form 

nichts  beftimmen.  Herodots  Aufserung  (JI. Buch) 
dab  au  feiner.  ZiOftt  aockiiwkn  XciiAAi)  dia  S^/ofiris 
dnrcha  ganseReldi  (naer^t^x^pw)  hatte  fetzen  laifen  ^ 
nnbercbadigt  vorhanden  gewi^i^^n » kann  nur  von  blor 
faeo  Maileafänlen  -vetftuden  werden  •  'atsf  die^Arft^ 
wie  fie  im  Königreich  Sachit^n  itit  loo  Jahren  euigc; 
fahret  find..  labt  fichdenhen^dala  die^m«i€i^» 
das  unternehmendile  aller  Völker  der  Vor/.tit  zui 
See»  die  Scbifffahrtakunfae  aui.i;ine  hvhere  ä^u{e  g% 
hraeblf  (omtt  jenen  Tafdin  zum  Gebraueb  bey. Ihren 
linternebmu Ilgen  auch  eine  Weit  beilerej&inrichiuag 
gegeben«    fiekaameirmaraen  holten  .  4im  Oriechen 

durch  ihre  vielgereillen  WelUvcil'en  ihre  CuICtir  von 

den  Aegyptiern  und«  f  honicieint'  alib  wibrliKhein*' 
lieh  aueh  von  letsterh  die  Knnft«  rolcbe  Tafeln  zu 
verfertigen,  und  ihren  (lebiauchf  den  OHUV.i^uerft 
bey  den  Argonauten  wahrnimmt«  IkMk  j^pp^üOMiuf 

JUiodius^  der  fchon  etwas  beüimioter  d^voi^fp i;ichlf 
fchretbt  dieCen  Helden  (  Lib»  IV«  v^ty9  feiner  Afgc^ 
nauticornni)  den  BeGtz  von  gerchriebenen  (ge^tich* 
seien«  gemalten.)  Tafeln  ihrer  .Vüxiahren  CvH?^c  ^ 
«IfMv  tftif  it^imniu  Kv^ßta; )  zu »  Worauf  4tU0  fVü§$  und 
Grerwu  au  Land  und  Meer  geflandea«  Satcbe  Tar 
fein  nannten  Smrodot,  und  AeUatt  auch  iriv^Kkc» 
was  fpaterhin  foU  nach  dem  Zeu^iiüä  des  JDiogenes 
Laeitius  (F.  U.n«a)  AfUiximatidcr  ^  Thttlss^tt* 
wandter  und  Schüler»  der  erfte  ^ewefen  feyn,  der 
eine  Sphäre  über  feinen  «Eutwutf  von  JLand  un4 
Meer  gesogen  habe.  Was  man  ficb  auch  unter  die» 
(er  Sphäre  vorltelL  n  mag,  fo  lafät  üe  ilch  doch  ohn^ 
irgend  eine  £intheilpng»  d.b*  ohne  Me tidUune  und 

lUral- 
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Parallelefinkbt denken;  nndwenn  cliefes  richtig  iß» 

fo  wäre  er  der  erße  Erfinder  der  liarten  -  Projectionen* 
Diefe  Art  Entwürf^iiaoiUegidie  Griechen  fphärogra^ 
piufchc  f  jene  aber  pinographifche.    Von  der  erßea 
Avt^  mochte  vrohl  4ie  fejrn»  'die  Alexander  im  Tem* 
pel  des  Jupiter  Ammon  hatte  aufhängen  lallen  ,  wor« 
jauf  «Ue  Länder  der  ganzen  Weit  nat^i  ihrer  Lage 
aufgetragen  gewefen  Teyn  Tollen;  AUein  weder  die 
Griechen  noch  nachher  die  Römer,  fcheinen  von 
di^fer  Gattung  allgemeinen  Gebraaeb  -  gdnacht  sa 
habeni,   Defto  gemeiner  waren  die  von  der  Äweytea 
Art;  die  griechifchen  Weitweifen  hingen  fie  i»  Ih^ 
rcn  Hür£älen  zur  Erläuterung  ihrer   Vorträge  oder 
auch  als  wiüenfchafiiiche  Zierde  auf«    Eine  (olcbe 
Icheini  CS  auch  gewefen  zu  feyn,  dienet Behenrfcher 
von  Miletua »  Arifiagoras «  deoi  fpartaniichen  ü^nig 
CleamineJ  vorwies,  um  ihn  aum  Krieg  wider  deü 
JJarius  zu  reizen,  und  welche  Jtileinajieni  Arme^ 
nien  und  den^  Theil  des  mittelländifchen,  M^eres^ 
wo  Cypern  liegt,    voriteiite,    (Herodot*  Lib.  V.) 
Auch  die  gelehrten  Horner  hatten  in  ihren  Mafeen 
und  Pracbtgebauden  dergleichen  Tafeln  hängen  ,  wie 
verCchiedene  Stellen  aus  den  römifcben  Schriitüel- 
lern  be  weifen.    Cato  und  P^arro  de  re  ruft.  gedeiW 
fcen  einer  folchen ,  worauf  Italien  gemahlt  war.  Pro« 
pertius  L.  IV.  ep.  $  läfst  eine  Dame  aus  folchen  Tai* 
fein  Geographie  lernen.    Doch  fcheinen  erft  die 
mer  fie  sum  t&glicben'Gebraach  bequemer  eingericb» 
let  und  transpur tablerc  Maierie  z.  B.  Pergament  da« 
i;u  genommen' ztt  haben«  Denn  man  liefet  erfi  bejna 
^u£tonius  iiu  Leben  Domitians,  dafs  Pompofianus 
einen  anffergament  g^ichnetw  £rdkieis  beleHea 

habe. 
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habe«'    l>lKe  'per^mmlA^n  ^  In  der  Ge&lt  langet 

fchmaler  Streifen  (^^vithv.u  ^i^^  Franenzimmergürtcl) 
ohne  alle  Ajo^eadttng  irgendemesl^laafoßab^s  dauer- 
ten bis  zu  Thcödoßus  dM  Qtohtn  and  noch  weitci» 
bmaua*  In  der  aiexandrinirchen  Bibliothek  i^igen 
eine  grabe  Menge  geographiCcher  Schriften»  £nu 
würfe  und  Verfuche  von  dort  angeftellten  und  an* 
dern  Gelehrten.  Schon  JE^atoßhenes  ^  um  dasi7bao 
Jahr  vor  der  chrifti.  Zeitrechnung  oberfter  Bibliothek  »  - 
car.  luchte  fie  SU  [ammeln  >  zu  vereinigen ,  und  s&ü 
berichtigen,  gab  ein  grolsea,  obgleich  verloren  ge« 
gangeuea  Werk  darüber  heraus»  und  erwarb  üchbey 
feinen  Lebzeiten  den  Namen  des  gröbteii  Geogva« 
phen,  nach  feinem  Tode  aber  den  eines  FlagiariuSf  ^ 
weil  er '  fremde  Erfindungen  und  ^  Arbeiteii  für  ditf 
feinigen  ausgegeben  hatte.  An  den  inathematirchen  , 
Ilieil  der  Geographie  fchcint  er  ßch  nicht  gemacht 
zu  haben ,  obgleich  fehon  damals  Entwürfe  und  Ver» 
fttche  dierer  Art  unter  leinen  Sammlüngen  gewefen 
feyn  muITen;  denn  Hipparchus.  deflenProjectionea 
ftolemäm\  iiAch  der  Zeit  benützte,  war  feinZcitgc* 
nolle«^  von  dem  Perrault  in  feiner  Paralieie  des  an 
ciens  et  des  modernes  Tom.  IV.  p.  23  rühmt:  Er  fey 
der  erße  unter  den  alten  Aürunomen  gewefien »  der 
recht  vcrftanden  habe,  was  die AßronomieTcy.  Den- 
noch dauerte  es  noch  volle  300  lehre,  ehe  ücU ein  Mann 
fiind;  der  die  PrQje<;tionen'  befonders  ynd  als  einen, 
der  wichligften  Theile  des  liarten  v%  elens  z  wechmä- 
(siger  behandelte»' und  dalTelbe  dadurch  gemeinnü« 
tziger  machte.  Dies  war  denn  der  berühmte  C/an« 
dius  FtoUmäus  zu  Alexandrien  in  dec  erßen  Hälfte 
des  zwey ten  Jahrhundert»  nach  Cl  O«  mx  Zeit  der  . 
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KaiCer  Hadrian  und  Antonius  Pius  t  , welcher  diu 
Refiiltate  feinet  Nachdenkens  dar dber  in^  feinelr  Gm* 

graphie  der  Welt  vorlegte«  Diefem,  eigentlich  aua 
der  kttti  Tprher  erfchieoen  Geographie  de^  fiiarimts 
Tyrius  gezogenen,  aber ailt Feinen  eigenen 2ü[atzen« 
Berich^igongen  t  aßronomUchenBeobecibi^figen  und 
Projections*  VerbelTerungen  bereicherten  Werke  wa-  . 
fen  keine  graphiJcJieu  Aasführttngen  bejrgeiug&j 
"wiedemna  ctft  300  Jahre  fpäter ,  im  fünften  Jutirbnn*  . 
dertft  unternahm  es  ein  andrer  Alexi^udriner ,  M^ga^ 
tkod&mon  ^  die  ^Karten  da^o  ßreng  n^ct^  dem  Sinn 

clor  Plolemaiiclieu  Vorfciuiit  zu  entwerfen  #  welche 
snw  deüiq  iür  die  er&e^i  der  l^atur  ^ßpi^^bipn^  oapi^ 
einem  geographifchen  Netz  gemachien  AbhUdtingAO 
von  Land  pud  Meer«  To  wohl  überhaupt^»  ^  ai^ 
inabefondere  vom  miHeliändifcheaMecDe»  «la  dem 
iiaupitheil  der  damals  bekannten  Vveit >  au  halt^f 
bfi(»  -un^.  d^rch  welche  der  geläaterlere  Begri^  irpu 
der  Figuration'Unferer  Erdoberfläche  Kucrß  unter  die 
l^aute  gekommen        bie  heiteben  inio^e^dpa:  * 
1}  Eine  Karle  vx^u  der  ganeen  (  dan^ala  hekantt* 
^ten]}  Erde«    Auf  diefer  ift  daa  Ne(9  ausgeso»  , 
.  gen,  und  grädnirt.    o"*  Läilge  fäpgt Jksli  tod^ 
•  ,  den  glücklichen  Infehi  an;   und  die  Breite 
gebt  füdlich  bia  &u  ao**  und  nöjrdUcti  hiA  mm 

3)  Spanien  ;       '  •  , 

t)  Frankreich;  '    '  .  ^ 

4)  über-  und  rvliuel- Italien; 

5) ^  Gan»  Italien; 

6)  Sicilien  und  Sardinien; ,  - 

^    ^  /,  8)  Unter* 
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.  '        •        '  '       .  ' 

g)  Unter- Griechenland ; 

9.  ^  KüAe  von  Afrika »  ohngefabf  bi»  Algier  ; 
10)  Dlttelbt  von  Algier  bi»  etwa  Tuoid; 
ii>  Libyeo; 

ir)  Aegypten;         *  '  . 
23  )  Die  ganze  Küße  vou  Afrika ; 
14)  Klein.  Afien 

Ij)  Syrien.  t' 

Diefe  leUlem  vierzebn  Hasten  iindi  bloa  gra* 
dnift»  ohne  dafe  diM  Nets  anegesogen  wlre.  Daa' 

gltefte  Cenkmal  des  Aiterthuma  in  iliefer  Kanft  ifl 
die  fogeMnntePeutingerfffhe  Tafel  oder  Membrane  » 
wclcbe  Theodoflus  der  grobe  im  Jalire  3^3  baupt- 
fftchUch  zxk  miiiUrifchem  Oebrauch  ana  Tiden  an* 
dern  itinerarifchen  Tafeln  verfertigen  liefs,  obfcbon 
in.  der  gemeinen  weit  unvollkoiiimaeren  Form 
einei  Ofirtela  von  21 1  Liener  Fara  Lange  nnd 
I  Fnfs  dergU  Breite,  worauf  daa  ganze  damalige  xö» 
mirche  Reich  mit  den  meiften  (einer  Städte»  Lagern» 
Villen»  Bädern»  Hauptilnffen  und  Meeren,  folglich 
/mcfa  das  ganne  mitteUändifefae  Meer  mit  feinen  Ne- 
bengewdffern  und  Kütten  fo  gezeichnet  iR,  dafs  die 
drey  Städte  üam»  Conßantiuopfil  und  Autiochm 
mat  einem  Throne  mit  Zepter  nnd  Diadem  fitzende ' 
Figuren,  beträchtlichere  Städte  Häufergroppen  mit 
Tlfönkien  »  minderbeträchtUche  Villen  und  Bäder 
dergleichen  ohne  Thürme  votftellen,  zwifchea  den 
Städten  die  Wege  durch  rotbe  Linien  mit  Beyfetznng 
der  Meilenzahl  in  r5mifeher  Zahlfehrift,  ohne  «He 
Anwendung  eines  Maafaftabes  derfelben  oder  Ver- 
hiltnifa  ihrer  Diftanzen  unter  fich/nnd  die  N^men 
der  Länder,  Städte,  FlüITe»  Meere  mit  fchwarzen 
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und  reihen  Buchftaben»,  fo»' xtafs  fievon  eioancler 

uaterichiedeii  werden  känixen ,  angezeigt  lind.  JPa 
die  Länge  der  Membrane  die  Richlnng  ronl  Dfleix 
nach  Wellen,  und  die  Breite  die  von  Süden  nach 
{forden  ^at,  fo  läf^t  fieh  daraus  artheilen  ti^e  Ver» 
zerrt  diij  Geftalt  der  d^iiauf  voilio rumenden  JLanilec 
und  GewäHer«  und  wie  verwirrt  die  Voifi^nngea 
voa  der  Erdoberfläche  aus  diefer  gemeinen  Art  Ab- 
bildung in  dea^am^ügen  Zeitaltern  bey  den  meifien 
gewefen  feyn  muflen.     Diefe  Membrane  Iß  in  d^r 

.  kaiferl.  Bibliothek  zu  Wien  aufbewahrt »  wohin  ße 

.  d»reh.  mancherl^y  Schick(ale  gekommen  £iiie 
voUftäiidige  Gefchichte,  Befchreibung  und  Abbil« 
dung  derleiben  hat  iranc.  Chrißopk*  Scheyb  ixk  Cei* 
ncr  gelehrten  Schrift:  Fcuti^igcnana  Uabula  itine'- 
raria  etc.  cx  typogr.  Trattneriana-  1753  in  gr»  Folio 
geliefert«  Eine  andere  Abbildung,  doch  nur  vou 
einem  Stück  derfeiben  ,  £aht  man  in  ^^74;^  Hei* 

^fen*     ,   '  » 

'  Sö  hat  ea  denn  mehrere  Abbildungen  def  dama« 
Ilgen  bekannten  £rde»  wo  überall  das  mittelläocU* 
fche  Meer  im  weitern  und  engern  Sinn  den  Haupt* 
theil  auamadhte^  gegeben ,  weiche  aber  alle  imStiro* 
rae  der  Zeit  untergeTunken  lind.    Unter  ihnen  zeich* 

^  nete  üch  befondera  die  ßrofse  ßlberm  Tafel  Carla 
dea  GroEseh  aua«  'die  er  feinen  Söhnen  verionacbtet 
worauf  der  ganze  Erdkreia  neblt  einem  Flane^tariam 
in  erhabenen  feinen  Figuren  aufgetragei^  war.  (Kgift^ 
hardi  Viu  Gr. M.)  Indem  mittlem  Zeitalter  bis  zur 
grofaen  Handele -Cataftrophe»  wo  (ich  endlicli ,  die 
Schillfabrt  immer  melir  ausbildete,  und  die  Theorie 
derielben  doich  die  Erfindung  dea  Compj^Iea  eiaea 

-     '  vorher 

9  I 

m 

t  I 

/ 

Digitizecfby  Google 


XIV*  Carte  reduüe  de  la  wer  HiediUr^  etc^  135 


/ 


iroflief  nie  erhöhen  Schwung  erhielt  /  wo  Venedig, 

Genua  und  Portugal  die  herrfchenden  Seeftaatea  wa*  * 
ven»  da  wurden  richtigere«  der  Natur  ähnlichere  Ab* 
bilduugeii  und  Plane  uoth wendiger ,  und  es  ift  leicht 
au  erachten  i  daia  lowohl  die  meiften  davon  daamiu 
teiÜIndifchö  Meer  und  feine  Theile  angegangen  ünd» 
als  auch  dafs  diele  letztem  meiftens  durch  jene  ^xej 
Nationen  Terfertiget  worden.  UndJoUten  derglei-  ^ 
eben  nicht  noch  vor  wenigen  Jahreli  in  ihren  Arfe« 
nälen  aufbewahret  g^i^refen  feyn? 

Nun  follte  man  glauben  ,  dafs  feit  diefer  gröfs* 
tea alier  Veränderungen  unierei  Erdbodens»  leitder 
VerbeiTerung  der  Nautik »  feit  der  unendlich  vermehr« 
ten  üegfamheit  aller  leefahrcnden  Nationen ,  diefet 
nna  täglich  vor  Augen  liegende»  den  Schiiiern  "dea 
fudlichen  Europa  peiiunlich  in  allen  Winkeln  be- 
Juinnte  beyderlndien  ohnerach^t  immer  noch  daa 
befuchterte  Meer  des  ganzen  Erdkreifes«  deflen  WeU 
leu  kurz  und  praliig »  den  Schiffen  weit  gefährlicher 
find ,  als  die  des  Oceans  —  data  diefea  Meer  durch 
die  exacteften  Aufnahmen,  durch  die  genaucften 
Zeichndngen  von  Hand  zu  Hand  gehen ,  jedem 
wie  feine  eigene  Heimalh  bekannt  werden  würde. 
Aber  nein!  geradp  das  Gegentheii!  gerade  au  die* 
fen  Zeiten  fing  es  an,  in  feinen  dftlichen  Thei^en 
nun  unbekannter  zu  werden,  als  es  vorher  den 
Griechen  und  Römern  gewefea  war«  Der  Meerbu^ 
fen  von  Mexico  und  der  welUndifche  Archipel  iß  bis 

\  auf 

tumi  ä  iU  da  toui  Unu  fi  Jamüihre»  ,  Gtu  de  risie 
in  den  Memoirts  de  TAcademie  des  fcienees.  d.^  |7ia  ' 

.    p.  368.  -  '  K  . 
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auf  die  gcringfte  Landfpitae  y  Bacht«  Unliefe«  Fd- 

fenhlippe»  aufs  genatiefte  orienlirt  nnd  entworfen, 
der  gan%e  oftindiicbe  Archipel  mit  .aUeu  feinea  ua« 
sbähligen  EyUtiden«  die  ganM  Nofdvreffküfte,  ga«« 
ze  Nordioltküite  America's  bia  in  die  verfieckteftea 
Winkel  der  unwirthbaren  Hadroiisbay»  die  ganze 
jKiit  Infein  wie  befäete  Sddkufte  diefes  neuen  Con« 
tinenta»  die  meiften  groben  A^vDhipele  des  grofeeii 
Weltmeeres  bis  afof  den  Meinfteii  Riff  e^rforfcht  ^ 
-  alles  diefes  durch  die  nienrcbeafreundlichße  Publi- 
cStät  vor  den  Augen  aller  Nationen !  Gteieliwolil  ftrei^ 
tet  mau  hch  noch  bis  zu  dieTer  Stunde  in  aüen  Aca« 
demien  nm  die  Linge»  Breite  t  GeftaU,  ja  nm  da* 
Dafeyn  einer  groTsen  Anzahl  wichtiger  Puncte  im 
Umfang  unfers  nachbarlichen  Mpere« !  Doit  ünd  kaum 
Minuten,  hier  halbe  }a  ganze  Grade  noch  ungevrilaf 
Dort  befriediget  eine  bewundernswürdige  Evidenz^ 
liier  Kämpft  man  mit  bioGien  VermmUangen!  Wei* 

che  Erfcheinungi  und  dennoch  aus  den  begreiflich- 
ften  Utfacheil.    Auf  der  einen  Seite  warf ^  der  dea 
ftauFmSnnirchen  Nationen  eigne  Handeltaeid  einen 
undurchdringlichen  Schleyer  über  alle '  die  Mittel» 
wodurch  Be  zü  ihren  Reiehthümem  zu  gelangen 
fuchten  oder  gelanget  waren  —  Sollte  fie  nicht  auck 
ihr,  Verfall  Yerfchloffenet  und  zurückhaltender  ge» 
macht  haben?  Auf  äelr  andern  Seite  verfchlofs  die 
Barbarey   und    Eroberungsfucht   des  tärJUfehcn 
'SIbslemitifm,,  welche  ewige  Kiiege  mir  diefem 
Aopiden  Feinde  aller  wüTenrchafilichen  Aufklärung; 
nach  fich  zog»  faft  alle  Zugänge  zur  fndlichea 
und  örtlichen  Hälfte  diefes  Meeres.    Was  Wunder 
alfo»  wenn  uns  kaum  ihre  HauptßraCien »  kaum  d^ 
-       -  Punc- 

"*  -  '       ■  • 
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Patt^e  ihcer  Käften,  kv'O  fie  ihre«  Urnen  voa  dtat 
Natur  aafgedrun^enen  Erzeugmffe  überzuladen  vew^ 
ftatten«  bekaoot  üud;  W4pa  d^,  ganu  tuiKUcii^ 
lUe&ch  3ooolabre  lang  daa  JEjgentbum  derWUTen- 
SchafteD  und  liuuAe  — -  iut  die  ^ben  diefer  götiU* 
eben  Güter  eine  terra  ineogmtm  geworden  ift  t  diö 
iie  mit  den  Rücken  anfehen  niuilen  «  Avorin  ßcb  nur 
«•nAeb&e  jDii  einem  iheuer  iiesablten  Firfnaii  •  den* 

noch  oft  nur  verftohlen ,  und  mit  Geiahr  ihre«  Le# 

bena»  wie  Verbreqber  •  na^b  den  Rainen  ibiea  £rbp 
theila  umfehen  dütfen ! 

yn^r  die  ecitero  Früchte  dea  .neuern  ZeiuUera 
irftrdientii  die  Bemühungen  Ton  Qemma  Frißus  in 
i^oejoa  Werke ^eor^/j^/z^i/ipi^^  von  1930,  worinncii 
CT  nnfeim  Qileere  Ton  Gairo  bia  Toiedo  $3*  L^ngt 
^h,  ^aerft  aufgeführt  zu  vverdca;  ihm  folgten  Ijc* 

lU^IßUo  Bordpuä's  IfolariojSM»  Mar^o  fio€cfti^ 

15^  ;  die  üeographia  di  Livio  Sanuto  Vcaetiae  1 558  i 
fiartoL  Cr4S€entio  1607 ^ecchio  dd  Ofare  Mariq  ^ 
Levanto  161^.    Der  Wahrheit  näher  rückte  der  Graf 
von  Waiwick  Mobert  JJudUc  in  leinem  Arcauo  dcL 

*  ♦  « 

mare ,  Fiofens  1647 »  welcher  ea  in  feiner  rkducirtm 
Karte  in  47*  Länge  ciqfchlob;  und  diefes  ift  denf 
die  r^du^U  Harte  vpn  die  fem  Meere  f  derefi 
4ie  Gefchicbte  erwähnt.  Nnn  kam  die  Zeit»  wofich 
die  fir^inaößlclien  Acade^miker  diefe  Sache  ndber  anr 

gelegen  feyn  liefsen.     La  ChazelUs  war  vielleicht 

der  erftet  der  dufoh  feiqe  aftronomifcben  Beohaqti- 
tungen  snRbodua«  fgjpten  und  Syrien,  dem  mit- 
teil»  Meere  eine  etwa9richtigeKeGeftait,£;ab,  und  d^ 
Arbeiten  ^nes  Nie.  Sanfon ,  Janfon  und  Qu.  de  Vlslß 
.erweiUorten  die  nun  gebroch^i^e.Bahn  mit  raf^Iofem 

■ 
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Eifer«  und  die  franzöfifchen  fowohl  bey  d«r  kdni-  ^ 

glichen  alö  bey  der  Haiulols  -  Marine  angefiellten  Of* 
ficiejTO  irerCchalicen  fich  durch  eigne  Anfnahmen  eine 
belfere  Kenntnifs  von  vielen  feiner  Gegenden ,  wcl* 
che  denn  vou  den  Geographen  fieilsig.  benutzt  wur* 
den« 

Ein  llefaUat  diefer  {lemübungen  fchcint  auch 
die  Karte  bu  feyn  1  Mrelche  gegen  daa  Endeilea  fieb* 
sehnten  Jahrhunderts  bey  den  Gebrüdern  Veik  Iii 
Holland  herauskam»  und  daa  ganze  mitteUändifche 
Meer  im  engern  Sinn  ( ohne  das  fch warfte )  mit  lei«: 
neu  angranzendeu  Ländern  zwifchea  40  Längen- 
graden von  Gibraltar  bia  Alexandrette  in  VIsl^ 
fcher  Projection  enthält.  Ein  iüi  die  damalige  Zeit 
lehr  auaführlichea  Blatt.  Die  wichtigften  fiej  träge 
»nr  Bekanntmachung' der  wahren  Oeftak  diefealfee» 
res  gaben  nun  weiterhin  nach  vielen  einzelnen  Vor* 
arbeiten  der  franzöfifchen  Academiker,  Seefahrei 
und  anderer  Geographen  d  AnviUe  ,und  Zannoni, 
Virelche  lUea  gefammlet  hatten ,  vrns  fie  von  der  Art 

'aufbringen  konnten,  mit  Genie,  Fleis  und  Wahr» 
heitaliebe  zufammen  Üeüten  und  in  ihren  allbekann- 
ten geographifchcn  Werken  der  WeW  überlieferten» 

.  JD^Anville  machte  fich  um  die  gan^e  nördliche  Kü(le 
(rüdliche  von  Europa)  insbefondere  um  daa  damala 
iuiuier  noch  in  den  alten  SchriftTtelletn  und  neuern 
Keifehefchreibern  verlleckte  Griechenland «  ägeifche 
Meer  und  RIeinafien ,  Zannoni  insbefondere  um  fei* 
ne  vaterländircheOf  die  italiicheu  und  benachbarten 
Kütten,  verdient.  Der  Minifter  Maurepas  veranftal* 
,tete  in  den  1730*^^^  Jahren  eine  Karte  des  mittelländi* 
fcben  Meeres »  worauf  jedoch  weder  Meridiane  noch 

♦ 
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.Parallelen  ausgedrückt  find;  173g  aber  eitie  beßere 
von  dem  Arcis^ei»-  weiche,  diefe^  i:.FiordernIire,bati 
«nd  aoa  den  Karronr,  Pltee»  imd  Tageb(»ehern  dei^ 
hönigl,  Marine  gezogen  war.  Im  X.  1736  ging  wie« 
dernm  eine  redncsrte  Karte  vom.  mUteUändifchen 

Meere  unter  dem  hefcheidenen  Titel  eines  Ejfay  aus 
den  HMden.dec  beyden  U  Clerc,  Vater  and  Sohn»  weU 
che  fie'nebft  ihrer  berondern  vom  Ccbwarsen  Meere 
und  andern'  kleinem  Fielen  von  di^Cen  GewäHern 
ihtem  Atlee^deComm^ice  mit  einverleibten.  In  dem 

Texte  dazu  zeigten  fie  zugleich  ihre  geographifchea 
«ad  natiufchen  Maieüaiien  nebO:  ihrem  Verfahren  ^ 
an;  zu  dem  etilen  d'AnvilU^j  CädhEnropa,  die  Kar-  . 
teo  dee,hönigl*  filoten  von  Toulon,  Olivier ;  Mi^ 
eh^iafi*s , '  Jfyrouard^s  und  Sertheiot^s  ;  das  Marmora^ 
Meer  aus  einer  händfchrifdichen  Karte  eines  math©- 
Det  Commändeura.  Wohef  fie  die  africantiCche  Hüfte 
genommen,  ift  nicht  angegeben.  Die  Franc]LoV{c\i^ 
Vevmeilttng»  die  doch  eine  geraume  2eit  vorj^usge* 
.gangen  wdr^  Tcheint  von  ihni^n  niGke  angewandt 
»worden  2u  ieyn.  EinBeweia»  dais  diefe  damals 
jDOch  nidifc  ö^entUcli  bekannt  gemacht  wovden  war. 
-Unferm  Dafürhalten  nach  die  erfte Karte  vom  mittel- 
'  ländiCchen  Meer »  welche  die  Haften  f dr  damalige 
Zeit»  wo  aufser^den  fransößfchen  Kuften  und  eini- 
gen^ andern  kleinen  Partien  noch  nichts  ordentlich 
vermeffen  oder  doch' 911  Öffentlichem  Gebraneh  ber 

*  ,  . 

Itioimt  ^ar ,  fo  genau  darßellt»  als  es  vorhex  nie  di|r 
.  Fall  war«  Nor  find  Nicbvkrs  BreiteabeftimmnngeB« 

aus  denen  ä^Anvül^s  Archipel  fo  bedeutend  verbef- 
.  fert..werdea  konntet  unbenut&t  geblieben«  Auch 

am  Cchwars^en  Mc«r«  ^r^tfuchtea  6e  iUie  Critik»  de- 
^.  ^  ^  ren 
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ren  Ausführung  zeigt»  dafsßep  ohnerachtet  des  noch  ^ 
grofien  Mangel«  an  geographifchm  Beftimmuugen^  . 
dem  Ziele  dennoch  um  ein  beträchtlicherea  n^h«r 
gekommen  waren,  als  man  bierinen  in  den  Z^ucJii* 
fefaen  Epbemeriden»  in  welchen  diefea  Terfochen 
iiicht  gedacht  .war»  dem  damaligen  Zeiuller  über« 
haupt  esnsnfftnmen  fcfaien»  QhugeQihr  40  oder  $0 
Jahre  vorher  hatte  auch  fchon  FeyJfQncL  eine  HarC0 
vom  ich waroen  Meere  mit  einer  Menge  Örter  g^lie» 

fcrt ,  die  nach  der  Zeit  von  andern  Geographen  ver*^ 

nachläffigt  worden  find.  Hätte  Herr  GötM^  derdi#o 
fea  Meer  zuerft  in  die  Grinsen  der  geograph.ßeftirm^ 
anungen  Jücauchamps  verwiefa^  .diele  üarte  auig» 
fncbtf  er  würde  augenblicklich  tind  «hne  aUite  A»> 
denken  die  willkührlichen  Formen  einea  djiuwUm 
«nd  Zanncm  auf  die  Seite  geworfen  haben* 

Die  glücklichere  Epoche  für  Schifffahrt  undHjib» 
drographie'  die  £poche  der  beffernaftviMMiBaiielwii 
Beftimmungen  und  geodätirchen  Operationen  war 
inzwUcben  herbey  gekonmient  und  fing  ibcenwaiii« 
thätigen  Einflnfs  auch  auf  unler  nachbarliches  Man 
%\k  zeigen  an«  Denn  f'rankreich  der  V««güng4K 
In  allem»  was  grofs  ift  und  aUgenieiaen ^ntseii  vmw 
breitet  —  das  fchon  weit  früher  einen  ConuiUe »  4e 
Brün  9  einen  XiUMi;»  einen  Tourmfortt  ^inen  Gkar* 
diri  y  einen  OtUr  in  die  Morgenländer  auf  neue  £nt* 
deckungen  avagefchiekt  hatte  ~  verfobaff^  iiel& 

dnrch  feine  Gelundtfchafken  und  Gonfulate  noch  ei- 
ne Menge  nütsUcher  AuffahluiTe  für  die  Geegraphi« 
derfelben»  neuerdings  auch  durch  Herrn  Olivierßäet* 
X  fen  vortreffliches  Werk  über  den  Orient  ^  *eine  dte 
unterrlchteiidften  llaiGrtierclireRMingw  t  die  ftecen* 
•       .         .  .  feat 
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bat  k^ntift  —  ia  aUeo  Uäoikn  ift»  und  untexai^decfi 
DarftaUungen  mm  nmkB  vom  Archipd  und  eine 

dere  ebeniaii«  aeue-  voa  Ulpinaücn»  let^t^r«  vori 
Herra*- JJ^z«ttcA«f  nach  neoetii  Bepbacbtongf»  und 
ComblDationen  in  fich  faCst  — -  lieb  1768  und  f.  h 
Carfica  daich  2>*im0Ai^  venDeffon  ^  (cbickie  CAo- 
ieot  eu  Unterfocbung  niebrererKüften«Difl riete  dea 
niiiteiiaadikbeo  M^Mca  ab  —  fandte  Jieauchamp  m 
die  Itevwte  »od  daa  fobwi^fse  Me^»  und  serlirtnit 
endUcb  durch  feine  weitberubmte  ägypüi^h^  lus^m- 
dkioa  «ach  voUmda  den  Ndbel»  in  dam  daa  Odtt 
des  Nils  noch  grufstentbeüa  rerborg^n  lag«  -r- 
dar  ^.^\r  naiUudrifeh-iapographKGbe  mb  vidtft 
Blättern  zurammengefetste  Karte ,  welcUii  t^uiengra« 
Cmi  X^cUdaf  (iidikhen  Kütten  Ton  £oropfi.ai:t«a»> 
Cabt,  ift  als  Frucht  einer  gefunden  Critik  und  nicht 
nabadc^teaderf  orticbhtt  in  der  \  eraeidiutu^g  diefec 
Küften  tiichl  ntt  veilcennen !  —  Dämmßt^k  hmp 
ichon  ia  den  1760^^  labren  dusoh  die  Sendang  einea 
SUbukr*  dev  Wek  geneigt  t  -welchen  tfcäiigen  An* 
tbeil  es  an  dem  allgemeinen  Wohl  iiehmen  wollte., 
nnd  direkte  VindScieo  hat  niiM  diefer  £.«bver  aUec ' 
Reirendi^n  erlebt!  »    SpauLciL  nahm  Teine^Küfteii 
nnd  fiMrifle»  mil  gmber  Genauigkeit  au£t  Xeutae 
die  ihm  gegenüber  liegenden  afiicanifdian  Hüften  in 
ein  h^üecea  iüicbt»  und  ii#(a  neuerdings  dnrch  Don 
Biowyßo  OMiümo  «dttronomifcba  und^naotifGhal  Ba- 
xichtigangen  im  Often  des  mittell.  Meeres  anliellen» 
Der  hieianaaiitftaadane^^anifahe  See-AtUia  nnd  die 
den  mittlem  Tbeil  des  naUtell.  Meeres  und  Galla» 
no's  finabachtM^  -  .EefoUaDa  anthaltaatde  Saekar|e 
find  die  f  luciiie  diefer  O.peratipne».  Mufdand 

^  beleuch-. 
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beleuchtete  von  Often  her  durch  die  Aufnahme  und 
vdllige  Orientining  feiner  Hüften  da^fchwarMMeer, 
iti  welchem  ndr  die  füdliche  und  dßlicbe  Seite  ei- 
ver  Berichtigung  bedarf,        Unter  den  dmtfchen 
Hcyträgen  brachten  die  in  verfchiedenen  Zeitfchrif- 
teu  f  befonders  in  den      ZaeMlchm.  Ephen^eridea 
und  '^er  MonatU  Correß^.  gefamnielfeiY  aftronomi« 
fchen  und  geographifchen  Abhandlungen»  AuffätM 
und  Entwürfe  einea  von  JSaehSf  -Götze  i^  NUbuhrs^ 
Seetzen  xkXiA  anderer  mehr  der  Geographie  diefes  £rd» 
ArichäS'  Imnier  mehr  Gewinn , '  ^und  ala  Veralnigaiig ' 
der  mcillon  bis  1799  fichfchon  fehr  gehäuften  neuem 
Matef ialien  vtnd  ala  ephemere  Erfeheinung  verdient 
die  Karte  des  mittell.  Meeres  in  reducirter  Projectiou 
TOB   Güffefcld  Weimar  1799  erwähnt  zu.  werden. 
ILheh  (o  wenig  find  auch  die  Verdienfte  dea  Jln.  JPiu 
Männert,   die  er  üch  durch  feine  Geographie  der 
'Gvieclien  und  Römer  unrd  andre  dahin  tiefainck  felbft 
gxaphiiche  Arbeiten  erworben,  und  die  über  Griechen- 
land und  Hieinafien  aua  den  Alten  fo  vielea  Licht 

* 

•aufgefteckt  haben,  zu  übergehen.  —  OeJLerreicJis 
Oeogr;|pben  beatl>eiteten  die  dalmattfchen'  Rußen 
und  Ihfeln  beffer  al«  vorher,  von  Venedig  und  def- 
fen  Kütten  •  Umgebungen  erhielten  wir  durch  den 
'General  vwi  Ziack  eine  yortfeffliehe  VermefluQg, 
und  fchöne  Berichtigungen  einiger  Küßen  -  Diftricte 
in  der  Nähe  von  Genua  und  MarfeiU«  -  gründete  dn 
Oberhofmeifter  Frey  her  r  von  Zach  auf  eigne  fehr 
forgfühige  aftronomifohe  Beobachtungen, 

Eine  mit  aftronomifch-  und  geographifch  -  cri* 
tifcher  Prüfung  ausgeführte  ZufammenfteUnng  aUex 
dief^neuem,  Ait  unter  völlig  erprobt^i)  Materialien 
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i(t  iitin  ein  %u  Terdteoftlicbes  Unterneliineii ,  als  dtb 

es  nicht  des  Dankes  aller  Nationen »  die  fich  tlem^ 
Qofichero  Elemente  anverinmen»  gewif«  fejn  foUte; 
nm  deßo  verdienßUcher  ift  es,  je  niannichfalti^ei: 
diefe  Uülfsmittei  find,  je  verfchiedener  ihre  Oute 
und  Braatbbarkeit ,  je  fch^vierlger  ihre  Ailwen^hg 
i[t ;  je  mehr  aiio  Genie  und  Anitrengung  dazu  er£or*> 
den  wird ,  eti/raft  zu  liefet ,  '^vas  Steaermann  und 
Geograph  nicht  unwillig  aus  der  Hand  legen  lallen« 
Penn  wenn  hier  dem  Graphiker  anf  einer  Seite  die 

oÜicieiie  Zuverläfligkeit  der  Küftenvermcüungeniind 
der  Anüienticitat  der  detailUrteften  Jiarien  alier  Un«^ 
terfnchnngen  fiberheben ,  fo  fteilen  fich  avf  der  am 
dern  nnauiiöabare  Zweifei  über  die  Aecküijeit  feiner 
Hülfamittely  Mangel  an  Verbindnngaponctea,  Vev- 
fchiedenheit  noch  nicht  aiifser  allen  Zw^fel  gefetz* 
ter  Beobachtungen,  Zweydeutigkeitea  nnd  Lücken 
bloCser  fchriitlicher  Nachrichten  ohne  Zahl  in  eleu 
Weg,  nnd  oh  wird  fein  ganzes  combinatorifchea 

Gebäude,  wozu  er  lieh  die  Daten  aua  allem,  was 
je  über  foiche  üegeuitäude  geichrieben  worden  »  mit 
efTerner  Gednld'gefammlet  hatte,  durch  eine  einzige 
hinterher  erfchienene  unbezvveifelte  Beobachtung 
eines  Aftron^men  mit  einem  male  über  den  Hänfen 
geworfen.  Wenn  nun  der  Schöpfer  einer  folchen 
Hypothese  feine  Gründe  znräck  beiiäU,  üeohneAb» 
legung  irgend  einer  llechenfchaft  blofs  auf  Iren  und 
Glauben  hingiebt,  fo  t^leibt  es  demir^ublicum  un- 
bekannt mit  feinen  Qnellen  ein  RSthfeli  ob  ihm 
nic^t  Irrthnm»  öder  wohl  gar  eigene  Krtindung  iur 
Wahrheit  anfgedrnngen  worden  iit.  Seibft  dem  FU* 
cal  des^ Fublicums ,  dem  llecenreuten ,  von  dem  j^uei 

durch 
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tet  f  dab  «r  feine  Sft<äi.e  ge Wil{eiibift  füliTe ,  wird  ef 

unmöglich  (eine  Spuren  zu  verfolgen  ,  und  follte  die 
'  Airhck  anch  aw  der  reanftea  Quelle  dy^r  Web Aeit  ge» 
(cbopft  i  fällte  üe  die  Frucht  der  auagcbreiteießei^ 

^HeiMitiiiSe  dar  ger«ndeft«n  ßeanhciloiigikraft  (ayn^ 

fo  wird  er  ihr  doch  nicht  einmal  die  verdiente 
'  lechügheit  wideriabrea  iailen  können»  , 

Unter  die  Zahl  fotcber  ßbyUii^Ccheii  Erfcheinun« 
fan»  gehüft  Atto  .auch  die  gegenwärtige »  unter  dec 
Aegide  sweyer  Jh  d^r  J4tara(af  4^  Gi^fq^bik  bereitf 
gläiiz.€iideu  Namen  erfchieneqe  Seekarte.  Sie  beileh^ 
aoe  ifier  aufeinander  fioCieoden  lüiUi^ifi,  |edea,¥afpi 
es  ZoH  P.  M«  Höhe  und  i  Zoll  Weite ;  fie  reichfc 
van  ir*  46'  weftL  bis  39*  bitl.  Länge  von F|uri9,  ;uii4 
-vom ^50*  Ig'  bis  an  46''  iz'  n^t^Bt.f  b^gce^fl;  alfp 
dad  gan:6e  mitteiiändiCche  und  Tchwar^e  Meer,  nebi^ 
4er  gmsea»  aucb  »jlirdL-  ui%d  weftl.  jKüfte  .von  Sj^a« 
Uten  und  Portugal.  Als  ein  Meiftetftäck  von  Voll« 
Aändigkeit  und  deUiiiirter  ^eicjt^nang  9  da«  durcb 
Klaibeit  des  Auedmckit  Schönheit  t  F^nfaeit  und 
DeutUcbh^itdes  Stichs  alle  vorherige^i  Entwürfe  vo|i 
dieCem  Meere  hinter  (ich  lätßl  and  mit  einam  meiftev* 

haften,  auTserft  richtigqn  von  Grad  zu  Grad  ausge« 
«ogenan  Mercatora  *  I^ietae  yeriehan »  deüen  eriler 
Meridian  der  von  Paris  ift  —  trSgt  fie  diePrätenfion 
an  ihrer  Stirne,  dafs  üe  aui^  in  lluct^^ch^  auf  Wahr^ 
ii0it-«nd  fiichtigkeit  alle  vorher  g^gangene.Entwürfi^ 
entbehrlich  mache»  mit  einem  Wor^e  —  dafs  ßß 
'daOifch  fej«  In  wie  weit  di#(evaaihr^(elhft  aafg^*. 
regten  Erwartnngaa  befriediget,  wie  viel  unfere 
Keiintnüle  dixich  he  erweitert  ^ecda^t       dai  Gf*  . 

gen* 
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genflmd  diefet  Blfttiar  Cey m  Weit  e&tfenir ^  UotIcIh 

ti^eiten  ,  logar  aluononiifcfa  richtig  beitiuinUer  Paa* 
Cte  »  «Ue  auf  eia  Paar  Zehotbeile  einer  Lisie  ge» 
hen ,  foigllcli  hier  höchfteiis  eia  Paar  Miuuttu  be* 
tragen  oiid  gar  wohl  von  au  fälligen  Urfacbeo»  be> 
Ibnders  vop  Graveur,  abhängen  können«  anr  Laft 
zu  legen  f  —  ob  mao  gleich  nur  wenige  PuooteiuU 

ger  matheipatifehar  Sch&rfe  dafinnen  anuiffi  — 
werden  wir  Aar  da  unfre  Zweifel  auirichiig  vortra«^ 
gen,  woeanns  demSee£abrer  wichtig  genug  an  teya 
Uünket;  werden  nur  auf  die  Steilen  auiaicrklain  zu 
naaehen  incbta »  deren  Ungnuid  wir  mit  üe weifen 
belegen  können. 

Daa  er/Ze  (weaiiehfte)  BUtt  von  12*  4t! 
weftlr*  Unge  von  Paria  •  bis  zu  deflen  erften  MerU 
dian»  enthält  den  Umrifsdcr  ganzen  Spanijch-^or*  ^ 
tugießfehen  HMinfel ,  woftin  nur  ein  Meinet  Stück 
von  i^arcellonaöitlich  fehlt»  einen  TheU der  frauUif*  • 
wfiL^  dmr  afrit^anifcien^w^fik  und  ndrdl.  Xü/ls^ 
und^die  Pitkyußjchen  Infein.  Weil  diefem  1  heile 
der  Karte  bey  Spi^nien«  Portugal,  nnd  der  nördlichen 
Külte  von  Afrika  die  Kü den vernie Hungen  der  kunigl» 

fiEaniKdfilchen  Marine«  and  bey  der  welii.  Kü&e  von  ' 
Afrika  bis  G.  Get  herab  die  eines  f^areLLa  und  Bor^ 
da  anr  Grundlage  gedient  iuben »  fo  ift  er  ^uch,  dv 
Torsnglichfteln  jeder  Rtlclifieht*  Eine  Vergleiebung 
mit  den  ^Ipaniichen  Original- Seekarten  zeigt»  daia 
bejnabe  alle  ron  den  See*Otticieren  aftrondmifcla 
und  trigonometrifch  beßimmte  Küfienpuncte  in  dof 
Breite  bia  x'  und  in  der  Länge  bis  anf  .1'  1%"  gena« 

%vie  in  jenen  Karten  niedergelegt  find,  welches  man 

doch  inuner  fehon  £ür  einen  beben  Grad  von  Genauig« 

keit 
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heit  eAtfrm  Tiann.  Nur  einige  wenige  Orte  übev» 
fieigen  diele  DiAereqz ,  als  larroip  welches  i"  54'* 
30",  in  den  (^adifchen  Karten  aber  i*  59'  weftt« 
von  Cadix  abßeht»  folglich  4'  30  "  weitUc^tero  Ab* 
flamd  hat ,  und  fonach  der  in  der  Conn.  des  tems 
ehemals  angegebenen  und  bi^hei  üej behaltenen  Laix* 
gp  näher  geblieben  iß.  Dann  « 

Aveiro  und  Iviza  4  '  ößlicher 

Cm  Falos  und  Tarragona  3'  öftl» 

ydUneia  2'  30*  ößU 
Ans  weichem  Grundei^iöifl^ö  in  sö**  43'  Breiie,  folg» 
lieh 4'^  so"  nördlicher»  ala  die  beobaehtete,  To  wie 
mchC^de  Qata  z*  50*  nördlicher  gekommen  ift» 
äavon  ift  keine  Erklärung  zu  geben;  auch  ift  noch 

keine  Cor^cclion  jcucrLeobachiuiigeii  iu  den  üd:ent* 

liehen  Blättern  bekannt  worden»  ' 

Die  Configuration  der  Kütten ,  die  im  Ganzen 
mit  de(i  fpaniichen  Originalien  übereinkommt,  weicht 
nur  an  manchen  Oiten  im  kleinem  Detail  von  der . 
fpaaifchen  Generalkarle  ab,  obgleich  der  Maaf$fiab 
der  letztem  gröfaer  iß.,  und  lieh  zu  dieCem  wie  6 ;  f 
verhält«  Dennoch  bereicherten  die  Herrn  Herauage« 
ber  die  ihrige  mit  mehrern  Namen ,  Orten  und  Sou« 
den,  gabca  uea  gvulsern  und  Ideineia  Städten,  Flo- 
cken und  Dörfein  beioudere  Zeichen,  und  unter- 
fchieden  das  hohe  felßge  Ufer  vom  niedilgeu  und 
flachen  durch  ihre  ichöne  Manier  fchr  genau ,  wo« 
dnrch  daa  Werk  eine  VoUßändigkelr  erreicht,  weU 
che  in  Karten  die  (er  Art  feiten  anzutreffen  iß.  Die 
Sonden  indelTen ,  fo  fehr  üe  auch  in  der  Anzahl  die 
der  ipanilchen  Generalbarte  überiteigen,  find  nicht 

alleiu  kn  denfeiben  l^iätzeo  i  nicht  imncier  die  nämli» 

# 

'  eben; 
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Glien  ;  nnddiered  konimt  zu  hSnfig  troTt  als  dabnmn 

nicht  darauf  aufmeiklam ,  und  zur  Bcmerliuiig  auf- 
gefordert  werden  foUte,  dab  ßch  woblhierinenn  aiff 
die  Ipani^ch.  Originalien  weit  mehr  m  verlaffen  feyn 
mdchie;  wie  wir  una.denn  überbaupc  nicU^  davoa 
überzeugen  können,  dafa  es  rathfam  fey ,  im  klei- 
nern Maafeftabe  eine  fo  groiöe  Menge  Sonden  auf 
einander 2U  häufet,  die  bey  Uefen  fiebern GewS/Tei-n 
den  Sciiifiern  doch  iiichu  nützen ,  bey  unüchern  hin- 
gegen Verwifriing  verurfachen  kann,  wo  nur  die 
feichteften,  denSchüffem  gefährlichßen  Orte  anzuzei- 
gen genug  feyn  dürfte»  foudern  be  geben  auch  das 
Maal^  in  den  nämlichen  Zahlen  an ,  wie  die  Tpani- 
Icben  KarteUf  da3  aber  nicht  Franzölircbes ,  wie 
die  Herausgeber  ^Z»  und  X.  ob  fie  es  gleich  nirgend 
anzeigen f   allem  Aufchein  nach  verftaiiden  haben' 
wohen»  (ondern  ein  Spanifcbes,  zu  6  Burgosfcben 
Fufs ,  ift.   SBtke  man  bey  einem  folcben  Präthtwer- 
*ke  wohl  ein  folcbes  qui  pro  q^o  vermuihet  haben  ? 

Wollte  man  aus  diefer  Kartie  den  Flächeninhalt 
der  fpanifchen  Halbinfcl  berechnen,  fo  würde  er  von 
demienigen »  welcher  von  dem  Urn,.Herausgeber  dec 

C.  (ixii XVI. Bd.  S.  397  f«) ««8  der  l^an.  Gene^alkarte 
gesogen  worden,  wenig  unterfcbiedeu  leyn ,  denn  die 
Verrchiedenbeiten  der  Längen uncLBrelten  beyder  find 
aulser  den  oben  angetuhnea  von  keiner  Erheblichkeit, 

Noch  zeigt  fich  Vcrfcbiedenheit  in  einigen  Na* 
men,  als;  Larrum  ftatt  Larrun;  Moittrlco  ftSiit 
-  Motneoi  iMiuioSULv^äfiro;  Carcuäiou  iJoxcuhion ; 
Camina  Stl  Camin^a ;  C  Carbo^oü.  Carbueyro ;  Her* 
madura  ß.  Herradura  ;  Saiobrena  it.  Salobren\a{  Jfac 
tu  Jjaeg  MomJfa&.MLoncoiix;  JVuUsß. Nates« 
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* 

fleife  tifh  die  Welt  in  den  Jahren  I803, 
1304,,  1305  und  I806,  auf  Befehl  Seiner 
Kail.  Maj.  ALEXAJSfDER  jjes  ERSTf^j!^ 
auf  den  Schiffen  Nadeshda  und"  Newa» 
•  •  unter  dem  Commando  des  Capitains  von 
der  Kaifeii.  Marine  A.  /.  von  Krufenßern* 
II.  Theil.    St.  Petersburg  igii. 

1 

(Fonftts.  mr.MSM.  Cemfp.  B.  XXI.  S.  34a  > 

Durch  zwey  im  Jpril*  und  il/tfy- Heft  des  vorigen 
Jahrganges  be£iudliclieAu6KÜge  find  aafere  Leier  mit 
'dem  erden  Bande  diefes  Werks  bekannt ,  und  wir 
eilen»  nnn  auch  vom  ^we^rteu  Theil  diefer  Reifebe* 
fchveibuiig »  den  wir  vdr  wenig  Tagen  ertnelteo«  nttd 
der  an mnerm  Gehalt,  InterelTe  und  Ichöner  Darßel- 
•Inng',  ^eok  VorziigiiGhften ,  was  wir  in  diefem  Facha 
befitsen «  würdig  snr  Seite  tritt/,  eine  Überfteht  au  ge« 
ben.  Mit  diefem  Bande  TchiieUt  Uch  die  eigentliche 
« Reifebefcbreibnug ;  aHein  noch  haben  wir  einen  drit« 
ten  mit  einzelnen  vefmifcbten  Abhandlungen  über 
Strömungen  und  andere  nautifch«geograpbifebe  De- 
taih  m  erwarten ,  der  von  einem  fo  fehr  u«terrlek« 
teteu  Seemann  nnd  Geographen,  wie  der  V  eriaüer  ift« 
gewit^  gans  vorzüglich  bdehreitd  hnd  betkhtigend 
*  ^  feyn 
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feyn  wiid.  Ad  eigeoiiicb  geegrapbifchen  Untevfa« 
chongen  nnd  namentlich  an  fehr  veallen  Bereiche- 

rungea,  der  sLeiihisr  noch  immer  dunkeln  nnd 
]nroblematifeben  Geographie  der  Meere«  Köfienund 
iuielu  des  nordöüücben  Aüena«  ift  diefer  li^iul 
noch  .reicher  ala  der  vorherige.  Allein  da  wir  hier 
auch  Äu  gleicher  Zcu  einen  Schatz  neuer  untl  inter« 
effauter  Noiisen»  über  die  eigeuiiicbe  Lindctr  nnd 
Völkerl(iinde  jener  Gegenden  finden ,  To  fcheint  et 
xweckmäfaig»  eben  lo  wie  wir  bey  der  irubern  An- 
aelgeibaten,  diefeGegenftände  vonNanUk  nnd  rein 
geograpaiichen  Unter fuchungen  zu  trennen«  uud 
unCern  dieamaiigen  Aninng  bloaanfiene  in  be^chrSn* 

ken.  Doch  behalten  wir  es  uuä  vur«  das»  was  iiru* 
fenftcms  fieife  für  die  Fortfehritte  von  Hydro  •  nnd 
Geographie  wirkte,  und  was  namentlich  mib  deJTea 
Beftimmuagen  •  verbunden  mit  den  altera  von  JLa 
P^oufe  nnd-gfeichneitigen  von  Mrcughton^  für  die 
wahret  bis  auf  diete  Zeit«  io  vielfach  und  unend* 
lieh  verlleUle  Cpnfiguration  der  jd^nifehen  Infeln 
folgt,  foglei<^h  nach  Empfang  dt^  ±LruJeiijlerii[chea 
Atlaffeain  einem  beiondern  Anffatn  daranüeUeii,  Uiw 

terfachungeir  über  die  KuUeii  von  Japan  und  die  in- 

fei  •  Omppen  9  die  £ch  von  da  nach  Kamtfehatka  ei^ 

ftrecken,  Refultate  eines  dreimaligen  AnfcnthaJtes 
in  üamticbatka«  xeicUbaitige  iaueieiiaute  r^acbrich* 
ten  über  den  earopiifchen  Handel  mit  China  bnd  nber 
deupaixtiich-ftatißircheiiZurt^nddieieä  Keicha,  nnd 
BeCchieabung  der  gläeklichen  Rückkehr  der  Expedl» 
tion  nach  CronAadt ,  machen  den  Inhalt  des  vorlie* 
genden  Bandea  anä »  von  dem  vfir  nun  unfern  Le- 
fern  eine  äligemeine  Überlicht  mittheileu  Wullen« 
MM.Ccrr.XXm.B.iSMr.   ,  L  Wir 
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t     Wir  v«iliefsen  die  Expedition  .  QMon,  Correfp^ 
B.  XXI^  S.  417  )  im  Hafen  von  Nangafaky  ^  den  fie 
am  17.  April  xgo^  wieder  verü^^»  da  der  fchle,chte 
Erfolg  der  japanifiihen  Miffion  einen  Ungern  Auf> 
enthalt  dafelbit  gauz  unnöthig  machte,  und  die  gan- 
ze Schtftsinannfchaft  einen  Ort  %n  verlaüen  wünfeli* 
te ,  wo  die  natürliche  Freyheit  auf  jede  Art  und  Wei- 
le betchränkt  wurde«     In  einem  eignen  Brief  dea 
Gbuv^rneure  von  Nang^faky  an  den  Haiumerfaerra 
Mcjanofft  wurde  es  nochausdiückiich  verboten»  üch 
bey  de^  wetterm  Schifffahrt  irgend  den  japanifchen 
Küßen  zxL  i\ähern ,  und  erll  nach  lirujen/ierns  wieder- 
holten Vorftellungen » wie  noth  wendig  ea  fey»  die  gana ' 
tin\>e)cannte  nord  weftK  Küfte  von  Ni^cn '     -  unter fn* 
cheiif  wurde  dieErlaabnifs  dazu  ßiiifchweigend  ge- 
geben. Da^die  Ankunft  der  Nadeshda  in  Ilamtfchat« 
ka»  nicht  vor  dem  Monat  Julius  nothwendig  war, 
fo  blieb  genug  Zeit  übrig,  nni' vorher interelTanteUii« 
terfuchiingen  im  japanifchen  Meer  anftellen  sin  hön- 
nen.   Die  Beitimmung  der  Weitküfte  von  JeÜo daa 
Auffinden  der  Iniel  Kurajuto^  die  fich  nach  einigen 
neuem  Karten  zwifchen  Jefib  und  Sachalin  befinden 
(olitet  die  volUtändige  Aufnahme  der  Infel  Sachalin 
vom  Cap  Crilion  bis  zur  Nordweftküfte,  und  eiüe 
entfcheidende  ünterfuchungüber  die  probiematiiche 
Strafse  zwifchen  diefer  Infel  ni^  den  tartarlfchea 
Killten  waren  die  Gegenftände,  deren  Erörterung  in 
Krvfci'ßems  Plan  lag,  und  deranch,  wie  wir  nach« 
her  Ichcu  worden,  z.um  gröfstcn  Theil  auf  das  vor- 
treÜiichfte  gelang«   ISlar  der  letztere  Theil  der  Unter* 
fuchung  mufate  wiegen  Mangel  euiea  ßchem  Hafens 
an  der  i\uUe  von  bachalin  unteibieiben»  doch  i&  es 

/  ^gerade 
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# 

gerade  dieCer  f  übet  dm  Broughtons  Expeiiüon  Liebt 

verbreitet,  fo  dafs  dadurch  eben  keine  Lücke  in  dej: 
nun  £o  suexalich  beilchügteii  Geographie  jener  Ge» 
genden  enf  ftefat. 

AU  merkwürdig  verdient  der  ungewöhaliGhe 
tiefe  Stand' dee  Barometers  in  diefen  Meeren  bemerkt  ' 
zxL  werden,  um  fo  mehr,  da  iciion  l^a  I^eroufc  die* 
fdbe  Erfcheinung  wahrnahm  und  ein  ähnliches  Phä* 
nomen  lieh  auch  in  der  Nahe  des  Cup  Horn  zeigte« 
Ungeachtet  der  (chönßen  Witterung »  blieb  in  dem 
japanifchen  Meere  der  Stand  des  Barometers  29/9 
eagl.  —  27«  3  parif.  üs  ift  ^wünfchenswerth»  da(a 
aoch  andere  Seefahrer  ihre  Aufmerkfamkeit  auf  die« 
fen  Gegenßand  richten  niugen,  da  es  lehr  inter^f» 
lant  wäre*  wenn  durch  sahireicbe  Beobachtungen» 
ein  beüändiger  niedriger  Barometer lUnd  in  jeneu 
Gegenden  conßatirt  würde« 

Ein  ftarkcr  Contraft  flndet  in  Hinficht  von  Cul* 
tur  und  Bevüikerung  zwifciien  den  beyden  benach* 
halten » nur  durch  die  Meerenge  von  Sangaar  getrenn« 
ten  infein  Niphon  und  Jello  ftatt.  Spuren  von  An- 
bau und  Wohlftand»  nahm  Jü-ufenßern  ,h%uBg  an 
der  üitlichen  iiuüe  von  Niphon  wahr,  an  deren  nürd* 
liehen  Ende  unter  40*"  f  6'  eine  Stadt  mit  einem  Ha- 
fen ,  Avorinnen  mehrere  Fahrzeuge  vor  Anker  lagen, 
fich  zeigte*  Vier  grolle  Böte*  deren  Ablichten  ziemlicl^ 
verdächtig  fchienen «  näherten  fich  voij  hier  aus  dem 
Schittf  w^teu  aber  doch  keinen  Angriä  zu  untere 
aehmea*  wiewohl  es  fich-  fpäterhin  aus  den  auf 
liamtichatka  erhaltenen  Nachrichten  allerdings  ergab* 
dafs  jene  Stadt  ein  Sits  Ton  Seeräubern  war.  Raub 
üüd  felüg  ericheint  dagegen  Jeilu,  denn  Itibftin  der 

.La*  Nähe 

Digitized  by  Google 


1  • 

152  Monatl.  Covrejp,  liu.  AUG. 

NShe  der  tin  füdlichen  Ende  in  einer  geri^imigen 

aber  lehr  offenen  ßüy  gelegenen  Stadt  MaLjumay  ^ 
der  ReQdenz  def  Gcmvemeurs,  lind  4er  einzigen  be« 
trächiiicben  Siadt  auf  der  ganzen  Infel »  waren  nir* 
gends  Fiiauzungcii  und  Kornfelder  üchtbart  wiediea 
in  Japan  fo  allgemein  der  Fall  ift.  Nnr  die  nörd- 
lichUe  Spitze  von  iNiphon  fclieint  Aehnlichkcit  mit 
JeiTb  zu  haben»  denn  diefelbe  Kette  von  Schneeber« 
gen,  die  diefe  von  Süd  nach  Nord  d urchfch neidet , 
beliälc  auch  im  oord\y etlichen  1  heile  von  Nipkou 
eine  ähnliche  Riichcung.  Der  VerfalTer  hftU  es  für 
wahrfcheiniicb»  dafs  in  frühem  rcrioden  beyde  In« 
fein  vereinigt  waren«  nnd.dafa  eine  Cataftrophe ,  der 
ähnlich ,  die  Gibraltar  von  Ceuta ,  England  von  Fraiili- 
•(eich »  Sicilien  von  Italien  trennte ,  auch  tiier  ßatt 
fand;  eine  Vermothuwg»  die  durch  die  geringe  Wri* 
te  des  Canals  vpn  Sangaar,  die  iteiien  Fclsufer,  die 
gleiche  Zahl  der  einander  gegenüber  liegenden  Vor-' 
gebirge,  und  die  Nähe  eines  hohen  Piks  (  Tilejius) 
der  ein  erlakhener  oder  noch  brennender  Yulcan  zu 
feyn  fcheint,  allerdings  lehr  bcgünftigt  wird.  Zum 
erfteomai  ward  ini  Laut  dieier  Schiüfahrt  die  weü* 
liehe  Küße  von  IieiTo  näher  unterfucht*  Befondera 
zeichnete  üch  hier  ein  gebirgiges  Vorland  aus»  was 
ao  Meilen  in  die  See  hervorragte  und  iich  von  Süd 

nach  Nord  16  Meilen  erftrc  cktc.  Die  ganze  fehr  her. 
gigte  üürte  war  noch  (Auiang  May)  mit  Schnee 
bedeckt»  doch  mit  Bäumen  von  mäfsigem  Wache 
befeizt;  allein  wahrfeheinlich  verläfst  der  Schnee 
die  im  Innern  di^r  Infel  liegende  hohe  Bergkette  nie; 
auch  zeigte  lieh  nirgends  ciiic  Spur  von  Ciiitur,  wie- 
wohi  der  Diftrict  nicht  unbewohnt  zu  feyn  fehlen » 

*  da 
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4a  man  des  N>acbu  mehrere  Feuer  fah«  Wir  halten 
uni  bey  den  hhr  umßändlichen  NotUea » die  der  Ver« 

falTer  voa  der  liefchiiiung  der  wcftlichfiii  Küfte  von 
lefli»  gibt«  wo  er  in  Gemäfsheit  rufiifcher  Harten  ei- 
h&  Durchlahn  z»wirche»  diefer  Infcl  und  einer  an« 
dem»  Karafuto  •  m  finden  glaubte,  nicht  auft  da  Avir 
nach  unferer  vorherigen  Bemerkung  auf  diefe Gegen- 
ftäod^t  noch  ein  anderesmal  belondera  zurück  kom* 
men  werden«  fondern>  begnügen  una  hier  nur  im 
Ailgemeiüeu  zu  bemerken»  daU  die  angebliclieSlra« 
lie  nicht  ^xiflirt  nnd  Karafuto  mit  J^/Jo  eine  und 
diefelbelnfel  ift.    Etwas  miader  rauh  ill  der  nürdli- 
che  Theil  von  Jeilb »  wo  fMt  Schneeberg^  auige« 
dehnte  VValduogtn  zum  V'orfcht;in  kamen.  Doch 
war  an ch, diefer  Diftrict  ohne  alle  Cuitnr,  und  mit 
Ausnahme  einiger  Fircherhütteii  auch  unbewohnt« 
£rß  nach  Umfchihung  der  r^ardrpUze  von  ieiio  er- 
hielt das  SchiiF  einei^BeCuch  von  £ingebornen  des 
Landes  f    die  obtie  Scheu  auf  das  Verdeck  kamen» 
nnd  (ehr  dankbar  für  einige  ihnen  gegebene  Kleiiiig- 
ki'Ueii  waren.    Aufiailcnd  war  die  iUuhbeit  desCü- 
na'»  und  das  Znrückfejn  aller  Vegetation  zu  Anfang 
May  in  einem  Lande,  ^vas  mit  dem  rüdlicbeu  Frank- 
reich unter  einerley  Breite  liegt  (43     50^.)  An  meh- 
reren Stellen  lag  noch  tiefer  Schnee  nnd  die  Baume 
waren  uubelaubt.    Die  Cjonfiguraiion  der  infel »  wie 
£e  Krufenßern  angibt «  vermöge  der  hohe  naeh  Sü- 
den zp  liegende  ewige  Schneeberge  das  Innere  der 
Infel  einnehmen,  und  fo  den  £iD£lu(s  des  mildern 
füdhchen  Clima'ö  auf  die  nördlichen  Ii  lifleu*  Iii  stric- 
te [chwächen  und  hindern,  I^nn  vielleicht  den 
Scbliiffel  -zur  Erklärung  diefer  fonder^baren  E^rebel* 
QQog  abgeben»  ' 

s  \ 
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Ein  japanircher  Officier ,  der  am  andern  Tage  «  alil 

das  Schill  liier  vor  Anker  lag,  es  befuchte ,  sefgte 
lieh  über  die  Ankunft  der    temdlinge  fehr  erfchro- 
cken,  tind  batf  inftändigA»  um  rcfaneUes  Verlaflenj 
diefer  Gegenden ,  indem  aufserdem  eine  Flotte  au« 
[jUatfumayi  wohin  er  den  Vorfall  nnverzüglicfa  be«i 
richten  müiTe,  ankommen»  und  die  Nadeshda  ohne^ 
Gnade  veFnicbten  würde.    Die  Art«  wie  diefer  Ja«; 
»paner  durch  befiig^ö  Blafen  mit  dem  Backen  nnd 
mehrmaligea  Wiederholen  des  Wortes »  Bumbum »  daa ! 
gewallfame  Verfahren  der  Matfamayrchien  Flotte' 
idarzuäeiien  bemüht  gewelen  ift»  mag  fehr  komi£ch| 
gewef«^  ffsyn.   Doch  beruhigte  er  fich »  als  ihm  iSru-  i 
j^eußcrn  baldiges  Abfegein  verfprach»  und  war  dann 
für  die  Expedition  voif  InterelTef   da  er  Laxmmrm  \ 
perfönlich  gekannt  hatte  und  durch  einen  laugen 
Aufenthalt  in  jenen  Gegenden  bekannt»^  einige  gute  \ 
geographifche  Nachrichten  darüber  mitzutheilen  im 
Stande  war*   Hierher  gehurt  vorzüglich  die'VOnihm 
über  die  Namen  Jcffo^  Matfumay  und  Okn*Jeffo 
gegebenen  Erklärungen,  die  fehr  welentiich  ünd» 
da»  diefa  Verfchieden^eit  d^r  Benennungen  seither 
oft  Verwirrungen  erzeugte;  die!  beyden  erften  Na- 
men bexeichnen  eine  und  diefelbe  Infd die  yön  den 
Eingebürnen  der  Ainos  urfprünglich  JelTo  genannt  i 
wurde»  und  erft  dann  dem  japaniCchen  Namen  Mat- 
fumay  Avich,  als  jene  von  den  Japanern  nach  und 
nach  yon  der  Infel »  auf  der  die  Ainos  nur  noch  ei*  • 
nen  kleinen  Theil  inne  haben ,  verdrängt  trnrden. 
Ob  mit  Okn'JeJfo  die  Infel  Sachalin  oder  die  füd-  . 
»liehen  Hutilen  bea^eichnet  werden»  darüber  blieb 
noch  einige  Ungewifsheit  übrig.   Die  Nameu  Cluca  \ 
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und'  Tscho/ca^  mit  Ayelchen  Z^a  Vci ciß ,  aui  des 

Weft kürte,  voa*  Sacbalin»  diei^  lufel  u&d  Jeüa  nein* 

«» 

nen  bikrte»  kannte  man  hier  gar  nicht.  Aufficbt  übev' 

dea  dortigen  Handel»  war  .d^s  GefchaFt  der  japani«« 
fchen  Otficlere.  Gegen  getrocknete  Fifche  nnd  et« 
"vvas  ^robcä  riiiuchwerk,  tauCchen  die  Ainos  Pieifen,i 
l'abak ÜWiSgeräthlicbaflen  von  lackirtem  Hois  nnd 
Keiaein ;  doobift  der  letztere  nur  feiten  iih  Gebrauch» 
da  ihr  haupt[dchlichrtes  Nahrungsmittel  in  FiXchea 
beftebt»  Sonderbar »  aber  febr  in  den  Sitten  der  Ja-» 
j)ancr  begründet,  war  der  üiund  warum  dicfer  Of- 
ficiev  die.ganae  Scbiöl»mann[cbaft  nicht  für  äuITen 
anerkennen  wollte,  fondern  für  Schweden  oder  Eng^ 
iänder.  hielt ,  wozii  ihm  einzig  der  UmCkand  veraiv*  ' 
lafate,  data  Laxmann,  und  feine  Begleiter  Zöpfe  ge^ 
tragen  hätten,  die  er  jetzt  bey  allen  vermirste,  und 
ihm  eine  folcbe  Veränderung  dea  Coftuma  in  dem, 
kurzen  Zeitraum  von  12  Jahren  ganz  unglaublich 
,  Ichien  9  da  ireylich  eine  ioiche  i^  Jap^iu  kaum,  ia 
1000  Jahren  ßatt  finden  kann.. 

Ohngeachtet  die  füdlicheiK^iiite  von  Sachalin  und 
namentlich  die  Buchten  AniwaundFotiencet  (chon 
früher  von  dem  hoUändifchen  Capitain  /'rw  und 
dann  auch  von  La  Feroujc  helciullt  wotden  wa« 
ren,  fo  hielt  doch  Krufeiißem  eine  neue  Unterfu*  . 
chung  die£er  Jüa/eu  ^icht  für  unzweckmärsig«  Da$ 
Kefultat  zeigte,  wie  notbwendig  neue  BeßimmuQ- 

gen  hier  waren,  da  Pl'ies  aut  t;ine  i^It  unglaubliche 
Art  gefehlt  hatte.  Auch  hier  traf  die  Expedition  aoi: 
ein  japanircbes  Etabliffement,  deffön  Zweck  Taufch- 
bände!  war.  Dieler  Handel  mit  Sachalin  ilt  für  die 
nSrdltchen.  B/ewobner  von  Japau  von ,  der  gröfaten 

'     /  Wich- 

- 
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Wichtigkeii ,  indem  die  dort  erhaltenen  Fik^e  den 
NHaup\beftandlheil  ihrer  Lebenemittel  iuamachen«. 
Früher  war  diefer  Handel  frey  und  unbefchränkt  ^ 
allein  Teit  einigen  Jahren  hatte  ihn ,  nach  d4*f  £r3äli* 
lang  eines  dort  befindlichen  japaiiilchea  Schiffer«, 
die  Aegierung  an  fich  geriffen  und  aU.kaiferUchM 
Monopol  behandelt,  "was  bey  dem  Volk  im  ndrdli« 
chen  Japan  zu.  grober  Unzufriedenheit  VeranlaiTaiig 
gegeben  habe.    Das  dortige  Etabllifemeiit  der  Japa- 
ner beitandneblt  einigen  Wohnhäurcrn  aua  acht  xneU 
ßena  ganz  neaen  Padthäufern,  die  faft  alle  mit  Fifchen» 
Salz  und  lleis  angefüllt  waren.    Bedeutender  war 
ein  anderes  fitablÜTement»  welches  der  Lieatenam 
Ratninnoß  bey  Tamary  Aniwa  fand,  das  ans  aiehr 
als  iOD  Häufern  der  Ainos  beftand  und  "yvo  jooPerro- 
nen  mit  Reinigen  nhd  Trocknen  der  Fifche  beCchä£- 
tjgt  gewefen  waren.    Auch  waren  die  dortigen  ja- 
panifchen  OAiciere »  deren  WohngebSude  und  Ma- 
gazine in  einem  fchönen  von  einem  Bach  bcwäller- 
ten  Thale  erbaut  waren ,  von  einem  vornebmertt 
Hange  als  jene  ,  wo  das  Sciiiii  vor  Anker  lag;  diefe 
tragen  nur  einen  Degen,  allein  jene  in  Tamary -ikni* 
wa  zwey;  ein  Vorrecht,  was  nur  das  Militair  in  Ja- 
pan geniefst.     Der  rufafche  Officier  war  hier  fehr 
freundlich  aufgenommen,  und  mit  Reis,  Fifch  und 

Sakky  (ein  japanifches  üetr^k)  bewirthet  wor- 
den« s 

, '  \Wurde  fich  in  dci  Bay  Aniwa  ein  ficherer  Hafen 
finden,  io  glaubt  Krufenfurn^  dafs  hier  ein  Etablif. 
fement  einer  activen  europaifchen  Nation  mit  we- 
leatlichen  Voitheilen  verknüpft  feyn  muffe,  indem 
von  hier  ans  fehr  leicht  Handelaverbindungen  rnic 
.  I  den 
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ien  Japanern,  Corä^m  und  Chin^CMi  angekoüpft  , 

%veriicn  könnte,  da  für  dieftJ  die  Producte  dci  Lan- 
des •  FUdie  und  Feie  werk,  unentbehriicke  Bedürlniib  ^ 
jTcworden  find.  Ein  anderer  bis  ietzt  «^anz  nnbtuuizt 
gebliebener  ^iuuiel32weig  bietet  Uch  durcb  die  Men*  ^ 
ge  Ton  Wallflfchen  in  di^EanGewälbrn  dar,  die  hier' 
größer  war»  aUder  Verf|ii£cr  ne  irgendwo  Uh,  und 
die  einen  fidiera  Abtat«  gewihren  würden,  vor« 
zuglich,  wenn»  wie  es  fehr  laoglickia,  die  Cacbel« 
>  otte  (  ^hy/etet  MaeroctphiUus  Linn. )  Qeb  damntet 
befindet,  die  ^wey  in  )apan  fchr  gefiichle  Artikel i 
Wallrath  und  Ambra,  liefert,  von  denen  vo^ngUch 
der  letzlere  ,  'für  den  fo  höchft  Gnnlichen  Japaner 
•  äuberk  koftbar  ift,  da  er  bey  dielen  als  ein  Inlügans 
gilt.  Die  dortigen  Waldungen  enthalten  die  fcbonk 
ßen  Fichtenbäume,  welchesum  liaufer-  und  ScbiA* 
bau  gleich  UiugUch  Apd,  und  Filcbe  neba  Wildpret 
find  in  gröfslem  Überflufs  voiiianden»    Von  der  i^u-  ^ 
giaublichen  Menge  der  erßem  eeigt  ^ie  Art  ße  zu 
fangen  ,  indem  dies  nicht  mit  einem  Netz  gefchieht, 
fondero  man  Icb^pil  üe  zur  Zeit  der  Kbbe  mit  £i« 
mern«    Die  BefitznaAime  dea  EtabliiTementa  wurde 
nicht  die  mindeite  Schwierlgl^eltcn  haben,  da  die 
hpaner  bey  ihrem  Mangel  an  Waffen  jeder  Art ,  an 
keilten  VViderftand  dtnucu  konnten.     Aucii  glaubt 
der  VerfalCer,  dafa  toh«  Seiten  der  japaniCchen  Aegie* 
^ng  Tchwerlichnur  ein  Verfuch  der  Wieder  •  Erobe- 
rung gemacht  werden  würde ,  indem  die  wahrfchejn* 
liehe  Möglichkeit  'einer  verunglückten  Unterneh- 
mung den  Ruf  ihrer  Macht  und  Uuiehibarkeit  bey     ^  • 
dem  Volk  zu  (ehr  gefährde^  In  |edem  Fall  wufde 
aber  etwas  Artillerie  gegen  einen  mügiiciieu  Aagrifi:  ^  " 

fiebern 
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fcliefi)»  indem Ä7^;y?fr« überzeugt  iit,  daiszwej^ 
Gatter  toq  i6  Kanonen  und  60  Mann  hmUnglich 
\firen«  tmi  die^ganzc  japanifche  Flotte,  uua  vveiiii 
fie  toooo  Mann  an  Bord  hättet  in  Grand  su  fcbie- 
facn.    Den  Engländern  auä  Indien  und  den  Spaniern 
den  Jt^btlippinen  wurde  ein  (oi^^heSi  Unterneii* 
nieii  wenig  fchwierig  feyn»  allein  am  letchteften 
liöiinte  es  unitrekig  von  denßuilen  aus  Kamtschatka 
und  den  nordöftlichen  Gegenden  ToaSibhrien  ausge« 
führt  werden,  und  aie  einzige  Schwierigkeit,  die 
Jich  jetzt  noch  hierbey  zeigt»  würde  der  Mangel  ei- 

» 

ner  bertandigtn  Communication  zur  See  zwirchea 
dem  europäiCthen  und  aßatifchea  Rufdland,  und  der 
dortige  auffallende  Mangel  an  Menfchen  f^yn. 

'^DieBeCchreibung  die  wir  hier  von  den^i»^x  er- 
halten t  ift  um  fo  intetelTatttery  da  noch  fo  wenig 
'      von  diefem  eingeborncn  Volk^ftamm  auf  JeÜo  und 
Sachalin  bekannt  iß« ^    Wuchs«  Kleidung  und  Ge* 
'  .        üchtsbildung  beweifst,  dafs  die  Bewohner  beyder 
inCeln  su  einem  Stamme  gehören,  und 4lafielbe Volk 

ift,  was  feit  Spaußbersrs  Zeiten  Kurilen  und  zwar 
haarigio  Kurilen  genannt  wird.  ^  Die  laft  durphaus 
^  gleiche  Gröbe  dei^  Ainos  betragt  hdchßena  f  Fub 
»wey  bis  vier  Zoll.    Ihre  Gefichtextig^  iind  rt^elniä* 
fslg,  ihre  Farbe  fehr  dunkel  uhd  ihr  Haar  und  Bart 
fcbwarz  und  bufchigt.     Pie  Weiber  find  häfslich« 
wozu  hauptfächUch  ihr  kohifchwarsea»  glatt  ina  Ge- 
ficht gekämmtes  Haar,  blau  gefärbte  Lippen ,  tatuir* 
te  Hände»  und  ihre  Unreinlichkeit  bey trägt.  Sie 
find  im  hdchften  Grade  fittfam ,  und  bilden  in  diß^ 
fer  Hinlicht  einen  vörthcilhaften  Contraft  mit  dem 
gröfaern  Theil  jder  Sudfee  •  Infnlanerinnen.  paa  Cha«  g 

racte- 
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racteriftirche  dieret  tToiks'ift  feine  Herzenagnte»  dia 

eben  £o  fehr  in  feinem  Gc ficht  ab  in  alkn  HandluU' 
gen  unverkennbar  ift.   Die  Hab-  nndRaubfncht  der 
Sudlee- InfuUiier,  ift  ihnen  ireaid;  üe  brachten  Fi- 
fche  an  Bord»  ohne  irgend  etwas  dafür  su  Verlan« 
gen,  nnd  nahmen  Gefchenke  nur  nach  vielem  Znre* 
den  an.   Ihre  Kleidung  beftcht  meiüentheiia  aua  Fel- 
len von  «ahmen  Hunden  nnd  Seehnnden»  doch  tra- 
gen auch  einige  blos  eine  Art  von  weitem  Hemd, 
ivaa  den  Parkia  der  KamtCchadalen  ahnlich  war*  Ein 
wefentlicher  Unterfchiedfand  in  Hinücl  .t  derBeXlei« 
dnng  zwifchen  den  Einwohnern  von  JelTo  und  Sm* 
chalin  ftatt,   indem  die  aui  Jjr  IcLziern  In  fei  eiiiCiii 
weit  gröfaem  Wohiftand  verriethf  deflen  Quelle  det 
Verfaffer  in  einem  grdbem  Reicbthnm  an  Fifcheu 
und  Pelzwerk  zu  finden  glaubt.     Alle  Gerathfchaf* 
ten  waren  von  japantfcher  Arbeit»  und  daa  Innere 
der  Häufer  zeigte  einen  gewiilen  Wohifiand»  dev 
bey  den  Hamtfchadalen »  den  Alenten »  und  den  un« 
giücIdicheD  Bewohnern  von  Kadiack  aicht  angetrof- 
fen wird.  Spuren  von  Ackerbau  oder  Qartengewäcfa» 
fen  waren  nirgends  wahrzunehmen,       l  vun  Haus« 
thieren  nur  Hunde»  die  iOie  wahrfcheinlich  zu  ihren 
Winterreifen  brauchen.   Sonderbar  war  die  hi^r  all^ ' 
gemein  fich  zeigende  Gewohnheit^  in  jedem  Haute 
einen  jungen  Bären  au  eraieben»  auf  den  fie  fbgar 
einen  hohen  Werth  zu  legen  (Scheinen »  da  ein  Ofil« 
cier»  der  einen  folchen  zu  kaufen  wünfchte»  ihn 
nicht  erhielt»  ohngeachtet  er  einen  Oberrock  von 
Tuch »  waa  in  den  Augen  der  Ainoa  einen  Cehr  ho- 
hen Werth  bat,  dafür  bot.     Der  Aufenthalt  der  Ex-  % 
pedition  bey  diefem  YölkerAamm  war  zu  kurz». 

um 
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um  übet  ihre  Regierungeferm  und  Religioa  Mwam 
beriimmtcs  erfahren  zu  können  ;  erftere  fchien  gan« 
pairiarchalircb  zu  Uytiß.  luad  ihre  ungertöite  häusU* 
che  Einigkeit  gab  einen  neuen Bewela  für  ihrefchoa 
oben  btmtrlue  Gutmulhigkeil*  .Leider  icheint  die 
Zahl  diefei  Eingebornen  jetzt  aar  noch  fehr  Klem 
zu  le>n;  an  der Nordfpitze  von  Jcllo  waren  nuracht 
Wohnbäufer  mit  etwa  ^ so  Bewohnern,  und  wahiv 
fchcinlich  waren  tiefer  im  Lande  keine  NiederlalTnn- 
gen »  da  üe  ücb  bej  ihrer  faü  einzig  aua  Fifch  belte* 
henden  Nahrung  nur  an  den  Uforn  dea  Meerea  auf* 
halten.  Etwaa  groUer  i(l  ihre  Anzahl  auf  Sachalin^ 
,^yQ  in  Aniwa  Baj  einige  hundert  verEammelt  waren. 
Das  fchun  Icit  lange  herrfchende  Voruriheil,  diefe 
Volker  für  behaart  zu  halten ,  wird  von  dem  Veifaf- 

fer  widerlegt.  Er  iiiilerfuchLe  uiyhierc  Äinofi,  und 
fand  bey  keinem  eine.foiche  Couformation.  Mög« 
lieh,  dafa  der  bufchigte Bart ,  das  flark  bewachrene 
Gehcht»  nebft  dem  lang  herunterhängenden  üaar 
Rittet  Inbihiner,  einen  .  ungewöhnfichen  Eindruck 
auf  die  zuerft  doxt^ewefeneuUoUänderf  von  deuea 
jene  Sage  herrührt  t  machte« 

Merkwürdig  iß  das  ungewöhnlich  raube  Clima 
jener  Gegenden»  wo  unter  einer  Breite  von  48*  und 
zu  Ende  May  die  weitere  Unterfuchung  der  nord* 
iUIlichenli.üit6n  vouöachaiint  wegen  gro(aei^nhätt* 
fung  Fon  Eis  unterbleibeu  mufate.  Erufenßern  be- 
khiofa,  daher  jetzt  unuilueibar  nach  Kamtichatka  za 
gehen ,  wo  auch  der  Gefandte  t;oif  Rafauoff  fobald 
als  müglich.  au6ge[eut  zu  ieyn  wünrchie,  und  dann 
wieder  «um  Cap  Patience  auf  der  Infel  Sachalin  zu- 
rück 'LVi  keiircn.   Auf  einige  interelTante  Beftimmun* 

gen, 
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gen  9  die  im  Lauf^Uefer  Schifffabrt  für  Geographie 
der  Kurilen  gemacht  wurden «  werden  wir  ein  ändert 
mal  zurückkommen;     Die  Vorücht  mit  der  Iirufen" 

ßern  dafür  wachte»  dafs  durch  die  bey  einem  Sol« 
daten  auf  dem  Schiff  bald  nach  der  Abreife  von  Na^i» 
gafaky  ansgebro^henen-  Poclient  keine  Anfteckung 
nach  Kamtfchatka  kommen  mSge  9  wo  diefe  Krank  • 
heit  im  Jahre  1767  fo  verheerend  gewüthet  hatte» 
verdient  einer  befondern  Erwähnung»  da  fie  feinem' 
Cbaracter  und  feiner  Menfcheniiebe  Ehre  macht.  Da  . 
Kamtfchatka  mit  jedem  dort  ankommenden  Schiff 
einer  Tolchen  Anileckung  ausgefetzt  ift,    fo  wird  es 

.  für  daa  Wohl  der  ohnedem  wenig  zahlreichen  Kan;t* 
fchadalen  tehr  wünfchenswerth»  .data  dort  das  Ein- 
impfen  der  Kubpocken  bald  eingeführt  werden 
möge«  '        .  ♦ 

Der  Verfaffer,  welcher  ^ey  einem  drey maligen 
Aufenthalt  in  Kamtfchatka  eine  Menge  intereflanter 
Notizen  über  den  jetzigen  Zuftand  diefes  Landes  zu 
lammein  Gelegenheit  hatte»  ialat  diefe  in  einem  fpä* 

'  tem  Capitel  sufammen  t  und  befchäfligt  Qch  daher 
in  dem  vorliegenden  vierten  mehr  mit  den  ruXrikhcu 
Befitznngen  in  Amerika  und  den  VerhöltnilTen  de|r 
'  Ruilen  und  der  dortigen  EIngebornen.  Das  Bild, 
waa^r  von  dem  Zaßande  die/er  entwirft,  ilk  für  die 
dortigen  Agenten  der  amerikanifcfaen  Compagnie 
nicht  vortheilhaf t ,  und  beftätigt  vollkommen  das« 
was  fchon  früher  Sauer  in  feiner  Aeifebefchretbung 
von  der  Tyranney  und  Despotie  diefer  unwürdigen 
Menfchen  en&ählte.  Ein  kammervoUea  Leben  ift 
das  unausbleibliche  Loos  aller,  die  durch  erdichtete 
Erzählungen  von  leicht  sa  erwerbenden  Keichthü* 

mern 
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gehen.  Zwar  befuchte  der  Verfafler  die  anierikani« 
icbea  Infeiu  Jxadtak,  Unaiaj4:hka  und  Sitka  nichc 
Xelbftf  allein  nach  allem,  waa  er  am  Bbrd  der  Maria« 
(einem  der  am^rikaiiilchea  Compagnie  zugehorigexi» 
Äamals  in  Feter*  und  Pauls  Hafen  befitodlicben  Schif* 
fe)  fall  uud  dann  von  gla  ab  würdigen  Augenzeugen 
von  den  Einricblangen  der  Compagnie  hörte»  läbt 
Iceinen  Zweifel  darüber,  dafs  der  dortige  Aufenthalt 
höchft  traurig  ift.  '  Gans  der  eifernep  Willkühr  der 
Agenten  der  amerikanifchen  Compagnie  unter\vor- 
ien,  giebt  es  hier»  wo  keine  Gefelze»  keine  Ge* 
richtapflege  exiftirt»  auch  kein  Eigenthnm  und  per« 
lönlicbe  Sicherheit.  Der  Haupt  -  4gent  der  Ceoipag- 
nie  in  Antarika  iß  unnmrchränkter  Despot  in  einem 
Difirict  von  mehreren  taufend  Meilen,  und  die  von 
Jähr  au  Jahr  abnehmende  Volkameiige  der  Infulaner» 
veibunden  mit  der  elenden  Exißenz  dax  dort  Avoh* 
senden  Hullen,  be weifen  hinlänglich,  wie  udgüci*' 
ßig  diere  Adminifiration  ift.  Vorzüglich  inierelTante 
I^achrichtea  über  den  ganzen  Zuitaud  jener  InfeliTt 
haben  wir  aus'dem  Mannfcript  des  Lieutenant  Da^ 
vidoff^^)  zu  erwarten»  der  während  iein^a  Aui- 

enr« 

♦)  In  einer  Not©  bemeiki  uei  VcrfalTer,  dafs  Promülch- 
lenik  ein  jeder  genannt  werde,  der  irgend  ein  Gewerbe 
treibt;  und  da  diefe  Menfehen  Ach  einzig  mif  der  Jagd 
wilder  Thiere  befchsftigen,  welche  ihre«  Pekwerke 

wegtii  gefcliätzc  vvci  deu,  iü  liat  luau  da«  ruIüTche  Wort 
duxch  Feizjäger  überlet^t* 

Nach  einer  hier  befindlichen  Note  hatte  Jiöler  aus* 
gezeichnote  .Q^ier  du  Ungidck  •  nait  feinem  Keilege. 

iahr- 
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enthahes  ia  Hadiak »  den  aleotirchen  Infein  nnd  in 
Amerika »  fehr  wichtige  Notisen  über  dieCe Befilznn« 
gen  der  rulUich-amcukauiicUen  t^ompaguie  geCam* 
meU  hatte.  Von  einer  bedeutenden  Menge  AnlTent 
die  von  Ochotsk  ap3  nach  den  Meuten  und  AmerUia 
gehen ,  kömmt  nur  der  kleinfte  Theil  zunick*  Soor* 
but  uiid  andere  Iii aiikbeitea  raiien  den  gTüfscirn  Theil 
hinweg ;  aueh  kann  dies  bey  den  Lebensmitteln  nnd 
dei  Lv-  ijeniarL  diefer  Unglücklichen  nicht  anders  leyn. 
Jeder,  der  die  hier  gegebene  Schiiderung  von  dem  Zu-* 
ftand  der  Mannfcbaft  auf  dem  amerikanifchen  Com* 
pagnie*  Schili«  Maria^  lieft,  wirdMitleiden  mit  dem 
Looa  diefer  Menfchen  empfinden,  die,  wenn  auch 
aU  Fromüfchleniken  in  die  Dienfte  der  Compagiüe 
getreten,  dpch  immer  auf  Sorge  für  ihr  Leben  und 
für  ihre  Gefundheit  Anlpruch  macheu  können.  lenea 
Schiff  von  ungefilhr  i  $0  Tonnen ,  war  für  eine  Mann« 
fclidit  von  7oPerfonen,  denCapitain,  die  Officißre, 
die  Agenten  der  Lompagnie  nnd  andere faüagiere  un- 
gerechnet, viel  wt  klein;  für  zwanzig  Kranke  wat 
kaum  «hinlänglicher  iiaum  vorhanden,  und  für  die 
übrigen  Perfonen  unter  dem  Verdeck  durchaus  gat 
keiner.  Hängematten  gab  ea  gar  nicht,  jeder  legte 
ficb  in  Kleidern  wohin  er  konnte ,  und  Zerlnmptheit 
ueblt  büLÜUeixi  Schmutz  charaktedürte  alle.  Zwan« 
zig  Kranke  fchienen  an  unheilbaren  fcorbutifchen 
and  venerifchen  Wunden  zu  leiden,  und  die  für  fio 

beiiimm* 

lährtöi,  dem  Laatttanaiit  Ch&voßojf,  im  Hefbß  1809  in  der 
Newa  zu  St.  Petersburg  £u  ertrinken.    Dai  MaBufcripc 

feiner  P^eirebefuhi  c^uuiii'  ilt  in  den  Händen  des  Admi* 
rai»  Schi/chkojf»  und  wird  beym  Departement  4er  Admi«  ' 
raii^t  gedruckt;  '  ^ 
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b^ftimmtea  Nabrungsiuittelt  die  in  zwef  Tonnen 
SakOeifch,  von  denen  die  eine  bef  der  Eröffnung 
einen  peitiieuziaiirchon  Geruch  yon  üch  gabt  und 
einigen  Säcken  fchwar^en  ^Terrchimmelten  Zwie* 
backs  beUanden,  waren  i^ben  uipbt  geeignet ,  zu  ib<* 
rer  Heilung  oder  Lindernng  beysutragen.  Tbran, 
gedörrtes  See -LöwejfiUeiicli  und  Jukulaoder  gedöir« 
ter  Fifeb »  find,  nebft  einem  Genüfch  von  ttoggei(- 
inehl  tuid  VValTer  (Burduek  in  der  Sprache  dci  i'iu*, 
müCchieniken )  die  auälchlie£»ende  Nahrung  der  üe- 
tbndkn.   Brandtwein»  fo  Tehrheiiram  er  für  die  Ge- 
iujiidheit  in  dieiem  iiebucbteu  und  kalten  Meere  iß» 
erhalten  fie  nie.   Auch  am  Lande  ifk  die  Lage  diefer 
]Vlen[dien  nicht  minder  beklagenswertb.    Die  Ma^ 
troren  der  Maria »  die  den  Winter  in  KamtCch^tka  su« 
brachten,  itüien  in  Jurten ,  odti  Wohnungen  unter 
der  Erde » sund  litten  an  den  unentbebrlicbllen  Le- 
benemitteln,  an  Brod  und  Salz,  Mangel.    Nur  an 
Branntwein  iebltes  ihnen  dann  nicht •  und  derMib* 
brauch»  der  durch  deffen  lange  Entbehrung  herbey«- 
geidhrt  wird,  trägt  mii  dazu  bey,  auch  die  ielterta 
Gefundheit  zn  untergraben*  Ift  ea  zu  Terwundern» 
^veon  bey  diefem  Znßande  der  Dinge,  und  bey  dem 
nur  höchft  feiten  eintretenden  Falle»  dafa  ein  Pro* 
mülchlenik  mit  eineni  I.uinmervöll  erworbenep  klei- 
nen Vermögen  nach  Jahren  in  lein  Vaterland  wieder 
fcuruckkeliTt ,!  nur  WagbälCe  oder  Taugenichtfe  diefea 
raube  gefährliche  Meüer  ergreifen  ?   Gewifa  gleic^ 
vortheilbäft  wtitde  es  für  diefe  Menfchen  und  für 
die  rufüfch  -  amerikauifchen  Befitzungen  felbft  feyn, 
^enn  diefe  nicht  aud  der  fchlecbtemClaile  gewählt, 
nach  üruienfterna  Vuii^hlag  unmiuelbar  von  dem 

balti- 
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btitifobeil  Meet!^  itit  flach  den  ^ftÜchen  Infein  g«. 

föhrti  und  ihnen  dorli  nebli  ihrer  Geluuiihcit  mul 
einer  erträglichen  £xiften*  äoch  die  MdgUchkeit  ge« 
Dchert  würde ,  mit  einem  durch  Fleifd  und  Ilwüa* 
gong  erworbenen  hieinen  Vermögen»  tiach  ihrer  Heb 
iMth  «nrflckkehren  %%k  könneDi 

Der  Kammerherr  Mefanoff  trennte  üch  hier  vDn 
Atx  Ext^editiotit  indem  er  am  ai«  Jniu  i8p6  nebll  dem 

Doctor  Langsdorf  auf  der  Brigg  Maria  nach  Kadjate  ' 
abging.  jUdgüiiaige  Winde*  wodurch  die  Abfalira  1 
der  Nadeehda  verzögert  \v  uide,  verfchaffien  der  Ex» 
peditlon  das  Glück ,  mit  d^m  Goturernettt  von  Kamt« 
fchatka^  dem  Genetal  Kofchtleff^  noch  in  Pet'er-  und 
l?anla  Haien  zufammen  za  treffen«  Dnrch  ange» 
tch  Wollene  Strdme  war  deffen  Afikttnlt  uogewdhm 
lieh  verzögert  worden.     Die  Keife  von  Nidbuey* 

ICamtfchatsk  nach  Petropävlrioah«  die  beinahe  '^oö 

Wer&e  (100  geogr.  Meilen)   betragt,  ift  in  dieier 

lahfesMit  eben  fo  befchwerlich  «la  gefahtUch»  in» 

dem  die  grofsere  Üälfte  des  Weges  bis  zur  Stadt 
Werebnojr  enf  dem  Kamtfchalka  Fioia »  ftromauC» 

wärt«  in  einem  elenden  Boote  gemacht  Wetdeft  mufäi  ' 
Von  Hamtfciiadaien»  weiche  iich  in  jedemiüiirag  ab- 
l5iiM«  wird  daa  Boot  Tag  iied  Nacht  am  Ufef  mit 
langen  Stangen  fortgeftofsen «  utid  jeden  Augenblick  - 
befondevi  des  NachU«  ift  det  Eeireiide  der  Oefahif 
des  Ertrinkens  ausgeletzi  ^  da  das  Boot  fehr  leicht 
bald  dorch  einen  Windftofa  *  bald  dnrch  Anftofsen 
an  herumtreibende  Baümßämme,  umgeworfen  wet* 
deü  kenn  i  ein  Unfall ,  der  deti  vernent  anf  feinet 
Räckreife  tiach  Nitchney  wirklich  betraf «  Wo  er  nur 
noch  dnrch  einen  feiner  Begleiter  mit  Lebensgefahr 
MM.Gqrr,B.XXlV.iSii,  ,  M  getet« 
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gereuet  wurde.   Als  ein  feht  edler  Mann,  der  feine 
ganze- 2}eU,  Mühe  uöd  Anftrengung  dem  Beften 
der  Colonie  widmbtt  wird  dief^r  General  Kojcheleß 
gcCchildert.   Eine  :?^ufammcnkunft,  die  er  kurz  vor 
feiner  Ankunft  in  Petropawlosk,  in  lahigin^k,  ei« 
ner  Stadt  Teines  Gouvernements  i^oo'Werfte  von 
"Nitchney-Kamtfchauk,  mit  den  Tfchuktfchea,  der 
eioiiigen  Nation  im  ndrdKclien  Siberien ,  die  ßch  bis 
jeUt  noch  nicht  unbeuingt  dem  rurülciieu  ^cepter 
unterworfen  hat,  gehabt  hatte,  ift  To  merkwürdig , 
dals  fie  einer  befondem  £rvvähnung  verdient.  Ud- 
anfriedenheit  mit  den  Ruflen,  hatte  diefe  Nauon  zu 
der  Bitte  einer  perrönlichenZufammenkunft  mit  dem 
GouveineilT  veanlafst,  die  ihnen  diefer  gewährte, 
und  in  Kqptenhoi*  (tinem  kleinen  Flecken  nnweit 
löhiginskf  WO  fich  die  RulTen,  Tfchuktrcheii  und 
Koriaken  dea  Handeis  wegen  jährlich  stu  verXammeln 
pflegen) 'mit  den  Häuptern  diefer  kriegerirchen  Na- 
tion Bufammentraf.   Dort  erwartete  Tjchafchrq  Tu- 
ma ,  daa  Oberhaupt  der  gansen^^fcfanktfchen  Nation, 
siebft  zwanzig  untergeordneten  Häuptern  und  eiuet 
anfehnlichen  Begleitung  den  Gouverneur.  Sbrna 
führte  das  Wort  felbft,  Hellte  alle  Bedrückungen  vor, 
^enen  feine  Nation  unterworfen  fejr,  und  bat«  daC» 
er  ihnen  Schütz  nicht  verfagen  machte,  um  die 
Freundfchaft  zwüchen  ihnen  und  den  Hullen  zu  .er* 
erhalten.    fVirhahen^  Tagte  Tuma zum Gouvernear» 
tfOU  jD einer  Strctit,e  aber  auch,  von  JJ einer  Gerech* 
tigkeit  gehört •  Hein  Auf  hat  uns  zu  Dir  gebracht.  ^ 
Zwey  Jahre  haben  wir  JDich  mit  Sehnfucht  erwar* 
tet.    EndUeh  biß  du  gekommen.     fWir  Jehen  Uich 
und  find  deffen  fchon  gewifs ,  dafs  Du  um  wirß  G#- 

rech* 
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TechtigkeU  widerfahren  laffen.    Der  GouFerneUr  an* 
terftichce  die  Klagen,  di«  baaptGlchUch  gegen  Be* 
drückung  der  Pelzjäger  der  amerikanifchen  Compag* 
nie  geiichiei  waren,  genau,  niid  verrcba£fte  den 
Tfcbnkirchlsn »  da  er  jene  gegründet  fand,  volle  Ge- 
nugthuung.     Juma  halte.  Uch  nebft  den  Hiuptem 
der  Nation  bey  dem  Gonvernenr  bedankt ,  und  bey 
diefer  Gelegenheit  letztern  als  Gelcbenk  koftbares 
Pelswerjk  angeboten;  ala  der  edle  KofcheUff  ficb 
'Weigerte,  irgend  etwas  anzunehinen  ,  und  im  Gegen*, 
tbeil noch ßraudtwmn »  Tabak»  Meffer,  Leinewind« 
Tnch  und  andere  iJeauifiiiiile  unter   üe  austhciieu 
liela,  iagte  der  brave  Tiana  mit  Verwnndernng  t 
**jBiw  jeder  Rujfe ,  und  befonders  diejeiu^en ,  die  das 
kleinjie  Commando  haben  ^  glaubt  ßch  berechtigt  % 
Von  uns  Gefchenke  zu  fordern  ^  und  hey  der  gering» 
ßen  PVeigerung  uns  beleidigen  oft  fogar  plündern  zu 
dürfen.   Du  aber^  der  gröfste  Befehlshaber  in  die* 
Jetn  ganzen  Lande  ^  nunrnft  nicht  nur  felbft  nichts  $ 
obgleich  wir  von  ganzem  Herzen  wünfthen ,  Du  möeh» 
isjL  irgend  etwas  von  uns  annehuieu ,  Jondern  Du 
befchenkft  uns  noch  mit  Jehr  koßbaren  Sachen.  Das 
haben  wtr  noch  nie  erlebt  t  noch  hie  hotten  wir  et-^ 
was  ähnliches.*    £r  zog  dann  einen  Dolch  mit  ei* 
ner  ab-obTOcbenen  Spitze  hervor,  und  fagtedabey: 
^  Siehe  grofser  General ^  ich  habe  es  meinem  Ohetmg 
dem  ich  als  Befehlshaber  über  diefe  Nation  gefolgt 
hin  9  yerfprochciL^  die  Spitze  diefes  Dolchs  nie  ge» 
gen  die  Rußen  zu  fchärfen  «  und  wiederhole  hiermit 
feyerlich  mein  Verfprechen*    Nie  foll  dicje  abgchro- 
eiicne  Spitze  gegen  Deine  Landsleute  g^f^härjt  wer* 
den.   Melde  Me$  Deinem  Kaiferr 

AiH  2  ,  Beym 
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^eym  Abfchied  baten  fie  den  Gouverneur  um 
'  feine  Wiederkehr  iin  nächüen  Winter,  und  hcy  der 
VotfteUnng  defs  dies  unmöglich  Tey»  dab  er  ihnen 
^yenigiteus  feinen  Bruder  Tendönmöge*  was  denn - 
auch  Winter  igos  getchah.  Leider  iü  diefec 
ho ftnungß volle  junge  Mann  . im  Jahre  1907  in  Kamt- 
fch^atka  geftorben  #  und  nach  einer  fpätern  hier  bo* 
findllcheU  Note  bat^anch  der  General  Kofcheleff  im 
Jahre  löog  lein  Gouvernement  niedergelegt, 

r  - 

IDit  FortßtiUng  folgt  im  aächßm  Heft,') 
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Auszug  « 

aus  einem  Schreiben 
de» 

« 

Herrn  FrofelTor  Buzengeiger* 


*4 


^injjn^jkt  im  Febr,  ffii/, 

at  merkwürdige  Integral 
/von  X  ZIol  - 


hat  neuerdings  die  yorz^ügUchßeit  Anal^Ilen  befchäf« 
tig|et.  Ich  habe  es  fchon  vor  einigen  Jahren  allg^« 
mein  behandelt«  und  ein  Aefultat  erhalten  t  das 
meiner  Meinung  nach  Aufmerklamkeit  .verdient. 
Ich  habe  nSmlich  gefunden : ' 


Oigitized 


Digitized  by  Google 
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^  Was  die  Integrale  voa  d^r  Form 

'       A"-Mx^  (vot.K='9l 
■  Ibiö  X  =  ij^ 

betrifft,  fo  mafs  raaa  dabey  bemerken,  dafs  maa 
nur  die  Fälle  zu  berückfichtigeh  braucht,  in  denen 
p  und  ni<n  lind,  denn  die  andern  lallen  fich  auf 
diefe  sntück  führen.  Ferner  dar&  man  p  und  m 
mit  einander  verwechfeln,  darf.  Wenp  m= 
-oder  p  =  n  wäre,  fo  lA  der  Werth  des  Integrals 

l  oder  i. .  Wenn  aber  m  H-.]f—n  ittjo  iü  dex.Wcrib, 

^  ^          _  ^»  

»fki—  ^h"T 
In  allen  übrigen  Fäiten  Bnd  dJeWwthettaiMCendiBnt« 
Gröben.   Wenn  man  aber  aus  dielen  diejenigen  her- 

ausnimmt,  wo  «i-»-p=äil- «.  '<»  laff<"»  ^''^f'^ 
andern  aus  diefen  und  den  vorigen  ableiteo.  Diefe 
Ichöne  Bemerkung  von  ^nlet.  In  den  beyden 
Abhandlungen  :  CoippvaUo  v^Jofö»  foWBuUe  int^- 

 — — r-  -  termino  x  in  o  uaaue  ao. 

X  rr  X,  unA.Additamentumaddiilertauonem  prior. 

(Nov.  Acta^ad.Petfop/l787)  «eig'  «'  «i«"»  '^«ß 
wie  fich  die  übrigen  Fälle  aus  den  angcnommww 
ableiten  lairio,  aber  eine  allgemeine  Formel  bat  et 
nicht  gefnndea.  Piefes  ift  mir  gelungen.  Man  be- 


durch  tm,  p],.  lo  ftn*  die  FäUe  wo  w  -t-  P-*. 

tond 


17?       nmtif  Coftefp.  mu  4Vi^ 

un4  die  vom  Kreife  abhänge»  t*»'^  —  0»  [*t»^^j» 
[3»n— 3]»..*  [d — I«  i]  t  Man  beseicline  fid 

dutch  A(0,  4,(0.  ,  ,  .  A(»»-»).     Die  andern  wo 

to-Hprrn-^i  »b^  find  ^].*  [2*11— 3} 

u.  f.  w.  [n-^2,i).  Man  bezeichne  fie  durch  p(»>^ 
pu;^  pu;, « ^  pCQ~»,  WUl  man  jeut  au9  diefen  di« 

Formel  [v,e]  —  ?  ^7^"*    ~  fi»- 

den,  fo  ift  ' 

\ 

^^  Wena  v^-i-^  <  i^, 

■  « 

) 

2^.  Wenn  »'^f>n  nnH  yp^^ZZü^^iSk^ 

r    -1  _  1  ACX-M>Aa-K),  ,  .  pC?)  p(Tp4ii) , . .  p(ii— a) 


Da  all^emeifi  AC*«)  :z: 


m 


fifin 


pCm)  _      ^   _  ^ 


fo  ift  aUo.  wenn  man  die  wahren  Ausdruck^  AaU 
0er  Bezeichnung  herfteUt|  yoQ  x  n  9  bis  xm 
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Es  laflen  fich  hieraus  fcbon^fiir  fich  febr  merkwür- 
dige Foigerftogen  machen  ;  ^  fie^fpiel  will  ich  tf« 

ne  einzige  heiletzen«  £6  ift»  wenn  v-i-^  z::  u-hX 


fin  — :: —  fin  — :;: — . .  . .  fin  — r — 


*     ßnl        fini^  fi,  C»—^)'" 

n  ,  n  -  n 

JSu&r  btt  fich  in  hefondeni  Fällen  oft  viele  Miilie 

gegeben,  den  Zahl^i- Werth  der  lormelni  die  in 
der  aligemetnen 


begriffen  find»  sa  finden«  Die  Kanügrlffe^  die  ei 
anwaudie  um 

y   dx  /•  xdx  dx  j. 

nur  aui  4  Stellen  genau  zu  finden»  kann  man  in 
der  letzten  der  vorhin  angeführten  Abhandlungen  t 
fo  wie  auch  in  *der   Abhandlung  x    De  mitis 

pvoprietatihus    curvae    elajlicae   Juib  acquationo 

ylc»  dx 
^^r^y-^  coiitmtac  {Acta  JPetrop»  p.  A.  J782 

P.  pofur. )  nachfehen* 

Ich  habe  für  dief^  Integral  tine  Reih.e  von  der 

befondern  Natur  gefunden,  dafs  man  durch  Hülfe 
einer  unbeftimmteuGröf^e»  die  üe  enthält^  ihreCan* 
vergen^  nach  fielieben  vergröfsem  Iiann« 
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Auszug  aus  einem  Schreiben 
des  Hrn.  Prot  BeffeL 


'  ^  JUhdgsbßTg,  deo  30.  Jon.  iSll*^ 

i  •  Für  die  Aaseige  meiner  Schrift  9  ä^^r  denCo^ 
metm  von  ißoj  (  iZf.  C«  x8xx  JpriUHeh  )  bin  icb  Ih* 
nea  [ehr  dankbar.  Erlauben  Sie  mir,  Ihnen  noch  et« 
lYMüber  diennmitlelbDr^fieiectiniin^  4e?  Störungen 

der  Orter  hinzuzufügen.  ' 

Eft  i&  allerdings  der  einfachlle  Weg»  die  drey 
Störongen  det  täglichen  Bewegungen  durch  eine 
einfache  Integration  mitteilt  mechanifcber  Qnadra» 
turen  ans  den  Gleichungen  S.  55  und  54  meiner 
Schrift  herzjuleiten ;  allein  nachher  muf^  man  diefe 
Störungen  durch  diefelben  Qnadratuien  poch  ein» 
mtl  integrigen ,  und  dann  wird  man  am  Ende  doch 
noch  auä  den  äufäcrn  geiundenen  Qrte^n  und  den 
für  diefe^Aatt  findenden  Bewegungen  ^9^u  den  Ele-~ 
menten,  die  doch  das  iicfuUat  der  Rechnung  fejn 
müHeut  zunickkehren.  Hier  (chein(  mir  nun  t 
^la  käme  man  bequemer  zum  Ziele ,  wenn  man  gleich 
die  Störungen  der  Elemente  berechnet}  diefe«  wa? 
der  Grund  t  warum  ich  diefen  Weg  einrchlag.  Icji 
WLUiie  CS  übrigens  Niemajnd  verdenKeu,  wenn  er 
4^n  anderA  ginge,  ^  Pafa  di«  wtwicke^ten  GieU 

ch^ftf 

•)  MtuTcrgl.  hiamiit  ÜCarfii'  April -Heft  S.  398, 
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chnngen  auch  in  vielen  andern  Fullen  brauchbar  find » 
leachl«tvon  felbftein*  Sie  werdra  Beyfpiele  davon 
in  meiner  Abhandlung  über  den  vierten  ^  bateliilen 
finden.*)  ' 

Sie  haben  Ftecht^  cö  zu  erwähnen,  dafs  ich  nir- 
gend« dentiicb  genng  fage»  daCsich  die  Wirkung 
aller  altern  Planeten «  Mercur  megenotamen «  be«  ^ ' 
TÜckfichügte«  und  ich  bitte  dieiea  in  der  MoiuCorr^ 
£tt  ergä  nzen.  Was  die.  Fehletgtänze  von  5 '  anlangt, 
fo  bemerke  ich,  dafö  diefe  nur  bey  den  drey  erftern 

und  beffem  Fundamental  -  Örtern  angenommen  Wut« 

de;  für  die  übrigen  "würde  fie  allerdings  wobl  zu  » 
enge  leyn;  aliein  für  diele  nahm  ich  auch^  lo'i  xo'' 
30*  an »  nach  S.  74  und  go  meiner  Schrifk«  ^ 

Die  Integration  der  Gleichung  für  die  Zeit  deä  , 
geradUniged«  fo  wie  dea  ellipti£chen  Fallt  eineaKöt« 
pera  von  irgend  einer  Höhe  K  bis  ai;f  die  £rd-Ober- 
fläche«  ift  fehr  leicht«  wenn  man  dabejr  den. Wider* 
fiand  der  Luft ,  die  elliptifche  Geftalt  der  Erde  und 
fremde  Störungen  vernachläffiget  i  lo  wie  ea  bey.der 
Aufgabe «  von  der  hieif  die  Rede  ift »  gefcheheti 
kann.**)  Nennt  man  den  ErdbalbmelTer  a«  die 
Fallhöhe  in  einef  Secunde  g,  den  Abftand  eine* 

Punctea  in  der,  der  luirze  wegen  geradlinig  angc* 
nommeaen«BahndeaKörpera  vom£rd-A)ittelpun€t  ' 
r ,  Uk  lial  man  bekanntlich 

t  ,  *  . — 

^)  tlntere  Ldtilt  erhalten  im  aäckJbn  He(t  die  hauptfäth* 
liehBen  .ReTttltate  diefer  intereiranten  Abhandlung. 

Die  Stalle  b«Eiekt  fich  W  CoffalPs  Uuterruchuitgeii* 
Über  den  Fall  «inet  Körpers  vom  M0iid  aiil  die  Erde  | 

Vergib  Motu  Gorr^Jp.  Bd.  XXII  p*  5^7* 

r 

t 

t 
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dt» 


III  iiini  die  Gelcliwindiglieit  ia  dnet  Sccunde 
To  ift  »di  ^  —  dt,  und  hiermit 

I  r 

oder  wcüa  die  Bewegung  in  Ii  anfäiigi 
da  abct 


fo  ift»  .weünman  der  Kürw  wagen  —zzßu^^•  fetzt 

~     P^l^"^  *  ^  ^* 


oder  T  —  t  — 

Kimmt  man  bejdc  Integrale  bU  zu  r  =:  a,  fo  hat 
man 

a  ' 
_  =  fin  -^.t  und  endlich 

di«  Gefchwindigkeit  ::r  cof  ^  K4.ag 


die  Fäliseit    ,  V 


IndeCen 
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XVIL  .jMSs.Schreiben  Um. Prof.  Bejjds. 

IndelTen  hat  Cojfqli^  Wie  ich  bey  einer  noch- 
maligeoAnüchtbemefke»  die  Störung  de«  faüd  durch 
den  Mond  mit  in  Rechnung  gezogen »  und  da  lA  e« 
denn  allerdings  unmöglich»  die  /elt  durch  ein  end* 
liches  Integral  zu  erhalten«  Die  Reihen,  die  nan  da* 
für  geben  hann ,  erhaUen»  \yie  ed  mir  fcheint»  eine 
ziemlich  gefchmeidige  Foraif  deren  £ni\vickeliing 
aber  kaum  der  Mühe  wenh  fejnmöchte;  IoüU  wuule 
ei'^ohl  bequem  Ce^n^daa  Infbgral  in  mehreren  l^or* 
tionen  zu  tuchen»  Avciiman  dadurch  eine  fcbnellere 
Convergens  erhält. 


/ 


XVIII. 


Digitized  by  Google 


|8o  Mamtl  Correjp.  i£u»  AüQm. 


i 

Auszug  au5  wtesn  Schreibeil  Aei  Hetm  Pro* 

feflbr  Gaufsi 

fttttor  der  lircfipiiilileliai  Sroai. 


Ich  habe  in  Gefell  Tagen  ana  den  Beobachtungeii 

dea  Cometeu  a  die  Herr  von  Zach  angeiteüt  hat »  and 
die       an  Herrn  Pro&  Hardiug  gefdiickt  halten» 

vorläufig  folgende  paiabolifche  Elemente  abgeleitet: 

l>urcligaog  durch  die  Soanennähe  igii  Septbi»  id 

$x'  31*  Merid.  von  Göttingetu 
tiOgarithm.  des  Abfiaudesiu  der  Q^ähe  9*99^$^ 
t^änge  der  Sonnen  *Nühe  9l*r4'SS* 

Liiiige  dcö  aufllcigeadca  Küoten  •  .  141  4  59 
Neigung  der  Bahn  73   4g  t 

Bewegung  racklioßg 

Kacb  der  Mitte  dlefes  Monais  kann  man  fchoh 
infangen»  dielen  merkM^rdigen  Weitk5iper  am 
iiürdlichen  Himmel  aufzufuchen;  ich  habe  zu  dem 
Ende  nach  obigen  iüementen  ioigende  f  oiitionen 
herechnet  t 

l8ix  Ang*  Ii  X2ti     M  14a*  4i'   tiuXm  t^""  54'  1^4 
26  1(2    19  3$  1$ 

Sept  10  167  34  43  14 

2$  »94  2a  48  3? 

Oct.  10  232   28  44  52 

ti  26z    49  IQ  4i 

DieCe 
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XVIII*  Aus  e.  Seimiben  iei  Hm.  Vfof.GauJs^  iSx 
DieCefUi^ttlute  können  indeCi  nnt  %U  votlltifiga 

gelten,  da  die  bisber  langfame  helioceatiirche  Be* 
wegang  (von^  lu  Aprjll  bii  Janiu»  nur  |$*)  #hi6 
febr  fcbarfe  Beftimmiing  def  Elemente  noch  nicht 
erlaabt«  Die  Lichtrtärkcr  (die  in  der  DüUoa  x  von 
Etde  nnd  Sonne  2ut  £inheit  genommen)  wtf 

April  it     •  4  *  Q|Oi$  ' 
-  May    7  .  •  •  *  0,04^ 

Inn«   2  4  «  •  »  6|ö$2 

tUid  wird  feyrt 

Aug*  XI  •  •  •  *  6ft94 

26  •  •  •  •  Of.  294 

Sept.  xp  *  •  «  «  Of  434 

2$  «  4  «  *  o»$7^ 

Oct.  xo  «  *  4  «  o»59$ 

1  j  •  i  •  i  o»4i5 

£?ft  gegen  den  Febintt  wird  et  im  Waffennann  un« 

fichtbar  I  und  vielleicht  im  April  oder  May  dafelbft 
ton  nenem  fichtbar  werden«  falle  fein  Liebt  nicht 

gar  zu  fchwach  ill«     Für  den      Jol*  X8X2  Mdht  ich 

ilächtig  berechnet  i 

Deel,  it'  füdl. 
läcbtßärke  o«oö;* 
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Die  Störungen  der  Ptfi/aj  habe  ich  nun  bis  Endo 
I8I2  (ortgeretzt  •  ^nd  in  einigen  Tagen  hoffe  ich  Ib* 
»en  die  Ephemeiide,  %v eiche  jetzt  von  Hrn.  iViVo/a/, 
elnrai'  lehr  geübten  jnngea  Mann  bececbnet  yfitd^ 
fchlcken  zu  können«  *)  * 


«  )  Untee  Lefet  eriiaUcii  dteT«  im  i 
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XIX. 

Ans  emem  Schreiben  des  Hetm  C*  G. 

•  •  •  •  Vof  einigen  Tagen  laa  ich  in  dem  Hambn«» 

gifehen  Correrp.  dafa  neuer  Hornemann,  Na* 
mens  Mäntehen,  ein  Scliülex  Blumenbachs  ^  aufg^ 
fiaodein  ift.  'Wenn  diefen  Reifenden  doch  nur  je* 
mand  Tagte,  dafa  Tie  auf  die  Weife  »  wie  iie  |die 
Reifen,  anfangen «  ichwerlich  ^nm  Z^eck  koannsen 
werden.  Waram  will  denn  niemand  durcii  Jjciun 
eindringen t  wo  man  nui  Dritiei  dea  Wegea  hal« 
Die  Beniner  lind  der  Befchreibung  nacii  eine  recht 
f^r  gute  Nation »  und  ihr  Reich  erftreckt  fich  weit 
hinauf.  Unter  Negern  kommen  die  Europäer  ja  alle  ^ 
viel  eher  fort»  als  unter  Mauren«  An  JIoi iicmanns 
Wiederkunft  sweifle  ich  noch  gar  nicht  t  er  wird 
nur  noch  nicht  wilTen»  wie  er  wieder  herauskom- 
men foll*  Er  kömmt  am  Ende  gar  mit  MungoVark 
zulammen.  Diefs  follcu  iudeÜeii  fromme  Wünfche 
jejn«  Herr  Dn  Seetj^i  hat  die  f chwierigfie  Lage ; 
er  mufs  durch  die  graufame  Gailaa- Nation  hindurclit  • 
die  von  Magadoko  bia  Uabefch  hinauf  auagebieiijet 
iL'  Will  er  über  Metinde ,  fo  kömmt  er  wohl  gar 
durch  die  Jaggaa^  und  wird  von  ihnen  au^gt^iiei- 
ftn. 
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aus  einem  Schreiben  dei^  Herrn 
Prof eflbif  Bürg4 


'  ^  /J^twi»  Itf.  May  13.11* 

i  i  .  •  Eis  hat  micli  einigermarsen  gewadden»  in 
dem  Berliner  Jahrbuch  von  1315  einen  Ansfail  von 
Oltman^ts  auf  mich  za  lefen ;  aber  felbft  nach  reif- 
lieber  Erwägung  dellen ^  was  er  gifagt  half  glaube 
ich  nichts  dafa  es  abfard  war»  vor  mehreren  Jahren 
daran  zu  zweifeln,  ob  die  Bradlay^ich^  llefraclions* 
Tafel  richtig  ^  oder  für  alle  Örter  anwendbar  fey. 
Daran' habe  ich  wohl  nie  gezweifelt,  es  auch  nicht 
überfehen»  dab  nun  Maskelyne^s  Beobachtungen  mit 
jenen  anderer  übereinftimn^end  machen  könne« 
wenn  man  die  Breite  von  Green\yich  um  mehrere 
Secnnden  ändert  ^  oder  einen  der  Abficht  gemsrsen 
Colliniationsfehler  annimmt.  Widerlpricht  denn 
ib^rdaaeine«  vrit  daa  andere  den  Beobachtangen 
uiul  Berechnungen  älterer  oder  noch  lebender  ATtro- 
nomen  nicht  eben  fo^  ala  wenn  man  die  Aefraction 
von  45**  «m  2''  bia  3"  zil  vermehren  geneigt  War?' 
Ich  beilehe  keineaweges  auf  dieier  vor  mehreren  Jah- 
ren geMofserteti  Vi^rmuthung,  habe  auch  nie  bebaup« 
tet,  dafs  die  BtadUy  ichQ  ilefractions -Tafel  gewifs 
fehlerhaft  fey  ^  wohl  äber«  dafa  man  fehlerhafte  Re- 
fuliate  erhalte«  \venn  man  die  ^u  Greenwich  ange« 

ftellteo  Beobachtungen  durch  die  angenommene 

breite 
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XX-  Jus  e.  Schreiben  des  Ihn.  Pi  oJ.Bürg.  185 
Breite  und  die  Bradlcy^fche  Refractions- Tafel  feda* 

cirt.  Aus  den  I.riahi uügeii  anderer  Aftrononicn  und 
zom  Theiie  feibri  aus  meii^en  eigoeo  •  bezweUie  ich 
es  jetzt  fr^>  lieh  mehr  als  vorher»  ob  man  die  AbweU 
chung  der  JiaiÄdj/i'iclienBeobacbtuagen  von  )euea 
anderer,  bloa  in  der  SraäUf*tchen  Refractions •  Ta* 
fei  za  fucheii  habe,  ich  fchäme  ipich  aber  gar  nicht 
darüber  t  fie  einß  in  derfelben  Tennuthet  sn  haben, 
laicht  weniger  «uiiailend  war  mir  eine  llcceii- 

fion  Ihrer  mm  Behafe  baiomeirifcber  Uöhenme(* 

fungcn  herausgegebenen  Tafeln  in  der  Jenaer  Lite- 
ratur-Zeitung» weiche  ich  erft  kürs^iich  gelefen  hit« 
te.  leh  verwunderte  mich  nicht  wenig  daräber* 
dafa  man  eine Xaiei  tadelt,  weil  üe  einen  doppelteii 
Eingang  bat,  und  dafa  man  etwas,  was  una  derNa^ 
tur  der  3ache  durch  Anwendung  der  Integral- Rech« 
tmng  herafirieiien  ißt ,  lieber  durch  eine  Schichten* 

Berechnung  fücheii  füll,  weil  zur  letztem  liui  ilie 
?ter  Speciea  erfordert  werden»  Im  Grande  heifat 
das  doch  ungefähr  fdvielt  man  foU  die  Summe  ei;* 
ner  Ileihe  ^  welche  man  genau  finden  Kann ,  vielmehr 
tingeÄhr  dnrch  Zufammenaddiren  ihrer  6lieder  fin« 
den  ,  weil  dazu  nichtt»  als  Addiren  nöthig  iit.  Uber 

diefen  Tadel  trdften  fich  £w  Wohl  eben  M 

leicht,  als  ich  mich  darüber  trolle,  dafs  man  es  ta« 
dek,  "wenn  ich  vormals  an  der  Unfehlbarkeit  der 
BraJ^<7^1cheniiefractions  -  Talei  z.u  zweifeln  gewagt 
iMbe. 


XXL 
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■ 

Fortgefetzte  Nachrichten 
übet 

'den  neuen  Haupt -Flaneteix  Juno. 

CMotu  Corr^/p.  Bd.  XVIU.  S.  ajo.)     .  '  ^ 

*  .  ' 

I3i€  zum  achtenmal  vom  Herrn  Prof.  Gaufs  verheU 
fcrUD  Elemente  der  Juno  theiltea  wir  aofern  tiefem 
^im  September  -  Heft  ißoS  diefer  Zeitrchrift  mit  t  und 
fpUde«  fcoonte  eine  neue  Verbeilerung  nicht  füglich 
Torgenommen  werden»  da  die  fünfte  im  Janoar  tsio 
eingetretene  Oppofition  der  Juno  nirgends  beobach« 
tet  wurde».  Defto  wichtiger  wir  et  daher t  dia  diea* 
jährige  im  April  ftatt  findende  Oppoütion  nicht  zu 
TerKumen ;  wegen  ungemeiner  Lichtfeh wächa  dee 
Planeten,  war  die  Beobachtung  mit  vorzügUchen 
$chwiex,igk^iten  verknüpft »  und  wahrfcheioiicb  ilk 
HerrPtof.  Oaufs  derrinzige,  dem  dieBeobachtnug 
)die^efl  Gegenfcheins  gelangen  iü.   Hier  war  der  Fla* 
uet  in  dem  fo  lichtftarken  Mittagafernrobr  der  3ea* 
berger  Sternwarte  nie  üchtbar,  und  die  wenigeUt 
'bey  'dem  änberft  geringen  laichte  des  Planelen  nw 
ara  Kreis  -  Micrometer  von  Herrn  Prof.  Gaufs  ange» 
iteUtenfieobaqhtnngeny  find  um  (ö  fchätabarar.  Zur 
Vergleichung  wurden  <p  Librae  und  einige  andere 
In  der  Nähe  befindliche  Sterne  der  äißoire  ciUßm 
angewandt  f  nach  deren  künftiger  fchftrferer  Beftim» 

mung 
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m 

sauog  die  folgenden-  ReTiikeie  noek  «ioei  kWneok 


xgri.   M.nZ.  in  Göt- 
t}ngeii 

Oerade  Aufftei* 

Sndl« 
Deciinatioa  ^ 

Apr.  22  ■  9^  51'  35* 
24    10    32  55 

2i6'  41'  50,1 
2i6    17    58,  7  1 

0'  58* 
0    46  50 

25  xo  19  J2  L  216  6  if  6  1  o  4a  4 
2«'  10   17    30  1  215   54    7t  5  l'o   M  5' 

Die  Declination  vom  22.  April  ift  zweifelhaft,  und 
die  vom  24,  auch  nicht  fo  suverläffig  ato  die  bejdea 
folgenden»  w6  ditt  Phnet  eine  bequemere  Ligeluife» 
te.  Für  die  Oppofition  hat  Herr  Prof«  Qaufs  aue 
dieCen  Beobachtungen  folgeudet  Refoltjtf  gefunden ; 

f         24  Apr.   19^  20'        M.  Z.  in  Götüngen'^) 
«14°       48f'S  wahre  heUocentr.  Länge 

55     ^1.  o  wahre geoc.  Breite,  nordl,  « 

In  def  ftarkeu  Abweichung  dierea  Ortea  toii  de« 

auf  die  vi«r  erften  Oppofitionen  gegründeten  £le- 
meaten»  erkennt  mjin  nunmehr  auckbey  der  Jnno 
den  Eiofliira  der  Störungen ,  welche  befonder»  der 
Jupiter  auaübt  und  deren  Berechnung  bej  di;r  Juno 
eine  eben  fo  ungeheuere  Arbeit  erfordern. wird«  wie 
bey  der  Pallas;  ea  ift  billig,  dafa  diefe  Arbeit  beydex 
früher  entdeckten  Pallas  suerft  befeitigt  feyn  mnlTeit 
daher  Herr  Prof.  Gaufs  (ich  einßweijen  begnügt 
liatp  neue  eUipii(che  £len»ente  auf  die  Oppofitionen 
Ton  I8e6y  1807»  18^8 »  zu  gründcu»  welche 

wir  hier  folgen  laifen ;  1 

Spa- 

> 

^)  Atta  den  Gdtiiiig.  gelahftan  Ansdgar  Nre*  ^a. 
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i88  mm^.  CoruSg,  i$H  AÜQ. 

Epqche  der  mittlern  Lange  igi;     _      ^  ' 
Meridian  von  Göttiogeo  -  *   •   i??'',  48'  lt*8 
lägl.  mittb  tropifcbe  Bew^g.    »    8^3 •'«48* 

.  LängederSonueq-Nähe,  i^^x  ♦     53**  i*»"4 

'liängedeß  uttfüeig.Knoien  I8II    17^     9    tSt  S- 

Neigung  der  BaUii    • '  ,    .    ^    •    13     4.    z'j,  q 

£3(C«ntri6iüt  »   #   »   •        Sin.  14  44     9«  f 

Log.  der  halb.  grofseniLxe  ~  0,4265711, 

Nach  diefea  ßlemeiiteii  bat  Herr  fVachUr^  tin  ge* 

ichicktej:  Schüler  ties  Herrn  Proteiior  Goujs^  folgeu- 

de  £phemende^ur  den  («auf  4er  fym  m  1911 

berecbi\et,  ,     .  ' 


laßvj  d^r  Juno  vom  23.  febr.  hU  ^»  JSov^  , 


jVI^itteniacht 
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Zu  BeuYflieilaiig  der  Lii^btSart(€»  -welche  die 
Juno  bey  ihner  nächften  Sichtbarkeit  haben  wird» 
berechnete  Hetr  fVaehter  noch  folgende  Angeben: 

Diefe  Lichiftärke  wird  £ejn 

i%i2  Febr.  23  •  •  •  •  o»oo7| 
Inn«  30  »  »  •  •  o»oa$t 

Nov.  5  0,0136 

Dlefelbc  war  in  den  Oppoütionen 
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Sammlung'     ^ , 

aller ,  von  dem  J^reyherrn  von  Zack^   auf  feiner 
Sternwarte  zu  St.  Feyre^bey  MarJeüU  angeßeUten  , 
Beobachtungen  deSf  den  25.  März  wn  Flau g er* 
gues  zu  F'lviets ^  undden  ii.  April  von  J^l^  Fons  ^ 
in  Marfeitte  entdeckten  ConUteUm^ 
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-       Diofef  «BoaTnio  Stmt  womit  der  Comet  «m  g.  May 
TtrgUdieii  wwrdtf  ift  durch  eina  einsifo  Bcobnebtiui]^ 

wod 


Ankündigung.  *) 


D  €r  k.  k.  öfterreichKche  General  •  Qaarüermeifier*' 
^•Stab  wird  mit  fiewHligung  Sr«  Majeftät  dea  Kaifera 

eine  IrLarte  des*  Uerzogüiuma  Sulkburg  herauage- 

Deifelben  Hegen  die  aftronomifch  •  trigoiiome« 
ttifcheti  VermelTungen  •  und  die  miliUrifch*  lopogra« 
phifche  Aufnahme  zum  Grunde ,  welche  das  gedacb- 
^te  Corps  in  d^r  Jahren  igo6  und  igo7  aoasufuibrea 
den  Auftrag  gehabt  hat. 

PadNets  der  grofsenDreyecke,  woratta  dasSke- 
let  det  Karte  befteht»  ift  mit  der  Triangulirung  def 
ßfterreichifchen Monarchie  ,  und  namentlich  müdem 
Meridian  von  Wien »  der  durch  die  Mitte  dea  St.  Ste* 
phans- Thurmea  gelegt  Worden,  dnreh-eiäe  doppel-* 
%e,  manchmal  auch  vierfache  gro£se  Dreieck«  «Keihe 

und  Vereleiobutig  mit  Mjj  'Emhoim  Bode  folg^n^erma. 
Isen  beitimmt  worden  :   Mitd.  gerade  Anffteigung  den 
SfJait.  igxi  =  117*  57'  a^U   MitdL  Abweiah.  fadUch 
=  6"  53*  >7'  '  • 

Die  Beobachtungen,  worn  7?or/<r'fche  Sternbeßimmun- 
gen  gel^r^ticht  weiden  mul^t^n«  iind  etwai  »weileikidu 

^)  iEingerückt  auf  den  V\^iinfch  dea  k.  k,  olterreiciuTchen^ 
'Genei  al  -  Quanierineirter  -  Subei. 
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XX[»  Ankündigung. 
Teibmidcti»    Die  geographMclie  Lage  von  Salftboiigf « 

(der  Thurm  des  MirabeU  - j!?ciilüiic:i)  uütl  libcrhaui^i; 
jene  aller  Scheitel  .der  Dreyecke  ift  mii  Hülfe  ihrer 
Coordiiiaten  aut  dcti  Wiener  Meridian  und  Perpen- 
dikel Dach  der  Abplattungs-Hypqthefe  von  (die 
grofse  Erd  Axe'#a  6^^1669^02  Wiener  Klaffer  ange* 
nomnu^o)  berechnet.  Das  Kefuitat  iUmaU  lehr 
mit  den  aßronomifchen  Beobachtungen  des  Herrn 
Ritters  von  Burg,  Der  an  ftch  uiibetieuiende  L  nrcri 
fchied  von  einigen  Secunden  mag  eben  fo  wohl  von 
den  unvermeidlichen  Beobachtung^ieUIein  Uey  allen 
trigonometrirchen  nnd  aßronomifchen  Operationen« 
als  von  der  angenommenen  Abplattung,  und  den  er»  • 

katiBteft'  UMeg«lmä(aigkeiien   dea    £rdtiaUa  ,her« 
rOhmu  ^  <      - .  ^ 

DU  militärirch  •  topographifeh«  kvSmAtM  ie( 

Tfrrains  war  nach  dera  Mafsitabe  von  400  Hlafiern 
auf  den  Zoll  verfertigt  worden «  nnd  gab  im  Origi* 
ginale  67  Liatrer  oder  Sectioncn«  jede  24  Zuil  breit 
tiiid'i6  hoch«  Diefe  AuCiiahme  wnrde  In  dem  topo« 
^raphifcben  Bureaa  des  General  -  Quaiüerineißer- 
•  Stabes  für  den  gegenwärtigen  Zweck  auf  \  des  obi# 
genMaafaes  reducirt«  und  gibt  fomit  einen  Maafsßab 
TOf  a  ZoUen  oder  ^46oo4iiaftern  für  die  öfterreicbi«- 
fche  Poftmeile  #  welchen  man  hinreichend  grofs  ge* 
fanden  hat «  um  alle  iiuereüaute  Objecte  dca  Origi* 
Data  ohne  Ueberladung  im  Stiche  ausdrücken  aukön* 
tieni  AuC  die  gelungene  charakteriiiilche  Darßeiiuag. 
des  TerfakiB  iuim  man  mm  voraus  an£aiei^k(jma  mef 
eben«  In  gleichem  Maafae  loU  in  der  Folge  der  At-> 
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1^4  ,    ,   ManaiL  Carrefp.  igih  JUG» 

lata  ^ts  örtcrreichircbeii  Kairerthums  etfcheinen»  mkL 
4eil€n  Verfertigung  man  fich  eben  befchäftiget* 

Die  Karte  von  Salsbnrg »  welche  unter  dem  Ti«* 

talexlchciut :  Karte  des  Herxogthums  Salzburgs  7H9iZ 
dem  kaiferL  königL  öfierreuhifchen  General*  ^uar^- 
tiermcißer  -  Staabe  in  den  Jahren  iSoS  und  jQoj  £ 
in  f^erbindung  mit  dem  ößerreichifchen  Kaijerrmi^ 
che^  aßrononiijck  -  tri^onometrifch  vermcßen ,  topo'* 
graphijeh  aufgenommen  ^  und  im  Jahre  iQio  reduf* 
cirt  und  gezeichnet ^  —  wird  4  Fuf»  Höhe,  3  Fufs 
7^  ZoU  Breite  haben »  und  aua  1 5  Blättern  oder  äec* 
cionen  beftehen* 

Jede  Section  bildet  ein  Rechteck  von  25300  Klaf-. 
fem  oder  I4f 2  ZoU  nach  der  Bicbtung  dea  Ferpeadi* 
kels  nnd  von  19200  Klaftern  oder  9  Zoll  nach  je- 
ner dea  Meridiana  von  Wien« 


Zwey  davon  entl^lten  den  Titel  *  die  Mafa^be 

nnd  die  Zeichenerklärung,  die  übrigen  13  nebft  dem 
Hexzogthume  noch  einige  aogränzeude  Theiie  VP9 
Tyrol  •  Kärnthen »  Steyermark  und  Ollerreich.  Die 
5  fiiätter»  welche  die  ößlicheColonne  der  Harte  aus^ 
machen «  werden  augleich  ala  Theiie  dea  künftig  eiw 
fcbeinenden  ößerreichifchen  Atlailea  angefehen,  und 
in  der  Folge  auch  mit  den  Karten  vom  £rsherzog* 
thume  Ollerreich»  und  ,  von  Steyermark  verkauft 
werden. 

Die  er&e  Liefimmg  wird  mit  £nde  de§  Monate 

Jaliua  erfcheinen ;  fie  enthält  2  Blätter  der  Karte  nebft 
4em  Titelbiatte  nnd  der  Zeicheperklärnng.  Die  üb* 
«igen  LieCernn|ett  wwUb  ia  kunen  Ztf trinmen  toU 

gen. 
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gen,  und  da^  Ganze  hoüt  man  längUcna  bU£Dd# 
Märs  künftigen  JahTje«  sn  beendigen« 

I>er  Freie  einet  jeden  Blattee  Ul  2  Gnlden  Wienex 

Währung,  der  Verlag  und  Verfchlcifo  im  topographU 
Jeben  Burean  dee  General.-  Quartiermei&er  -  äubea  za 
Wien ,  in  der  obera  Brennerftrabet  im  MIchaeleT'- 
Kiolkergebäude  im  dritten  Stocke*  Exemplare  %Yer' 
den  »  Vom  i.  Augnft  angefangen ,  tSglich  von  xo  JUbr 
Morgen«  bis  1  Uhr  Nachmittag»      haben  ie^n. 
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XXL  Kaelmohi  Ton  dentrigonomainlcbeiiVennaffangt» 

Arbeiten  in  der  Kurniark  etc.   Vom  Herrn  Haapl-  ^ 

inann  von  Texter  lof 

Koch  eisiga  Bamtrkiiiigen  Aber  die  Vorileliitiig 
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und  1806»  aufBeteül  Sr.  ÄaiferL  ^tj,  AUaaand§r 
'Erfim  eof  den  Schiffen  Nedethda  und  Newa  »  nnter 
jUoi  Coamiando  det  Ctpiteinf  von  der  ksiferl.  Ma- 
rine AJ.».  Kra/in/^«-«.  II.  TU.  St.  Petersburg  ign 
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,  MONA.TLjdHM 

eORRESPQND,E]Sr:^ 

-SRO::       ;H  lMMELS'-i<Ü|fDE.^ 

'/  '       -  ^    ^       I  ^mitfirr^^i      i       '  i  i  i   '  '-'3 

,1   '  .  ..       .    \  irtfefr?:*!.!  vi:-.  ,  .bT 
'ii  '  1'»,  '  .y^'b  Äüi»  i^u^^niiid 

öchft  unvollkon^npi^en  ift  der  ZuftanJ  uiiieref 
lieuptniile  über  Theprie  dex  Saturaa^-  Satfil^ura^l^f 
seither  von  den  Aftronomea  wirklich  ßie£mtitt#rUc^ 
beh^deit  worden  iß.  Kaum  kaniuen,  wir  eiw^ 
von  ihnen  f  aurscpr,  ihren  Umlauf^s^il^ ;  die  (4g9 
und  Idie  Namr  ihrer  Bahnen  blieb  uns  frexiid,  Qde|' 
wurde  aia  ^  bekannt^  angenon^a »  <)hnf  dalj»  *  wir 


*'/^)iJ)j^  Kefultate  desyaißehenden  Ati£raU0»;Aii4/!o neii  utli 
'  intareffant,  Hafs  ^ewifs  alle  unfere  aftronom.  iMtt  dem 
Verdienten  VeifafTer,  für  deren  vui läuiige' Wütheilung 
ieht  dankbar  ieyn  werden ,  wenn  folche  auch  nur  nach  de» 
Hrn.  Prof.  Pe/f<-/ eigiier  Erklärung  ein  unvolliian'diger 

*   •  Au82ug  einer     drsern  Abbaiidl.  über  denfelben  Gegcnitand 
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hinlängliche  Gründe  dazu  gehal>t  hStteti*  Geht 
nun  die  wirlUi^h  yoibande^eiv  ii^eq^chtuiigto  det 
Satelliten  daräit  findet  mVa  iEire  Anzabl  all^- 
4^gg  klein  ;^  alieii^  ipao  eDt4^cKti  u^ter  ilin^ 
tsiiigUche  Dau  für  die  Beftimmut^g  der  Bahn,  dem 
vierten  TtÄa«tcii^  während  Cte  rür  4llc  nbrige  fehr 
nnsmeicbend  find«  Beyi  der  allgemeinen  Xbäiigkeit 
der  Aßronomen  ^  ;War  die  nicht  irupier  sweckjpHifai- 
ge»  meiileniheiU  tehr  eiufeitige  Ijenuuuag  der  Ob» 
fervationm  i '  eine  ^W16  fonderbaire  IQrlidieintiiig , 
der  wif  es  auch  sutchre&ben  müllen  d^h  die  neu« 
erlicb  gegebimm  VeräMmHng^asdeiL'-^fiflj^i  fche^ 
Theorie  nicht  ala  Verbefferung  aiiiiufeheu  lind.  — 
Ich  habe  in  Lilienthai  Elongätionen  des  vierten  Tra* 
banten  gemeffen,  diö  i^iif  die  nähere  Veranlafiung 
g|i^«|diari^4f'^l^«»ä^^«^^<^tiui  uiu^iiicli^« 
könnte  man  aus  andern  Obfervatiohen  die  Excentri« 
cität  der  Bahn  genau  genug  bertimmen  ,  fo  liefs  fich 
an  eine  rcharfe  RednctiöA^  dierer  MeHungen  denk|?m 
Dil  es  zu  welliäuftig  feyn  würde,  hier  die  ganze 
tlnterfuehnng  mhzutheiten ,  16  gebe  ich  weiiigfiTeiift 
daa  Nothwendigfte  davon,  berufe  mich  aber  wegen 
aev  Beweife'  hhd  fpecielien  Herleitung  aul  eine  ei^ 
gene  etwas  M^MSnflge  Abhändlilflg,  die  idr  aii'^« 
iie|n  andi^n  Orte  bekannt  machen  werde.' 

'  Eine  Vfftthtige^  Unterfuehung,  "die  nothwendig 
vorhergehen  mufs  9  iß  die  der  Lage  des  Ringes;  denn 
Ale  alte  üfoi^oM^'fche  Annahme  der  Neigung  ven^"^ 
2q'  g^en  die  Ei^liptik  verdient,  wie  man  leicht  aei* 
gen  iiannt  nicht  das  Zutr4nen,  weiches  inaii  ihr  bia« 
^er  fchenlue.  Diefer  Aftronom  fagt  nirgends ,  daCi 
wt  diefe  Neigung  beobachtet  habe^l  nur  be/  ieiner 

^   fimieb* 
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uung  dea  i)iiigea  in  d«n>  Jahren  1714  und  17^5  fetzt 
er  fie  voraus  #  wie  mati  in  den  Mini*  Pjt6  'iiacMa« 
hen  hanti. ,  tieinjl/is  'Ikty^nbe  50*  23'  17^',  ^dte 
Zj«  X<aiii{tf<mT  *ii|^e|ftätigaag  anfülirly  bendit  nur  auf. 
der  Maraldfü:heü  Voralisretzung  ^  und*  iß  nicht«  '* 
Weiler «  als  da«  üe fultat  einer  g^enauerü  Berechi^niig 
derCrfMtf«  :Digeg^n  b^^uptet  H^eynochiü  Phä. 
Tcansact.  faci7i(t  dals  der  Kjngr^nTei;^^  Äquator 
parallel  liege»  und  diefe  Behauptung  fetzt  er  den  « 
Meinungen  antleret  Afironomcu  eiugegen.  Wahr- 
febeiniieh  gtixndjiiQ  Maräldi  tdni^  Atitiahme  haupri 
flebfifcli  auf  elAti  Bebbatbtung  t^cfri  ttuyghem,  nacli 
Krelchet  d^ii  17.  Auguft  1663  diegroise  Axe  desIUni 
^  9^  gegen  unfern  Äctuätoi  geneigt  wan  Man  be^ 
rechnete  daraitt'dle  Neigung'  ^  51';  hätte  abef 
Sicht  diefe«  fonderu  i9*  i^'  H'  dataus  fchli^berf 
follen*  Ferner  auf  die  Angabe  Campani's  ^  däfs  Int 
JuHus  1664  die  Meine  Axe  dea  £inges  halb  f o  groüt 
trar;  als  die  grobe.  '  £mägt  tn^n  inidefa  ,  dafa  üä 
Jahre  1664  die  Meffung  kleiner  Winkel  noch  nicht 
tö  ficher'WarV  um  iie  bia  auf  2"  retbürgen  su  köis^ 
neu,  fo  -wird  man  fich  gezwungen  fühlen,  diefe 
Wahmehmung  einer  neuen  Prüfung  zu  nntetwer* 
fen }  etf  ift  fogar »  wenlgßena  mit  nicht  einmal  be^ 
kannt »  ob  eine  wirkliche  MelFung  oder  nur  eine 
Ocnlaxfchätzuiig  sum  Grande  lag*  Auf  Jedem  Fatt* 
tv^re  es  nicht  unintereilaiit ,  die  in  den  FhlL  Träns-^ 
^«  Nro*4$  htertiber  angeführte  Schrift,  die  ftdr 
hier  nicht  findet;  in  ▼Ärglelchett.  '  Um dlefch Punct 
M  prüfen  I  beobachtete  ich  mit  dem  lehr  tchünen 
Heliometer  rinea  ifiidlllgen Dbllondfchen  Femiahri' 
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Diele  .  verband  ich  mit  den  beobachteten  Ve)cl^;vyii|f 
dangen*  und  föchte  eine  JE^beoe.  zu  be(Ununeii^i.^^ 
aUeuDaliö  tu  gutentfprach ,  als  möglich  war,^  Wßn^ 
der  Bing  van  paraUeien .  . Ebenen  bcgrän^tt  Qiiii  ixa* 
endlich  wenig  dick  ift,  fo  mufser  bey  derVerfchwin- 
4uqg»  .diq  bey  dem  Durchgange  der  i:«rde  , durch. Toi- 
ne  Ebene  ftatt  findet»  eber  ver(cbwi^den,  «ts  die 
jji,rde  die  erleuchtete  Seite  verläfßt.  Wenn  mau  dcj^ 
Bing  2nlet«t  Qe|itt  mub  alfo  die  £levaiioD  über  die« 
(er  Ebene  poütiv  feyn,  deßo  kleiner,  je  volikom^ue» 
tier  das  FeinrQbY  iß*  Die  Beobachtungen  jgebei|.iy|ie 
daher  ein  Mittel»  die  Rechtm&rslgkeit  oder  Unreeht- 
snäfsigkeit  dieler  Vorausfetzung  zu  bertimmen.j|  d^j^i^ 
vveoii  man  findet»  dafs  fipli.kdne  Ebene. angebeo^ 
läfat,  die  immer  die  Erde  (oder  Sonne)  auf  die  Sei- 
te  bringt»  auf  weicher  fie  nach  der  Vötauaret^ang 
fiehen  mufs»  fo  wird  man  die  Vorausfetzun^  al^  ua- 
richtig  erkennen«  Dielca  ift  bey  dem  £.iug^  .Wirk; 
lieh  ^erFall*  aind  man  maü  lieh  begnügen»  eine 
Ebene  zu  beftimmen »  die  die  Elevation  zur  Zeit  der 
Verfchwindung  und  Wieder^erfcheinang  To  klein  ala 
m9gUcl\macht ;  diefefli.ßn4etbej^  der  fc^lgend^n  ftatt : 
N  '  Nei- 
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Ich  gebe  hier  das  Tableta  der  Übereinftiminang 
dicfer  febene  mit  den  beobachteten  Phaftiu.  Die 
elfte  Colamne  enthält  die  Zeilen  der  Beobachiuii« 
g€n;  die  andere»  die  berechnete  Eletation  der  Son- 
ne oder  Erde;  die  dritte  das  Zeichen,  ivelchca  die 
£lmtion  in  der  Vorauaretzung  hab^a  iljbbte, 
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Übereinftimmung  diefer  Ebene  mil  den  ango- 
buhlten  Meffungen  iß  folgende : 

t&ii  May  14    Fehler  der  Aeohnnng  .4*  o»'of 

•*         1$  •  •+•   Of  0| 

,     *•  4«  M  •«  «I«  O«  09 

•»  «•       •«  »  0^  34 

Jon« 


xgii  Jan«  5     .  «4«  Ok'^tff 

'  '  ,        ■;      .      '  •  '  \ 

leb  bemerke  hier  oocbt  dabich»  um  eia^Qräm 
Be  SU  erhalten «  über  welche  die*  Netgiidg  nicht  hiog^ 
aus  gehen  kann,  am  8«  Junius  die  kleine  A^e  des 
KingcB  fo  grofa  mara ,  als  ea  ahiie  offenbaren  FaUer 

gefcheiien  lionnie,  DieCe  ßeobacUtung  ift  cUbf r  ^e* 
yviU  nicht  za  klein,  und  münVorJaf:^  labt  vemm« 
then»  dafs  fie  fohon  zu  grofs  ift.  Bringt  man  die 
Lage  der  Ebenen  auf  die  Saturnabahn»  Jo  hat  nuui 

Kci-ung  rr  27"  Ii'  34"  ^  0,;^?  (t— igoo) 
Knotenlinie  r:  ifo  49   54       4it  00  (|_|$po) 

Biete  Aoigabe  der  £bene  verdienl  ohne  Zweifel  mefaf 

Vertrauen,  als  die  1  weJciie  wir  in  uuCecu  af^fono» 
mircbf  n  £«ehrbachern  findeii^  allein  uQgam  mödi« 
te  ich  ihr  fo  viel  Ehrfurcht  erzeigt  wiJIen  ♦  der 
Mar aldi' lohen ,  welche  üch  100  J|ihre  erhielt  t  ohn# 
geprüft  eu  werden.  Ich  glanbe  fogar,  dafa  die  Nei« 
gung  noch  et wa#  w,  grob  beXtimmt  ift;  denn  wena 
eine^Inadiatione3(ifiirti  fo  mub  fie  bey  derUelnefi 
Axe  fo  grob  feyn,  ala  bey  der  gfofaen,  alfo  da«  Ver» 
liäUnifa  beider  vergröfaem« 

Man  loUte  nun  nicht  ^eradej&u  annehmeat  dab 
die  Lage  der  Bahn  dea  vierten  Trabanten  mit  det 
£bene  dea  Klngea  diefelbe  ley ;  denn  aus  den  fchö» 
Tien  Unterfuchiutgen  von  LapUae  folgt  nur»  dab 
'  die  elliptifche  Figur  des  Planeten  und  der  Ring  deu 
4tefi  Trabanten  fehr  nahe  in  der  Ebene  dee  SAtnnu 
Agnatora  iiu  halten  vermögend  find,  wenn  die Mafle 

des 

II-, 

♦ 
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des  filtifteii  StteUkea  g^ng  im  «liii«ISNi^  im&^^ 
%vfr  diefei  doch  vorauf  Utseii«  dtf  wir 

Beobachtungen  d^r  ^eiguug^  der  Bahn  des  vierten 
SaieHlcM  beiitzen  ;''niir  die  von  iD^brern  Beobach« 
terii  ^eni.achte  BcnieTKuiig  »  ciafs  det  4le  Sateliite 
Zfiit  der  VerCch.windunig  dea  Ringes,  eiac^g^adr  Li^ 
nie  zu  be  Feh  reiben,  Cch'ien,  kann  una  Im^Allgemeineiit 
ma  erkeoneu  gebea  ^  düla  die  JmoUuüniM  nsk^  aiit' 

•  Die  Zahl  der  vorhaudeaen  Beobachtungen,  diu 
'  flUT  Be^imiauag  der  Orter,  des  Xrab^pten'^ki  (eii^ 
Bahu  £^erchickt  iiud,  i{l  25.    Sie  find  in  verlchiti^*. 
neu  J^ai^dea  der  l^hik  !transa€$m.^ixtk^Aw  Mim* 
PanV  zerftrear;  diebeydealetsteMi :(i79o>  von  K^h-^ 
leir  aagefteUtan,  verdanke  ich  der  Güte  des  Herra 
van  tmth^  welche»  nsttr  Möhlers  eigd^  Urief  mlt*^ 
tbeilte  und  mich  dadurcb  in  den  Stand  letzte»  diefo^ 
fcbäUbarea  iäeobfjciui^iigen  i^t  ajlen  p^et^il  ]|ean^ 
zu  lernep.   Ich  gelie  hier  nicht  die^i^mltändliche  lle- 
dBCC|43|ii diefes  ^^«^baQiuungea'«.  die  meUteatbeUft 
Schäizuagen  der  Qen jttMtionea  lalodena  Milfelfiiitt* 
cu  odereiaeni'  Rande  des  Planeten,^  ockr  einer  Axe^ 
dee  RMg^  find^  lle  weMea  fidh  m  mtfae^'easfiiHr* ' 
liehen  Abhandlung  finden.     Dagegen  b^merHe  icb«. 
dals  ich  bey  der  Redactiüm  apaabaa,,  ^  | 
Durcbnieffer  ctes  Ringes   •   .   .    .   .   ~v  4e*' 
Äquatorial  •  DuTchi^eilec  des  t^Uueten  ,d   VJ^"^  * 
Vevhiiknifs  d«t  Axea  '  i :  OiS9t4|8$: 

Dea  jDux£bmei]^er  des  Ilioges  nicht  aacb  naeiner  obi* 
gen  Aagabe«  ans  Grüaden,  die  ich  uatea  aafühten 
werde.    Ich  gründete  auf  diefe  Reduction  folgend^ 
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^  Die  biater  den  Beobaelttiiiigen  befindlkbeo  De*" 

cimalbniche  drücken  das  jedesmalige  Veihältnifb  der 
^rofien  Axe,  cur  kleinen  aus  und  find  vom  ipir  hin* 
Eogefügt,  um  dadurch  «inen  Miariftab  d^r  Genaiilg. 
keit  der  Scbätzuiigen  2^u  geben;  denn  es  i(l  angen« 
Xcheinlich»  dafa  diefe  Scbätsnngen  defto  tmGchefer 
werden  ,  }^  gröfser  der  Abftand  des  Trabanten  in  der 
bepbacJiieieii  ZuCamoietkniift  ift.  Die  Beobachtong 

von  1Ö91  weicht  enorm  voit  der  Theorie  ab.  bülite 
Cajfim  -wohl  </  mit  der  5ftlici|en  AttCe  beoiNi€biet 
und  ans  Verfebn  die  ff  mit  dem  Mittelpnnct  dea 
Planeten  notirt  haben  ?  In  diefem  Falle  würde  eine 
lehr  gute  ÜbereiolUiiiintiiig' ftatc  finden,  Bey  den 
jB^n/7r^2Tchen  Rcobacbtnhgen  bemerke  ich»  dab  lie 
ttttter  Beb  fehr  fcblecht  fiimmen  9  indem  die  bejrdeirf 
iieobachtnngen  vom  ig*  Augult  pnd  21*  October  faß 
genaa  in  denreli>en  Fanct  der  fiabn  fallen  nnd  doch 
38'  ^7*  von  einander  abweichen. 
Meine  Lilientbalfcben«  mit  einem  1$  fübigen 
Refiecttit  angeftditen  MeiTungen  der  Abftitide  ^am 
nächften-^l;^nncte  dea  Aingea,  habe  ich  mittelfl  der 
nach  den  angeführten  klementen  conftmirten  Ta* 
fein  auf  den  Miuelpnnct  dea  Planeten  übertragen, 
und  ana  diefen  Abfinden  mit  dem  bekannten  elliptl* 
Icht;nliadiu5  vecior  die  kleine  Axe  der  Bahnberecb* 
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Im  Mitlelt  mit  Au^Cgblub  der  abweichenden 
Beobachtung  vom  19b  May  igo6,  die  ich  jedoch  au« 
lieiaein  au^ezn  Grunde  für  (chiechter  haltea .würde ^ 
«Ii  dii»  übrigen  t  ift  die  mittlere  £otfenuing  alfo 
i78»''658.     Der   hierbey  sjum  Granck  liegende 
Durchmeffer  des  Ringea  wurde  .aa$  l^epba^litBngea 
g^fchloil'en,  die  ich  mit  demfelben  Teleskope  und 
9u  der  Zeit  der  Beobachtungen  felbft  darüber  an« 
ßeUte#  »Der  Reflector  erhielt  am  9.  Julius  1306 einen 
a^euen  Spiegel;  d#r  alte  hatte  .mir  aua  gut  h^rmoiM« 
Tendeo  ObCervationen  den  Dwchmeffer  =342/  78  ge- 
geben; der  neue  gab  4it*59;  jenen  iegt^icb  (len  fie« 
obachtuDgen  von  igo6  zamGmnde,  diefen  für  xgo? 
ivid  I  sog.    Di^  Urfache  des  Unterfchiedes  diefer  Mef-. 
fangen,  von  der  im  Jahr  ig  11  Erhaltenen  vfage  ich 
nicht  zu  beßimmen  ;   ungern  möchte  ich  ihn  mei* 
n,en  Beobachtungen  aufbürden »  denn  Oe  Warden  mit 
Sorgfalt  und  mit  genauer  Rückficht  auf  alle  ümftäa- 
de»  iHe  ihnen  tiachtheilig  leyn  können ,  gemacht« 
Auch  ftimmen  tte  uaterfichfehrgut»  Eb^ü  fo  khwie- 
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xig  iil  ee  »  den  lJiU«i£clikd  9liiAecl^ 

tidn  au  Cdmibeö»  die  getl^Girmoft  lMiiifl»t.|vixdf 

um  Abwficbuug«u  micrometrUch^r  MeHtii^gen  da«* 
durch  SU  erklären;  denn  wäre  die  Irradiation  in  den 
lichtßarKen  Lillentbaler  Reflcctoren  2'  grufscr,  als 
in  loeinem  kleinen  DoHondCcben  Inftrumeote«  lo 
miiute  das  VerhSlinib  der  dankaln  Öffnung  des  Rin« 
ges  %\x  fciper  üreite«  ^vean  es  inLüientbal  a :  b  \v^rf 
in  Königaberg  a-1-4'':  b-<-4*  gefehen  ^vorden  reyn» 
oder  ctwaiii  Lilientbai  6t^*  und  in  Königsberg  io";2, 
ivelchea  kelneswegea  der  Fäll  ift.  Sodngern  ich 
dentlnterlebied  auf  die  eine  oder  die  andere  der  liier 
envähnten  ^rten  erklären  mochte»  eben  To  ungern 
wurde  ich  eine  wirkliche  Verfchiedenbeii;  derPurel^ 
meliert  die  wir  1306  und  x8ii  feben»  ani^^h^en} 
iudefa  werde  ich.m^n^^  MeÜnpgen  von  Ja^r  ^^üffJajiif 
wiederholen ,  um  dadurh  ein  feßes  Eefultat  zu  er« 
^ten«  Man  {nag  nun  über  den  King -JDuicbm^iles 
ianefamen  was  man  will»  (0  ift  e^  do^h  gewib»  dab 
zu  meinen  eigenen  Beobaciitungen  immer  ^^rgobört» 
den  daffelbn  Tdeakop  sn  derfelben  Zeit  angab»  . 

13ey  allen  diefen  Uiuerfuchungen  liegt  die  Vor-» 

anafoti^nng  zfi  Grunde  ^  daCa  der  Trabant  dareh£rem<>. 
de  Aiiractionen  in  feiner  Bahn  keine periodifcheSrö-» 
fungen  erlitt»  Eine  vorher  gemachte  üechauug  hat 
mich  TOB  der  Hicbtigkeit  diefer  Vbransfetwng  über-» 
zeugt t  infofeme  man  die  Sonne  als  den  ftörenden 
Körper  betrachtet.  In  der  I^änge  des  Trabanten  etr 
zeugt  fienur  eine  Ungleichheit  von  j,"4,  die  folglich 
nnmerküchüli  in  der  freite  find  die  Ungleichheit  ea 
swav  gröfser»  aber  noch  immer  unmerklich«  ,  Die 
Störungen  der  Lange  der  Knotenlioie  i!^  unddidrNei« 

gung 


Digitized  by  Go  s' 


gliilf'r  (1»i^dli2tijf iftieVilimitbriltt  beaogen)  findet 

ii)an  iiamlich  aufeer  nrohfercnTehr  kleinen  Gliedern 

'  d  /  =      I  ßiu  ).  ±1  <of  2  ri-N); 

WöTunA  T'  die  SiVleral^UmUafszeiteii  der  Tr«- 

banten  und  des  Saturns  bedeuten^  oder  in  Zahlen* 
'    •      •     ,  «     »  .  .        .  ■ 

dN       lOi.V  fin  N),  , 

Die^periodiCcfacb  Ungieicbbeiten ;  die  die  Wirkitiiff 

der  übrigen  Satelliten  erzeugt,  können  wir,  aus  Un« 
bekanDtfchafc  mit  den  Maüen  diefer  Satelliten ,  nicht 
berechnen.  Einen  bedeutenden  Einflufs  auf  die  Be- 
"Wegung  der  Satelliten  bat  indeU  der,  Hing,  der« 
l^enn  feine  Mafle  m  ift,  die  Ab0denIin!e  der  Bahn 
in  einem  Jalianilchen  Jahre  um  238256"  m  vor- 
rücken läbt.  Die  Sonne  theilt  diefer  Abfiden  •  Linie 
eine  Bewegung  vpn  50/997  mit.  Der  Äquator  dea 
Saturns  erzengt  auch  eine  pofitive  Bewegung  der 
Apfidenlinie,  die  wir  aber  aus  Mangel  an  Kenntnifa 
der  £liipticität  nicht  berechnen  kdnneii;  Setzt  man 
ße  als  fehr  klein,  oder  als  aufgehoben  durch  die  At- 
traction  der  Satelliten  voraus ,  fo  wird  man  einen 
genäherten  Werth  derMafle  des  Ringes  erhalten  kön- 
nen. Es  ilt  nämlich  die  beobachtete  Bewegung 
J2i7.*773  ;  davon  gehören  der  PrieetBon  50,* n  nnd 
der  Attraction  der  Sonne  509997.  Setzt  man  nun  die 
übrig  bleibenden  ni6/666  ZI  238236^  m;  fo  erhSU 

man  m     v  ,f  ..  ,  der  Satnrna  •  Mafle.  Sa  Ü  ivahr« 

fcbeiii» 
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XXiYi  Saturns-Satdliften.  20^ 

|clieiiilt<^,f  dab  d>e  Mafle  det  Aioget'uMb^kkiiMiK 

iAj  au£  Ji^inep  Fall  wird      viel  gror^er  ieyiu 
. .  ^  )üf ffl«  .de$  ^aturm*  ^biUt  mio  anf  dem  gemeC* 
feneo  Abftaiule  und  der  Sideral- üinlauf«;i&dt  dcftTra«^ 
banlen  T  und  des  Satunia  T' 


T'V  . 


Wenn  niah'  T      15,9454683  Tagei 
T':i:io759t077?i3Taget  q=  ßn  178/658  anoimmlf 

« 

DautMii^fckeii  fieftimmong  nicht  gaos  unbedeutend 

abweicht.     £8  kann  meine  Meinung  nicht  Ic^n, 

meine  fieftimmong  verbürgen  zu  wollen  r  ich  glaube 

im  Gegentheil,  dafs  die  Störungen  des  Jupiters  ein 
ftcheiee  fielnllai  geben»  wenn  vieijäbrige  üeobach^ 
tungen  mit  einer  voUftXndig  entwickelten  Theorie 
mit  Sorgfalt  verglichen  weiden* 

Zwey  Meffungen  dar  Abftände  des  Trabanten 
von  der  Anfenlinle  habe  ich  benutjtt,  snr  Berechr 
nung  der  I^eigung  der  Ebene  der  Bahn*  Sie  änd  aia 
nicht  ganz  ficher  in  meinen  Tagebüchern  angeführt 
und  deshalb  ift  ihnen  nicht  Tehr  sn  trauen« 

Das  Ae£aiUt  der  einen  ift  24**  30'  ' 

der  andern    2$  sS 

Da  es  nicht  wahrfcheinüch  ift,  dafs  üe  trotz  der 
ihren  Werth  verringernden  Bemerkung»  fo  fehler* 
haft  find»  als  fie  unter  der  Vorausfetzung  der  Nel* 

gung  von  28*  14*  6'  feyn  muffen»     üt  mir  in  der 
^  That 
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jStö      "  konatl.  Correfp.  Üiu  S£PT*  ' 

iThat  eine  Tcleinero  Neigung'  aerfVabamen^i-^alinen 

^icht  ünwaiirfcheinnch;  indefs  ünd  die  beyden  Be» 
obachtungeü  tnr  EntCehtidung  diefes  fäiYrMigeo 
PuncUd  nicht  hinreichend.  ■  '  '  ► 

Einer  fernem  Vervollkoiximnxing  der  Theorie  dcf 
Trabanten  mub  nunv^npthwendig  eine  üchere  Be« 
fiiminnng  der  Neigung  der  Ring-IBbeiie  irod  der 
Trabantenbabn»  und  ^aipnit  die  Entfcheiduug »  ob 
beyde  Ebenen  >yirkUch  zafammeatallen  oder  nicht» 
vorangehen.  Uber  die  i>cuüachtun£en  •  welche  die* 
fea  Element  am  ficherften  ^eben  konneiiVHvtrde  Icil 
ijV'äbrIcheialicli  In  der  erwähnten  Abhandking  et>y4i 
lagen«  .   r.  .  .  .  '  '  ^  ,   ,  ' 

•  *         *  »         '  * 

t 

•         *  ,  t.# 

;.  c  1 
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i     ■  ■ 


iiiittte«en  Beweg u.ng.aa  d.es  .Mai^de$ 


 ia  den  Batg* Lcheit^'    '  » 

Ton  dem 

^  .  ,  Bureaü  d^s  Lqngitudes  hei^u9gMjebeüm 

.     Monds  -  Tafeln.       "      '  ' 


/;Vom  Herrn  Profofipr  Wurm 


an  weifsi  wie  viele  Mühe  es  dem  Verfaflffr  dejp 
ll6aeft«n.MjfMMUta£elii  gekoftet  h«tf  die  n^iu^qijei  fin^ 

wegiing  der  Länge  des  Mondea  endlich  genau  zw 
|i^itf minei^t  tmä  .befoodeis  die.XieiaeJ[^g£^^<^lf;bQ 
Uleichttng« die.  eine  feriode  toh  185  J^ihren  hat« 
üod  mit  jener  Bewegung  ücb  bi^ber  verniifcht  hat  te« 
dairoD'ibzvifoiidefii«.  Aber  Aber  da«  deCuiitiveEerid« 
tat  diefer  mittlem  Bewegung »  fo  wiu     nach  ilefrn 

Siit/^s  «tiMken  Beftimnuiigeii  10  den  m  Pari«  i8o(i 
Ton  dem  Bureau  des  Longitudes  herausgegebenen 
Mondaiafelo  zum  Gtunde  liegt,  finden^ ücb  fowobl 
}»  dieCen^Tafelii  felbft  als  in  andern  Schriften  nicht 
bbr  iübereiaßimmende  Angaben«  Ich  habe  Urfacbe 
m  wrttuibeo«  dafs  auch  andenet  die  ficb  genauet 

um  dies  Element  bekümmerten,  ähnliche  Schwie« 
ligkeiten  angeirt»Aen  haban»  und  daher  fcbienen 
tur  einige  £rUaierttDgen  über  diefe  Sache  nicht  gans 
nb«rflüttig*.,;.'  .  ,    J      ....  f 
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Kach  den  Tables  nbrigies  dt  la  JLum^es  Frej^ 
hettn  vonZäeh  (Florens  1909 )  iil  zufolge  der 
Table  I  ilic  mildere  Bewegung  der  Länge  dtjs  l\lon* 
desin4iuliaiiirchenJaibr'eii5^  20*"  4a'  54»'S3jf  dem- 
nach in  100  Juli  Jahren /oder  in  36525  Tagen  la^  7** 
$t'  45f^5^»  Aber  mit  diefer«  wie  ücb.W9fttc  MMm 
ten  zeigen  wird«  der  Wabvheil  tehr  liahe  hommen« 
den  Angabe  läfät  fich  nicht  vereinigen  >  waa  in  ebeo 
dieCen  TabljßS  abrigies^  Einleit.  S,  VIII  gefagt  ^vird» 
d^iis  -ßwrg'  die  mittlere  Bewegung  für  1  Jahr  oder 
für  365  Tage  auf  4Z  9''  23'  4t*7993  beftimmt  habe; 
eben  dies  wird  auch  31ou,Corr.  XXIIIB.  8.142  wie* 
derholu  Dab  wenigftena  Ut»tered  nicht  die  mittlere 
Bewegung  in  der  Parifer  Ausgabe   der  Sürg^lcYien 
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in  wefclien  offeVibar  dto  mitth  Bew^gtmg  in  too  JuU 
Jahren zwifchen  10^  52'  43  '  bia  44'  ialit^  hiog^ 
gläil' mit  der  jähriiefcen Bewegung  4^  9'  4t*7993 
erbalt nr.an  die  tägliche Bew'egung  is**.  iot  35^026^ 
und  die  fiieimlarbetrei^iRig  io3&  7/  jj'  35t*(5dii8t  aU 
lo  um  8  Secunden  zu  klein«  Bürg  felbft  fand  bey 
dem  Omge  feiner  fehr  reivielfättigtcii  UaterfucfaitM 
gen  über  die  mittlere  Bewegung  desMondeaverrchie« 
dene  Refoitate ;  io  fand  er  unter  andern  die  jäliriiche 
Bewegung  4^  9*  23'  4/8?  nnd  4Z  9*  jj'  4/7993 
aber  letzteres  ift  nicht  daa  mittlere  £ndrefiiUaii  am 
oUmv  feinen  Unterfiichtingen,  fondem.  bim  der  Er^ 
folg  einer  Anzahl  von  Conabinationeo  melimrer.fie» 
obachtungen«  (  Vei^U-  die  £inleitang  eu  den  Tafela 
des  Bureau  des  Longit*  Bogen  1  und  m  ,  und  Mon^ 
Cort.  V  Band »S.  2 53  n;  «$7.  XUiB*  &  434  und 
XIV  Ii-  3.22).  Burg  leine  Unter luchungen 
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'XXV.  Uabevdie  v$ittL  Beweg.  d$5  Mondis^    ÄJLJ  . 
noch  wettet  fotlgeCQts^  hatt  wini  man  Unten  fe^* 

Aip  leA^hteften,  folUe  man  denken  t  mübte-ee« 
fcyu»  die  mittlere  Bewegung  der Xln^ejdea  Monder. 
aus  den  gedruckien  Bürg'ichen  Täfeln  leibft.  ^bma^ 
leiCißn  ; .  jcd<\ch  snch\diete  ge^^reii^lieine  gane  er<«* 
wünfchte  Übereinltimmung«     Nachi  Table  II  diefer^ 
Tafeln»  JO^uxUm.  ^SuppUmeiU  t  ift-.  die  Bew?gun{^ 
für  loo  Jahre  von  365^4  Tagen  (oder  mit  nur  24  Schalt-, 
lagen)  zz:  9^  24 4<'  Si^^f  demnach',  wenn  man 
die  tilgUche  Bewegung  13**  la'  i^/oeddirt,  für  109^ 
Jul.  Jahre  von  36525  Tag^n  ±r  lo^  7*  52'  43,*2». 
Aber  nach  eben  diefer  Täbie  II4  Pi^emep  SuppUmmti^ 
ift  daa  Suppienieiu  der  Bewegung  zu  12  Zeichen  ii^^ 
joo'Joh  Jahren  1%  zi^  7'  t6f"s  ^der  ,die  Bewegnn^j 
felbft  10^  7*  52'  53/5« ;  Vergleidht man- endlich  inj 
der  Epocheniatel  Table  i,die  UntexfchiederdiM  mist^ 
lern  Mondalänge  ewitehen  tgoo  «Hd  1900,  oderotiAil 
fdien  1793  und  1892,  oder  zwiicheni796  und  1996^ 
fa  -findet  fich  mittlere  Beweguing  in  ioo  Jahrfm 
3IS524  Tagen  —  9^  24"  42'  8»*7f  demnach  in  100. 
InU  Jahren  von  56525  Tagen       lo^Z  .7*  .5a'  4|t''7a 
Die  Parifer  Tafeln  felbft  geben  aUo  noch  Üntetfchi^ 
dein  der  Secuiarbewegung  von  J  Secunde. 

Doch  eine  Stelle»  welche  über  die  definttivie 
Gröfae  der  mittlem  Bewegung  nach  Biirg.  sioUkom* 
mea  eutldieidet*  lilidtoa0ch  iaderfiiiileituog.s&udiial 
ftrifer  Tafein»  Bogen  m,  S.  4  und  5.  Nachdeni; 
dort  Hm  Burckkardt  die  ürolae  der  mittlem  äccu»«» 
larbewegung  in  der  Lange»  in  Verbindung  milsilcKt 
neuen  JLaplace' Ichen  GieicUung«  auf  verCchiedene' 
An  diocntirt  hatte»  fo  findet  etendlick  imMiueldeit* 

•  ^ 
•  40 
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CocfFicienten  jener  Gleichung  14/0  (fo  wurde  et 
auch  in  dea  Tafela  beibehalten;  vergl«  Table  IV >. 
und  die  Se^laAeVregung  fo^  7*  52"  45/8*  Nach 
Jkaplaee^  (heifstes  in  eben  dieCer  Stelle)  ift  diele 
Bewegung  10  ^  7*  $2'  4t»'6  und  nach  Bürgs  miw» 
yZtff*  Berechnungen  ill  fie  10^  7*  52'  43»*48.  •  *^ £t 
comme  cett^ -därniktP^  valeur  tient  le  miüeu  cntre  Us 
deux  prieiditntes 9  on  a  cru  pouvoir  s^y  te* 
nir^^  fetzt  der  Rcdacteur  der  Einleitung ,  Herr  Z^^« 
lomire»  hinan«  Manhaialfo  wohl  alles  Recht  «  Tor« 
auszuTeuen»  dafs  eben  diefe  durch  Burgks  neueSe 
Betechnnsigen  gefundene  miiileie  Secnlar-Bewe* 
gung  es  ift,  die  in  den  Tafeln  des  Bureau  des  Lon» 
git.  zum  Grunde  liegt  9  oder  doch  überall  aumCrnn* 
de  liegen  foUte»  t>bg)eich  die  Tafeln  felbft  (bey  Ta« 
ble  1  und  II)  nicht  überall  auf  Oecimahheiie  dec 
Seconde  mit  diefer^Bewegung,.  der  fie  jedoch  im 
Ganzen  angepaUt  ünd,  und  mit  richfelbfi  unter  ein^ 
ander  überein  ßiaunen,  £a  fey  nun  die  mittlere  £e* 
wegung  d^r  Linge  dea  Mondee  in  too  InUanifebea 
Jahren,  oder  in  36325  Tagen  ZI  10^  7"*  5a'  45f''48* 
Cor  finde  ich  daraua  weiten 

mlttl. Beweg,  in  365  Tag.  4^  9*  23  *  4/8780342231 
undJbewegiueiuemTag«lz    13  io- üt  02706^1075 

Oa  ea  fnr  manche  Aftronomen  nicht  nnangoaelimi 

feyh  «dürfte*  eine  eigene  Tafel  der  mittlem  Bewe- 
gong  der  Mondalänje  für  ganze  Jahre  in  der  fonü 
gewöhnlichen  Form  ror  fidi  m  haben ,  da  diele  Ta*  • 
fei  in  der  Parifer  Aufgabe  bey  der  dort  gewähUea 
beCohdern  Einrichtung  durch  die  Table  II  wegfiaHen- 
murae,  und  da  auch  die  hierher  gtbgrige  Tafel  von 

4M«. 

* 

•m  .  * 
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iJUmanns  in  tünet  Bearbeitung  äet  Mürg'(chcu 
Moirfitafela  (IV«Snppl.Bandsind^B«vLtftf«laiirb«) 
nicht  in  allen  ihren  einzelnen  ThtilfOt  B.  für 
fo  and  für.  xoo  J«bte  genaiii  iumnoniin  § ,  So  bähe  ich 
unten  eioe  foldie  TaM  fnt  die  mttttre  tropifche 
Mewsgung  der  Ltäuge .  i2«x  MoHd^f  auf  gan^e  JUhra 
teygefügi  •  und  •  EugleMi  ^  did  iiiiulero*B#wegangea 
der  Monda  -  Anomalie  und  dea  Laoten  •  Sof  plemealji 
damit  vürbündelu  ^.r.    t  ^ 

»  Nach  der  Einleitung  zu  den  Parifer  Tafeln,  ßo* 
giBii  xia#  Seite  iSt  diemUtiere  Bewegung  der  Mondsp, 
AnonuttU  in  565  Tagen  t:^:  2^  t%*  45'  X9'i0s6  lind 
iürda^SuppLd^r  Uno tenr Länge 19'  19'  43/3604 
Oiee  %nm  Oninde  gelegt/  fände  Ich  di«  lUigliQbe.Bef 
%veg,  der  Anomalie  dea  Mondes  13*  J  *  53/97d<>98^3# 
Iii  4JttUaiiifcbtaJahven  0^7*  57'  löi'' 11499863  un4 
in  100  Jul.  Jahren  €^  ig'  49'  i7,'g|246d«  Feinet 
folgt  daraua :  TägUcbe  Bemguog  dea  Jilaptefi« 
pleoactttaAi;  xo/tfs954a4^^  Bewegung:  Iii  .4  loliaxi^ 

fchen  Jahren  17"*  ^2'  4/07934246  Wtt$l«iii  100  Ju,^ 
ÜMtÜichen.lahm  ^14^  ix'  4i/9ftSi4t$«  t^ßfeBe^ 

wegungen  liegen  in  der  folgenden  Tafel  t,nm  Grun*^ 

de;  aaob  dio  Taieb»  iButetmd^s  X*aji§iU  Aimn^iv 
damit  genau  genug  fibeieia  |  daa  erfte Supplement  def. 
Table  II .  gibt  näoaUch  iitr  ioq  JuUauifcM^  JaUre  di0» 

Baw^ong  der  AaoiMliflf     t8*  49'  <7r8*^aad4ffc 

.Knoten -  Supplementa  .4^  14*  11'  4^'pate  ,  .i  ' 

2wat  bat  neuerltch  Bom^A  ( ^« .  JHomUk .  ' 
Corfefp^  XXIIIB«  )  ^ine  Correctfi^der  Knot«' 

t^.X«äogia  für  28^1  #,iQ. wie  üe  in  den  l?^ä(¥r/raf^a; 
wgegeteilft»  vati^fs!«:«iid!für  dl«  Sacfiibir-fiai^y«^^' 
gan^  dea  Laoten  v^a     aij'^uorg^kbiiigeiii  erfetz^ 
* .  P  a  daber 
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daher  aw  angeföhilM  OvlM^'^djisStt^p^kxMnt  dtfr  Kmk 
tenlänge  fürifioi  ii^  16**  4'  4^/9  (flatt  dafsdie 
Tafeln  geba»^'t^6%  S '  S^»''^')  «md  dt«.  Secnkr^^Be» 
Ifveg.  des  Knoten  nimmt  er  jetzt  an  rr  4^  14*  6'  ^«»H 
ftaHNda(a*fiei'il  d«u  Taieln  der  Parifer  Au^fibe»  T»» 
ble  11 .  für  loo  Jahfe^  zu  s^24.Tjgen  =  4»  14" 
)i9*4*g€UtiKt  ift.  Allein  dies  letztere  Üuüuu  nicht 
MU  der  Vt^mafelvangv  dab*det  UaterCchied.  4«r  Scn 
'  cular.  Bewegung  w^*^^  ^    21'  betrage« 

fott'te;  er  beirägt  auf  dieCe  Art^iur  ai  o**  Da  ich 
mir  diere  W.iderfprücbe  ilkht  lören  kann',  To  heb« 
ich  in  der  heygeiügten  Tafel  noch  die  äUerelinüten« 
Bewegung  in  365  Tagen  19*  ^19'  43/0  beybe^ 
halten ;  wäre  die  miniere  Bewegung  dea  Knoten  in 
36524  Tagen  Twitkliehf  wie  SauvardtV^Ülf  S*49 
J4*  6'  31/4^^  hätte  man:  Tägliche  Bewegung 
I'  io/636d$B»  Äeweg.iniäi,Tag.  19*  19  «  4«/4  6tf^ 
hl 4  JuUahlfohen  Jahren  i^Vai?  59/2814  nndJtif 
f  00  lulianifcUen  Jahren  4^  .H*  5'  42t"oj6o  odw  ia 
x6o  Jahre*  iöÄ  «4  Schalttagen  4^  14'  6'  3«#?4,- 

Ähnlichkeit  des  Gegenftandes  veranlafst  mich 
hUHr  tfo^tt'ftu' der  bejrliafigen  Frage*:  Solli^n -niphi 
Vielleicht  die  Epochen  des  Perigäama  Table  IM '»»» 
dtu  neuen  xTom  Mureau  des  I^ngU,  herausge^be* 
iton  2>efM#ire*fchen  Sonnentafeln  döTchaua  um  s  Se* 
<^nden  zu  vermindern  fe^n?  Zu  diefer  Vermu.ihiing 
habe  ich  folgende  Oründ^i.  In  d^r  Connatffant^^^hs 
tems  pour  18^*8  S.  460  fagt  Herr  JDelambre ,  d ab  fei- 
ne frühem*  Sonnenta^ein«  weli^  in  d«r  dritten  Aua»^ 
gtibe  der  La  Lande*ttiben  Aftronomie  embaieen  Ondp 
tut  die  Epoche  igoo«  die  mittlere ^onneulänge  um- 
1/7  grttfaer  and  di#  Länge  dea  Apogäuini'ani^  ^H^* 

'   *  grölider 
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grftf^er  geben ,  als  die  neuem«  Paris  %so6  erfchlen^ 
neu  Sonnentafeln.  Eben  fo  verfichert  er  in  der  Ein- 
leitung sa  den  Parlfer  Tafeln  ron^igofit '  Bogen  i 
Seite  5»  dafs  [eine  nenen  Talpln  in:  46r  Länge  des 
Agogätima  5  Seeunden  wMiger  geben.  ^  .«Oer  Unler*^ 
fchied  der  roUtlem  Länge  für  igoo  iftt  wie  aua  dei 
eben  angeführten  Steile  der  £inleitci]|g  erhellt,  ei« 
geHtUch  ««"^rdaa  Apogliom. hingegen  ftimmtin  den 
äUeri>  nnd  neuern  Sounenuteln  des  Herrn  Deißm*  . 

m 

irk^  wenn  fcbon  diefer  <laa  Gegentheil  behauptet  # 

genau  auf  die  St  cua(ie  iiberein,  und  ift  in  be)  den 
Tafefai  =     9^.  ar9'  .  Pie  Sache  betriüit  »was 

eiiife  Kteinigkeit»  welche  anfdenCalcul  Für >etkt eben 
iteinen  bedeutenden  Einflufs  hat:  aliein  vielleicht ' 
dürfte  es  d^ch«  •ttehfur  die  Folgesell,  nicht  fo  gans 
unwichtig  feyn»  genauer. die  Elemente  zu  kennen , 
Wiehre  die  Grundlage  allgemein  gebräuehtec  ^Utso*  - 
aQaiif€i.Ler  Taftila  ausmachen» 


4 

f 


/ 

r 


Tafa 
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T^^l.der  mittlem  Bewegungen  des  Moades 
{  ^    ,  nachßürg^  auf.  gm^  J^hro, 


iVIittlere  Länge 
des  Mondes 

I 

4  9  »3  4»S78 
8  18  4<S  9,756 
0  28    5  u.<5n 

5  20  42  ^4>7o9 

5 

<^ 

to  0  3  59*41? 

z  9  29  4,295 
6  18  52  9^173 
II  II  25  49^8 

10 

3  ao  4t  53»^ 
8  0  II  58»834 
0  9  35  3»7i2 
5  4g  43itfi8 

13 
15 

j  XI  31  4M94 
1  So  54  53*374 
^  0  1?  58.252 

10  22  51  38*157 

»7 

B.  20 

3  2  14  43>o35 

7  "  37  47.913 

II  21    0  52*791 

4  13  U  32,596 

B«  40 
B*  so 

B.  100 

C.  loo 

8  27   9  S>392 
5-24  18  10,784 

10  7  5tl  43*480 

9  24  42  8.453 

B*  aoo 
40p 
B«  800 
Bf  1900 

B«  99QO 

8  15  45  2€,96o 
5    1  30  53»92o 
fo  3.  I  47.840 
18  4?  >4.8oo 
3  7  34a99<09 

MittL  Monde- 


Z  0  4 
2  2g  43 
5  27  2d 
8  a6  9 

Q  7  57 


l9,oS6 

38,172 
57.258 
10,314 


3  6  40 
(5  5  23 
9  4  7. 
o  15  54 


29*400 

7.572 
3Q.428 


Supplement 
de«  linocen 


0  19  19 

1  8  39 

1  27  59 

2  17^2 


43,360 
26,720 

10,080 

4.079 


3  1437 
$  13  20 
JX2  4 
O  28  51 


3^714 
58.ioo 

I7»88^ 
3«^4A 


3   6  41 

3  26  I 

4  15  21 

5  -4  44 


47»4S^ 
30,799 
14.159 
8.i5f 


3  32  34 
f2l  18 

9  9e  I 

I    I  48 


5o»oM 

9*114 
98»loo 

4i.25(J 


4  o  32  0,34? 

5  29  15  19*428 

9  »7  58  88*514 

I    9  45  51,570 


2  19  31 
593 

5  5  45 


43.141 
26,2g  2 

17.852 
23.882 


1  7  38 

2  15  17 

5  034 

6  8  12 
0  15  25 


35,705 
IN4IO 
22,820 
58.585 
57*049 


^  24  ; 

6  13  23 

7  2  43 


34t«7» 

18,23* 
i; 


9  045 

TO    9  28 


554M 
3<«95S 
22^3)9 


10  28  47 
n  18  7 
o  7  27 
o  25^50 


5^.677 
43.03? 
34397 
»397 


I  23  40 

3  17  21 

4  14  II 

4  14  8 

8  28  23 

5  25 '45 

II  ^3  33 
8  2Z  56 

5  13  $i 


40,793 

21,387 
41,984 
31.344 

~23.9<JT 

47*934 
35,86g 

59,83^ 
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BeQbacii,tttng  dVir  Breit* 

*  l        *  ^ 


Wiener -Neustadt^ 

Am  i  j.  und  i4i^Ma7  jjjgg  iabe  ig^  fJ|iJ>  BaumaniC» 
fchaEi  krei»  snr  aAMinomifcben  Beobachlaiig  aof  den 

Thurm  de«      k.  Kadcueifi  - Hautes  in  Wiener- Neu* 

geueu  Gtlbert^ea  Prath»« betnig-ai^ 0^3472 Zoll,  imd 
declu^ilriur  g#aaar-eiu  Jjpit6x:raU.'der.i^erimuU«r-S€ala 
der  MiGrofc9peii.  Da  i^e  Län^e  dea  Pead«li  bia  «aft 
ScaU  30  Zoll  beträgr,  fo  gilt  ein  Intervall  für  zu'%b  ^ 
Die  V^tik^iit  UMlftricWe  W'^et^^dali  (elbft ,  Tchf«  ^ 
lae  ich  au£.^d€a  Intervalle  i  Tie  eiilfp reeben  i\emnach 
ctnete  Bbgen  ▼0fl  4%  »OieScala  det  Mkrofbopta  «a 
der  aßronomifchen  de«  Kreifes  beträgt  o»t4583 

Zoll.  Sie  ift>.4oThea^,geth^^^^  odfr  wmit  i«^ 
Theilßriche  Dielte.  Ein  Theaftrich  gilt  alfo  für 
5/5,  was  mit  dec  wahren  lieiiimmaag  aiomlich  ge- 
nan  übereinßimmt.  *  loh  b^oboöhteto  immer  die  Tan« 
giraog  der  einen  ßeite  4ed  Pend^l^^mit  einem  reio^ 
gesogenen  Theilftrich  dev  Soalat  nnd  glaube  dem« 
nach  hey  der  äulluog  der  4^  auf  z"  ücher  (ejn« 

Dea^ 
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Darif;  und  i6.  wendete  ich  an»  die  Halb-5e- 
cunden*  Pendelalxr  von  FtrtbituBrmit  dem  Chrono* 

metei;^  von  Arnold  und  mit  der  Obfervalionsubr  des 
Kadetteqhaufea  zu  v:ergleichen  upd  ihten  Gang  su 

reguliren.  Ebenfallö  wurde  fleifgig  die  Stellung  der 
aftronomUchen  Säule  unter (ucht* 

■  » -    ■   '■  -      ^.  -  * 
Zeith  €  fummung  an  der  Ferthauerfchcn  Secundcn* 

Uhr  mit  OiHnpenfäiiSm^Fcndeh 


1 1 i  3 .1  f  ; .  jiiä '  Ii.  'May; ' 


Zeit  der  Uhr  im  wahiwMktog   ii^  591'  4g/ 16 
Ana Berl. Jahrb. miul.Z.  .  .  .  ti   56    3,  9  f 

•v---     xyö^^       der  Uhr     ^     3^  >K/^i'  ; 

*nt*W  >r>tr^,? //  f.i     A»i  V»  .,1  .3?  fn.;;aT 

j^U^^fpr  U^Jun  Wahren  BU^  Yl/ag^*^  ' 

^  .         — r       .  ,  Am  2P.  May.  " 
Z^dciVhripiwahren^itUg..^^      4'  ^a,rj;c  • 

/.  ;  '  'i}{^^^im^  ^^^^^  S  >  . 
Ii:.  .,  ^4ftünd.  Gang  ,   aj.r?^  ^ 

s        .  f«-  Ana  ■24.  ilSaj.  •   ■  ■>  •  .  ^  s 

JfeltiorUhtiitfwriiTenMittag  '  i^^^       tX.»,    '  ' 

Voreilung      -h*^'  .  s 

. .  Am  25#.]Kl/qr«/  '  .1 

Zeit  der  Uhr  im  wirren  Mittag    xx*»       «59/09  ' 

,      '   •  Vord)ang  26.  58 

34aänd«  Gang  '  3,5^ 

PFiemr 
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I 

-    '    XXyi.  Beob,  Breiie  v.  WietuNnfiadt.  921 

i 

i 

Wiener  NeußaSt  '^  §7.  May 

CircummmridÜm  ZMih*  BtfUkein  des  SmfMi^Mii* 

telpuncts  mit  dtfn  Baumaiinjch^u 

Krcife.  ] 

Sonnen  - Mltt^lpmcu     «  —  ^14*  34'  481*75 
 (Zenilb-DUUnMn  —    3   49   29,  83 


• 

Soonen*D,^cMn9tioa 
Stiahlenhiireclawpig^  ^ 

•4$ 

;  I 

44 

^ö.  87 
0.  44 

J8t  43 
4»  95 

■ 

44 

S3t  18 

fiiafittbe  beai{^  ZenUb-Otft.  des 

.  cnhninirenden  SonnenAtiitteto^  * 

»7 

-W^riureStrabienbrecb*  «H 

^^^^ 

29t  65 

•  •    J  >• .  iL» 

.  ..  .            1.-    •t.jl.r  u  f0% 

88 

*«  * 

Sonnen  •  Farailait  • 

V 

•  t 

4»  19 

38 

28 

3f  69 

SonntD  Dedioau  bor*    -h  19 

20 

34«  5S 

'  '  '    Brisite  ':=:  47 

48 

38f  24 

ü^duct.  au|  die  Mitte  dcf  X)iiUQVI  . 

0,  25 

47   48   38*  4» 


IMefo  Beobachtungen  find  unter  ziemlicb  gun« 
ttgen  UmfUnden  gemacht ,  das  Sonhenfaild'wa?  rein, 

doch  die  Luft  etwas  trüb»  JDie  verticaie  Axe  hatte 
&di  an  finde  -der  Beobachtung  um  4*  oder  6"  gegen 
Norden  geneigt« 

4tn 
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•    r  • 


34  fache  beob.  Zenith-DiAante  des 
.    o  Swi^p  •  Mitulpuncts.  •   •  . 


'  A  derj 


Sonnen-Declinat, 


I 


Ei0&i€lie  £eäitti  -  Diß.  im  Mittag 


^  ■       -  r  . 


Sonnen  Declination 

r      .  Breite 

^diict«  auf  die  Mtifi4e6  Xi»uiaia 


3 

16,  4^ 

96Q 

6 

51,  04 

28»  70 

960 

19,  74 

,  ■ 

960 

7 

24,  44 

«4 

28t  S9 

'4 

48t  7^ 

4t  08 

TT 

44.  64 

33 

55»  54 

47 

48 

4<2»  J8 

1    t  * 

'  .«47.748  40.  4S 


Dieljfr  Beobachtungen  halte  ich  für  gut  die 

Sonocnbilder  waren  recht  fcbarfbegränzt  • —  Uiever* 

Ilcal5rft»1iat;(eahre  Stellung  nicht  geändert. 


tf 


1^4       '      «  »tr»-«' 


Am  20^  May. 


4^        •  V 


.   jgfache  beobacht.  Zenith*  Diftanz 

dea  Sonnen-Mittelpuncts    z:  1059*   S'  47»*J* 
^  Zenith-Difiana    r:  ~  a   19    3t  6c 


1056-'  44i'  45»  89 
Sonnen  DepU     —      ,  . ,  4^  6g 

«    *        V  *<=>J^   44   49»  37 

;StrahTenbrecht  a,  96 

lQj6   44   %z  II 
Zenitb- 
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,  XXVI«  Bcab,  Breite  von  Wien.  UmifiadU  it^^ 

Z«iiitb-Dift.  de^Sonneo  Mittelp.  27*  48'  32/9$ 
Stvahleobrecb*  nach  JDe|ai73&ra     :        •  ^ 

Sonnen« Parallaxe      .  i.^,    4*  00 


Sonnen «DeoUiiat«  .         r  i9''^9   38t  st 


Breite       .47   4s   36,  27 
JLediict.  au£  dieMiuedeagÜMycma  »h?  ^  Ot 

.     :"      '  f-'^  AI   48   3<f  la 

.  ^   Sie^Q  Bepbachtan^en  waren  übmu^^älRßi^^^ 
Sonnenbild^r  «ein  md^güt  begräozt^  DfdAxe 
vrar  mit  deiu.£^iveau  allein  veriicalgeftellt,  undba(« 
ihre  Lage  nicbt  geWäeirf«' 


'  1 . 


}ofacbe  btob:2enitb^Dift4nzdea 

Sonnen .  MittelpunlJta      l  =  8tt-*  *Jt'  'fi/^\ 
fZenuh*Diftans   —      r   59   ^»  9» 


A  dpr  J  Sonnen-Dedin. 


^  lRefra6tion 

I 


EinfacbeZenith-Dift.  des  Sonnen-  , 
Mittelpunctfi  im  Mittag   .    .  : 
StrablenbreiDbttng  nach  Uelambre  * 


8X0 

1 

-38 

.      w       .  « 

4.  33 

810' 

9#  60 

910 

•  / 

38 

«  1 

■ 

■  i'r 

27f  8  t 

I 

44»  3* 

3.  9J 

'  20 

l 
46 

4^1  38 
57.  19 

47 

9 

48 

37»  57 

0,  25 

Breite 

lL«dnet.«nfdieMiit«4eaTl&umi  ' 

47   48    37.  8^ 

Diele.  BeobacbtnngeÄ  waren  günßig.  Die  A3(t 
WAt  dem  Kiveau  geftellt « baue  üi^b  nicbt  geändert« 
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^ofachebeob.  Zeil  Ith  Dift.deaSon« 

, nen^ittelpiincis  906'  59'  ?3,''75 

Zeaith-Dißans     —  «5»  8^ 


^   _    _     Sonnen  DecÜMt^ 

<  •  '  iStfahlcnbücch»  »4^ 

Zeniih-Dißanz  des  Sonnen^MitteL  . 
puncts  im  Mittag;    .       •   .  . 

Eefraction  -h 


Sonnen -PiifaU|uii»  ^ 

m 

SpJU|eii-pec^natio|i  -  «4^ 
IbsAnet/wf  di^  Mitte  4*  Ijlham»  ^ 


t 

»  •    •  • 


SOt  8 

27« 
#• 

Od. 

f  .! 

8o€  8 

42« 

.     ♦  ^          ■  • 

45. 

39 

♦ 

»7. 

'  a6  jo 

45. 

05 

89 

26  50 

41. 

17 

20  57 

54* 

08 

47'  48 

.  0. 

25 

47'  48' 

3?.- 

50 

•  J^iefeBeobaehtungen  waren  günftig,  jedoch  fchiea 
Mmir^als  härtende  FddmMHje  kleine #äH(llaxe.  — 
t^e  wrdfBiQ:{Uveau  geftellte  Axe  bli^b  unveränderU 

'  '-—7:^   Re  fultate  : 

Breite  am  17  May  igef  47*  4g'  18.*4|>  ^o^  3a  peobacfct. 

,   %       r  1%  ;  •  io»  43    •  34'  .   •    .   .  * 

/  .  130  ;  *       .   /  36,  52       3S  .'  ♦  •  , 

^  24  ......         37,  ga   ,  30'        ,  ^.  * 

•   ♦   35»  so    .   30  *   >   •  > 

,     "  \  *         Mijttei  47*  .48;  37>*75  auf  i^Beobteht. 

H^iT  Fit»Mbr  Hilter  Bflrff  fand  mit  feiaem  Spicßel-lireif« 
folgende  breiten ;  ^  • 

.  .  *  4g*  35/4'  • 

.  •     '     —  —  34»  4 

.  .  .  •    •    -  r-  -  33;»  . 

-     .      —  —   40.  J    '  , 

—    -    30,  5 

.  ,  Mittel  47^  48'  34/92. 

Die  Abweichung  der  Soniie  wurde  fedetmal  tu»  des  Frey- 
iierrn  ff0lft'2ifd^  neuen  Sonnentafeln  bei  echnet  ,  und  ääbey  auf 
r Breite  der  Sonne  gehörig  K.ü.ckii.chi  genomoiett« 

I  X 

1  ^ 

r 

I 
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XXVII«  Sesiuns  Rpif^- Namülum.  •  22§ 
 ffpi^ww^ip^^  III,, 

xxvii.   

Uber  die  Phcllata- AiaLcr  fiidvvärts  von  Fe* 
^  fan/  und  'Jeren  Spradie;    neblt  einigen 
.  Naüuidite];!  yqn  uuLerlchiedlichen  um- 

17.     Stetten  in  Kahira  (Oct.  isog.) 


JV^ohanmied ,  welcher  Geh  der  Studien  \Ye§m  im 
der  M«»fcliee  EI'^Ashar  anfliidl,  nvA  wdcbeA  ich 
die£e  Nachrichua  verdaiike,  gehörte  deia  weit* 
?erbf«itl(tto  Stamme  der  Araber»  die  onter  dem  N** 
men  der  Fiiellata  bekannt  find  t  und  fit-h  iu  lenem^ 
grofaeB  Tbeile  ^  daa  nöidiichen  Afrika^  aafbateair^ 

welcher  unfern  Geographen  unter  dem  Namen  Be-» 
lad  el  D#|evki  (  Aiiedolgerid-)  uod  Ssaham  (Sabra> 
bekannl  M;  £r  war  -  fai  Aet  Ätidt  Adar  fabohren , 
deiche  4üaf  Tagereifea  (lädWäTU  «vou  i^«taa  liegu 
Seine  H«al£arbe  war  fcbwtraliehlbraao  9  ein  wenig 
dunkler  9  ati  mau  üe  gewöhuiich  be;  Uabylünie^a 
fiDdet«    Bä  hatte  giülae»  fehwatM,  glünaende  An* 

8^f  gr^6e  gebogene  Nafe«  einen  weiten  Mund» 
doiwe  Iiifpeiift  titid  imgeaiieiA  Tcbdne  weibe  Zähne» 

^velche  er  vermitteUl  einer  dünnen  Wurzel,  die  von' 

Ntimr  safetieh«  ift «  snd  daher  leicht  ein»  Bürften^ 

> 

form  anoifnftit  «  immer  rein  zu  erhalten  (uchte.  Der 
fheil  dea  Qeüchta  van  der  Na(euwurs&el  bia  sum^ 
Kten  walr«maattthjr  lirnmirf^ringend»  «l#iifanihn 
*  gewöhn* 


r 

Digitized  by  Google 


gewöhnlich  hey  EtMi^em  wtrfffit;  indeffmwiir4ft 

ihn  diefer  Umfiand  Telbll  bey  uns  nicht  häfslich  ge* 
macht  haben  *  indem  übrigen«  feine  Züge  voller  Ajorn* 
druck  waicii.  Ein  flngerbreit  langerBatt  fafste  Cein 
Kinn  ein«  Jüey  einer  mittelmaiiigen  Länge  haue  es 
einen  fchwachen  und  fehr  magern  Körper.  '  Seine 
natürlichen  Anlagen  fchienen  gleichfalld  das  Mittel« 
mart  nicht  2U  überrcbrelten»  nnd  überdem  war  (eiii 
Geilt  ^urch  das  Studium  des  Koraus  verrchroben, 
Ermubte  fehi:  fleifsig  feyti ;  denn  er  brachte  feioe 
Lection  auf  einem  dünnen  glattgehobelten  und  fein« 
f afrigen  HoUe  gefchrieben »  jedesmal  mit  fich»  wenn 
er  mich  befuchte*   Sein  Aller  betrug  etwa  25  Jahr. 

'  JVor  etwa  dregrzehnjahren  verlief»  Mohammed 
feinen  Geburtsort,  Ader^  um  nach  Mekka  und  Me* 
'  dine  au  walU^rten.  Innerhalb  fünf  Tag^q  jQrrficb* 
te  er  FeAn»  welches  er  Ferefan  ausfpraeh«  UnterF«* 
fän  veriftand  er  die  Stadt  Sale  (Zala  der  Kartej«  *W^« 
che  die Hanpfcftüdt dief es  feit  einige«  Jahren  unMr.nM 
bekannt  gewordenen  Landes  ifi»   Das  JUaud  z wifchea 
befden  Orlen  ift  vo«  jpheUata- Arabern  ood.  Twaitit 
Hikgara  bewohnt»   Von  l^tztern  werde  ich  in  der  Fol» 
1^  redffl«  Vqn  Fef^n  seifeu  «  nach  Udschila  (AngUr 
derKarte)!.  welches  er  innerhalb  Gebenzebn  Tagen 
erreichte«  Oer  Zwifchenra^n^  £  Wichen  beydeji  Öv» 
lern  befteht  £ift  gans  ans  einer^ulxgebenfni  Wtifte» 
Von  Udschüä  reifete  er  nach  D{alQ  in  einemiTageii 
von  Djalo  yiach  Sziwa  kebir  (daagpfoiM&BiWfi  Si» 
wah  der  Karte)  innerhalb  fechs  Tagien>44r/ph  eine 
Wüfte«  BfV  diefem  Saiwa  fi^^et  maft  eiiin..erila«* 
jieade  Menge  DdLtelpahui;;^»  deren  Fruchte  21^  den^ 

gl öfaienr  und  votftüglijifhftm  giBbArw*   JDaMeln  u«d 
/.  .  .        •  •  .  Gerfie 
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Gerftelieferft-dM  Slwa«m  filft      elnsfgcti  Leben«« 
mittel  aus  dem  FfUozenreieb.     E«  giebt  dort  auch 
ehii'ge  GfamtäpMbiiifllet  welch«  tuft  hifelMw  Vi« 
torlande  iitcht  findet«    leb  erkundigte  mich  bej  ihm»« 
ob  er  da(eihft  keine  Tiünntaeir  Ton  «Iten  Oebiitde» 
bemerkt;   allein  er  verfieberte  mir,  nichts  derglei«' 
eben  geCeben  %n  fatben.     Ssiwe  fegir  (  de»  Ueinea 
S«.)  foU  oftwärts  von  jenem  awey  Tagercilca  cnt* 
ierot  liegen;  er  berührte  daffelbe  «bet  »ichtt  tan^ 
dem  reifete  mit  den  Arabern  ron  dem  Stamme  Wal* 
lad  AI7  geradezu  nach  Egypten,  welches  er  nach 
Verlanf  von  sehn  Tagen  erreichte.     Er  brachte  alfo 
auf  diefer  Reife  im  Ganzen  Geben  und  dreybig  Tage 
in;  indetffeniwfichefteer»  dafs  »an nar  gewöhn«» 
lieb  einen  Monat  darauf  rechne«     Von  Egypten-  lel* 
feto  er  über  Saes  und  lambo  nach  Medina  nnd  MSk» 
ka,  wo  er  zwölf  Jahre  blieb,  weil  er  licli  vor  dett* 
Fransofen  ffirchseie,  w^ieh»  bdd  nach  feiner  An« 
künft  in  Mekka  Egypten  eroberten.    Nach  diefem 
langen  Aufenthalt  entfchiols  er  fich  indsffrt»  mdlleh 
wieder  über  Kahimin  feine  Heimath  zurück  zu  keh«* 
leo.  Er  ift  jetzt-  feit  etwa  einem  Jahre  hieiw  AiO 
frfnem  hkwtShn  niebt  gann  ttberein^mmenden  Aus* 
Ilgen  fchlieree  ich;  4a(s  er  ficb  feiner  lagen  AbW««' 
fenhek  TOn  Hanfe  wegen-  irieileicht  an  diee  Und  je* ' 
lies  nicht  genau  genug  erinnerte ;  überdem  war  e^ 
aar  lehr  föhwach  Im  Afalrifehen ;  weswegen  feh*Tle^ ' 

leGcduld  mU  ihm  haben  mufste,  um  mich  ihm  ge» " 

UMg  ^rerftändüch  an  -machen«  Au^  dlefe  Att  glanbe 

ich  den  Grund  der  Zu verläffigkeit  dinier  Nachrich«' 

ten  'beMtdufü  M  haben«  ^  ^   -     .  .        ,  .  « 

II  '     .  •  , 
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Häur^r  find  vierec^g ;  ihre  Mauern  beftehen  au» 
dm:  mimlicl^n  Xb%n         plftlte  Ot^:  biAebi  Mm 

lj4U,v  welches  man  mit  Thon  bedeckt.  Feiifteröff- 
UMgm  find  üttc  wenl^  im  iSebimeli»  Der  jei^igf» 
Begent  diafes  Orts:  heibi  Sidira  Haaudu  ^  welche« 
d^ü^  iiu^Km  vgu  Aged^  (  Ag^dea  der  Ikan«  >  unter'» 
<«i^ig  i&  Die  EUwohnttr  bcOekea  alte  an»  Vhd^ 
latö  «Ara])ern,  wekk^  mit  den  Tauacik  in  freund» 
IcMtficlieii  VexMltmiaen  ttdML 

.  Eigentliches  B^jQd  iit  bey  den  Pheliata  nicht  ge- 
IvKiiicUU^Gli  finiderB  man  bedieni  fioh  Aau  deffelbea 
der  Dattpln  und  zweyer  Arten  von  Kuchen»  Dat-. 
tel^9K^  gi^bt  et  nod  in  SeSäm  in  b  gmftw; 
'ManStf  dafs  die  Fräehce  die  Erde  bedecken ,  und 
vüfgmßmsi%  V43r£aulea  wüsden«.  wenn  6a  nicht  von 
d^n  Pferdenif  ,  Efeln , ,  KameeltH  v.'dgL  aufgeleren 
wiiidan»«  dere«  faft  eina&ig^f^ut^er^^^uamMhen« 

AU.  BäuMie  dteiea  Orta  md  feiilet^adibatrehafa 
glib«Mi»h4iaxmedniirfoI^ndean:  üm9Kim%$  walcber 
el|ie^40ro{ae,  faiganll^faii^et  Intim jrmchiicftgt ; 
difi.^heti^^cbe  Fahne ,  au^.deilea  z«rliol4enen  Früch» 

te«  niest  durch  fimhMiieiir  eine  Ate  tfmtg  uud  gel« 

ben^  Zuckers  erhält ;  i^ötiukib;  Pörtarlahin;  Tjidi;* 
QmWi^hh  Gumühi;  KU»Qli;  K&djeiak^  l^i«  dO^ 
Ten  man  ficb  zum  Ledergerben  bedient;  Gonaki« 
W^ei^be^  dem  v.orhergebeDdc^n  .jBanme  j¥i4))lft  ih#iol^ 
feyn  (oll  ;  Kullnng  djabi;  AUnHih;  Wulbj»,  *  w^voa ' 
n^j^^infi&yeriertiig,!.;  QiiJUli;.  AaUand^ai«^  e^ogn^ 
Ck^  Pa^iga^  fii^kii:v'R;imtl  man  ehi  Geirink? 
bereitet;  Killi,  dellen  Früphte  m%fk  üliMebl  ver«. 

inUcht  sttbeieilet  und  fo  femefata  aua  ihnen»  den 

^  Fruch* 
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Fredilai)  von  (Ubti&darn  (N^bbek)  und  Hiifo  macht  < 
m$m  €lm^gi^U$  NahfUngsmlttsI «  wricliei  Akotiii 
keifst ;  man  ßöfst  üe  nämlich  zurammen  und  bäckt 
fie  aladailnt  dtefeSkibetekiiog  bU  daaiAnfehen  eiQAi 
Sieios  haben;  Zibbt«  eine  Art  groUer  Feigen»  wel* 
ehe  wildwachten^  Scbddjahi;  Sehekehi;  KoUimbi^ 
Sftirmbf«  ein  Gewächs«  das  treffliche  Lauben  bil«  • 
deti  ÜÖU*.  woran  ^ef  als  eine  Merkwürdi^eit  am 
gabt  dafa.Mrenn  nyin  auf  fein  Hole  Cchreibt«  diete^ 
xitn  grellen  t^nt  ven  (ichgiebt;  feine  Blumen  ^  die 
tämdy  heibMi  find  fehf  woUrie^end^  fiaU-adjr»  * 

Ngciro  iÜ.  eine  Taubeney  grofse  Frucht  von  ro-  . 
tkir  Käthe«  welche  Ach  d&e^  Vornehmen  bejrmSfb 
tadie  rinandcf  fehenkem  Vielleickt  «ft  dar^nier  die 
Axeka'Nurs  zu  verliehen« 

Den  Sefam  beteiiet  man  wie  den  Reii  •  nnd  vet- 
^peiCet  ihn«     Tabakraucben  wird  für  Öünde  gebaU 
ten«'  die  Neget  indeüen  sieben  den  Tabak  snm  Oe*^ 
brauch*   Kaffee  s&u  trinken  iß  erlaubt«  ^  Kuküda« 
JUu  Küdaku»  eine  grofse  fnfieWurabei,  welche  gegei« 
fen  wWd«        Aela  erkik  man  äna  den  Negerlän* 
dem«'  -eiift  wai^i^»  ^Is  der  eg()qptifche#  und  man^ 
fpdfet  ihn  mit  gekochten  Hühnern  oder  Fifchen«  *^ 
Uic  Xtiilkwailer  holen  fie  aus  Quellen  und  Bächen  »  ' 
deren  es  mehreie  in  diefem  Lande  giebt«   Sie  haben 

auch  Brunnen  $  man  bedient  fich  aber  deren  Waffera 
irtehc  fltun  Trinken  i  fandern  bloa  2or  Waffetung  der 
Waisenfddet  sfitZeit  derDttvte«  —  Die  Neger  trin* 
ken  Branntwein  von  einer  Art  von  Durra»  den  man 
Biko  nennt;  man  «eilet  die  DAmif  mahlt  ihn« 

mifcht  das  Mehl  mit  dem  füUen  Saft  t  welchen  man 

%0n  det  Wmeel  üüdaki  erhili »  lädt  diea  Oemikb 
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^tt(t<uiiien  gäbreu  und  trinkt  es  alsd^o*  Dies  Ce^ 
tränk  iflralfo  Im  Oraitdeeine  Axt  Jiiüt.i^  VmBaewi^ 
wolle  wird  -vveifses  Zeug  gewebt»  woraus  de  ihr« 
Kleidaagsftücke  bdrcit^n«  «-^  «Ai»Bmteitiol»ift  kmm 
Aiaiig^l.  —  /  Aui  ciaer  Lauge  von  rothem  Natrum  » 
.'weicben-inait  in  den  Bergen  gräbt,  und « von  4n 
Aiche  verbrannter  Durra- Stengeln  mit  dem  Öle  voa 
fiarehi»  einem  gmiaea  Baum,  mwcd^  Seite  ^efoc^ 

m 

'  .Dia  l^helläta  *  Araber  eüen  lette  Fleikkfpeifen» 
und  trinken  Mik&'tm  ÜbeiSblikN  Die  heidniCohett 
Neger  eüen  Alles»  was  ihnen  vorkommt,  Huiuie» 
iWfelfe,  Füchfe,  (Sstrhan)«  ficiibngenu«£.w;  Wil^ 
4dEtel  längt  man  in  S€hlingen.vx)nHaatriemen »  und 
bedient  ficb  nachher  derfelben  zum  Reiten  ünd  Tsaaa- 
'j^ort.  Sirafe  giebt  es  zwifchen  den  Negcrländem 
•und  Bumn»  Dieide^r-  läger  iäiben  üch  weib 
dem  Mefal  einer  gewüTen  Wtmel ,  und  verfolgen  fie 
alsdann  mit  Lanzen.  Ihr  JFieifch  foU  iuxuefilicii  kft^ 
und  ihre  Haut  dient  su  Fuftrohleii/;  ^  TiwUreriJk 
ift  gröfser,  als  einGalal,  von  der  G^fti^t  eine»  äicliaA- 
fea»  und  iiat  lurnnuneHömeic»  .£r.MQat0'  daea^Tiiier 

a^^ch  Kim. 

StrauCse  giebt  ee  in  Menge  in  Ider.WäUlt  sw^ 

fchen  Adci  und  Fefan  ;  Hesbiaru  iil  grölser,  als  oine 

Taube  und  fein  FkiücU  eüsbar.  Bardnru*  ift  kkii»» 
wird  aber  doeh  «zegeiEsn.  Dobel  ift  ein  fo  greiser 
Vogel ,  dafs  fein  1*  ieiieh  für  eine  ganse  FamiUe  bvAr 
reicht.  Tjelgel  ift  hoch  grölaer ;  er  ift  gleichfalls eb* 
bar  und  hält  ftcU  in  der  Wüfte»  aber  an  der  Gränze 
de6  bewohnten  Landes  auf*  Djaüngal  ^yird  mU 
Pfeilen  geicUoHen;  feinFIeifcb  iit  elöLar,  fo  wi$4aa 

des 
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let  tfatfinwal'»^  wdcher  Voget  einen  FedetbufcU:  auf  ' 
dem  Fopfe  hat.  •     '  *  • 

Bienen  giebt  es  in  Menge  tv^ild»  ttrelche  inBaum^ 

löchern  niften ;  indelTeii  ift  das  Wachs  eine  unbekann» 
te  Sache  bej  ihnen« '  Heuichrecken  ünd  gleichfalla  ' 
fehr  hatiflg  nnd  in  (3en  KKufläden  tvm  'Verkauf  slub* 
geiiellt;  die  Doppeiband  roll  koftet  fünf  Para.  Mwat 
kereiaet  fie  mit  Butter  oder  Öl  mid  Milch. '  Weiba  '  ~ 
AmetTen  oder  Termiten  bauen  conirche  Häufefvort 
Thon ,  und  die  £in wohner  nehmen  dielen  Thon « 
nnd  bereiten  eine  Art  Killen  davon,  'VVotiu  fle  aller-  ' 
haud  Gegenilände  auihewahren« 

Die  Einirohner  voü  Ader  find  alle*  Mohämme« 
daner  V  undChrißei)  und  Juden  find  dort  uubekaniU« 
iinr  unter  den  Negern,  dlezti  ihnen  kommen,  giebt 
es  Abgötter.     Bey  meiner  Frage,  ob  auch  die  Mäd- 
chen bey  ihnen  befchnitjten  würden ,  jtntzte  tx  und 
Tagte:  So  etwas  würde  man  bey  uns  für  fehr  unan**^ 
fiändig  halten.        Wie?  fiel  ihm  ein  Egypter  ein# 
der*  gerade  anlegen  war, 'das  ift  ja  fonderbarl  Giebr 
es  denn  im  ganzen  Gebiete  des  Islams  Tonft  ein  Land,** 
WO  malk  die  Mädchen  mtfÄ^befchneidet?  DaMek«» 
ka  Co  ziemlich  oüwärts  liegt,  fo  führt  die  Küble  hvy 
ihnen  den  Namen  Ofieo.         Die  Namen  der  \Yo« 
chentage  find  beynabe  arabifcb ,  nnd  die  Monatsna« 
znen  voUkomuieii.  — »  Man  findet  bios  Goldmünzen 
bey  ihnen  #  die  man  von  Egypten  n.  f.  w«  erhält« 
Übrigens  bedienen  fie  ficii  beym  Handel  der  Geld« 
cypraea  (Cypraea  moneta  L*),  weichein  ihrer Spra« 
che  Wodda  heifst.   —   Lebensmittel  zn  ftehlen, 
wird  nicht  beüraft ;  aber  iür  jeden  andern  Diebßahl 

^rlien  der  Thäter  eine  Hand.  —  Öftentlicbe  Mäd« 

3  chen 
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chen  werden  nicht  geduldet«  Badehäiiifer  üacI 
nicht  vorhanden.  —  Zum  Oetraldemalen  bndient 

man  ficb  zw^yer  Steinet  wovon  der  untere  Nämky» 
4^  obere  al^er  •  den  map  hin  und  reibt  •  Nameidtf  . 
heifst.  —  Pfeil  uud  Bogen  find  nicht  zuebr  im  Ge^ 
brauch » fondern.  Moa  bey  den  Negern*  ^jneWm^ 
ge  iß  eine  unbekannte  Sache ^  fo  wie  Siebe»  OUfar^ 
KaffeetaHen  u.  f.  w*  —  Aufser  andern mußkaUjcbeii 
Inftmmenten  haben  fie  ein£lafehomA.»wekbea  l^dU 
heifat^und  bis  drey  £Jllen  lang  feyn  foU;  man  erhält 
ea  von  einem  Thier g  welcWKdbi«  und  in  derSpfn-^ 

r,he  der  Neger  DagarkuIIegi  beifßt,  und  aus  deHea 
Haut  die  wieäken  äcbilder  verfertigt  wenden.  Man 
bedient  Geh  diefea  Homa  bhia  im  Kriege.  Ich  haltü 
dies  Thier  für  den  öieinbock,  £ia  andere^  Inftru« 
ment  heibt  Kakekiru :  ea  iß  eine  Trompete  ane  WelÜK 
biech  verfertigt,  und  auch  bey  den  Negei:a  in  Ge* 
brauch*  —  Ihre  Oejge  ift  einfaitig«  —  Berrf^ibiift« 
liehe  Abgaben  find  in  Ader  gänzlich  unbekannt ;  nur 
geben  fie  un0r  dem  Namen  von  äakka  ein  ^wiflea. 
an  die  Armen«  ^  /         .  « 

Mohammed  war  von  Natur  et wa$  blöde ,  und 
tfceigte|fich  anfänglich  etwaa  Cchüchtern;  indeitier 
die  Beforgnifs  äuläerte,  dafa  meine  Nation  die  Ab«; 
ficht  habe#  fein  («and  au  erobern«  Ala  er  indefa  au^ 
traulicher  geworden,  bat  er  mich  mebrmala #  dafa 
ich  mit  ihm  in        Vaterland  reife  i  und  verücberte, 
micht  fein  Sultan  würde  mir  nicht  nur  ein  Weib, 
und  Haus»  fondern  auchSclaven,  Felder  und  üaua-. 
thiere  In  Menge  gebeOf  und  mich  Co  nnm  pnÜMap 
Herrn  maclient 

'  •  Zwan« 
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^wnaig  hh  drejrsjg  Tagereireh  Von  A^de?  iftim 
IHntta  der  Negerländer  ein  grofser  Strom,  welchen 
«0^»  WS^ die  Eg^pler  ihren  NU,  M^eY  (Majo)  nen«^ 
lifn/  Die  Neger  nennen  IhnGviIby«  welches  gleich* 
Irite  Sifom  dnd  Meei^  bedeotec.  ]  Nach  femer  VcrC« 
cherung  {liefst  diefer  Strom  immer  wcdwärts  und 
ärUklbt  üth  endlich  in  den  Ocean^  So  (ehr  nahe  die« 
W^h  znch  der  Wahrheit  kommen  dürfte,  fo  unbe.' 
AimncH  nad  hdchft  unzuverlä/fig  war  feine  Angabei 
tlHi  dd^  'Örtem ,  \ireldic  er  anf  feinem  Laufe  berüh* 
Itn  foll.  Von  £[argu  Uüft  er  in  die  Nähe  von  Bagir^ 
rita»  Oiefat  dknn  in  weiter  Ferne  von Bünra  bis  nach* 
Gobir  und  Kana  (Ghansi  der  Karte?),  Kauet  EC« 
Ülra,  Sabirtnä  oder  Oinfm  •  d^r  Infel  Meiler  (D&nde 
Mülle),  Dgenne,  Tumbüktu  und  TäHlät,  welcher 
Ifetateie  Ort  bekanntlich  im  Marokkanifchen  liegt « 
und  daher  etliche  hundert  Meilen  von  jenem  Strom 
entfernt  fejrn  dürfte^  Melle  ift  fehr,  (ehr  weit  9  fag* 
ieer,  und  fUdwärts  das  leltte  bekannte  Neger!an<l, 
OerUmßandf  dafs  er  Meile  eine  Infel  nannte,  macht 
ei  mir  fehr  v^ahrfdbetnlich »  dats  es  in  dem  Winkel, 
liegt  ,  welcher  durch  die  z\yey  Haupurme  des  nach 
feinerliffiiidnng'ztt  'iioch  unbekannten  merkwürdi« 
gen  Sttomes  gebildet  wird,  wovon  einer  weüwärts' 
nfl^  der  aildef^e  oft wSrta  flieCst.  Bey  diefen  beydeii 
Armen  fände  alfp  das  nämliche  ßatt,  was  beym  Eu- 
l^fät  und  Tiger  in  A&en  iUtt  findet  t  indem  daa 
swifchen  bejrden  let^bm  liegende  Land  auch  nöcli' 
)et2t  den  Namen  einer  InfeT,  Dschesire,  führet.  Dte^ 
le  VercDUthurig  äiirft%  Vielleidht  et waa  dazu  beytre* 
gen,  daa  Negerreich  Melle  in  geographiCcher  Hin« 
ficht  eine  neue  Wichtigkeit  m  ertbeileiit  ^  Im 

'  .         ,  ^  Gülby 
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Güiby  findet  man- einen  aufs erordeuUichen  ß^idfcf 
thum  an  Fifcbeii«  vnd  viele  Cei^  Meine  Boote»  ->^-f4>^ 

che  darqh  Ruder  ioi^tgeiiiebta  v»  cuicu  ;  aiau  v^xtei^^ 

tigi  iie  aua  Uretern  »fWelche  man  mjt  jt^UeraegiNäg^ili^ 

verbindet,  ynd  deren  Näthe  akdani>  verpicht.  >  Dio. 

Nautik.mjafik  d^r(^abei  kelne^^robc^n  F^tftljcjiatt^Jjfiyj^ 
liiacht  haben;  4enn  er  yerficberi,  dala  Q3an-6c)iL\ge<*^ 
'wöhnlicb  cleiii  Strome  und  dem  Wiude  uU«(|ieQ|^^ 
$eegel  find'überd^m  völlig  unbefca|iiit*  iQeyjgaj^def  p. 
jnaligen  Anlan^eq  i^ieht  ^i^e  auf^  Land.,-,  ^g;^ 
Giilby  findet  man  Nilpferde t  v^che  /dort  Ii^§ab))^|. 
genannt  werden.  Mohamn^ed  erz.ilike  auch  yon^i-«, 
nem  Sepi^anne  up^  Se$.iyeij;><^«  l^V^lcbe^ij« 
welche  oben  vollkommen  einem  Menfchen  gleichen», 
liind  dei:en  fe^tea  £\^\{q\^  voxA^  vassü^Ucher^üv^leiUW 
Ohne  Zweifel  ift  diefe  vorgegebene.  Ab^UcbKtif  feta^ 
übertrieben»  weswegen  iia  cbtia.« fo  nahe  an  fdi^ Fa«. 
bei  grän^t  ,  als  die  Befchreibang  von  Surk^be/  I)o«« 
roa  u.  f.  w.,  \v<jiche  man  gieichiaUs  ia.^Qtem  Stro^ 
me  finden  foU*   -  ^  «  r 

Von  IrippUb  in  derBarbarej  bis  nach  F^fan  find^ 
fanf^ehn  Tagereife»  durch  eine  Wiifiei  Fefaa 
follen  adliche  Scheche  (  Esclir^if  Mechech  )  h^r^fchen  ; 
ein  andern^al  Tagte  Mohämmed*^  der  l^e^ent.  Saluo. ' 
diefea  («andea  wohne  in  Sale  (Zaia),  cierHaupt(lad( 
deö  Landes.  Von  Fefän  nacb  A||edeft  CA^d^|,d^ 
K^rte)  find  dreyfsig  Tagreiren,  oder^^  wie.ereiii 
andermal  Tagte,  iuulzehn;  mau  teU^t  auf K^nirnelen 
der  Ariiber  Tauarik  Hiakgära ; -der  jetzige  Regent  vc^n 

.  Aged(3ft  heiföt  LI- Jiikry ,   das  iiaupt  aller  Tautirik, 

Von  Ägedas  nacji  Gobar  oder  Qo^iir»  ünd  füfif  und* 
zwanzig  Tdgcicilcii ,  wo  uiuer^w  i^ge^  Bädif^  Taua*» 
"     '      *      '  ^     .  rik 
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Dj|  jj^iuUIesii^  angetfo^en  werden.»  Avelche«  niuf^cy 
^p)ig9irfiGHi|T<tn  Qöiiar  mifen^i;;ift.  Von  Q4b|iriiacii 

S<u^i^4^X  l^äi^Tß,  dcx  ktäxtc}  i^^d,^  bU  4  Tage.  Voa  . 

4llpr  Mf6b  ;Si»aGir4r^ad  vier«^  odec  wie  m  lonft  6ig(«ii 

ad^  Tagereifen,  und  auf  dem  Wege  dahin  foll  niaa 
Idgipq  9^  Hk^tßf  Mifff^^  «PU^ftaq.^  y^o  Ader.  \^ 
Gobor  (\ad.Xecbs,  Tageretfetu    Bej  Saofiiva  folLdet 

fiKii£  Tage,  •    1       ,  .  -  ? 

^tadi^  ,Yon.  Fcfin  gab  .ur  mir  folgende  an :: 
|^edi#r  fcfan^.die  Rel&deaz  ;   Taraga;  Smtüj^l 

C2a\yU55h.  4^r  itdiLcj  ;  und  Tnuiiuk^  wo  ro^ 

Jim  SM^UM«^  woiuit  maaeioen 

beiaciiiUcben  Handel  treibt.  Man  zcrltüfst  lüc^r  dif 
I^|^i^,fän4  U^t  üe  mit.  ^likbf  i^uvkei;  jia4  Pfd£eri 
I^^iidbuk  (IVlouKzouker  derKaaie)  geU5rt  £einac 
]%ifi|«i:ui^g-Qacb  .nicht  zu  FcUu  •  lontiera,  zum  UcU 
Ja^'ii^iCaaaxik*  j^i  Fe(air  find  die  afabUchenStäncimo  ^ 
i  Anlado  Sleünao».  Anlido  Js'maii  und  Mud&chaber^ 
Viila^Q  Aij^  welche  die  Kjerwai^o  ftwiCcben  Tn^ 

I  gol)' und  Fef^n  tr^nspurüren  9  da  hingegen  die  Taui« 
;  lik  diefelben  in  die  iudUcftieii  Oegenden  bis  aa  di^ 
■  NegerÜndfsr  führeni        Djara  und  Derna  diurftea 

i       Die  Tauarlk  haben  unterwandern  folgende  Gor 
I  ^W«fi?«^r Jöüjb^eU  i i^eienszpuaphsn iicl^ 
jpaf  i  K^akgey^  Tagayis;  irena  ;ItebnttndTaggarP^ 
'  Di^  JT^arils  find  ineiiteutbeil$  I^iQijaaden»  j^id,  h^utif 
mt^'vaik  Tbi^alu]ieA  oder  «inem  weifaen  Zeuge« 
b^tooders  die  zwüchea.Ägcdes  uudUurmi,  welche 

ibrer  A^bereyea  wcgien  £abf  übel  berucbiiget  iipd- 

pide  üud  /eicli,^  >v  agen  ücb  Jiber  aus  Fpicbt  vor 
.         *  *    "  '  buafe 


Digitized  by  Google 


2^6     ■  ÜM^'Comfy.  Un.  SEK\\ 

Strtfe  nicht  aus  ihrem  Gebiete.:  Ihre  Haatfatfyie  iil 
«0  d€ir  mblCclieB  Bedninenf,  IHrTtearfk'mtlleil 

Bla'drey  T^gereifcn  vreit  wcftwaits  von  Egypten* 
Sie  haben  febt  kleine  Kameele  und  bedienen  «fieh 
fehr  y ortheilb«ift  ihrer  Schilder.  Sie  fUfen  iiitefc 
mt  AuguH»  welches  zwitcben  Bagirma  und  Bitnu 
Kegt  tmd  in  andere  weit  entUrnte  Qln^*  iMrV^ 
fan  giebt  es  fahr  viele  von  ihutm.  HRl  denPheilili* 
Arabern  fteben  6e  im  heften  Vernebmen»    ^  ^  '-^'-  '^ 

Der  jeUige  Ftegent  von  Sanfara  heifst  Osman  Ibn 

'I%ödaehf'  vom  Stamm  der  l^beilata  •  Araber.  £riA 
Schech  el  Dia  oder  Patriarch  übet^iMe  mohauMliMb» 
nifchen  Megertändert  und  man  ^^ahrtet  2tt  ihm« 
Die  H^ofer  ron  Sanfara  ünd  roti  rotbem  Leftttett^  gi^ 

baut«  piid  haben  höberne  Dächer«  Ai|f  dem  Laude 
nmber  aber  find  atte  Heuler  oder  Htttten  von^WÜ^ 
feil  langen  Gewächfeh  verfertigt,  welche  tJIÄliat 
Gembago  und  Seng^ho  beiUen,  nnd  vermutUicb 
Schitf '  oder  Binfenarten  Gnd,  Sanfiara  crMit  wSk 
feine  LebeusmUtel  von  dem  umherliegenden  Lande; 

^  die  Einwohner  fcbeinen  ficb  aUo  nicbl  felbft 

^em  Ackerbau  abzugeben« 

Oie  NegerUnder  Kaffena»  Wagobot^t  ^nitt% 
deren  Einwohner  ihr  Geficht  in  der  Jugend  ritsent 
wovon  die  Narben  bleiben;  Gurma;  Jauwor;  Gdn» 
ja«  wo  d{e  efabare  Mgajo.Fnicfac  «tif  einem  grofiM 
Baum  wHcbft;  Kanö;  Bargu;  Zirma;  Kuara  n.f^w» 
führen  den  allgemeinen  Namen  Hanifa.  Wo  ililc 
Recbt  i(l,  fo  wurde  HauiTa  von  dem  nnglucKHchea 
Mungo  jPatk  für  eine  grobe  Stadt  im  Innern  TOa 
Afrtlia  angegeben ;  nnd  diefe  feine  Angabe  dürfte  al- 
fo  wohl  ein  Inrthum  feyn«   In  TojmbuktUi  Tafilat» 

Rohere» 


I 
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Aobm»  Dfaka  und  Mtffeiii  crtflRTttiaii  PRMta^Am- 


bcr.    Von  Tombüktu ,  Dgenne  und  Melle  komnicn 


'  die  Egyptier,  zum  Theil  fchwärzlicht.  Der  dortige 
Snlun  ift  einer  diir  mäcbtigften  Regenten  in  Afrika  t 
nnd  auch 8aiifair9 gehört  so  feinem  Gebietet  weichet 
£ch  »iihin  von  dort  bie  Sennar  erftreckt«  £r  untes» 
fchied  BiSrnu  mandi  öder  das  grobe  Büma  voa  d«Al 

kleinen.        /       .    "  .  • 

£iaeii'  Ort  oder  DiftricrOadamia  gab  er  «lllr  ant 

nameniffch  an«       '        *      "  * 

■ 

Bey  den  heidntfcben. I|4^em. findet  man  Idole 
wn  Hols  gefchmtten »  welche  menfcbllcbe  Fignreii 
darfteiien.  Oer  Scbecfar  ei  Dia«  Oaman  za  Sanlaia 
Wmd«rA1tiia;l»v  Min  «M^ammiMlanireiM  <ab» 
ken  zu  b.ring^n  ,  und  im  Weigerungsfalle  werden  fie 
ÜefaMei.  A9*erfaeftätigteeav  difadMohoidiiifckea 

Negern  betchnitten  find,  welches  »um  ßeWeife  die^ 

üeii  kann,  da%  diefe  Sitte  feit  devi  yinefttfi  Alters 
thnm'e  dort  im  Gebrauche  war. 
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-i  »}i  .   j.L    .  •       '     i'i*       Ä*.*  t.    '  *  ^  .     :fh:  5-  '< 

P*  LapU^  Ingr.  Gipgr.        ...  : 

(Fortfels«  su  S,  147  des  Auguft.^UfShkju^  \n}>  u 

«tri  !    cis|  ni  a- l  \ .  f  \va}  v  H 

JbJaS'^sme  jttf  Blqit  .  vom  Parir^t' •  Mosidiait  bis 

'dltn^^^mn.  O/iküJie  ,  liebft  den'  BaUar^  Jnfcln ,  «did 
mmtmgßUti  Mnkräicks^  Itaüen  t^  ftinmltn^ 
%Ü.  stif  Spl' FaltiiarO' «k^nd  Lac  LeffitoaV>  '2XxIi9fc^«^ 

bisICigriiA^fgft^  lüe  nfrUamJ^h«  JSüJif  bia  üZczMr 
rtft*.  ''^  '  :      t       i  jf 

Das  genauefteund  voiikommenfte  Stück  dergan* 
Ben  Karte  ift  ohne  Zweifel  die  Küfte  Frankreiciie 
(nebft  der  Venetianifchen).  Hier  ift  alle»  vereinig 
,get9  waa  den  WerCE  elffiSTfoIcben  Karte  «rfaöhea 

liann*/  Die  Fortfetzung  derfelben  von  INizza  an  bia 
Livoruo  bingegen  wird  ücb  dieCer  VoUkommeoheit 
nicht  rühmen  kdnnen.  Die  Herren  Herausgeber  te* 
tsen  Genua  in  6*  ag'  Länge,  wosu  fie  durch  Hrn» 
BacUr  d*JlB0  Terleilet  worden  zu  tefn  fdbetnen, 
'•*'XX  ^  Schon 


■ 
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i^dboi^v^jf  fn^^^i^als  12L  Jahren AV^r. Genua  iu  die  Con^^ 

lomeaefien  wiederhoken  und  mit  Schärfe  jingeiielVi 

ten  Beobachtungen  dieltö  bcriihniteu  Aftz4]i|;^p[)efi  be* 
ftJM4^i),#efe«  EefuUat  bis  m|£  eiiiö«?fi^^^i||a)ddi4i 
i^f^l^effelhafte  Länge  ift  »uninehi;  j}*  37'  j^r"  öftK 
V»  Paiis » . ^Y^eL  die  N4ckiicht  ia  deT,4^«^CQa.  i^og 
$•^6^  ^utet.  Aocb  difr  obengedachte  fpaa.  §eekarte 
g^ebt^fM  IS*  15'  15"  öftl.  V.  Cadix,  we^chets^.Cfidui;^ 

wefil.  V,  Paris  angenommen,  6"*  37'  30*  foroit  d^F 
Wahlen .Lapg^  bia>ittf  is*!  ftiqi^h  iS^  Wa^r^jl^inlicK 
ift  diere.  (o  bewährte  Längen  -  Beoibachtii»gideixi,npdi. 

Die  b^^^imqii^i^  Savona  ichon  von  Hrn.  JJaclgr  d'Mlf^^ 

gfifgeopfert  worden»  unii.dett'^eridiaQ-UiM:eY(€bl«A 

awifciien  5avona  und  Niz^a  nlqbt  weli^  zu  tUua,, 

'^ejcheo  man  damaU  für  unuäglic|^^«ehalten 

hatte.  Da  der  Herr  von, Zach  den  wahren  Läiigpnf 
unterfchied  ^^witchep  Genua  und  Savona  bw  feinen 
neiiellen  OperaUonen  (4/»  am  fi.  O.)  ni^r  2(S' 4* 
\yeftU  von  erßcrm  gefuiidett^baU  (o  il^  gpwifa, 
4afa  der  Fe|;ilev;)j|irgendi|ii4^8  aU  »wiifchiep  Hizn 

und  Savona  liegt,  tolalich  diefes  Stück  Küfte  falfcb^ 
gci^eichnet  ^jf«  Dieiex  fehler  iit  um  ^bedeuten^ 
der  9  weil  er  >irieder  eine  uniichtige  Anaeinanderdeb- 
|)ttng  dej:  ^üü^  vpiji  (^uaju^  bis  F^Fcußjß  von  6'  g" 
nach  fich  geigen  bat»  rweichea  in  7''  29'  jp"  öftV 

T#        alfo  fenie  Avabie  Lan^e  bis  auf  3'   30*  nHhef 
geflieht  ift«    So  üeht  ra^it^  df^HQ  anoh^  auf  der,  JttartQ 
Feuere  ößU^er  aJs  |/^^^5*>  Uegeu^  ab  ««  gl^^cH 

nach 

/ 


aöbtungen  umgeltehrt  feyn  folUe.  Alfo  inim«rrnehr 
fibtreHeV-^fli  ftdf  hier  atifiUe  HdifinnUt^  <M»r  Hm. 
nerituegeber  ebeil'  nitäit   fonderllch  2a  verlalleu 

'    Sonft  find  die  Küften  Italiens  von  Jenen  anfdeil 
rpairifcbm  Kitten  gät  feht  verfchieden.  ItdeStüf^ 
da  der  Nami^ti  eines  ZaHHani^  in  deflen  üngelilrtieW 
likirrath  von  Harten  und  Zeichnungen  üch  das  Beft^ 
traff^Wiffehi^iii' Vaterlands  eriftitc;  'mit  Kefeht  v^dip» 

mulben  läfst,  für  die  Richtigkeit  diefer  Configura- 
tina  mehr  Bürgf cbsft  leiftet »  ds  diefptnifiobeMcrite 
felbft,  die  hier  (ich  auf  andre  ihr  ausländlfche  Kar- 
ito  verUllli^n  tAüffen  •  fo  find*  Urir  «ach  geoeigl«  alte 
tfSB  das  f<jfte  Land  vbii  Italien  beirilft,  auf  folche 
Autorität  für  wahtr  ani&uoebmeil»  Von  der  I.  Eiia 
ift  es  mtUht  ge#irs,  dafs  ße  nach  der neoeAtefiranzöfi* 
,  fchen  Aufnahme  geaieichnet  Cey.     '  ' 

Xik-  ^rfioa  'find  dfe  Herren  Refavsgeber  der 
Tranchotfchen  VermelTung  treu  geblieben;  dagegen 
die  obige  fpaaifcbe  S«eiunte  diefelnfel  itm  3 $  MS* 
nuten  weAUchcf'r  }c^.  Dies  gilt  auch  rön  der  nördl» 
Küfte  von  Sardlnim  ^  t^elche  Jk'mchot  mit  Corfica 

%\x  gleicher  Zeit  verbunden  hatte.  Die  Configutration 

dieter  letztem  Infel  fowohl  als  ihiet  gröbern  Nach« 
liarin  Särdtniens ,  ift  in  beyden  Karten  -wiederum 
üufserft  verfchieden«  Von  allen  beyden  geht  St^cUr 
'  ^Alhe  'wiederum  ab;  trtid'von  allen  dreyiBii  <Ue  ts 
CUreJcJu  Kartet  Das  PubUcum  weifs  alfo  uichtt 
wem  es  traifen  foU*  da  t$  von  keinirm  je  erfahren 
hat|  worauf  er  fich  gründet.  Cagliari^  welches  Ga^ 
Umo  im  xf  sj*  jo*  (—  tf*  46*  öftL  v.POI-  und 
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S9*  is'  Br.  beftimmtet  iß  hier  6*  öftlieber  ni^a«m 

gelegt«    -   ^      -  *      — * 

Gali^no  machte  auf  kinet  von  der  köQigU  fpaa« 
Mariiie^erittftaiteten  Expeditipo  «ach  der  {«evaiiM 
in  der  peg^nd  cler  Strafae  zwXtchen  SicHlen  und 
Afiricfm  mehma  Beobaehtu  ogen ;  die  beobachlelea 

Plätze  lind  auf  der  von  dem  künigl.  fpan«  Maiine- 
Depöt  heratiagegeben^  Seeliaites.  jNum..%  Cmtta 
eiferUa  t  tpie  eomprckendm  la^  coftaa  d#  kriia ,  laa  del 
Mar  Jdriaiico t  des, de  Caio  f^enere  ha^la  las ilsias 
SopUucU  m-l^  Mwre0f  j  lae  eorresponJUmtu  d* 
Jfriea;  parte  de  las  Idas  de  Cor^ega  y  Cßrdejfa 
ton  las  demas  que  e^mpreheftde  efit  mar  etc.  Corre^ 
gida  la  coßa  de  Afriea  y  las  Isias  de  Sicilia  ♦  de  LU 
pari  f  Siqjiencie  en  i&o/jj,  por  las  obfervacitmes  etc* 
(deti  Dan  Dianyfio  MemU  G^äiano  ßte^  mit  etmin 
berondern  Zeichen  vcrfeheni  und  weil  es  der  Mü^e 
nicht  uifwenh  sm  feyn  fäheilitt  fie  den  Zanhdnk 
Lapiefdert  gegen  über  zu  (lellen «  fo  find  ße-von  mit 
ttit  Sfifgfalt  abgenommen  worden*  Hkrfind  fie  ave 
hqrden  Äarten :    *  -  * 


>  4 


4^  - 


J  ' 


♦          I  • 
\ 


SA  » 


:  I  »  ; 


2^2  "    .  MomtL  Contfy.  igu,  SEPT. 


*  •  =.2  2-'^*ü  ^  *  ■  r-  5— i». 

»         ^     •  P  •    '     •  •  
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i  w«  ••••••  *  '  ^ 

4m  Ca*  k>  Cm  Caj  Ca»  ca«  Cm  Cm  Ca/ cm      I  Cm  Cm  i  .  ^ 

O  O  o  O  •  O  O  O  o  O  O.O  O  O     Ir  O  O  I  I 

  M 


.  OJ  Cm  u>  Oj  tu  Cm  Cm  Oj  Cm  <A*  Cm  OU  Cm  U>  Cm  Cm  OJ  Cm  oj  C-j  C>j  Ca*  ^ 
in  gt  g»  Ut  Ov>a'>l      O^.H|'^'^«>I<Nt         C\0\-<<|«n4^  go  000009 


<r«  Ca  uü     4».          -c-       M  c/->  Ol  4^  Oj  M|>-iOJ<^ 

CwOal    iCMl     ICMf    I     I  ICmCa»  SI^CmCMI  ICmIU3CMC^ 

•  Ol  lol  lol  I  I  loQ  Ooo*!  loleoo^ 

^  H 


1 1  Ii  n  1  !  1 1  i  I  i  K  1  i !  I V  i  ^.  » 


r  2 


« 


lMCAiCMCAiCM(^CMLoCMOJCMCMCMCM  CMCMOiCMtMCMCMCMCMCW 
W  U«  Cn  «|\  9^,^  >>I  0\  C\'x| -4  •>!  »I  0\  Os  o\  00  00  «O  o» 

•  i  1 i  1 1 1 1  i  1 1 1  1 1 1  IIS  1 1 1 1 1  I« 
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te  noch  unter  der  Feder  gewefen «  als  die  fpanilch^ 
im  i^ablicum<  erfclueMiV  V^chnen  aucb«i'.  ikisiiM^zu«» 
erft  mit  in  ParMsu  hthta-^«id-k«m  (Miel nbif« «gel 
ivefen,  beiouders  im  iiaüerl.  Karten Depot ;  - dsio«! 
ifr  fach'  ttuSww«nder0r  daf«  nicht  noch  OebraMÜ 
davon  gemacht  worden,  wenig (tens^vofi  deni^rtn^ 
»eo  rebmatie^gdegieu  V«rbeiIeraog«ii  r'^iEVeimialütll 
nicht  von  der  Conflguration  ^fer^JKuienV  denn  in 
Üiiiiicht  auf  diele»  helfst  es  in  einer  auf  die  fpanl^fcho  * 
iSarce  feihfi?  ^Cetoten  Aomerkung :  Para  ^ottfigm 

Tntion  y  demas  por  mcuoi  es  de  las  (Jojlasje  kait £on* 
ßätad0'iaS'CaMas  yUerrottros  ije^  '^nteKiem^im^yp» 
fi9k    Aifa'find  die  Köfte»  von  Galiano  nicht  verraef^ 

Cen^  fondern  nur  aua  Äarien  und  Tdgebiiciiiara  ge* 
WordciH  die  den  meifteo  Glaube»  veMUemn« 

d.  hr  die  maa  für  die  beüen  gehalten  hat.  Da  der 
^mnd  des  Zutranentf .der  oben  bey  denitalienifcbeii 

Kulten  gilt»  bey  der  airikanirchen  ^wegtällt  1 .  fo  ift 
man-w^gen  dea  Vo«&uga  in  Abficbjt  anf  die.  Wahrheit 
der  Geßalt  hier  verlegener»  und  nidehfe  ficb»  allei 
»och  fo  feinen  Auafühinng  der  ZanHoni-  I^apkjcheih 
Zeichnung  ohnerachtet  doch  eher  -die  Seite  dei 
fpanilchen  neigen«  > 

Algier  legten  die  Herausgeber  in  $1'  »ip!"  büX^ 
1P.  und  36*  44'  Br.  nieder.  Ob  fich  diefe  I^agf 
auf  eineßeobachtung  gründe»  ift  uns  nicht  bekannt ; 
Sie  MTeicht  nicht  allein  von  der  in  den  ^Viener  Eph^-^ 
meriden  ZZ  52'  45"  weßl.  v.P.  und  36*  49'  3ö"Br, 
fondem  'aach  von  der  in  der  Cona.  d.  t»  bisher  im« 
luer  noch  foitgefiilmeii  und  |iax  in  ddr  Bidt«  ver- 
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bdlfiKUa  z:  49  S^"*  Ml  vkP«  jMi4  »i*  4»'^  lebt 

Die  iiäoge  von  Neapel  ii*  56'  —  fcheint 
Achitiete)Bach  fVutm  vod  J^iemnkn  iMmik.  C»n 
Mov.  1800  S*48i  »«djun.  i8o3)S.488  gerichtet  an  h«. 
bt0|  deim  erßerer  bereclinewa  am.lUbieft  Btnharhimir 
gen  im  Mittel  47'  44»"!  in  n''  §6-  g"  imBogctt 
ttiid  lauterer  aus  fechteA  im  Mittel  t  47'  41*  6  mZk 
ac  !«•  S6'  H'  im»*  *  t 

•  Die  veneüanifche  Kiifte  ift  mit  grofser Genaui^ 
Mt  tud  ScbArfe  mit  allem  bey  diefcmMasbftalMmif 
möglichen  Deteil  ans  der  Zachifcken  VermeiTang 
«u)g«lragea»  .ttiui  weUeifert  hierinMa  mit  der  Snm» 
BÖ&rchen  Kflfte.  Ob  ii»  d^btmitfsk^ ,  mit  Inbegriff 
ihrer  fOKtfeUuug  auf  dem  dritten  Blatte »  von  weL 
dter  uMiMMieli  TerCchiedene  ZekhiMMigea  wiflinin, 

aus  beiTern  Materialien  hiex  entlehnt  fejr «  als  in  de« 
lauft  Ichöaeo  oeuaro  Karte  #  weldm  UrMfmUo 
io  1805  herautgab,  können  wir  ni^t  beurtheUent 
und  müilen  es  .dem  Belitsier  elnaa  tojanernmlaUchea 
IburleDroratthi  nur  eignen  VeraAtvrorinag  «überlaC^ 
I^Q*  Oans  zuv^rläfCg  lind  die  MoUoichAn  Pxodocte 

fi^üeh  otebt  immec^ 

Die  Sonden  find  auch  auf  diefem  Blatte  meifteni 
irerjcliieden  und  in  weit  gröberer  Menge  da»  ala  auf 
der  rpaiiKcben.  Wer  ijinen  trauen  wHI  >  mag  ea  thun ; 
Wirl^önnen  ihm  keine  Gewähr  daau  leiften»  denn 
^er  fteht  dafür,  dars  iie  iflcht  auch  in  einem  andern 
Maafse  tirfprüuglich  in  den  diefer  Zeichnung  zum 
Gmud  gelegten  Orlginalien  ansunetuAiea  fe/n»  wia 
Wir  aben  bej  Spanien  fonden  ?  ' 

Oh 

N  ) 
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iWit- ^latt  enthält  .vom  x.t*  10'  hU 

j^9itki  dgi^k^f^^f^ß  f  -llufn-Ili,  und  !die  weßL  liüjle 
iä^iff^Aßeiiitt  Ulfa  auik  den  Jt^hipd,  und  >gröJsUi$ 
Theil  des  MarmorA*  Mttres  ;  gcgcü  Südea  die  afri€i 
fUyiefifQ^^  C«  JUezunada  bis  C.JDcKäf. 

i|ier  fällt  Merft  lune  äiAberou^ml^ 
d^heit  uaferc^t  gegenwärtigen»  und  letztgcdacbiei^ 
rpatl4  S«e](9Fte . Jbey  der  Mündung  de»  adrUtiCchea 
Meered  i^wilcU^u  Otranto  jUnd  C.  Linguetto  auf^ 

Oiranw)^       rr       J^^'  —  ölll.v.i?.  40'''  a'  —  fir» 

pit  Ipanifchö 

L^ü^üette  3.«  ,r-.i'«  *»  *  4o    28   —  •  ; 

tJach  der  erften  i£i  demnach  diefe  Mündung  an 
diefem  One  ^xö  Seemeilen  ^  nach  der  Spanifchen  abet 
17  SM.  Diefer  Üntetfchied  zieht  (leb  bi$  JDiiroxs^ 
hiodCtf  i  denn  nach  jener  ift  i  \ 

bürazzö       tpi1^  i6\rr  4i*^S*  So'ßi.. 

Q.CavaUiO    £=16    6         ♦  .  4  ♦  40  41 

Nach  di^fef 

Outai&sj^      ^17* '41'  —   1.4«        24*  Br«' 

CCavallo      —16'—'   15     .  *  .  *    40    33  ^ 

Das  Meer  ift  alfo  nach  und  hier  ii  und 
nach  det  fpanifchen  29^  Seemeile  breiu  Unwül« 
kübrlich  dringt  fich  die  Frage  auf  ♦  ob  Hf.  ÜannmU 
alji  Miiarbeiter  diefea  Weri^eai  lein  vaieiiandiiches 
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M«er  nicht  belRr-IcennteToltee*  ab /ifiM  Ihnßet,*} 
der  diefe  fpanifche  Karte  nach  den  deaköhigl.  Ipanif. 
Marine  -  MitgliedeTli  glaubwÜTdigftaEt'HlHfilittitteiii 
fentwarf.  '  Überdiefes  ftfnhnra  auch  dSfe  bcfondern 
Phinef  welche  mm  von*  einigen  der  Käfigen  Bviebfetft 
hat,  z.  B.  von  Cattarö,  BtitrfnUo,  -Ooirfti  u.  f.  \r% 
^eit  beiter  mit  E.  nnd  L.  als  mit  der  fpan.  Zeich* 
nung.  Auf  diefer  liegen  die  GtitH  Milrdweftl«  geta» 
genen  lüeinen  Inieitt  Fanö,  Mercero^  Mnndrachi^ 
ffeerftrentvon  ^nknderj'nnd  ircftHcher  biaindieMilv 
te  der  Mündung  des  adriatifchen  Meerbufen^  gefclui* 
ben;  Mrogegttn  nnd  X.  £eiiah^  an  Coifn.goleixt 
habeiik  Und  fo  üudet  man  au<^li  ^ajilaUcQ  altem 
franzöfifchen  Karten. 

Uns  ift  kein  Land  vorgekommen»  welches  in 
feiner  Gelbit  auf  den  Karten  mehr  Metamorpbofn 
erlitten  hättet  ala  Griecbenland^  ^niobc  eine  eiMlg« 
JLbbüdung  davon ,  die  den  andern  ga^nz  ähnlich  ge* 
iehen  hätte  !  Dielea  Schickfal  hat  ea  denn  freylicli 
leiner  eigenen  [ehi  ^errillcneiiPi^j^liOgnoniie  amnaei* 
fien  mit  su  danken »  welcher,  unter  <}en  oben  laige- 
führten  politifchen,  in  der  Levante  überhaupt  ob* 
waltenden  Umßänd^  aftfonomifch  und  geödätifch 
nur  fehr  fchwer  beyzükommM  Ift;'    Kaum'  einige 
wenige  äubere  Puucte  und  Spitzen  l^beu  hie  jetiia 
das  Glück  gehabt,  aUf  folche  Weife  gleichf^m  nnr 
exhaCcht  &a  werden;  und  weil  dergldichen  Opefa* 

[  tianea 

w 

*^  Diefer  ift  nicht  mit  dem  Ferr&r  zu.  verwechfeln,  weU 
eher*  V^eftindien  und  den  Ohio  nnd  MiTüfippi  fofclidtt 
«Itronomirch  beiUnuBte.  Dieter  keifet:  Jofepk  Jochim 

'  JFerrer»  * 
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tioiien  nicht  mit  Hube  oft  gcnjig  WieilerboltW^dca 
können»  fo  find  le^r  «nM  äta  «ftmnominhaiiBa« 

obachtungen  fo  viele  und  grosse  Unterfchiede  jenu 
üandeoi  dafs  die  Öache  noda  immer  fehl  verwönren 
e^rcheint.     Nuir  felir  -^enlge  .beruhenMuf  folchen 
Hiqameisbegebenheiten «    die  eine  GenmigkeU  ge« 
Mrüliren«  mit  iff deiner  der  Ofap^ker; Wilfrieden  kyn 
kann«   Wie  viele  find  picht,  darunteJr^:^ jon^ d^n^g^ 
nichts,«,  als  ihr  li^Ittltft  . begannt  ift,  ui|4;Vrer  fUht, 
dem  Forfchet  cUfürt-  dafs  er*  wenn  er  in  di^o 
QttckaiQpf  ^re^ft «  keii^c  t^^fe  jiu^^?  .piefer  Iqi^i)««^ 
▼enien»(clWinen4te  Herten  ^««nnd  X.  ausgewichen. 
£u  feyn,  denn  in  Griechenland  und  detn  gan;^n,A;^ 
ci^pc^i  iftf'  a^bi;c..<7ai4<^  und  Caiidia  von  pumoß, 
nnd.  mehreren  voii  Choijeul  GouQicr%  keine  gäfij(^ 
lieh  -b^otgt  vrpx^ui*   £•  verlohnt  üch4(U]ßrding)^4e(^ 
Mähe,  eine  Vergleichnng  folcher  One  an^ufteUen « 
helonders  derjenigen »  welche  yon  G^Ua^oi^^  die(eii| 
GewälTem  beffimmt  nnd  in  der  Conn.  d*     jgog  be^ 
kannt  gemacht  wordeu  üud.     £a  wi^d  binreAchend 
ütja«'  imc  die  Untetrcbiedi»  «isiueig«n}p.  -  .  ■      ^ .  , 

i^Sapienai««  «  *  — .  7'  jb"  *    .  ' '\ 

C*  Mataban    4   ^   ^   9  ««.^ 

*  *      ♦  »1  • 

C.  S,  Angeio  «««^930 
Cerlgo  Sfp.    *  4  —  II    30  ' 

Cerigotto  <    #    4        10  IS 

I.  NUo  (Rhede)  1^  iis  43 

I.  Chtiftinas  ,  ,       10  — ' 

!•  Anglaife    «  ' «  ^  14  50 

GiDora    •  ,4  «  —  10  30 
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M  ,  J.  Skyro(C.IUoa)  —  5* 

^.     CBaba     .    *    •  —   S^^BS*     ■    '  - 
r  .  J.  Ipfcara...*.  9  1^ 

,     C,öaiaiiioii(Cand.>«'    3  *  *  . 

Df e  Bretten-  ßUcT  dtnföligangig  dbtt'  OoIufiia'fcheD  bis 
aüf  ganz  geringe  Abweichungen»  die  man  obuehia 
Bleh«  in  AiiCchlag'  zti  bnngeil)  fich  voi^gefcut  hat» 
gleich;  nur  Salornon  ift  6'  nördlicher*  Bey  die- 
feh  Vergleicbanj^tfn  findet  man  anch*  dab  die  Länge 
der  /.  <Sö/ji<?«::Ä  at<f  Heröb€«gedach^cii  «If^tfeafp^ 
Hifcbea  Seekarte  ebentails  6  50"  öftUcher  liege,  ala 
ii€'Cann.  d.  t.  zeiget«  obfdtMn  da^dop^elte'Beftkh* 
ITriingszeichen  daneben  ßehct.  Eme  Förtfetzung 
diefar  Seekarte  bis  air  das  öftüche  Eode  de«  mittdi. 
Meeres,  keimen  ^it  z^var  nicht,  allein  die  L bereih- 
ftimmung  der  Breiteki  insg^fauixnt^  und  der  Länge 
i^on  Sapienza  aiif  beyden  Kartet!  taffeii  vertutithen « 
liab  die  Herren  Heransgeber  entweder  einen  Tülcbea 
fortgefei2ten /tms  noch  unbekannten  Entwotf  <^et 
eine  Galimio  lehn,  Tabelle »  die  ihre  eigenen  Läi^ea 
enthält «  vor  fich  gehabt  haben  muflen.  Beinahe 
-wird  man  auch  zn  dem  Gedanken  verleitet dats  die- 
le Längen  Galiano  s  in  der  Conn,  u  iä^^iij^tlich 
einer  folchenöftlichein  Verrückung  befdürfen  i^öch<« 
ten;  denn  die  Länge  CouJlaiUino^els^}  %yird  da« 

'  )  Galiano  gibt  zwar  J^^a.  jjt  4«a  (Vtde>  BeblM^^icaii^ 
an»  und  in  dn  Cc^ait,  dL  t,  ift  dio  Sophien t  Mofcl^e  ge- 
meint; da  aber  beyder  Meridiane  felir  wenig  im  Bogen 
von  einander  unteilcbiedei^  üudj  To  bieilu  der  Haupt« 
4     '  It^aferfciiicd  doch« 
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XXVIIL-  CdH^  yJAnte  de  IcPmtt MiUUi\  ttc. 

Tetts  fehr  genau  auAgemitteUe  von  35^'. 

ri^o  mit  der  inüden  ^Vi^duArTcheti  Monds -Diftan^ 

w  der  MQnaÜ^  Correjff^   Mltf  i|oa      214  |i  ^ 

herecli|i^t  Witt  befer,  .  «1 

1  ^  • 

V 

.  Von.a^  GdUlu  «e  ir^M&  Oriedwttltiid  w% 

€rß  vidi  ricbtigec  g^b  i       man  üe  vor  ihm  zu  (ehea 
Cnrolmt  war»  sA  «wn  oft  wiedtr  abgegMfn 

immer  ander».  Herr  OUv^er  hat  in  dem  AÜalle  zu 
Maam  A^ife  mf  iler  trleii  Ciatte  (kr  L  LiTraUÖ»«!» 
ne  Zeichnung  von  demfelben  und  dem  Archipel  ge« 
liejctrt^»  Waches  man  bUiier  fiir  cMe  bafts  hielt »  waii 
^  6dl  auf  Materialien -griMtdete ,  denen  man  die  Ad* 
ioritiU  nicht  ah^reeiiiett  ikOimtei;  di^^fe  waren  Moc)hf 
gmt  Kkrie  ram  AnacbarKs  >  ChoifMdf  •  Karten  TOHt 
Griechenland  und  «ine.  von  dm  Cyciaden  aua  d^m 
fiepal  dria  MariM.^i  wdchea  er  all^  nach  feinen  ei^ 
genen  BeobacUiuiigeo  und  andern  ( ihm  bekannten) 

Jäefiimtttnngen  *«^B..4ef  fon^jrme  irerbefferte^  ^ 

"  .  *  *■ 

*  ]tar  Itfefidiafl^nUoiarfchied  t  ^en  JB^aueham^ 
zwifchen  Pailmr  4iniloCofinUi  dmeh  eini  Seenfar 
1*  7'  int  fingen  land«  ift  von  ihnen  uicht«beiuckp 
fiditi^etciWOrdenVdentlüe  feinten  das «rftere  19**  33* 
und  d^UL  letzter»  :^o**  55  %  Ob  Ue  di«fe  ßeobach* 
lang  genaner  exanunirt:  nkid  iim|cl|t%"  ^efondeiii 
bleibt  uneiukhieden.  Die  wahren  Polhüben  beyder 
Octe  mit  .ilirenT  vabtea  4(l€tidiMionter(ehied  wür- 
den  die  Richtung  deö  lepantifcheu  GolPs  ambeßeiv 
]kültp9  and  dann  ertt  würde  6ch  die  fo  oft  vetüii»» 

derte« 
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,  .      JäimcaU  Uonefp.  igu.  SEVT.'  '  '  *l 

liehen  Griechenlandes  heller  fixiren.  Herr  OUtder 
#]niiadrigl€  *  IWmr  ia  d«r  Bf^ite  und,  laeb^-Consulil 
in  der  eil  boheil,  gab  alfo  den«'BiiIea.-datait  «Im 
|;aM  ößiiciiie  lüxchtung.  Untere  Herren  Heraii8||«ber 
Aellen  darcb  die  Erhöhung  von^Pabif  aaf'  15' 
und  Erniedrigung  Corinths  auf  37*  53'  Br.  die  «{V/z« 
«IUtf'rcdie;£&döftUcfae  ^wieder  hev»' :  Ihre  OtösdU  vrit^ 
len  wnr  zwar  nicht,  allein  Tk^  Tcheiuen  es  fo  ziem*^ 
Ikh  getio4»n  haben-.  Demi  jtrgg:/  f  deßtm  iMgß 
•ivir,  unter  Vorausfetaung ,  dafa  die  Zeichnung  Tei- 
«ca  Meerbolena  der  Wahrheitigemäla  iftf  w^M-dac 
«MMi  Oaliano  beobachteten  Brrite  *dea  Hafima  IBhaH 
{▼on  dem  in  der  Karte  der  Name  anageiai(ea>  woi* 
.  ^den  ift)'  ftif  richtig  anerhennen  möffen,  liegt  in  der 
7faat,  wie  es  die  Karte  angiebt,  g  Stunden  ::r  4  Mei- 
len (nach  Poto^  lUTh.  $  239)  IT  ao^öm^MeUea 
iaach  der  PeutiuQerichQn  Tafel  von  Corinih«  ^Wa- 
len fie  der  Bmtuehßmplch^tLlAnfit  tvM  gabfiebeHi^ 
4>6  fisMen  Padras  s'  15"  und  Corinth  13'  15*  weftlit 
cher«^  fo  wurden  lief..ttn(erer  Überaengong  oadit 
die  Wahrheit  noch  belFer  erhalten  haben.  Denn  Co- 
jrinth  liegt  nadi  obigem  ReifebexM^bte  von  üviffoli  di 
Bomania  gerad«  eben  fo  ^eft^^.ala/van  Argoe ,  tind 
diefes  würde  der  Fall  feyn ,  wenn  Corinth  bejr  der 
ihm  gegabenen  Breite  die  JBaawjbiiiipfehe  ItSnge 
bitte;  ihre  Stelhing  der  OrU  gegen  einander  verlegt 

Ii4|?oU  ab€t  ^ii^igftStonden  mretier«  • 

DiefeLängeiiimmtfreylicbiiklitait^UrlMigeb;  dia 
lla4tflA^iiertheilt haben;  weHfiedieresin  21'  20'  —L. 
oder  ZQ '  weltlicher »  ala  di«  Bestimmung  in  d^  Wi^ 
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ge  würden  He  dano  beybchalten  rnüffen,  um  etiu^ 
Tmixth^m^  Ji)Uko%.  swtfdiao  Coriftili  tuid  AUmi  m 
irtiakeii^  die  Dnn  doch  auch  k€io  vöiJigea  Geheim* 

n«|A        M^gwra  (4er<  Name  dieffr  Stadl  ift  9ii£ 

decK^arte  aaagciailea)  |i  länu  M.  von  Magara  nadl^ 
jEiitf/E#  (Lefiifina  jatai)  i$;  Von.  JE/«  14/1  x  aiaok  ^^Am^ 
14,^  aiubminea  60  röm«  MeiUp  vou  Corinth  qa^li 
Alilta  luii  -dit  Kttfte  berani«  die  i|ach  Abrechnaiiip 

ihrer  grofscn  Krümmung  nicht  volle  10  gco^i^.  Mcil, 
BJaig  IMUp  weiche  mit  den  aftronooiifcheii  ▲i»§abe» 
«acb  8afamnientrii£c>  GrändeU  .&ch  die  Wiener  B^^ 
ftwninng  wirklich  auf  eine  oder  mehrere  genaue 
Seebaehiangen».  wfivden  diefe  Refnlute  anlaee 
diku  Zweifei  geGat^pt  foyn;  [q  muia  man  üch  abea 
nof  9i£t  Uuei  AmesitAt  begnüge»»  und  ße  nm,  ab 

di»ch  die  f^aur^^m^fche  Lauge  von.  Corinth  und 
det  itSAcreiifchen  Necbricht  decJP«i|iaiiSger(chen  Te^ 
fei  unterfiützt,  für  wahr  hallen.  In  Abficbt  auf  iht 
le  JBreUengng^Mn  38*"  s'  mächiefi^  hingegen  ioa 
kein  Orakel  zu  nehmen »  vidnebfr.  ntir  aM  d!AmwiU^ 
abgenommen  ieyn;  wie  uns  euch  die  Oai^^ia'ichen 
und  IVIaMki'GclMi  FoUiUiea  hieiinoea  einea  beffein 
belehren.  £a  ift  demnach  nicht  zu  iaugnen ,  ciai# 
aieHOTven  2.  md  X..  kier  gmndUeher  ab  ibie  Vo|i* 
ganger  gearbeitet  und  künftigen  Gra^iK^ra  nur  \yCf  • 
nig  ati  veabeffern  nbiig  gelaffen  beben«, 

>  Sie  Infdm  dea  JreldfmU  eatcbeinen  hier  ebm 
io  umgeßaliet,  wie  daa  ganne  Oriedienlaod ,  und 
ilue  JUage  ift  den  Qaliano'tchtn  JBteftiwnungen  auf 


Digitized  by  Google 


f 

haben.  Die  ^tfaz/öÄ^tm^/fcben  cbrondinctWfclfeirMll» 
gen  der  füdU  Hüfte  •  Iii«  des  HflUfipaiit« 

t  uifd  d^'MßriMt^-ithtm.  find  %to:illf:^  giPitogtat 

gnf  der  ganaep  Karte  herrfcbenden  Abweichungen 

^et  JM^^rniora-  Jujcl  ZT  25*  5:'  dillerkt  unter  allen 
*  m  ftärkfteii  von  d«r  hier  ntedergelegiea  =  2$*  .  »4' 
50*  t  dagegen  dtfl»  In  l*er  ISfib«  U«gendMfi«tirck#D«» 
d^nelien  -  Schlafs,  ßogaz  -  Ilfjptr,  nur  öftlichef 
und  C0nßantin&ff9l  ii\  ^  DieCi  führt  irre  {  AIMk 
wir  möchten  hier  lieber  einen  Druck»  oder  Schreib* 
^fehler  in  der  C<  A  ^«  annehmen ,  nnd  ß9^0ßßßiiZ0 
ftatt  Oßfpitze  feilten,  da  der  Weg  der  Soledad  wahr» 
^(cheinli^U  vor  der  ieuterp  nicbi  vorbejr  gegJingen 
Ift ; '  die  Sdiiffe  mfUTen  a^ch  ohnehin  «Ikr  *mi(  4aai 
Wege  vom  Heilespont  nach  Conftantinopel  »n  der 
Weftfpitae  VoAey  »  swifchen  ihr  und  de»  hieinen 
Intel  Kurdiiri  biiuiurch»  pieTe  kleine  IriTel  ift  aber 
hier  «nch  viel  am  nahe  an  dieMarmora*  Infel  ver (etat 
Und  ffttCchlich  Omdura  genannt.  $i?  liegt  }  Lleue« 

geffii4^  nprilweftU^h  d4yoiif 

Sehr  werentlicbQ  Berich tigungeti  für  die  Kütten* 
diftricleyon  kldnAfien,  Thracien«  Maeedonten  «n4 
mehreVcr  benachbarten  In Tchi ,  gewähren  die  inT.  II 
Ton  Chaifäul'  GoiiffUr  Foyage  pUtqresif.  heiwdU« 
chen  Angaben;  Die  dort  mltgetheihen  Karten  ^t3tn^ 

„fe  du  GoIJq    Advamytti  et  de  rUe  deLcsbos;  Car* 
d*une  partie  de  la  Cdte  de  Tkraee;    Oirte  4f 

t^Lemnos^^^  die  zum  gröfsteu  Thcil  auf  forgiäUigen 

afhronpmifcben  fieobacbtungen  nnc^  geodltif<(hen 

•  / 
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XXVIIIf  Ctiftf  vidmite,  ck  lah  mer  Meätier.  etc.  25} 

lHüitltelhitt  VMhm,  g«bm  mÜii  cvOmiui  eint 

richtige  Darfteilmi^  d'mUt  lo  oft  und  vi«l£acii  ver- 
uUbmien  O^gendM«  nnd  wir  iwIiiim  «»  der  vor«  ^ 

liegenden  Harte  als  ein  wefetuliches  Vecdiend  an^ 

iktm  BeftiiQmnigea  igeaM(B«fcigi  n  .lijnii  «Iflii 

b€y  Metelin  fiel  uns  eine  Vierrchiedanheit  auf.-  Hiet 
Ucgt  C%  nöxdkcb  vom  Uafe»  glaicbti  Waiketia^ 
imd  NMKeli  wird  ein  Mdtiea  VoigebirEe  C\  Sldera 
gesanutt  während  auf  der  Karte  von  Cheifeml  kß» 
larai  Her .  mclit  angefähtt  Iii«  nni  ftait  deffen  Ca^ 
Signi  [lidlich  vom  gleicluiamigen  Hafen  eingetragen 
ift.  Was  La^  md  Zmmtnd'm  dieferftattken  An* 
tfeniug  veranlafat  hat»  wUTen  wir  an«  nicht  «a  er», 
Uiiciit  *  \ 

Der  Tbeil  der  Klein  -  aüatifcben  Küße  von  Smyr% 
jsa  bia  suip  C#        •  in  deilim  llmGang  »Wey  siem« 

lieh  ausgedehnte  Bufen,    die  von  Sandarlik  und 

diramytti,  h^iUtn  find»  bat  «bcnfaUf  etft  damii 

die  unter  Choifeuls  Anleitung  von  Trugiuf  undüa» 

ga«aachiea,  Ueüimmiingen  eiae  riobti0a.(}eAate  .  ' 
«halten«  Eine  CehSne,  in  dem  oben  erwähmea^v 
Werk  b^iindiich^  Karte  «  '*  Carte  de  UücMMtclm  am 
kefais  lAsb^s  H  du  Golfe  jeAdrmnytiV'  enibiU 
dip  Befoltate  dieler  Operationen »  die  wir  mi  vor'» 
mieodav  Karte  das  M«l|!»teea  wtedet  gagalMtt^iui* 
flen«  D^r  bezweifelte  Ausflu£a  des  Caicus  in  den 
Bnfefi  von  Sandspiik  •  wird  dimah  dit  vola  PMfmd 
an  Ort  und  Sielle  vorgenommenen  Unlerfiichungen  ^ 
voUhommen  betätigt«  Auch  beruhen  alle  hier  bet 
Endliche  Sopden  auf  der  eben  erwähnten  Saiten 
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rr  24"  44'  d6L  altein  Ipßta  4f  *  weftKebcr,  alt 
die  Ocflimnaung  giebl«  biedergeiegt«  Zu  de»Jietai- 
if|r|i  ;fie|if  jSiih  iJäreyfich  jadee  Oraphihcr  aotfigedfml^ 
£CAf  w^QO  SmyzDaUEchfi  Vavgebtrgie  den  Mi* 

fchiej^t  und,  ausdehnet.        our la  i^.Uiich  ChandUr 
6  Stiu^dw  3  f^gffi^«  MeiL  von  Smyrnaf  l^c  abei 
IQ  Stmid^n ;  ttnct  UmtiiMli  Ikgt  der  F^ler »  wek 
fh^Y  den  Meridian*  Uiuerfchied  switciien  vSinynu 
und  IpCar«  fo  iili|;eMhrll€h  vergrölMrt.  Die  Intel» 
welche  hier  Fouria  genannt  wird,  heilst  eigentlich 
Jl^o^lint  JKwriali  aber  die  viel  kleinere  Cdddßiicli 
,  darunter  gelegene;  und  der,  der  Stadt  Vourla  gegen 
Wefteii  gelegene,  fcharpanircheMeerbi^ren  reichet  i| 
Uenda  füdUcher  hbaab^  ala  Vourla  Mbftt  nnd  macht 
uen  eigentlichen  Ifthmus  der  Uaibinfel  von  50  Sla« 
aien  oder  ( 7  englifchen  Meilen  Breite  aua»  80  be» 
fichreibt  eaSera^,  ioPlinius,  {o  Fococke^  [oCkauä- 
hr  Wie  kann  man  alio  glauben  t  dafa  diefei 

«Uet  nmk  unbeswcifolt  nehtigen  HMfamltfeln  gear^ 
beiMf  fay«  ob  uns  gleich  die  bis  ins  kieinite  Detail 
Magefährti  Zeichnung  diefea  üb^eden  m  woN 
len  fcheint?  An  vielen  Orten  zeigen  una  die  Aeife^ 
berchieiber  lehr  deutlich  und  malerifdi  an  t  wa  dai 
Ufer  Oavh  oder  fteSl  ift;  dies  hätten  die  Herrn  Her- 
ausgeber  allerdings  nützen  und  bemeikbar  «mhen 
MiineA,  d^  ef  in  üpmk  Plan  gehört;  es  ift  ^b^  ua- 
terblieben^ 

•Die  !•  Karahaseki  fehlt;  ihr  Name  zeigt  blos  ei» 
Xifin  Ort  an  der  üüfte«  welcher  nicht  voriiaiidcii  iSu 

per 

j 
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Der  I.  Nicaria  ivird  eim  rüdweUliche  RichfQng  ge- 
w&t.'JNif  P^Mofc^x  .und  CAoiid/err  li^ntii« 
Ob  mit  Rechl>^  ift  uns  nngewifc»  da  bimiuieii  die 
«ufclieideudea  NAchiicbieaiehlen»  uod  Ivanen  m  , 
»»4  Air  fich ,  dimeallirandiBre  UnttrftütMng ,  keittm 
Beweis  abgeben  können*  So  viel  ill  aber  gewifsp 
iliCiUiio  «ad  dicSraiu  der  lorel  Fcund  um  4  «d  7 ' 
Xüdlichei  verfehlt  ift;  denn  JSliehuhr  hat  diePolböbe 
mn  JUlwUk  in. 44,'«.iu|dToa  J^durni  in  57*»  41': 
bealMclMift; -  iDte  ^  Infeki  1  X.miba «  Madonna , '  und 
«S«  Rüther ina  ünd  gänzlich  nach  Galiano  elugetirageii. 
DieCee  fiehet  mit  den  oben  abgedankten  LSngen  def* 
felben  ohne  Zweifel  In  Wider fprucb«  Denn  vvohei 
JbU  ea  kommen  •  dab  diefe  drejr '  (  wie  and»  fchott 

Smyrna)  unter  allen  übrigen  auf  einmal  die  einzigeii 
xicbtig  berechneten  Längen  leju  (ollen?  &  Cath^H^ 
wegen)  ihrer  Lage  die  wicfatigfte  unter  allen  für 
die  ganze  füdliche  Küfte  von  Kleindüen»  belUmmi 
«ugleich  die  Lage  von  Mhodus^  Durch  QaUanm 
wird  diefe  um  wefllicher  wieder  zurück  verlegt, 
nla  fie  dorch  Niebuhr^i  Beobachtung  t  die  fich  in  der 
Monath  Correfp.  V.  Bd.  S.435  befindet,  gekommen 
war.  So  lange  nicht  daa  ganze  Deuii  der  ßeobacb» 
tnngen  bekannt  iß»  hSit  et  fch  wer ,  folcbe  Dlffbrenaiea 
au  erklaren ,  die  übrigens  bey  unvortheilbaften  Um- 
ftänden  und  bey  Anwendung  verfchiedener  Rech» 
nung»- Elemente,  fehr  leicht  möglich  ßnd.  Cerigo 
gab  oben  den  Beweiit  dafa  diefer  Unterfehied  nach 
der  Tabelle  nur  12}  Minute  betrug  und  nach  der 
Karte  lieh  gar  aufhob.  Wie?  wenn  die  Wahrheit 
sniiteis  innen  llgef 

Da« 


* 

9 

u  Doi  G.  Solomon  der. In ^  Gaudia  habtndie 
Hcmrf  Herausgeber  54.  MismteöftliclMr.tMd.^AiiK 

aiärdlicher  aU  OaUano.     C.  Razat  in  /Afrika  x* 
41'  .mOMcher  und  V  oiivdlieh*.  .G»t2><»ira  7' 

30'  weftiicher  und  7'   nördlicher;  und  C.  Julima 

X4^ra  Name  fehlet)  43'.  59-  waftUctor  nadr  %^ 

nördlicher  als  auf  der  fpanifchen  (letztera)  Seekar* 
^e.  «ftnMMHnifcb  beiiimim,  Mgeaeigt  ift  ;  dann 
auch  die  gaiite  Uec.TOtloaiiiiende^rikanifcbeKüfte 
Hpch.weftt  xneiir^  ala      dai^  vorigeb  üiäaerai  ab« 

♦ 
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XXIX.  a^Unnikl^^Pmmmittki  257: 


Hijtoire  de'lyißronomic,   depuis  ijgl  jus'^ 
qürä  tg^l,  pour^fenür  de  fnitt  ä  Vhi^ 
toirc  de  V^ßronomie  ,de  Bailly.  Päf^ 
Mn  V oiroiu     ä  l^aris  IQIO^  Qliet 
Cour  der* 


*  •  * 


B  aUlys  Gckfchiphie  der  itflrMooiio  cdtcfal.bi«  Mm 
Jahre  iTgi»  nnd  «ine  Fortbliailg  «Ikfci  Werks  wat 
umia  wüofcheiiaweriUec^je  gröUcr  die  f&tU^hiiiia 
der  WiAmlbhaft»  .wShtend  dl^fet  £po«lM..iMfefi«* 
£•  lüfst  fich  wohl  iiiiL  ßeiiimmiheit  bchaupleai  daC^i 
noch  nie  in  einem  Zeilutmi  ¥011  itrrjfii^  lMhn<  fiki 
deu  ganzen  Umfang  der  Sternkunde  fa  vi^«  Avie  Mii 
dem  Terfloaeiien  geCchah.  BeaiMcktMg  iMid  ^iiMri 

Tie  hielten  gleichen  Schritt;   \vaa  jene  anzeigte  er* 
Uftrtc  diefe#  «nd  Wi«  die  Analjrfe  a  {irioiitlililnokeU 
te«  wurde  durch  Beobachtnng  bellätigt*     Wenn  C3 
aocb  nieht  veskanoi  weitden  kanot  dala  eiiiMlne. 
afisgea^icbtiele  Mftnuer  ganar  befondeta  disii  beytru* 
geo#  <üe  Sternkunde  2a  der  5tuie  &tt  erheben«  aui 
der  Be  fich       befindet«  lo  ifk  ea  doch  eben  fa  we*. 
nig  SU  läugueni  dafs  To  ziemlich  alle  cultivirte  Völ* 
ker  nnCtrei  Wellibeila«  }a  CeibOk Amerika  nBd  AüA 
an  der  Bjlddng unteres  heutigen  faft  vullendeteuaftro- 
nottirchen  Sfktmt  AnlheU  nahmen*    Eben  dalEalbd  • 
ift  in  Hinßch^  von  Theorie  i|nd  Beobachtungökunft  ' 

deC 
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'  jl«T  Fall;  ilran  f^eim  «§  itrfb  be^  nnmCheirTbedeii 

der  Agronomie  kheint,  als  hänge  deren  Ausbildung 
lediglich  von  Analyfe  tiod  dem  allgemeinen  Gnivita^ 
tions-  GeCetz  ab »  To  zeigt  ea  üch  doch  iaimer  bey  ei* 
ütK  nähern  JkoEdit«. data  mph  hier,  ^vi^  uberaU  ge* 

larifle  Grofscn  vorkommen,  welche  nur  die  Beob* 
nchtpng  2a  liefern  vermag,  lo  daU  dem  Kenner  wohl 
kein  Zweifel  dartiber  übrig  bleiben  luinn,  dals  eaeia 
unfrachtbares^  ja  felblk  fchädliches  Bemühen  fejn 
VrüxAtt  eine  beftimmte  GrinsUnie  swifchen  dem 
xiehen  zu  wollen,  was  die  Aftronomie  unlerer  Ta- 
ge,  theila  der  Theorie,  theila  der  Beobachlnng  TCfw 
dankt  I  da  im  Gegentbeil  beyde  fo  innig  mit  einan* 
der  verbunden  find,  dala  kein  Theil  ohne  den  andern 

• 

Mbehea  V  und  beyde  nur  gemeinfchaftlich  vorwärts 
IckMien -lUkinen*  Wir  fchicken  dieTe  Betrachtun« 
gM'."ro«aM^  da  tnr  gbuben,  dafo  in  deren  GmKa*. 

heit  im  Allgemeinen  die  Forderungen  zu  bertimmen 

find*  die  an  einet  heutigen  Gefcbichte  der  Aftroao* 
mie  i^muidit  werde»  können« 

Oewifa  ift  ea  ein  höchß  interelTantes  Gefehlt» 
die  Oefdiichte  einer  foUhcn  Wilbnbhaft  f Ar  Anm 
Jokh0  Epoche  su  fcbreiben  {  allein  nnllreitlg  fiehft 
auch  <Uo  Sehwierigkett  decBearbeitang,  mil:  dm 
Reichthunr  neuer  und  merkwürdiger  Refultate  in 
gleichem  VerhältniÜB*  Eine  foichegefchichtUche  Dar» 
fieitnng  einer  abftraeten  WiÜenrchaft,  die  eben  lo 
wenig  eine  bloa  chronologilche  Auf&ählong,aller  ein* 
Minen  Abhandlungen  und  Beobachtongen  #  da  ehaa 

planloa  an  einander  gereihte  Inhalts  •  Anzeige  einiger 
dattifcben  Werke  feyn  darf »  londem  Oiedniing  und 
Otaamgkeit  dia  Vortrags »  nebft  befxied^ender  VoUk 
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XXtiCr  Hifiütre  ek  l'  Jßronomii  ^c. 

JMtfaigXd?  Her  ElMhliing  etforderr«  **jE0tit  itlerdingg 

in  dem  Verfallar  einen  gewiHen  Umfang  von  Üeant^' 
Hillen  Yoi%«it,  tuid  namemUch»^  eind  veit raste  Be« 

kaniufchaft  mit  dein  ganzen  Gebiet  der  practifchenL 
ttttd  theoreiifcbea  Aftronemiei«  fo  wie  4leälierev;iliid 
neuerer  Sprachen  «  um  tfbtlrell  Vvi  den  Quell enfchö- 
pfen  2u  können.    £ui  jO^r^i/j  v  ereinigte  diele  Forde« 
Tttogen  2iini  ^gt&raem  Theile»  tind  wetin  auch  felna 
Geichichte  der  Aftronomie  noch  .einige  Wünfche  un- 
•rfäUl  UGm»  ,fa  ift  doch  das  ßame  mit  fo  vieLWabr«^ 
heil,  Gründlichkeit  und  ausgebreiteter  ßelefenheit 
ge(c|iMrA^9)Mn^^  4aia.  nc^cii  ,nach  ^^ngei^  Jfihren  der  Lieb* 
haber  eben^  fo  wie  dW  Aftronom  felbft  %  fie  nie  ohne 
Intereiie  und  Beiehrung  aus  der  Hand  legen  wird* 
Eine  Mir  etwtefehlicPdlirloteiirang  ifhtt  ^sütindAietf 
in  der  vorliegenden  Arbeit ,  eine  Fortfetzang  jeneS 
dafftCchen  Werki  su  erhalten  und  wivnafameo  dafli 
Buch  mit  um  fo  angenehbiern  Erwartungen  in  die> 
Handf  da  der  VerfaAer  in  der  Kinleitung  iagt».4al]» 
xrann     ihm  meh  nicht  gelangen  fey»  den  glänaen«»  , 
den  Styl  Ceinea  Vorgänger»  zu  erreichen«  er  dagegen 
mm  to  mehr  Sorgfalt  auf  Genaoigiteit  der  DacfieUnng|i 
verwandt  habe.     In  wie  fern  ee  nun  Herrn  F'oiron. 
wirklich  gelangen  iftt  eine  Gefchichle  der  Aßtono«: 
mie  zu  liefern  ^  wie  üe  der  heutige  Zußand  der\Vif<^ 
ieofchaft  erfordert »  daa  \roUen  wir  in  den  nachfoi^ 
genden  Blättern  dnich  «ine  beartheilende  Anseigd 
f^nea  Buches  daeuftellen  verfuchen» 

In  der  £inleitmig  fagi  der  VetfaiEer,  dab  die  ab»- 
gekürzte  Gefchichte  der  Allron omicy  welche  XaZa^iiie 
in  (einer  Bibliographie  gigeben  habe »  nar  filateria«  - 
lieu  zu  einer  folchen  wireni  nnd  dafi  er  geglaufan. : 
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liebet  die  i;iiei.k\YÜriiigeti  ll^^ruluie  (1er  verfloiTaiiefi 

juüiTeii.  Nach  yoraitsfcfeicliung  einer  kurzen  Über« 
üebt  dea  Zufi^ndea  der  Storaktlnde  ia»  iahro.^Mff 
ivird  die  ^fchichte  detf  yerflofljBii^a  drajrfiiig  Jahre 
itt  dre7  Uaupt-ilubräieu  aog^U^il^;     .  .  .  ^ 

.  ,  Vobßrvation.  Pag.  ^  9$. 

.J^eil^i^md  Fantie.   JDccouvcrtes  faiUs  paria 
2M#rfa.  Pa«*.99r-' *^3* 

Troißime  Partie.     Trai)aux  aßronomiques 
ex^cuth  dipuhrjßtV  '^»g*  223      3431  • 

1  yHt  Jierßiuis  ArbeiUft^  uxifb  nameoilickanitder 
fentdecknoga  -  O^fcbtcbte  *dca  .Ufuua »  beginal  der 

erlle  AbrchniU.  Atifser  deo  BeoUicbtuugen  des  neo* 
«n  OeßimtHi  trird  zugleicfc  stich  eine.Überfieht  der 

bauptiächiichrten  ArbeUen  über  feuie  Bahuberüm'* 

iand^f  NouUf  Onanie  jßuval  le  Rot  nnd  JDelam* 
ir4  gedännt  tv^erdeii«  Mit  gebührendem  h9hp  wer* 
den  des  letztem  Uranus  •  Tafeln  erwähnt  1  und  da« 
htf  gefall  i  da^  nicht»  für  die  Theoxie  dieiea  PlaM» 
ien  BH  teuntcben  übrig  blabe.  Ala  Fortfetznug  der 
M^rjchd  U:\k^n  Bereicherur^en  unlera^PUnetiStt-SjF* 
fteittt  wird  dann  dt«  Entdeckung  der  UtanaaoTra* 
banten»  und  zwoe^rer  bis  dahin  unbeobachüS(,£ebUe» 
bcaaen  deiSitürnSf^iebll  ddltti  Uotetfiichttiigeii-fibet 
den  rianeienlelbrt,  deHenLingund  defenüotatiooe*- 
f  eriodeä  bej^ebrachu  .  JM  £r\vähnaf>g  der  Bcob*'  - 
achtangen  d^ilelben  Artrauomen»  über  die  Lichtver« 

inderao;^ 
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Madterongea  mehieret  Sterne  #  derea  jdaraas  .waht* 
ütbeiaiieh  werdende  Rotation  #   da«m  ^  über  Nebel* 

flecke  und  Öterngruppeti »  und  endlich  kurze  Skizsuo 
des  grciben  N^rfckpUchon  Telescops#  befchUebea 
^eo  erüen  Artikel  diefes  Abfchnlttes.  Schröters  vet» 
Windled  Atbeiien  ift  der  awey  te  Artiekel  g^widmeti 
Von  delTen  Unterfnobuagen  über  die  Botatioas  Pe- 
<riodea  vonMara«  «Venus  #  Mercur»  dann  über  Satem 
find  deien  Bing «  und  der  anomaltfoben  £r(cMuittng  / 
deiner  ünbewegUcukeit  -werde^.  falef  beygcbiacht« 
ttnd  um  SehiiiCi  noch  befonderi  «Ine  fttemUcb  nni» 
fiündliqhe  ü berückt  der  Unterfuchungea  diefes  be- 
tübmien  Beobacbtera  über  die  Natardea^Mondeaui^d 
deffen  Atmospbdre  gegeben.  *  -   .         .  • 

*  Der  driue  ArtickeL  befchäfligt  Geb  mit  Ilum*^ 
-iöUts  Reh«Gtiona  •  Beobdcbtnngen  in  Süd « A«ierlkli# 
lind  wir  erhalten  hier  eine  ziemlich  ausfuhrlicbe 
Inhalte* Anzeige  (eines  bekannten  Memoire*s  tt^f  r 
dieren  Gegeiiftand,  wubey  denn  auch  der  neuerlich 
entftandenen  DiscufGiOi]  über  Di^erenzderilefraciire^ 
nea  in  irerfehiedenen  Zonen  #  und  Bufis  nad  .jrfivi» 
go^s  Arbeiten  überdie  brechende  Kraft  vertchiedener  ^ 
easArteni  Erwäknnng  gefcbiebt#  Die  gmai  EntdO^ 
ckungs  •  und  Beobachtungs-Gefchichte  des  neuen 
Planeten  Vird  in»  liierten  Ariikel  i^ieijuikb  kut««a«f 
vierzehn  Seiten  geliefert  ^  und  noch  concifer  ift  der 
Verfaüer  in  HinUcht  der  Cometenf  indem  hier  alle$ 
Wae  für  Beobacktung  und  Theorie  diefes  .^^en  fo  in« 
tereüauten  als  fchwierigen  Theiis  der  Aitronomie  in 
den  VerfioiTeiien  dreyÜBig  Jahrein,  gfichidi  dn(  zwey 
und  eine  halbe  Seite  zufammen  gedrängt  ift.  Di^ 
Übertcbrift:  Tentatwes  faites  par  Vobjervütißftfut 

t 
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-JUvcrs  vhhtomhnes  c^Ufles  ^  b^a^iclinet  den  lahal^ 
Aes  letalen  Anikals;  Beobachftuimra  über  die  Matosc 

<l€r  Sonueiilieckea,  Natur  bau  der  Coiueten,  t^ar.^U* 
i«xe  der  Fixfierne  «ind  Bewegung  Sottil«a'&y-* 
fiems ,  werden  hierher  gerechnet.  Auch  iioch  j^tst 
4&  diie  Zahl.bertinymftler  iierultatg,  über  diefe  pri^bie- 
HMtifiehen  Gegwfi  wdef ehr  JMein  •  mid  beynabe  möcb- 
4ten  wir  fag€U«  puW*  Alles  was  wir  darüber  WAÜcfi, 
jgmndet  üch  ^vefentUcl^  Vefing^Hiiif en  nnd  An»« 
.logienb  Was  Jisrfchels  Beobachtungen  über  den 
.8anMnk#f|^r^.itf>$4  die  von  Öc/^rvUr  dif^Xißtjax 
der  Ooftieten  geben «  wird  hier  beigebracht,  fiey 
SoBAtwaiV^  -  d^r  JPiarailaxe  der  Fixfterne  werden  dip 
Beobachtungen  von  CedoHdrelU^  4Piazzi^,]Jelambr0 
^nd  v%  Lindenau  erwähnt,  und  am  Schlufc  diefea 
^  ^bfchnittes  das  abgehandelt,,  ^aa  die  neii^re  Al^ronor 
mie  über  Bewe^ui^g  dea  Sonueukör^rs  au  die  Hand 

^ebt.       .       .  .  * 

.  ;  Der  9B weyte  AUchnitt :  DSeow>ertes  fmtcs  pwc 
iok  lhcorie^  zerfällt  in  zwey  Jtia.upt  Uniera_blVdIun- 
-gen,  and .wk halten  ea  fürzwechn|äraig>  dieEe  ni^bll 
den  einzelnen  Sectionen  hier  aii^ulühren,  da  unf^rci 
4iie{er  darana  wtß  befien  den  jgm%tß^,fMag  überfebea 
•iiönnen ,  welchen  der  Verfaffer  bey  feiner  geCchichW* 
jAchen  DarfteUiM)^  genoinmen  b%t..  * 

-Section  prcmiitre. 

.vitatioß  uHive^fplU  ddpuis  iy^x* 

'  Art.  L  'Ubraiion  dt  la  hmt%'' 
Art*  1I»~  f^ariation Jccuiaii^s  des  iUments  des  plüi* 

'4  •    ♦  .  .  V  Art» 
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Bißoiredel'Jfifonomü'tte,  t6$ 

'  Art«  IIL^  Grandes  mi^aiites  de  Jupiter  et  de  Sa» 

Art.  IV.   AeeiUration  apparente  du  moyen  vwu- 

vement  de  la  lune» 
Art«  V.   Ralentiffemeni  des  mouvßments  du  Pirif 

. gce  et  des  noeuds  lunaires.  ' 
Art*  VI.   JnegaUteS  lunaires  ä  lofigue  piriodef 
Art.  yil.    Inegalltes  lunaires  dcpeiidantes  de  Vap^ 
platiffement  de  la  terre* 

hiU  VIII«.  Lois  cmforvatrices  deVanneau  de  Sa^ 

turne^ 

*  Art.  IX.  Lois  qid  balaocent  äansr  tespace  tes  trais 

Premiers  Satellites  de  Jupiter*  » 


Deüxieine  Sectiön* 

Theorie  complete  de  Vylßronowie  ^  dcvetoppet 
par  le  principe  de  la  gravitatiou  univerJelLe ,  dans  la 
mieanique  eiUfte4 

Art.  I.   Lois  detequilihre  et  du  mouvemettti, 
.  Art,  II.   Lois  de  la  pejanteur  univcrJelLe* 
kjtp  III.    RefuUats  giniraux  de  la  gravitation 
.  univerJüUe» 

Mouvements  des  eetitres  de  gravite  des  corps 
*  celcß.es» 

Figur e  des  corps  cilejies* 
OfciUations  de  la  nier  et  de  Patntosphere. 
3Iouvements  des  corps  ecUJies^  autoiirs  dt;  leurs 
propres  centres  de  gravite^ 
Art.  IV.   Refultats  particuliers  de  la  gravitatign 
univerjeile^^       .       '  • 

Mouvements  des  piaultes$  .         '  • 
»I  Sa  Mou- 
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JJdouvcments  des  Satellites  de  Jupiter  t  de  Sa* 

turne  et  de  Uratms.  | 
Mouveinents  des  comctes»      ^    *  •  * 

AitJ  V.  Autres  reßdtats  purticuUkrs  dc^lu  gram» 

tatLOu  juiiverfeUe  f  dans  dißerens  points  rclatifs 
au  Jyßeme  du  monde^    '  -       '  ' 

Hauptfächlich  ift  in  der  erßen  Section  von  ia- 
groiige  Af  besten  fiber  Libraiiou  das  Mondet  und  Se« 
cular  -  Aüdertingen  der  Planetenbahnen  die  Rede, 
wobey  denn  auch  der  frabern  bieibergehörigea  fjo- 
tetruchuDgen  von  Mukr  und  JD*AUmiert  erwähnt 
"wird.     Mit  den  fchönea  Arbeiten  über  pbylUche 
Aftronomie  von  Laplaee  BeCchäftigen  fich  die  lels- 
tern  Artickel.   Der  Verfaffer  giebt  hier  eine  Überücht 
der  fo  intereCanteii  Rerultate^  weiche  dieferGeome- 
ter  zuerft  über  die  blabililät  unfeies  Weltfyßems  oder 
mit  andern  Worten  überUnveränderlichkeit  dermitt- 
lern  Bewegungen  und  halben  gioTsea  Axen  erhielt » 
nebft  den  (päiern  Untevfachungeq  über  deufelben  Ge» 
genftandvonZ/ag^mn^e,  und  den  nenern  ansgedehn* 
lern  Bearbeitungen  von  Foißon  $  die  auch  jene  JMathe« 
laatiker  zu  einer  wiederholten  Hevifioii  ihrer  frühem 
inge^vili€r  Iliaiicht  befchränktern  Ana]>  fe  veranlalste« 
Art.  V  — IX  enthalten  die  fchdnften  Herultate,  wel 
che  die  Analyfeiu  unreui  Zeiten  über  phyiilche  AUro- 
nomie  geliefert ,  und  durch  deren  Entvirickelung  La- 
place  feinen  Noamen  nnfierblich  gemacht  hat.    Es  iCl 
hier  von  den  Ungleichheiten  in  der  Theorie  von  Ju- 
piter» Saturn ond  4emMond^  die  Rede«  welche  aua 
4en  üeobaciitungen  folgten  f  und  die  bia  dahin  kein 

Geo- 
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Otoneter  a^s  der  Theoria  der  Sc^Tfere  l>efriedigend 

zu  «rklären  vermocht  hatte.  Wie  La  Place  die  gro- 
Ise  neunhundertjahrige  Ungleichheit  ia  den  ßewe-- 
gungen  voo  Jopiter  nnd  Saturn  >  die  iberkwinrdigeti 
in  der  Theorie  des  Mondes »  von  Geiialt  der  £rde» 
«ad  Ändemng  ihrer  Bahti  abhüng^gen»  theila  p^rio« 
liifchen ,  theils  Tcheinbar  der  Zeit  proportiQualen 
Gleichungen  9  aa£fand  nnd  beftimmte «  denn  die 
Untevfnchtingen  "aber  Theorie  des  Satnnf  •  Ringea 
und  die  Entwickelung  der  ichonen  Geietze  in  den 
Bewegungen  der  Jupitara* Satelliten,  daa  find  die 
intereüaiuen  Gegenßände,  derart  gefchichtlicbe  Dar-, 
ftelioii^  der  Verta jTer  in  diefen  Artiekebi  verfncht. 

» Die  ziveytc  Sectlon  diefes  Abrchnittes  befchäfti- 
get  fich  anafchliefiend  mit  einer  Analyfe  der  Micm 
chliße ,  und  wir  erhalten  hier  eine  Inhaka«  Anzeige 
dieiea  Buchs  ganz  nach  der  von  Loplace  darinnen 
gewäMcen  Ordnung«  Per  Verfafler  verfolgt:  die  ein* 
zeltien  darinnen  abgehandelten  Gegenftände  ,  und 
glebt  Fon  jeden  eine  fammarirche  Skisse.  Der  gtn^ 
ze  Artickel  ift  einzioj  den  Arbeiten  von  Laplace  ge- 
widmet t  undaüe  ebes^  dahin  gehörige  Unterfachun« 
gen  anderer  Verfafler  Ueiben  unerwähnt«  Da  die 
ilecanique  celeße  in  den  Händ^  aller  Altronomea 
und  Mathciluitiker  ift »  nnd  ea  nicht  nnfer  Plan  fejii 
kann  ,  hier  die  Analyfe  eines  Werks  zu  geben,  über. 
deiCen  hohen  Weitl^  nur  eine  Stimme  feyn  kaim,  fo 
^  glauben  wir  über  diefen  Artickel»  dellen  ganzer  In- 
halt dorchdie  vorher  angeCäbirteußnbriken  zurQnii* 
ge  bezeidmet  wnd»  fchneU  hinweg  gdien  sn-kon^t 
neu» 

r 

Der 
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f-  Der  letzte  Abfchnitt  dfea  vörliegenden  Buche» 
Dravaiix'  afironomUjues  ^aaieütis  dipuis  X^Ql  »er* 
fällt  in  drey  I7nterabth«Uungen*s  MSfures  i^r^res^ 

CßOtalogues  d'etoiles  nsxd  Taölcs  aJtro?iüjniquer  re* 

nonvelU&s  dipnis  xjßi.  —  In*  dam  evften  AbCchnice 

werden  alle  feit  1731  vorgenommene  Gradm^Uuugeil 
anfgMählt;     Der  Anhng  wird  mit  der  bekaiiAten 
frigonometrifchen  Verbindung  der  Greenwicher  und 
Pariter  Stern tv^rten  gemacht»  tlabey  eine  Skisse  der 
zu  Bafis-  und  Winkelmeffungen  angewandten  Me> 
tbodcn  gegeben  und  zugleich  auch  mit  ein  Paar  Ztie» 
len  der^  bey  diefen  Operationen  mm  erßennial  -ge» 
brauchten  Mayer^Bordaifchen  Multiplications  lireif« 
erwähnt«    Vor  Übergang  auf  die  neu  £rans9fifch« 
GradmelTung,  fcbaitet  der  VerfaHet  eine  Notiz «  theiU 
über  einige  ältere  and  neuere  Operationen  .diefer 
Art,  theiU  auch  über  die  franzöfifche  Maafs - Reforni 
und  die  dabey  «um  Grund  liegende  Minhtig  eia. 
und  giobt  dann,  nach  Anleitung  der  bafe  dufyß^m» 
mitrique  eine  Aiemiich  umüändliche  ^r^ählua^  dev 
gefchicbtlicben  Ereigniffe»  di^  im  Lauft  diefer  MeC« 
lungen  ftatt  fanden;  dagegen  werden  aber»  mit  Aua«* 
»ahme  einiger  Breiten  -  Angaben «  die  Länge  des  ge» 
meHenen  Meridiaubogens  und  der  Beltimmung  dea 
Meterat  alle  andere  Refnltate»  die  «aa  didkr  Opei»* 
iion  an  lieh  und  in  Verbindung  mit  andern»  für  die 
Geftalt  der  Erde  folgen»  mit  StiUfcbweigen  ubergan« 
gen.    Ein  befondeier  Artikel  enthält  die  Gelchichte 
der  fpätern  trigonOmetrifchen  Operationen  von  Bi^t 
und  Arago  in  Spanien,  mittelft  deren  die  GradmeC»- 
fung  bis  zu  den  balearilchen  infein  auagedehnt  wur- 
de* Oabey  wird  auch  in  dner  Anmeifcung  von  fünf 
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SMim^citte  SuUe  aus  der  ]Bnfe  fyßkmer  mhriquä 
angeführt,  wo  eine  mim  QfadcoeJ&ing  des  Majo» 
Mudge  in  üiigiaud  erwäbpt  wird. 

Die  unter  Suahbergs  Leitnng  ausgefiHirte  neiM 

norditcbe  Qradaiciruugy  un4  clie  eines,  Längen  -  i^nd 
breiten  •  Gxadea  in  Indien  vom  Major  L^mbtQn »  ma* 
eben  den  Gegenßand  des  iV.  und  V.  Artickels  diefea, 
AbfchmUes  aus.  Von  beyden  werden  die  ^efchichto 
lieben  Details^  To  wie  die  banptfächiichßen  daraus 
folgenden  üefultatc^  beygebraAt*  Dab  Suanbergs 
Meffungt  fo  wie  die  davon  entworfene  Befcbrei« 
buAg  gani^  im  Sinn  des  neu  franzölif^hen  Maafs-Sy« 
jkeotit  abgefafst  ift^  wird- befondera  bemerkt  und  da- 
'bey  getgt :  Ce  choix  libre  dthi  ctnut^ers  €jL  honoi  a- 

kU  pour      Frmc0t.       detncfU  avfowtihui  pour 
VEurope  le  foyer  Ais  Initiier  es  commela  metropole 
got^  et  des  arts.    Die  Arbeiten  ueue^r  Aftronomen. 
Im  Entvrerfong  von  Sternverz^eichnillen ,  werden;  im 
zweyten  ArticHei  diefeaAbfchnittes  aufgezählt..  Nach; 
Vorauefchicbung  einer  Notiz  über  früber^  ArbeHen. 
in  diefcui  Avicbtigen  Theil  der  ^ßrononiie,  \yi^d  ei- 
se knrze  Gefcl^ehte  der  SternveiaeichniiTe  gegeben», 
üe  wir  feit  178  r  von.  fP^ohßon ,  L^Frangais^  La* 
ifmd^  Pelan^ireL3  v,  %»i^(Jky  ÜQ^c^   CaguoU  und 
Piazzi  erhielten.     Einiger  neuern  Beftimmungea, 
über,  ^r^i^efßon  und  Nut^tion,  auch  in  \y,iefei3a diefe 
l^atalogen  auf  Fundamental :  Beßimmiin^en  Qder  nur 
aui  fogenanjiten  Pülerential  -  Beobachtungen  beru- 
%€ir«  gerchidikrfi^it  dabey  ^ine-  koMie' Erwähnung« 

Ifk  «teil  'Bemühungen  nöaercr  Aftronomen, 
a&ronomifche  Tafeln  ««u  vervoHkonHnnen  belchäf^ 
tigec  fieb  der  leiste  Arcickel  dtofer  Oefehkhte.  Die 

r  Titeln,, 


Tafelflf»  TOo  derai  Gonftraalim  und  Evfdienrttoff 

hier  Nachricbtea ,  nutgetkeii^  werdeo  «  £ad  fol* 
genda; 

Fremihes  Talles  du  Soleil  de  Mtf  Delamhre  ei 
Tables  4^  la  fuw  de  JUay^r^  perfeetionnies 

par  ^iajon^ 

Talles  de  J^ercure^  de  Fenm  et  de  Mars  t  par 
Xsohnde* 

Tfieamekers  Aihthea  über  Theorie  4at  Mai* 

werden  hier  mit  im  Vcrbe^gehea  erwähnt^ 

Jrt.  'HL  X 

Tables  de  Jupiter  et  de  Saturne  e$  des  SatcUitee 
Jupiter  t  par  Mr^  Dekmhrei 

Art.  IV. 

J^teXBffement  du  Bureau  des  löngitudes  deFnmeeif 
et  Tables  ajlronorniques  puhlUes  en  Jon  nom. 

NöuveUes  Tables  du  foleü  de  Delambre. 
Von  Zaches  iieaen  Sonu^Qtafela  erhaltea  wir 
)t|ef  em^  fcnr^e  Notizt  ^ 

Talles  de  la  lune ,  par  Bürg. 

Tables  diein^aUs  de  Jupiter  et  de  Satume^  de  Mrm 
*      JBouvard*  '    ^  •  •   •  ■  '5    .  ■ 

HouveUes  Tables  dps  Sateüites  de  Jupiter  de  Mr. 

'  JDelamlref  *'  " 

Hiermit  «|i4ig^  üch  die  eigentUcl»^  Gefcmchfedet 
AftfonoQ^i  welch«  "der  Vex&ffer  Tom  Mhre  sMi  bt# 
18^  £  ii3ci  vorliegenden  Buche  giebt«  In  einem  Auhang 
werden  die  baupträcbUchfteü  HÜrofioiiiiJiQbM  Werte 

auf^e* 


* 
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Iftlgeftitilt«  wei€bQ  iji^diercr  E|>oche  erfchienen»  unit 
smn  Schlaf«  kirne  oekrotoguisbo  I^achricbtt«  übet 

.  die  berühoitefteii  Geonseter  und  Aftronomen  bcyge- 
hiadit«  deie«  Vediift  die  Wiffe»fehe{l  m  denYeiOof« 
lenen  dreyfsig  Jahren  beklagen  hatte«  Als  aßrono« 
niCcbe  Werke  t  wdehe  ala  WM^btig  geoai^t  zu  wer^  ^ 
den  vei  dienen,  finden  wir  hier  folgeodd  anfgeaihltt 
C9miißgrafMkh  pur  ^^ngri^  fV^rkx^von  MoseovUh^ 
Dufrjaur  Trmii  analytique  d^i  moup$mmt4f  appas 
Ttm  dfis  Corps  ciliß^i  Coußn  introduction  ä  ie» 
tuie  ie  fjffirmamiif  phyfique;  Bailly  TrmUi  dm 
VJßronomic  itidienn^  et  Orientale;  Lalande  ^ßro* 
wmm.  iiJPm  Mdiiion  i  jKme^  Jßranamy ;  Schubmr$ 
Jßronomie;  Biet  Drmti  4Umentmir/B  d'AßronomU 

\  fikxßifue;  Bißt,  riclwcb^  für  Ms  rcfracUQUs  extra* 
ordiiiaircj  qui  ont  Um  pHs  de  Vhorb^on  %  Detmnhrß 

I  4^  fyß^^  mßtnque  decimal ;    Gaufs  Tbearia 

mote  ewporwn  coeleßmm  in  feetionihu  canicis  jo^ 
Um  ofnbwUiwnn  Biogrdjph^^^he  Nachrichten  wer* 
dte  gdieCen  vüö  datier  •  d^AUmbert^  Wwrgmain^ 
Caßini  de  Thurj^  Jacques  •  Andre  Malle t  lavre, 
Udl.  Le  GentUf  B^7%  SaroHt  Ihi/ejourf  Fim^ 
gri,  Bor  da  9  hemonnisr  ,  Mechain  ^  Lalande  ^  und 

diDA  dae  ganaie  W«vk  «U  eiaer  aligemeiiieaUberiicbt 
der  dargeftellten  Entdecknegeii,  und  einer  Andeo^ 
lang  .der  etw^  aacb  zu  macbendeo ,  be£cbioiIeo.  - 
Das  ift  es»  was  der  Verf aller  als  FortCelsiingTM 

Bailly  nnd  nameotllch  als  Gefcbichte  der  AdronO* 
fliierfu9«die  relchhaUige  Epoehe  von  17(1  isir 
gelten  i^ilea  will.  In  wie£em  nun  dadurch  die  For- 
damng^tt  eiE{üUt  werden  •  welche  die  Wiilenfcbaft 
^  lolcU^M ,  Bearbeitung  mit  Aecht  naachen 

UU'il  -  kann. 
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jkann»  das  ift  Sache  der  CiiUk»  deren  BejhrxQgmg 
tfif  non  .▼erfochen  wollen. 

Plan  und  Ordnung  der  Etzählang^'  ftrenfe  Ge- 
Muigiieit:  in  An^be  aller  Thalfacheat  Und  VoiAAiii# 
digkeit  der  Darfteilung,  find  wohl  die  Häupter for- 
derniile  der  Gefchichte  einer  VVUTenfchatu  i>ie 
ortheltitng''dea  eifiern  Oegenßandea  ift  in  gewüTer« 
Hiniicht  individuell,  nnd  wir  gedenken  un&  an  ei- 
nem aifdcm  Ort  nm&ändlicher  über  daa  sn*€rk|ima» 
was  eine  folche  Gefchichte  und  naaieiuiich  die  der 
AftrottomieleifteDinufa;  hier  begnügen  wir  «na »  di«» 
fe  Forderungen  nur  im  Unm-ifs  zn  fkisalren ,  nm  dar« 
ans  eine  Beariheilung  iieisuieiten »  in  wiefern  dex 
Veriaffer  jenen  gentfig  ihat  oder  nicht»  - 

Paüende  Zergliederung  der  Wiflenrchaft  in  ab^ 
^fonderte  f^cber»  DarAellnng  der  Fortfcfarilte  ia 
)edem  durch  die  Summe  aller  eiüzelaen  Arbeitent 
i^nt Wickelung  des  VerhälmilTes  diefer  som  Gänsen 
nnd  anfcbauliche  Ubarficht  delTen»  wu  die  Willem 
IcbaCt  war  und  im  Verlauf  einer  gewählten  fipodie 
warde,  daa  fcheinen  nna  die  Hattptmomente  %m 
feyn,  die  bey  einer  folchen  Bearbeitung  zu  berück- 
fichtigen  find.  .  Die  vorliegende  Darfteilung  befrier 
digt  diefe  Forderungen  bey  weitem  nicht,  und  ge- 
«Wils  jeder  Unterrichtete 9  der  diele  Gefchichte  soc 
Hand  nimoit  •  wird  dem  Urtfaeil  beyftiinmen ,  dafi 
foiche  vorzüglich  was  fyftemati£che  Bearbeitung  und 
•VoUftändigkeit  anlangt,  ungemein  tnangelbiift  ifi^ 

Wie  wir  fchon  im  Eingang  erinnerten,  kann 
^ohl  kein  Zweifel  darüber  feyn»  data  die  GefehSißfa* 
te  einer  Wiflenfcbafit  eben  fo  wenig  m  unzufamtnen* 
hängender  AuUahiung  der  Arbeiten  einauüoer  6^ 
^  lehrten» 
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Uhttm »  ab  in  lohalu  •  Anseigeo-  einiger« jdafil^febeil» 
Werke  beßehen  darf,  fondern  daf»  eine  Zufamniea- 
fchmelznng  aller  Arbeiten  in  eine  logird:^  geordneUt 
DatfkeUntig  das  ift«  was  daa  Wefen  ein^r  folchen 

eigentlich  conßituirt.  Scl^on  die  ganze  flintheiliuig 
4ea  VerfaiTers  in    JJicouv^rtßs  faUes  par  Vobfrrwii- 

tion'*''  JJccouverics  fuites  par  la  theorie ^   und  Tra» 

vaux  ^ßf^enomiques''  ift  ebfm  fo unpaiDTend  als  ttnan^ 
Tüsieliend ,  denn  wie  wenig  diefe  Rnbriken  alles  was 
in  4ie  üelcbiciite  der  ^ßronomie  gehört  au  lunfat 
fim  vermögen »  werden  wir  nachher  fehen.  In 
fern  das  GelchichtHche  anderer  VVinenlchaiten,Tren» 
sinng  von  Theotie  nnd  Praxis  snlärst»  gdi5rt  nieht 

hierher,  allein  für  Altronomie  ift  eine  folche  gewifs 
nnsaläi£ig»  Sejr.  d^  heutigen  2^aiUnd  der  Willen*; 
Cohsft»  s^ftllt  das  Wefentlicbfte  derlelben,  indio 
allgemeine  Form  der  Gleichungen  und  deren  Con« 
ftanten ;  Jene  giebt  Theorie  •  diefe  Beobachtung  r  und 
be^de  lind  lo  genau  mit  einander  verbunden,  daU 

eine  Abfottdernng  fall  nnmdgUch  ift.  Sejr  den  wich- 

tigften  Theilen  der  Aftronouiie  ift  dies  derFall.  Ob* 
HC  üenntnits  der  elüptUchen  i^lemente  Und  ötöran« 
gen  nnbeftimmbaf »  nnd  diefe  Wieder  va  Auafeilnng 
lener  unentbehrlich ;  Beobachtungen  geben  die  bre« 
iahende. Kraft  der  Luft,  Theorie  deren  Modificatio« 
nen  für  verfchiedenc  Einfallswinkel;  diefe  giebt  die 
allgemeine  äleiehnng  für  elliptifche  Geßalt  derfirdew 
GradmeiTungen  die  DimenGonen  diefer  Ellipfe  ;  fo 
hängt  überall  die  Finalbeftimmung  von  Verbindung 
der  Theorie  mit  Beobachtung  ab ,  und  werden  bejr- 
de  getrennt ,  Avie  es  im  vorliegenden  Buche  überall 

gefchiehl,  fo  ift.  Ttcbtige  ParAeUang  und  yberßcht 

deiTen« 
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deffen,        efg^ntfich  fSr  die  WlfleifCbbift  gerchali 

und  wohia  fie  durch  die  vereinigten  Bemühungeu 
der  beobachtenden  AftrcH^omen  und  der  Oeometer 

gelangte,  gaiv/.  uninu^lich.  Ganz  willfetihriich  und 
QOndtliig  ift  die  Abfondeniiig  von   *'  Heeouvertei 

f aites  pur  la  Theorie^  und  Travaux  aJirojLomiques. 

Wa»  foil  denn  die  Grän»- Linie  swifchea  beydea 
feyn?  JflerfcheVs  Arbeiten  löber Nebelflecke,  nnd  die 
neuerer  Aftronomen  über  Farallaxe  der  Fixiterae» 
Mrerden  unter  Dicouwft^Sf  «die  Entwerfnng  Ton 
Fixitern  -  Verzeichniffen  unter  Travaux  aßronomiques 
gerechnet;  GradmeOiing^n  unter  dieftt  Arbeilen 
über  Strahlenbrechung  unter  jene;  allea  ohne  Syftein 
und  Ordnung;  die  Beftltnmung  von  Nehelflecktu 
und  die  Unieriuchung  über  Fixftern  -  Parallaxe  grün* 
den  fieh-auf  genaue  Fixftern  «  Gataloge  und  die  Kennte* 
nifs  Ihrer  fcheinbaren  Bewegungen ;  alfo  würde» 
dies  vielmehr  die  eigentlichen  JJ^eauvertgs  a^lronQ*- 
piiqües  feyn,  auf  denen  jene  fogenafnnten  beroheii» 
AH€8  welentiich  zufammen  gehörige  wird  durch 
dee  Verf affers  Anordnung  von  elniindef  getrennt;' 
Unterfacbungen  über  planetarifche  Bewegung  von 
Bearbeitung  neuer  Plmeten^TAfelnt  ab  deren  Zweclif 
Theorie  der  Erde,  von Gradmeilangen ,  Beobachtun- 
gen über  Strahlenbrechung » von  den  Methoden  diefe 
*u  Refracfione» Tafeln"  zn  benutzen,  die  Lehren  von" 
l^^aecelfion»  NutatioBt  Aberration  und  eigner  fie- 
'^i^^ti  ^on  Fixßem-^  VentelofiniOiAi  auf  denen  die» 
fe  beruhen ;  nirgends  wird  etwas  zufammenbängeo- 
das  gelielert  und  die  Arbeiten  Mehrerer  über  einen 
Gegenftand  ßnd  im  ganzen  Buche  zeritückclt.  Im 
'Vfrefentlicben  bafabHInkt  fich  die  Arbeit  des  Verfsf* 
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ferd  aa{  ein«  uuzufammeiibtagttode.  ErsäUnng  dcc 
fegeouittten  Rardeclm^gw  nron  Berftkdf  SehrdfUt 
«od  Humboldt  9^  dann  ui  euaer  Inhalts* Anzeige  eini^ 
ger  AbhandlungcD.  ^ronZMfjtmgß « lianptftcUidli  aMr 

der  Meqanique  ceLeJie\  feriwr  der  Baje  du  Svßttue 
mitriß  lUid  der  Mxpofukmdes  ofierMians.^ta^ 
frar  Smmberg  >  und  «fi4Utb  ttt^  ^ner  fAt JttnyoUftirt» 
digea  «lafi^hlung  neuer  aftranomifcheo  Tafebt  unil' 
aer  hanflfitoUkiileiL'if^  f78i^cUen«taB:aS»Miii>  - 
znlfcbeo  Werbeu  Allein  eine  iolche  angeordnete  Aa£» 
£iiIiasg,iaiiis«l»rGegtaftlind«  ondArb^Un,  dtefreji^ 
lieh  weit  bequemer  und  leichter,  als  das Ztifamaieii* 
ichmeJUeo  aller  in  ein  (ianaea  iß  »  liana  dook  ua^ 
mdglick  für  Gerchicbte  em«r  Wiflettfchaft  geltend 
Sab  die  Darfteilung  der  Arbeiten  eines  Laplace  ia 
)«deoi  findi  wie  dai  TOBlieg^e  fcynfoU,  einea 
'  jtlauptikeU  a]2smd<;ben  niuf^t  darüber  find  wohl  al^ 
le  Aftsonwilin  Tollliomvif n  einverftaaden ;  alicia 

eine  von  Capitel  auCapitel  gehende  Analyfe  der  Mc» 
0aniqu4  cHifu  (die  wir  übrigens  weit  vamügüchec 
Ichon  fmher  voa  Siot  erhieUcn )  auf  6%  Seiten  ^ 
ttit^kXkt  uns  dar^^l  nicht  minder  anzweckmäfsig, 
ittdaai  die  dreyfsig jährigea  Arbeiieo  #  dia  dea  laluili 
diefea  Meifterwerkä  dU3machen,  iu  ihrer  JZ^eitfolge^p 
rnadiU  wpfiebefoaderabiagehärccat  bitten  erwähnt 
werden  foUen« 

Da  dec  Verfafler  im  ganzen  Lani  diefer  GeCchick« 
ta  lEaft  Inie  eigoea  UrtheU^  beybringt ,  .und  be^näba 
nur  das  aniührt»  was  Mitglieder  des  Iniututa  geiagfi 

ader  (aaciacaurt  baban »  fo  foUia  man  meiaen «  dafa 

'wenigßens  über  die  liichügkeit   aller  angeführten 

Thaifarhftn  .bw  ZvrekUi  Aatljändfinpkttiina;  «liaia 

auch 
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i:mÜlen  uns  aut  daa  haaptlackllcLUc  bclchranken,  da 
4M;Ubt£BüUeD'ail^r  irrigMi  tmd  aimj^^'^u^  Angai^ 
.  ben  allzuweitläufiig  ausfallen  wnrde«  Ohne  ans  aU 
ila  dabdy  «ofsiibaluu»:  «bt»  £meomch  .(p»7)  luclit 

Vaierinide  det  Oaliiäi  geboren  t  ^« 
bjjäihte  dtiK  thi^oieiiichen  Bearbeitung  des  UnMUUS  we^ 
«dervoHflkiidig  noch  richtig  iftt  4ab  die  AoMion  der 
«Siesae  nbch  bej  weitem  nicht  To  auagemacht  iß* 
tun  mit  folcher  Befiimmth^  davon  fpfedim  kn 
können  »>  Avie  pag.  31  gefchieht»  dafs  die  Notiz  von 
MumMits .  Memoire  uber^Scsahlenbrcchttog  t  häufi^ 
ger  Rectificationen  bedarf,  dafs  Fin^ic  nicht  bloa 
iür  1000  Jahre  vor  unierer  Zeitrechnung t  fondern 
auch  fnr  1900  Jahre  nadi  diefer  die  FinftemiiTe  be« 
rechnete»  u.f.  w.  geben  wir  fogleich  auf  die  durch«- 
>ua  irrige  Emdeckungs-Oelebicbie  der  Cerea  äben 
Faft  aui  jeder  Zeile  kommen  pag«  70  und  71  Unwahr« 
heilen  vor (  nur  Anr/r  Bebbachtungea  der  Ceres  foU 
Piazzi  hey  ihrer  erßea  Entdeckung  gemacht»  diefe 
iiebft  Burehhmrdt  in  einer  £Uipfe  dargeileUl,  nnd 
Gaujs  lieh  mit  deren  iiaha  oiTt  nach  der  Wiederauf« 
findung  dea  Planeten  beCchifiiget  haben.  Sanm 
traut  man  feinen  Augen»  in  einer  Gefchichte  der  Aitro« 
siomie^voa  der  der  V^faiier  (p.iVKinleiu)  hanpt* 
nchlich  Genauigkeit  der  Tbatfacben  verrpricht »  JhU 
che  Angaben  zu  iiudeiu     VVuiöic  denn  Hr.  FoirM 
ea  iiic^r,  A^Sß^Jeimzi  vom  u  Jan»  bis  xi.Febr.  t%oT 
die  Ceres  vier  und  zwanziguial  beobachtetet  daia 
diefer  um-  Kreis  -  £iemenie  dafür  berechnetet  dafe  1 
Üuvckliavdts  elliptifche  Eicnieiitet  wegen  der  dabey  ^ 

ainm  G^Mado .liegeaden  wiUkührUchen  Annahmen»  | 

fo 
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(o  weCen^Ucix  \on  der  .W^hrbeU  abwichen  ^fdjifs  mit, 
diefen  die  Wiederaafßndpng  des  Planeten  fchwerlich 
^e  gelungen  luyu  würde ,  ttiid  dab  dies  uar  luitJLiui» 
tf  der  ^Mipl^fcben  Elemente  von  Qaujs  gerchah^ 
welche  die  Ter  von  der  Epoch^  der^Entdeckupg  bit 
»ur  erften  ,W.ieder#ttiCiiid«^.  fcbon  vieiinal  verbeC* 
lert  hatte.  Weder  riazzi's  Liüdcckungs  -  Gefchich» 
^e  dfr  ^^r^f,  noch  .die  Qgiimiffan^  d^^  temjk  tittd 
»och  weniger  diefe  Zeitfchiift,  mufa  de?  Verfail^c 
l^eie^eu  haben ,  indem  e$  ißuSx  unmöglich^gewelea 
wäre  »  die  Wahrheit  fo  arg  zu  enteilen. 

Was  S,  93  L  über  Paraiiaxe  der  Fixlleme  gcfag^ 
«wirdf.Ül  w,enig  befriedigend;  und  irrig  iijt.ea»  .wena 
S.  97  zwey  hierher  gehörige  Formeln  von  JBurdi* 
^ardtf  JDeißiiibre  «ugeichi^ieben  werden»  '  ^ 

Die  Behauptang:  115»  dafa  die  Qeometrie  al* 
lein'  die  Säciiiar-Anderuugen  der  Planeten  •I.lemeiile 
wm  Gebr|(ni;h  für  aftro|Aümifctie  Tafeln  beftimmea 
-müüei^iU  viel  zu  allgemein,  um  richtig  zu  Teyn; 
waa  ferner  3«  1.16  u.  1 17  über  die  ganze  Art  gefagt 
wird ,  wie  Lagrange  das  Problem  der  drey  Kürpe^ 
beban^i^t  hai;)ep  lehr  zweideutig»  und  von  ganz« 
Heber  Unbekanntfcbaft  mit  dem  wahren  Begriff  der 
Attractfon  zeigt  es«  weün  hier  S.  xi6  behauptet 
wird :  ü  ddter mine  las  premikres  d^apr^  la  relatwu 
des  forces  attractives  cüiiJuUt  comme  ctaut  ci^ 
raifon  direete  des  dijiances  mayennes^ 
et  inverje  des  carres  des  temps  piriodiques • 

Aua  der  Darft^Uung»  die  der  Veriafler  Ö.i^^voi^ 
im  grofaen  Ungleichheit  in  den  Bewegungen  voa 
Jupiter  und  Saturn  giebt,  wii^d  Niemand  einen  rip^7 
ligisa  begriff  Ton  dein  Grund  .  diefer  mofifaundert 

,  ;  .  jährige« 
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jährigen  Oletchnng  und  von  'den  fchönen  hietleM 
gehdrigeo  Untcrfuchtingw  tdiplaet^s  behomnim, 
wiewohl  dies  fehr  füglich  auch  ohne  Analjfe  gefcho» 
hen  kann;  andlaifchiil  ea«  wennea  pag«  wjheUH^ 
Ida  fa- man  fich  bey'^dar 'Moti4a«TiieoHe  mit  den  ei^ 
^en  Gliedern  der  Heihen  begnügen  l^öniie«  da  jage* 
tade  hier  die  Approxitnatfionen  noch  fchwietiger  ala 
^  der  Theorie  Von  Jupiter  und  Saturn  üiid.  Nacii 
B;  143  Ccheint  ea  #  ala  habe  tMplaee  den  CoeSieie«. 
^en  (^er  hundert  vier  und  achtzig  jährigen  Monds- 
Ungleichheit  ibeoretirch  beßinuntt  ail^n  dlea  yrm 
nicht  der  Fall ,  indem  die  Fmictieii  wdche  von  der 
Theorie  für  diefen  Coefficienten  gegeben  wird,  fo 
Verwickelt  iftf  dalb  ea  Laplaee  felbfr  voreog«  ihtl 
durch  die  vdn  Bürg  aus  Beobachtnngen  erhaltenen 
üefaltate  2tt  beftimineiH 

*  •  Eine  ganz  irrige  Behauptung  kömmt  pag.  167 
vor*  £9  i^  dort  von  dem  Fall  die  ftede»  wo  bey 
vorhandeaeii  Beobachtnngeit  in  beyden  Knoten* 
Functen  die  Bahn  einea  Cometen  Areng  beftimmt 
werden  kann»  Et  ramhutt  feilet  ea  dann  hief  von 
Zsaplace's  Theorie ,  exacterntnt  dans  et  cos  les  eid* 
ments  de  färbe  paraboUque  ä  ceux  tpii  döivent  iet^ 
'correfpondre  dans  VelUpfe.  Alfo  nur  für  jenen  Fall 
iToU  die  Meihode  von  Lapiace  tür  iieitimniimg  eHi^ 
tircher  Cometen  -  Elemente  paiTen !  Hat  woM  tler  Ver- 
tsLÜexdiG  JUecaiiiq.cels^e  \virl;lich  ftudiert  ?  Schweif 
lieb  •  denn  (bnß  könnten  Aenfaernngen  f  wie  die voi^ 
flehende»  nicht  vorkommen. 

Gleich  irrig  find  ein  Paar  Angilben  pag«  j  1 1 »  ifn 
der  Verfaller  der  neuen  Laplacdchen  Kefractions- 
Theorie  erwähnt;  in  dem  dortigen  Zuftmm^famg 

enthalten 


1 

hur  eß  la  mhne  que  cetles  des  tifractions  ^  undtlaua 
jm  difmOatU^  d^        daas  la  J-orcä  iU^Ufoe  dA 
tm  u^ujätifi  pi^&pörtiöHMä  ä  td  ^kdkitiF  ftd  la  prö^' 
iäUi  wefeatliclie  Irrtbümen 

Wh  befiBUtebeti  da»  ämitUkUk  itriget  AügftbM» 

wir  uns  nöch  aiif  eio  Paar  Seicendiefer  BeurtlieU 
img  mit  ekitfr  ▲ftdMliitig  der  vlallidieii  Müigel  dM* 

tet  Gefchichte  iii  Hiniicht  au^  Vollftäfidigkeitf  b^^  , 

IcbalUgeii  aUUbiw  .  Dab  eine  fokhe  öefehiciite  alte 
IwUcre  Arbeiten ,  die  in  {iraclifchet  odclr  theoreti«» 
idm^MkAckt  aur  fiereicheruAg  der  Wlffflnfchafl 
.^«fMgefi »  MfiiiUei»  MAb»  1(1  wobl  ttnAitiiif  eiM 
taoetläliliehe  Forderuagt  aUeiii  wie  Wenig  die  vof^ 
K«g^  SealribeiteBg  eiliet  folcheii  dufpfiebt«.  dm 
.tan  bieteil  fich  faß  in  jedeiu  Abichnitt  häuüge  Be» 
iirrife  dife    Atti  einet  Metig«  iron  Belegeai  Inrekk« 

Ivk  in  diefer  Hinücbt  iidtirt  babeu,  begnügeti  wif 

«Uli«  den  kUinAeiiTbett  biet  beysolMrbigeii «  da  düM  - 

1^  gewifa  hinteicbend  ißi  Um  da;^  Gegtaudcle  utH 
ittei  ürtiieila  daismUmsi« 

Im  Allgemeineti  lA  det  tUttüki«  wdcheii  de«V^f#i 
^iflfirodet  jener  Matexie  einräumt  I  höcbrt  unzwech^t  ' 
Mfsig  abgediellli  mä  inaH  fteiit  leicht  #  dabd^ 
Uaabibb  daztl  nicht  Wichtigkeit  des  Gegenftandes » 
feiataro  rinsig  Keiehihtttli  odet  Mangel  der  JMä^t 
Voirliegendeii  Materialien  war «  die  mit  wenig  Aua« 
MuiMM  iü  ein  ^aUf  SAemoiiresi  voti  Lagrange  §  jdet 

Miciaiiifue  eiliße^  der  Coruioijfance  des  tems  und 
OdtMräs  und  SUmUnttgs  Werkeak  über  ihre 
^Gtlveai  ÖtadkieAiiingeti  beftaiide*^  Wie  wenig  dei 
VttfaUer  es  ficb  augd^gi^n  (ejjA  JiieU«  die  Aibeiteil 
Mai€ar^iXX/KBii«fi<  f  in«b* 

I  -  - 
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mehrerer  Arironometi  über  die  vof^  Ihm  abgeliaiEuieJ^ 
-  tan  Gegen (tiada  (mehrere. ^find  gins  übergangen) 

liennen  zu  lernen»  darüber  wollen  wir  nun  einige 

Eine  Metigi?  älterer imd  ireüerer  Arbeiten  find  her 
4er  üeiobickle  xtbet  ibeaieUichc.  JUeart>eitang  des 
Utmo«  nnerwftlmt.feblieben  ;  •  Schubert ^  Si^pJs 

"Cndenb^g  9  Kimkenher g  ^  .jFixlmiller  ^  »  Jtüu^el^ 
Odtfiner  und  £öfUi,  Hefertseo  in  iiitilkhi  Toa  SMK 
fuagen  und  elliplifchen  Eleineiiieii  ♦  Unterfuchua-^ 
gcAi»  die  tUe.  zur  AnsbUdaeg  der  «Urams^TfaeOrj« 
beytrugen,  und  Y)Iq|it  mit  StilMfchwei^en  ^^herg^n-  | 
geo^  werden  durUen.  Nocb  weit  mangeläaüter  iSk  \ 
dAi;  was  .dor  Verftiler  über  Stndile«braobatig  befi- 
bringt»  avo  Humboldts  hti^axiule^  Msmo'ut  ubertio* 
rlsbnal'  B.efractio|ieQ  •  de«i  «in  Seku  Janget . 
Auszug  mit  manchen  hierher  gar  nichtgehörigen  Ali* 
gabeamitgeiheiU  wrrd  t  iieynahe  Ua$  einaige  ift  » 
über  diefes  -fo  wichtige  aftronomifehe  Hülfe  -  £le- 
meiitUro.  Voitou  bel^änntgeweien  zu  leyn  (cheinu 
Wir  legen  jenem  Memotr«  eitlen  liolwn  Wierlh 
bey»  allein  einea  Thei^s  umlalit  es  nur  eiA^  fehr 
belMfrinkten  Oegenftand,  und  dann  waveii  jnoiisb 
fjüimBoldts  InItTumente  in  Süd -Amerika  nicht  von 
der  Art«  um  etwas  entli^beidendc«  üi)er  Theorie  der 
•  Refractioa  liefern  zn  können.  .  Für  diefe  find  zwey 
wkklich  cialQiche  jVlemoires  von  Sioc  (Memoire 
fnrlea  affinitea  deacorpaponr  lalvmi^re  und  Raeher» 

cbes  für  aüs  i^iiracLiüiiü  extiaordüi^ires )  weit  wich* 

tiger;  alleia.  gmde  diefe  werden  nur  im  ^Vorbeyge* 
ben  genannt,  ohne  irgend  ein  Detail  über  deren 
Wahrhaft  merkwürdig  HeluUate  bej'ftubriiigdii,  £i- 


(Mßik'JBfflU  1^88)'  weldM  nuin  r«hr  ficHüg  eine 

'TäMfw  MUien  Iui^d  iiii4  wo  mom.  efOeniwl  d«r 

Zaraiumenbang  der  ügxiziontal  -  KefracUoiieM  utit 
itm^^OcfMb  dtft Wime »  Abuhme  gCMlgt  ifrii«L* >  *  . 

(£ä  ift  irrig,  wcnu  der  VetiaÜcr  S.  66  Ijgt,  daU 
ftoerß  von  iMfdat^  g^ch«beo        .ilt  aiU  kdqMH 
Wort  ervfäbnt»  To  wird  Kramps  dafürchea 

JW«Ek  iib«r  ÖUaUUubrscbttt^»  Caräm's  fclidaft^Ac-' 
llui  C-A&iä'Mi  j^#i8P7)  «od  eine  Meiige  mdeMc 

Mnif  Mfmatrit  Zmnofti»  nndaiidenitiiithft 

ia^gan:^eu  W  eck  nirgend^ genannt.    Auch  iU  «a  docb 

WflM  von  eftoem.&efeluohifchieUMr  sa  verliogon.; 

■dafs  €r  anerkannlc  Ir;lliuaicr  in  andern  Angaben t 

.^ch^  9i»  Wthzbeiiea.wAed^rhoit»  wiediea  hiiir  &^66 

Mit  Maithieu^s    KefuUaten  atas   Suwier^^,  bcob« 
^tetea  Polar -ReiramiDa^o  ^ichiekt» 

Wto  fiafalerbitft  die  GeCohicbte  der  neDeii  Pleoe- 

teuift«  bemerkten  wir  (cbon  oben,  und  tinvolUiin» 
dig  and  mangettufii  ift  fie»  da  eioee  Tfaeil#  alrgend^ 
die^  ueu^ilen  und  beUeo  Elemente  angegeben  wer« 
den  f  dann  die  Äcbeicen  ilb#r  die  eUiptifcbe  The o«te 

der  Pallaa  von  CarUsu  ühßi  di«  dei  Cerea  xo}i  iVi«r« 

-.,'••*..  «  i&^kff 

ßpfliin.  Mediofan.  i^gg  png.  2t3  keifst  es;  "Vlcevcrfav 
ex  data  per  obrei  vaüont»  li^iiaciiüxic  in  diilautia  a  Ze«  ^ 
Jiitb  :r:  Z  inter  G^adüm  go  et  g5  defiiiiri  potelt  quan-, 
eita»  F  «deoqne  et  Valtfr  qnantifatit  0^«  qua«  ab  ill«  pettf> 
det.    Und  did'es  Q  iit  nichts  and^r^  ais  dei'  Cotiiu«i»t 
dar  Waciue  -  Abiiükuie,       .         «      .  «  '  ^ 
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Wedt^r,  über  die  Störungen  der  letstekn  roiik  f^utWg 

fchweigen  übergangen,  und  ^tidticb  BurekAardts 
\ind  '^Omifi^s  At*bekeii  üb«r  die  Mttexil:^laiielea-iiiim#r 
als  ganz  gleich  züfanlmtn  geBattlifirefdefi ^  4tt»4Mli 
•UbekaodUich  die  ded.  LeUiern  ^  det  von  Jahr  ra 
labt  )&MTh«6fieii  ausCeite  midififphetttiideii  iävflii. 
leo  Läu£  liefert ,  weit  um failqiidei^  find«  • 

'   Wemi  ivir  dta  anfaähleii  wöiiieii  i  Hflft-^erVtf* 
^iaSl^t  in  HinQcht  von  Cometograpbie  nickt  l^ge- 
%lMhtlut«  (o  müCftto  Wii  fo  sieinUch  die<i«CcblA> 
te  von  allem  ikfein,  waa  feit  1791  hicriiin^n  gefeke- 
«faitii  ifti  iadaaliert  ^<iji^aUMl.#  W Aa  £iitd«c1iMg^ 
Beobachtütig  und  B^^bviltng  didftr  Hinm^kdirper 
vbeliifft#  nichc  mehr  ala  «wey  und  e»M  halb«  äcite 
(pag.  BS )  gtwMmtt  kfl«4* -fia-  weide«  41«  Me» 
thoden  von  Laplaec^  JLegmdrß  und   Oib^r^  ge* 
iiaaa^*^  «Ueia  olitie  derm  iäittacletiaifah€»r  wlliei 
hier  doch  hätte  geCcheben  folien  (der  LapIaceTchea 
•Wird  tfUmhiA  noch  eiiinial  tmähat>  im  nrisdeftan 
zu  bezeichnen.     Die  fchönen   Prcirsrchriften  von 
M^häkit  Mrckkardi  und  aber  «Be  Oome* 

ten  von  1661,  1769  und  1770,  dann  alle  die  ^ahlrei» 
eben  uQd>  inlerefiaalen  Atbeitea  voa  MuUr »  LexM  $ 
fufs,  SahdbUf  tbManm^  itmusrt^  INkmffi  ii.a.iD. 
fo  ivie  ^dlich  alle  die  neuern  Bearbeitungen  dea 
Cotbeten  voti  tgo^  werden  von  dem  Ver£Mb^ 

gänzlichem  Stillfchweigen  übergangen* 

In  dein  Abtehnitt « 2iec0uiMfrt^  faitts  par  la  thiö* 

rici  Werden  faft  auäichlieCseiid  nur  die  Arbei^/M^  von 

Z^r^/i^d  jMd  iMfßlae^  geoama»  Gewifa  wir  ver* 
keiioen  4ie  fehr  votherrlchendan  Verdien£^ef  welche 

»  fich 
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feh'Mft  Mintuir  Im  piiyflfehe  Aftvononilis  dnvar«' 
beu«^  im  mindeßen  nicht;  aiteini  die  einzigeiiy  von 
4Hieii  Gegenaiade  diäfor  Art  btlumdelt  Warden , 
waren  üe  nicht»  und  e/ift  ein  wefentlicher Mangel 
Utr  die  Arbeittfa  vob  £iil«rt  Mbig^^  HeUintk 

ftififf    Wälmesley  ,  Landen  ,   Henner Riccatl^ 

Schubs 1 9  OrünU^  Beff4\  nicht,  ebenf alle  gepuiht 
und  angeseigt  wentem  Docli  nicht  allein  Aualin* 
der,  auch  die  Arbeiten  eigner  (^andsieute  find  den| 
VarfaOar  tenbekinnt;  denn  die  wicfatigeil  hierher  ge* 
bdrigen  Abhandlungen  von  JLegendre  für  lafigurm 
d0S  Fian€i9S  (Memoires  de  rAcadinnie  1787) 'iin4  . 
von  Biüt  für  les  attraction  des  fpheroidcs  (Men»^ 

derinAitnt  Tom,  Vi  ^  W^4«P  nirgenda  erwä|in(«  * 

Waren  die  beyden  erßen  Abfcbnitte  der  vorlie« 
genden  Oefcbfciite  amvoUftändig ,  fo  ift  ea  der  drittem 
'^^TravQ.uxaßroiiQmiques-  ^  picht  minder,  Pieavifey- 
«e  oftindiCcba  Gradmeffnng  vfird  g^n»  mit  Still*  , 
febweigen  übergangen,  und  über  die  neueenglifche 
6fadmel|[ang«  in  einer  X^ote  fünf  Zeilen  auader 
a  Jyfihme  mitt\qu9  beygebracht;  Letatere  Ift  in 
Hinficbt  von  An^dehnung,  Genauigkeit  der  Opera* 
tlonen  nn^  de?  darnna  folgenden  bdcbftaiiQniaUC^ea 
Refaltate  äulderft  merkwürdig»  und  ein  Gefchicht» 
fidneiWr 'dei  nanern  Aftronomia  bitte  aotbvfP^dig 

den  fchon  längft  durch  die  PhiloT.  Transact.  ( 1803) 

bekanEWt  gewordenen  Q«lgiiii|i*Ant(j|to  tiichlefen  und 
nnftlttdlicb  darana  n^ferffen  foHen.  Ancb  ift  die 
ganze  Art»  wie  von|  den  Gradmeflongen gehandelt 
whd«  W^irfg  befriedigend;  Sahir  waitlSnßg  werden 
die  gefchigb^Ucben  EteignilTe  diefer  Operationen  ab- 

gefaan« 
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gebändelt t  alleiü  vonden  merhwiirdigen  B-efaltateiXf  i 
die  aw  den  fransöfiCdiea  Mcffongen  an'  fich  fiolgni» 
von  den  Anomalien  'in  dm  Br^enbefiknlliungeii 
iron  Montjou/  und  Baxeello^»  und  waa  denn  über» 
lianpt  det  Goin^exns  dei'  neatften  Grtdmeflh'n^ 
und  die  Verbindung  aftronomifch  geodätifcber  Beob- 
drchmngen  füt  die  w&tbrIcheinUehfte  A^iätlnttggiibl^ 
darüber  eihält  man  x^irgenda  ein  beßimmtes"  Final* 
BefitUat/.  •    *     '  i  .  '  , 

In  der  Aufzahlung  von  Sternverzeichniffen  ver- 
mTilen  wit  da»  fudlicber^terneVon  f^idal  und  dffntt 
FiazzPs  neuere  Arbeiten,  indem  nur  deffen  grofeei 
im  Jahre  igo3  erlcbienenerCatalog  angeführt  wiid. 

'  Sehr  mang'elbaiPtiftdie  GeTchichte  aSranomiMieff 
Tafeln.    Fall  iß  die  Zahl  der  vergeHcuen  gröfßer,  als 
/die  Zahl  der  angefufaneQ.  Vi,  Zaehs  erOe  Sitfiien» 
Xaf^ln,  iu  vviß  leine  neuerlich  in  Florenz  erfcbieae* 
«fin  Tablea  portal,  de  la-  Inne  et  du-  foieil »  DriMt- 
ekers  Sonnen  -  ufid  Mondstafeln  ,  I'iazzPs  neaelli 
Beitit^mung  der  Sonnen*  £leniei)te  und  davinigo» 
gründete  Tafi^Iii  f  Lefrancais  neaeMarstafelup  Olt* 
ir«a/i»^  Mondatafe|n,  IvicsneQhrs  Mercur*  und  Ve* 
«natafelii,  MoMtiro^s  ntfd  Orimtts  MarMfelii, 
V.  Lmdcttau-s  neue  Venustafeln,   werden  mii  J^ei- 
aem  Wone  erwähnt*  Unbeftiedtgetid  ift  dim  aiirii 
die  Art,  wie  hier  vOn  neuen  Tafeln,  zum  Beyfpiei 
den  i£i  X^jn^re'fcbenSennenttfetli,  eine  Darfteliang 

gegeben  wird.    Das  Neue  und  wahrhaft  Eigenihüm* 
Uiche  foli  herausgehoben  werden ;  'allein  gende  die«^ 
Wtfa  bey  jenen  Tafeln  in  Hinßcht  des  Perigaeunis» 
'  der  Art  iik  Stüiunga  -  Arguüaente  sn geben »  der  Z^ic- 
f  leicbttug  und  der  St&irnngstafeln  nut  dopf  elteo  Ein* 

gängeu 
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'  Was  der  Verlaüev  als  hauptfächlicbßa  aftronomi- 
leb^'  Werke  auf sttbU ,  welche  hi  de«  £poche  vba 
178Ö  —  igir  erfchienen  find,  haben  ^yU  oben  (ß.* 
269^  i>eygehracht.  Dafe  liieiea  Capiul  allen  vorlieri« 
.gen  an:  UuvoUftändiglceit «nicht  nachftdit,  nnd^dafÜ 
bejcnahe  mehr  und  wichtigere  Werke  ausgelallen  aU 
mngefähttfiild,7friiigl^W0hlJadena^  de  v  nur  eine  Ida« 
von  artroaomileher  Literatur  hat,^  apf  die  erße  An- 
Ulat  in  die  Aagen^  WiskUch^  merkwürdig^  ift  cf  ^ 
Aafe  gerade  die  Werke»  welcbiEr^ittft« aHe  tinfere  Stern-*  >v 
Kenc^cbnüle ,  a^le  Samien  -  Mond  und  Tianeien* 
{IWelii»  aad; überhaupt  untere  ^an^'e  heulige  Afhro'^ 
aiQiKue  begründen 9  dem  Vexfaüer  ganz  uabekanntge« 
UWÄit  üäA  f  dtaA^die  grqfaen  onfchfätduaren  Samm* 
langen  der  uPra^/<?y'fchen ,  lU^sLdyn' Lehen  und  iV* 
iiaiiwVf hen  Bflabacbtungeat  wecden  mit  keinei^  Woti 
hiec  erwähnt  AUmlnterelbme  beizubringen  ,  was 
ia  diefer  j^ppche  crfcblenen  und  vQn.  dem  Vei;fairer 
fibetgangen  worden  iftt  würde  uns  zt|  weit  abfuhr 
ren  und  mehrere  ßlättex  damit  anfüllen;  a}Icin  um 
unC^r  Üriheilt  fo  wie  überall  aujCb  hjer^siit  Xhatfa^ 
eben  zu  belegen,  begniigen  wir  uns  wenigßen»  ei^  ' 
nig^  hiervon  ^n^ulühK^n,  olgende  .Werke  wie  ^ 
Mor3o*  Defcription  et  uFage  etc.  etc. ;  Kramp  Ana,« 
Ijfe;  Lalande  Hilloire  c^iielte;  Movdcy  Opera  New. 
toni;  I7tf2a^iire  Methades  analyl«;  ZofiA  Tabulap 
Soli*  (ertte.'Ausgabe);  X'^gendre  Metbodes  nouveV 
les;  äe  Zßch  TabuUe  ab9rra.t.  et  nutat*i.  J^aphce 

.Theorie  d^i  moiiv,  ellipt.;    I^alande  Bibliogr,  aluo- 
non).;.  il/eii^pM  Tables;  J[4£^Ki  Wetl«e  jfib^x  Stern« 


ci  by  Google 


Xsolande  Navigation  ;  Goudin  Qeavreai  Jfoffay 
Tbeory  au4  practice.  OLbers  üb^r  die  leicbtefte 
M«t|ui4«  et<m  OrMPit^  Thwri«  MevcufU  äl^  eCc^  iSk 
alle  dalüfcl^  üo4«  alle  s^ur  BeT^^icl^erung  ^er  Wiilei»* 
Icbaft  bejtmgTOt  WMdai  von  dem  Voiaffar  jnit 

Siill^bweigea  übergangen.    Gaujs's  Theoria  motÄf 

wird  floC  einer  Seite  abgeCeitigt  und  d^[bqr 

lambres  Anzeige  davon  in  der  Conn»  desinns 

^$12  verwiftf^n*  Weni^  der  V^faUer  ftd^  W 
)Tkh€ige?  Werlte  aaf  die  Relatioo  «idei«r  GdithUm 
benieb^a  weilte »  fo  hätte  ei;  für  die  ßJiawiq.  <sJ4 

eben  fo  gut  enf  Biou  fdritae  Aneljfe  dacfoa  MMi* 

verwei[cii  könueo;  denn  Ayas  diefes  Buch  für  die 

phy&fcbe  AOfonomie  iftt  das  ift  die  jßkeorte  «äetei 

für  einen  der  AyichUg^ten  TheÜe  des  theoriCpIieii^ 

mUM  eimnel  der  Titel  der  letstem  ift  (f.  399)  tidi» 

tig  angegeben  t  und  Avahrfcheinlich  lialle  der  Vei£i(« 

Wenn  wir  bia  jetzt  iinr  daa  ynvoUftändige  der 

abgehandelten  Qegeallände  rügten»  fo  giebt  es  dage- 
|;an  ^ocb  n^ehrere  andere«  die  derV^rfitOer  gaiisun4 
gar  mit  S tili fcbwe igen  zn  übergehen  für  gat  fand. 
Von  allen  den  vortrefflichen  Arbeiten »  w^icii^  leit 
dreyfsig  Jahren  von  BuleVf  latxeü^  Linquißt  Ttem^ 
.  bley^  Gerftner%  KlU^cl ,  Schubert^  fp^rm,  Cag» 
noü^  Sohnenherger ,  Chabrol^  Ehnry,  JUcntetra^ 
Bejjfel ,  über  Paraii«i^en,  ,  Planeten  -  Dorcb^änge» 
StembedecknngiEfn  nnd  SonnenfinfterntlTe ,  geliefert 
.  uvurden ,  fagt  una  diele  Gefchichte  kein  Wort ,  und 
fall  (cheii^  ea^  a|a  le^  ^m^eift  dia^^^ften^  einer 
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tjfkMM/^  und  ib^fUdMn  AftccmopsM»  aufo^rii^v 

Dd^  wichiigAen  Arbeiten  über  Schief^  der  Eclip* 

lifc  von  JSüm/,  CkbiftinMit.  Mushelynä^  tkam% 

MccJuUn^  Zifil^mkre ,1  V*  JZach^  bleiben  uperwäl^pt^ 

Vw  iia/PMf  ifoUife  AnguNa  i»ber  Fttecfflfioo  wer* 

den  beygd;)r^clitf  allein  die  uipßändllchen  Unterfu* 

""dtete  J'imdafVMBttl  aftroooinifclM  Element ,  über 
die  Alt  iin^  die  verf€hie4weo,  Meüiodeo  e«  Jier^ 
mM%nis  ttCil  der  S%ihSm  gew  uoertrlbiit*  0)| 
üelbe  ift  ia  HioQcbt  yan  Aberratipii  und  eignei  ]30^ 
^f^iong  der  f «xftenie  der  f ^U«  pie  Arbeiten  vo» 

fVurm^  V*  24aekt  Triesn^eker  %  BuggCf  JBürgf  Mo» 
fikon^  über  Tonnen?  Mond**  und  l^ianeten'^Halli^ 
inclEer,  die  vo^  Pnmy,  Playfair  ^  Oriani,  Ht9^ 
mrt^  tÜügeltK  Soldner  f  über  Figur  der  £rde,  die 
von  Maskelyntf  Xhinthame^  Jiraft^  üelambrä^* 
Legen^rei,  Mendaza  u.      m.    über  Längenbeßim^ 

mungen  4nr«3h  Monde  «Pifttipen^  die  yon  Mudgm 

nnd  Berthoud  über  Chronometrie»  die  yon  fVurm 

nn4  2r^4<mtfeVr  über  Planeten  •l^alTent  die  Icböne 
Methode  des  moindret  qnarr^ea  von  Qaufs  nnd  JLe« 
gendre,  allea  Gegenftände  von  wefentlicher  Wich« 
tigkeit'  9  find  biet  mit  keinem  Worte  nur  berührt«  In*  ] 
ftrümente»  Beobacbtungea  und  Beobacbtunga-Me*  ' 
thodeOt  haben  feit  lygo  eine  totale  Umwandlung 
erhalten ,  allein  yon  allentdiefen »  fo  wie  überhaupt 
voa  aiiemt  yyes  practi(<^e  Afi^onomle  betrifft^  darf 
man  in  diefer  öefehiehta  nieht  dae  Mindefte  erva^'» 
f;en*  Die  J^ay er  Bardaijchen Mulü^lic^tiom-Kreile^ 
und  FuKW4  .  Meridian  ->  Ureia  werden  im  Vorüber 
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» 

gebeit  genannt;-  »Oein  ohne  nur  irgenfl  ebie  ihrer  fo 

intereiTanten  Eigenthümlichkelteu  beyssubringen. 
Doch  g^nug  über  ein  WMc«  lYa^Mririmi  linfare 

Pflicht  aiö  Receiifent  zu  erfüllen,  nur  ungern  lüeiir 

aU  einmal  darchlefen  haben ;  gewifa  lOit«  una  find 
unferc  Lcfer  des  Aufzählend  von  Fehlern  und  ün« 
volUländigkeUeu  müde»  und  wir  glauben  du&(e*Aa« 
Mige  befchliefsen  au'Unnen',  da'näch'defliMerbey- 
gebrachten»  ^yohl  jeder  unterrichtete  Lefer  vollkom* 
taen  in  Stand  gefetat  ift,  mit  Beftimmthät  unil  aus 
eigner  Anficht  und  Uberzeugung  beurtheilen  zu  köa- 
tteUf  iil  wiefem  dievorltegendeGefchichted^rAftro* 
nomie»  planvoll»  genau  und  ToUßändig  ift  oder 
nicht.  Und  auf  diefen  Standpnnct  den  Lefersu  fiel- 
len ,  fcheiut  uns  der  eigentliche Zweck^ einer  wiffen» 
fcbafiiichen  Beurtheilung  2a  fe7n«  ' 
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.  Himmeis  -  Kar  ten 

dca^  Herrn  Prof etfor  liard^na 

in  Göttingcn,' 

•  f  » 

JIL  L  ie  f      u  n  g. 

n  frühem  Bänden  diefer  Zcitfchrift  ( B.  XX.  p.  266, 
B.  JLXn  pt  160}  haben  wir.  die  erßen  beydcn  Liefe- 
rungen diefer  vortrefflichen  Hirametsiarte»  ange- 
^eigtt  und  wir  eilen  jetzt  die  dritte,  welche  fchoij 
vor  einigen  Monatctt  erTcHieh,  zur  Kenntnifs  des 
afttauomiicben  Publikums  zu  bringen.  Die  jetzt  vor 
uns  liegenden  Nummern  VII,  XVr^  XVII;  XVIH 
cnlbalten  folgende  Zonen  des  geftiriite^i  Himmels ;  [ 

Blatt  VIL  A  XV^  56'— XVlUh  44'  uud  • 
V  |2*  füdl*O0<l(-^<2*  iiöiril«  Oed« 

Seorpiusf  SagittarhiS'»  Beutum  Sobiefä^  Serpens. 

bLwI.  A.  xv^5<'  -xvu.>  «'».a,  ; 

1*  fädUbeci:  —  33'  nürdl.Decl.  '  ^ 
Serpens,   Ophiuehuj ,   Taurus  JPoniatOvü,  JLyrih 
Bereules. 

Blatt  XVil.  mXVIIIt»  36'  — XXI»»  24'  und 

fttdJ.  Deel.  —  3  J'  »ördl.  Deel. 

J^uarius^  Jntinous,  Serpens,   Taurus  Poniatovih 
EqmUusVAquila^  Deiphinm,  FegafuSf  ruU 

,  pecuUk 


Mbmü.  Cone/p*  iSU  SEPT.' 

Cysnus. 

>      £UU  XVHL  A  XXIfc  iC'  -^  o^  4'  und 

1^  Cudi.  Dcd»  nprdi.  Deel. 

\        '         ■  * '         '  ' 

AUea  WM  yrixygn       fr^hejrii  Liefernngen  lag* 

ten,  gilt  Tollkoiniiien  auch  yon  diefer,  die  an  Voll* 

üändigk^it  und  Genauigkeit  gana  jeneu  an  die  Seite 

ff ilt,  DieTe  Kanan  gewUlimii  die  ftfrSnlle  und  am- 

£iihriicblle.  Dafüeiiuiig  des  geiUri^len  Higini^ls ,  dh^ 
wir  bdfiueu«  und  dürlen  keineni  Aftronomen »  ja 
felbft  Steinern  Liebhabetj  welcher  fich  um  den  Hiin« 
iml  und  die  Fonfcbriite  der  beobachi^nden  Sterfi« 
künde  interefßrt,  fehlen«  Befonderd  ipterelTant  find 
jetftt  B.  XVI  und  XVII «  da  Ach  auf  dieCeo  vom  No* 
vember  an  der  Lauf  dea  jets^t  ßchtbaren  Cometen  ver» 
»eiphnep  daföt.  In  mehr  als  einer  üinücbt  ifi  ea 
fnr  den  Beobachter  Vricbiig^  auf  diefe^Art  fogieici 
die  G^nden  %u  uberreben^  in  welche  dat.  dornet 
gelangt»  und  wilr  htbeit  im  liachftdgenden  Artiekat 
einiges  darüber  be}^gebip>pbt,  ^yy-ie  diefe  Sternl^arteil 
(owOhl  für  Ortabeftinomangen »  ala  fürUnterfuchikn* 
gen  über  den  Naturbau  dicfea  merkwürdigen.  WeU- 

körpers »  nui&bav  weiden  ktanen« 

... 
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den  g  r  o  r  s  e  n  C  o  m  e  t  e  n 

'  •    '  '  • 

Uimmei  wie  aut  £rden  za  herrfchen«  Erfligsifii 
Iflrla'aie  felaigen « tMÜDllMlf  ttoch  ImM  Spöeha 
Sternkunde.     Die  Eatdeckung  von  vier  tieneil  Ht» 
neMiv  In  4letii  kmttcn  ZtiiVMifll  '^cm  Ctciti  libre»^ 

tind  dann  die  kurz  auf  einatidelf  folgeudcn  Erfchei« 

«tgenthilililich  wie  die^Mfi  iso^  und  tgrii  find  Bt* 
geban)iekeii»  neuer  An  #«  weiche  dei^  Himmei  lanCenl 
tlMvflielikM  SetcaiMi  MtrbalMti  Wie  ttcfmtlkh 
tft»  WiGTenrchalt  reibft  i  durch  firfcheiiiutigen  fo  au- 

frafiititottUkbef  An  g^winM«  ift  hüm  Afitonoimn 

sar  Genüge  bekannt;  feneit  tleüen  Planeten  Verdaa- 

116  dor  Stöinuigeii  wmde  Mejfel  dutch  den  Cometea 
iftk^  It^f  ^mnltCit ;  tmd  daCi  Wir  Mdi  dem  ttiMlh 
würdigen  Irrftetn*  der  jetzt  dem  Firn^naetit  zut 
2imd&  dUtDt  «ad  «Uer  AftfOttomtn«  Fl^Ci  iUid  Aof- 
merkraintceit  in  Thätigkeit  und  Spannung  fetzt  # 
Mjl)»  J^orlchuagM  ^  neue  .AnfichtM  verdanken  wef« 
d«i  t  dif  (la^bea  wk  ifstitiaiirad»  utS  dMMtttCctMi 

4  -Jtcgci 


reges  Streben »  das  Schwere  Wunderbare  m  isrgrüa- 
,den ,  wohl  mit  Beftimmtheit  im  Voraoe  verheiftcn 

So  wenig  et  für  den<  Aftronomen  noch  irgend 

eines  Beweifts  bedarf,  dafa  dem  Nalnrgefetz  der 
Gr^itition*  in  dtrectem  Yer|^äI(niCf^4er  Malten  un^ 
ti^gekehrten  de»  Quadrats  der  Entfernungen,  jeder 
Körper f  Jedes  ii^iemeut»  -was  üob  im  weiten  üaum 
nnferes  Sonnenfyftems  bewegt ,  unwandelbar  unter* 
worien  ift»  lo  doch  darum  nichts  min  der  jede  £r* 
^fchflimii^  .mfili3K0äkwaßa9  die  jene  Urhiift  Cd  m  fa* 
gen,  den  Sinueu  augenfällig  zeigt,  da  gerade  eine 
Menge-mer^wiüdigeK.iknakigittit  die  fleh  in  fd^ia- 

baren  Auomalien,  in -Störungen  und  Qfcillationen, 
auf  uaCeseciurde  war  im  lUl^begreuateu  Wjaltall  das* 
bidten  und'  evidenter  fictfn^  lür  des  OtfeHM  AUgt* 
'ineinheit  dem(jei)meter  fifid»  ald  tleier^U^igendt  dem 
•mitfidee  £ingewe^htw  nnngttngUcb »  .  ttnA  fdsmm 
auch  nicht  gleich  befriedigend  ßnd.  OalA  üch  jenes 
iGMets  i»  nnendUcben  Uogletchblal^ft  4ec  JAondr 
bahn  offenbart,  dafs  vermöge  defleti  in  der  Theorie 
3ron  Jupiter  und  Satuuif .  eine  gjcob«  Ungleichheit 
von  einer  nennhufidertjlthrigien  Periode-  fteifc,finden  ] 
muCsi  und alfo auch  beobachtet  wirdt  daüsißcsh durch 
-diefes»  aua  einer  Zeit*  Sefrpnde  IrüiierikiMler  .ffiäfMi 
•Eintritt  eines  Planeten  im  Mittags- Fernrohr  aieMa& 
Te  eines.MiUiQneD  Meiien  enlfeoiten.  WeltMtperalN^ 
ftimmen  läfst,  dafs -der  fad  körperlofei  Lichtftrahl 
hch  io  biegt»  unLere  JLrde  Xo.  geformt  ü,l«  <gc«ade  .wii 
.M  fenc( Kraft  erfordert,  das  And  alleatlUiige'intf  6«» 
wifsheit  dem  Aitronomen,  doch  nichtdem  biofsen 

freund  des  Wifflenfcbaften  flehen;  atiee  wtnn^fieii 
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Vdrhßrfaguogen  T«c]|tfenigen  >  die  d^r 

einer  kleinen  Zahl  von  Kifijieinungen  b^rlieitfte» 

wen»  j»«Gh.MQoai«A  uiHiJa|M^acea»ad«p^fy^ifhrf 

WM'      'Lskffxmih :  ordimnga vollefr  »ZaM^n .  i^cfogt  # 
dann  rnufs  .  Glaube  an  dqr  WabrbeU  der  Vi{.i^cii^ajl^. 
'  findi  det  ^begTÜc^desHlMSat^^r  -wohlßp^  Mj  gf'i* 
t$etn  Menge  werden.    >6AVÄr>  bietet  auch  der  ^Fix^t 

ftem ,  zahlreiche  Erfcheinungen  diefcr  Art  dar»  depo 

wraar  ein  AOuanom  ai^f^  ^ner,  ^eoidoeiea  vir«^«. 
tey.«af.Sliii»dfe»iL  und  Ti%«  /r<»raift§  die  S^i:tinde  be«. 
ftimmen  liann,  Aveon  ^efec.oder  i^QI^  Stern  fdju 
PtaMt  den  Mittageflideflf bevilhifr^  •  [0  ss^igt  doeh  die» 
i-on  Gewil^beil  der  llefulute.uud  der  He  ge»ii;^rea« 
datt  Redmuagflii;  aU^  noch  aoffaUender  ift  diaße* 

folgung  vorgefchriebener  Geleizc  bey  jenen  Körpern< 
di0  witkGavfiMn  ofiiwaltt,^  URflfibe  ordaung^filoa  deu . 
Himml  Bii ditrcfaima  {Cbe!i>en»  und  woc^t  ein  lanif 
gtr  ZeiMtwm.did  iVerkdJibdiguag  vou  d^t  J^x£ixUnug 
«rennt.  JQer  teifihmte  JlaUeytche  Com^^  yy^chtft 
fcbon^füMmal  in  den  Jabren  2456»  1531»  16071  x(^g2. 
md  i7$9  wieder  eifckien  -.imd  feine  fiidui  in.eioeii^ 
Zeitraum  von  75  bis  76  Jahren  vollendet,,  ilt  das  merk* 
wiiadigfie  Bejifpiel  dieCej^^c  Ale  reUi  elUptUcb  be«. 
rgehletef  JKikjr  feine  Bahn  uncl  noch  feßer  begrün« 
dete  Ciairauts  IcböQe  Arbßit  die.  Wahrheit  des  Al> 
mctiow  *  GeCelaei ,  was  des.  Cdmeten  lange  StOrunf 
gen  beftiramte,  und  io.bis  ^uf  wenig  Tage  die  Zeit 
gab  9  wo  dietet.lUMper  naeb  VaUendang  Jeioer  lang«' 
gedehnten  Bahn  wieder  zur  Sonne  zurückkebrea 
4QuIate»  Mehrere  Monate  irrif  wäre  die  8»ikUan)U9s . 

.  ohi\# 
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iAuoM  BarikkfiehitgMg  dar-  SMmngM  gmmfftMü» '  ti 

tre Aleinertem  Maartftftb  glebt  4tr  fetsige  Comet  ti* 

lehr  raatfen  tMK  MigM  fidl       0«ftifll.«Mi  Mta 

IbisiuniUs  diefes  Jahres«  and  verfchw^d  dann  gans 
imn  StMhlM  dm  Sonn«.  Auf  tiiihtef#*Moint^ 
WJtf  unfichibar;  imr  füdUcben  AfttQtian^n  gelang 
»  dm»  Uei«e*Zahl  vtm  Beot)aditiB|iKe|i^  UrthMMl 
deiner  erden  Sichtbarkeit  zu  machen;  Fünfzehn  Grad 
Ücr  heliöaeiitriCdim  Batm  betrog  dm  game  liaobKl^ 
^  tete  Bo^eu  •  und  doch  war  diefer  hinlSnolich  i  nia 
Aidurch  die  ganu  üaha  mit  einer  foiciMa  äichorhgil 
xn  beßlMMn  •  dali  dmt  bMlNiekteade .  AOrMianri 
£ilde  Angnft  in  der  Abend*  ond  Morgendämmeiune« 
Utrt'dtieii  Conl«tM*Si*KlMt  «nf  düi  4atcb  ^mufiti 
Elemente  beßimmten  Ort  des  Himmela  zn  richteii 
lutte*  tHü  auch  avgMbUcUkbf  obn«  ZWei£tt  tnid 
Stichen ,  den  Irrltem  im  Felde  des  Fernrohrs  zu  hH* 
beit.  iß  diea  nidü  ein  TcteHipli  dm  WUfenfchtft 
ünd  de3  menrchlichen  Geiftes?  Ein  ftemdei  Geftini 
Mchaiat  am  Firmament  a  au»  waaicr  F#tiie.li6£trt 
der  Btohachcer  dem  Geomeonr  Heide  rdMinbüiü  Ör* 
ter  am  Himmel ;  in  eine  tcgdmäCsige  Bahn  Weid 
delfeh  Kauft  UtniMiMci^)  MttUoiMmMiil€ii4bltdii» 
Itaft  dem  Menichen  uniiiphthar  »  im  Ungeheuern 
Hatiat  der  i{rettdeHövperi  docb  gaieBeteife  feinjLattft 
da  wo  des  Geometers  Gleichung«  des  Rechner^  Zahli 
Ihm  Z«it  «ndOrt  beftimmt«  dt  ma/i  at  iroo  ttMiot 
erfcheinen;  fo  will  es  die  Natur,  der  Geiü  desMen» 
leben  eilt  ihr  iroraua«  und  feinem  AUifpttich  tniiüi  « 
}en#  lolgen,  denn  iitüngriot  ift  diefer  >  geßütat  auf 
^jine«^  Gefeteea  ewiga  Wabrheiti 

r    .    '  Oft- 
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l  Ott  tchwn  dßm  minder  UnlemchteUo  die  läng* 
Uefa  att^gedttfante  Bafao'dee  Cometen  uAd  ihre  fo  fei* 
teoe«  mit  fießiiümtheit  nur  von  einem  einzigen  be« 
kaattte  Wiedererfcheittung«  einOrtind»  den  Lauf  die» 

fer  Geftiriie  für  regt^ioä  und  dem  Attracdons-  Gefetai; 

Aicht  ttnler Wolfen  ^  balteb*  Doch  eine  Bett acb» 
tung  der  Avitkenden  Urfachen  wird  diefe  Schwierig« 
fceit  iiebeo.  Zwey  Kräfte^ beherrfchetl  die  Natarp 
die  eine  bagräiidet  darch  46tttfchea  ttnd  durch  eng^ 
lifcbes  Verdienftf  durch  ik^/z/^rj-  und  durch  i^ei/^^o^i^ 
Scbarfann*  ift  uns  bekannt;  Erfabmngisn  beftünm« 
ien  ihr  ^aafs.;  es  ift  die  Kraft ^  die  \yir  GravUatioii 
iiooiien »  die  im  sntammeogefeUteo  Verbältnils  der 
MalTen  und  Entfernungen  :)Virht  ,  der  jeder  KÖrpet 
gleichariig  unterworfen  ift«  und  die  eine  nothwen* 
dtg«  Eigenichaft  der  Materie  i&a  tejü  fcheint.  Nnt 
durch  einen  fteuiden  l/upu}s  arz^ügt  ^  können  Wit 
twa  den*Urlprong  der  ü^wejrten  Kraft  4anken9  di0 
jeden  l^örper  nach  der  Tangente  feiner  Bahn  zu  be* 
wegen  fttdbu  Unbekannt  und  ^wilUiubrlich  iftMaab 
und  Stärke  diefer  Kraft.  Anders  ift  ße  bey  jedem 
Planelen  und  Cometen#  kein  VerbäUniU  lai^^t  firfab* 
fung  und  Analog!«  darüber  entdecken  und  wenn 
WiT  durch  dds  erfte  Geiste  die  Natur  feileln»  die  Bah* 
Men  der  Geftirfle  «üf  geWifle  Linien  befcbränlceii 
können  »  io  Ichelnt  iie  fich  durch  die  Willlaihr  im 
uweyten^  die  endliche  Bcßimmung  der  biumilifcbett 
Bewegungen Torfaehaltenrahaben«  Oaromift  esanch 
Uiunöglich  i  die  Elemente  bimmliifcfaer  Weltkörpec 
a  priori  «u  be^immen*  weil  wir  anbekannt  mit  d4t 
'  Tangential- Kraft,  oder  aüi  andern  Worten  nüt  der 
Aichtung  und  Gefchwindigkeit«.  die  ^iu  Körper  ur^ 
-  Motu  Qorr.  XXI p:  B,  ißiu  V  anfäng- 
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mifängUcb'beym  ^&en  Auswurf  im  Atum  haue, 
und  wodurch  Lage  und  Geftah  der  Btbn  gegeben 
ivät«-»  ^ic^^  wUikührlicben  Giolfea  aus  den  ßeob- 
acbtungen  ssti  eninebmen  genötbigt  find*  AUeiii  ift 
4as  Maafs.dieier  ixiaft  oder  ihr  Vcrhältuirö  zur  Gra- 
Tiutlon  gegeben»  dann  b5rt  jede  Willkühr  der^Be« 
"Wegung  auf,  und  durch  eine  Gleichung  von  .wenig 
Bticbftaberi  Ift  der  Laaf  de»  bewegten.  J&örpers  iiii- 
wandeibiir  beltimuu.  Nur  Kegelfchuitte  können 
vermöge  desGe(el&es  der  Gravitation»  imilaumebe- 
fchricbeu  werden,  jind  die  Natvr  dicfer  wird  dtirch 
das  Vecbäituifs  beyder  ixräfte  gegeben^  Eine  iueis- 
artige  Bewegung  folgt  aus  deren  Gleidiheit,  eine  ei« 
liptUcbe  iür  ,aUe  Zahlen  diefes  VerhältuiÜes ,  die 
zwirdien  Eins  und  die  Qtiadr^t- Wnrsel  von  Zwey 
fallen  f  die  parabülifche  für  diefes  und  hyperboHfche 
Bewi^ung  für  Gröben»  welche  dieCes  Verb^toifs 
überfieigeu.  So  iit  und  kann  alfo  nichts  willkühr* 
liebes,  oder  unregelmäfsiges  in  irgend  einer  3e  weguag 
fcyn^  die  wir  bey  den  Cometen  wahrnehmen;  mö» 
gei^  ihre  Bahnen  noch  (o  excentrilch  oder  Telbft  nie 
in  lieh  kehrend  ,  paraboUrch  ond  byperbolifch  fcyn» 
fo  folgt  ihr  Lauf  doch  immer  denfelben  Gefet^^n. 
Nur  Stärke  und  Richtung  der  Initial «B^W^ng» 
^ber  deren  Grund  und  LrTprung  die  INatur  uns  noch 
im  Dunkeln  liefs »  müilen  die  Beobachtungen  gebeo» 
das  Übrige  ift  dann  des  Geometera  Sache.  So  un« 
wandelbar  lind  durch  diefe  Kräfte  ^und  durch  die 
Gleichung  für  Linien  zweyter  Ordnung»  die  Bewc* 
gingen  himmlifcher  Körper  gebunden »  dafs  der 
Menfch  ,  wenn  nur  im  Befite  einer  Kraft»  Korper 
mit  willkühriicher  Gef^hwindigkeit  im  unendlichen 

.  .        '  Aaum 
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feil  und  im  Augenblick  des  Auswurfs  die  Bahn.bc?-' 
fihniuea  könntet  die  diefe  MaiCen»  vermöge  der 
«othAVendigen  Eigenfebaften  der  MaUtrie  auf  £wi^ 
lieiien  belchreiben  müfäten.  —  Doch  nun  zur  Ge« 
Xcliichte  nnferes  Cometen  felbii  natüeh.  ^Mdge  nne 
der  Aftronom  diefe  Abfchweifung  verleiben  ,  aber  fo 
gern  möchten  vfit  anch  anf  untere  minder  afiardnö» 
imifchen  Lefer,  einen  Theil  des  erhebend  beglücken* 
den  Geidhis  übertragen »  hvaa  uua  die  iirafi  der  Wif« 
fenfchaFt)  unferer  Ahnberrni  unferer  ZeitgenofTen 
ftolzcs  Werk,  gewährt,  wie  wir  im  grofBen  yVuiien 
derNatar«  die  wir  begreifen »  die  wlrnmfaiTeti  f  wenH 
unfere  Kleinheit  doch  auch  des  Menfchen  Macht 
und  Gröfae  fühlen. 

Aus  den  frühem  Heften  diefer  Zeitfchrift  ift-  et 
nnCem  Leiern  bekannt  p  data  dieiex  Comet  am 
3^.  März  igti  von  Flmgergues  zn  Visiere  entdeckt« 
und  von  dem  Freyiierrn  von^Zach  in  JVlarieiUc  bis 
zum  zweyteh  Jnniua  beobachtet  wurde.  In  Deutfch« 
land  konnte  er  bey  diefer  erften  Epoche  feiner  Sicht- 
barkeit wegen  feiner  damaligen  ungemeinen  Liebte 
fch wache  nicht  gefehen  werden  t  und  anfaer  den  ge* 
nannten  AClronomeo  gelang  ea  nur  noch  Bauvard 
in  Paria%  einige  Beobachtungen  davon  zu  machen« 
Auf  diefe  Leßimmungen  gruudeleii  iich  die  erfteu 
Eienlente  von  Burekhardt  und  Üaufs^  die  jedoch 
fchon  To  genähert  waren,  dafs  mit  deren  Hiiiic  der 
Comet  In  der  awejrten  Hälfte  dea  Augufia  ohne  Mü-* 
heini  GeftiVn  'dea  kleinen  Löwen  au  (gefunden  wur« 
de.  Nach  den  bid  jetzt  bej  uns  eingegangenen  Nach« 
,ticbteti  fcfaei^t  ihn  fiouvard  am  erHen  ge[ehen  zu 

Vi'  hi^b^iuy 


liaben»  Indem  er  am  20.  Aug.  um  1$^  (afiroo.ZeU) 
feiae  /i\  Hl"  15'  45*  «ördU  Deel.  52*  50'  54*  b«* 
ftimmte«   Zugleich  in  Göttiugeu»  £remeu  uud  Kö. 
•  nigsberg  wurde  der  Cbmel  am  20.  Aognft  entdeckt 
und  von  der. Zeit  au  beobachtel«  deren  iUruUate  wir 
oachher  beybiingen  wollen«  Datcfa  eine^hatägige 
Abwefcnheit  von  der  Sternwarte  wurden  wir  abge* 
*baltai»  den  wiederkehrenden  Uimmeial^örper  früher 
als  den  23.  Auguft  mu  erblicken»  und  gehindert  durch 
'     .Wolken  und  Mondicheiu,  wurde  erft  am  3.  Sepibr. 
eine  gute  Beobaditnng  möglich.     Seitdem  wurde 
der  Comet,  fa  oft  ea  die  Witterang  geftattete,  ibeiis 
«m  Eteia-  Mierometer,  theUa  im  Meridian  beobach- 
tet t  derea  Relulcate  wir  hier  folgen  laiTen : 


Corncttn*  B  eob  achtun  gen 


X  )  am  üreiamicrometer 


Tage  des 
Monats 

Mitil*  Zeit 

AB. 

* 

Sept.  3 

ao/4 

157'  3«' 

I9 

"2 

38**^  50'  5!?. 

•0 

6 

8  8 

21»  6 

160  •  2t 

37« 

*  8 

40    15  41, 

2 

7 

7  54 

21,  9 

161      2  2 

43i 

5 

40   4«  53» 

<^ 

• 

8 

7  49 

47.  2 

162  26 

22| 

2 

41     9  21, 

5 

9 

7  58 

34»  6 

163  32 

57* 

2 

4*    36  53. 

I 

10 

7  56 

58»  8 

164  42 

229 

2 

•    •    •    •  ■ 

II 

8  44 

i9f  0 

168  25 

I5t 

5 

4J    30  9» 

3 

8  33 

38»  5 

171  .  ä 

58. 

7 

5 

8  4 

33f  0 

17*  31 

• 

2^  Im 
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z)  Im  Meriduin; 


Tage  des 


Sepu  7 

>  8 

9 
lo 

II 

,  ^4 

i6 

17 
18 


Mittl.  Zeit 


11^  41'  30i*o 
II   42    409  o 


II 
II 

II 
II 
II 
II 

IX 

III 


42 

45 
44 

47 
49 
50 
5i 
Sf 
57 


30,  0 

5»  2 
36,  4 

I2t  9 

58.  5 
4»  7 
18»  5 
4^1  9 


164' 
166 
169 
171 
172 
^74 
^5 
«77 


55' 
4 

55 
17 
44 

47 
22 


32. 
39. 


7 

7 

4 
o 

o 

2 
O 

o 


40'  46*  20  »•9* 

4t  13  S<»  4 

41  41  29,0 

42  10  15^  o 

4^  38  9 

44  I  4^f  o 

44  29  II  •  3 

44  56  3  .  9 

45  22  2,3 

45  4*  6»  5 

46  13  35»  < 


»9 

Herl  Prot.  Gaujs  verglich  diefe  Meridian -Beob* 
achtangen  mit  feioeo  £lemeoten  t  woiaui  ßcl»  fol« 
geode  Refoltate  ergaben ; 

Abweichung 


S 


Sept.  10 

1 1 

14 
15 
1 


—  116'    —  27* 

—  13?     —  18 

—  146  I  —  34 


—  154    —  51 
225    ^  f4 

17]— —  29 
28  —  247  ^34 
191—  287  — 

Da  es  (Sr  Rechner»  welche  4iefe Beobachtungen 

zur  Bahiibeftimmnng  beputzen  wollen ,  intereilaut 
iß,  den  Sonnen- Ott  fo  genan  aU  möglich  sn haben« 

fo  geben  wir  hierzugleich  nnfere  in  diefcm  Zeitraum 

•  •   

beobachteten  Sonnen  -  Orter.  Die  IV,  Columne  wur* 
dt  aus     Zachs  neuen  Sonnen  •  Tafeln  genommen. 
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Sonnen  •  Meobafihtungtn, 


.  des 
Mon. 


3 


5 

7 
% 

lo 

12 

H 
17 


MiuLZelt 


»3,59  ^»7 
23  58  46,3 


23  5S  26.7 


AB.0 


Bereciin» 
L&nga  @  J  Linge 

© 


2X 


5S 


160  5S  36it 

162  55  3»7 

163  53  20,0 


163  2tf  StfTl 

163  21  U,3 

164  15  25.3 
^'9  165    9  34>6 

57  4ö,9|l66    3  41,6 

-3  57  26,5]  1 55  57  45.5ji5,s  49  5%4 
23  öö  45»6il68  45  45,6 1 167  46  44,2 
23  56    ^.Q  ilQ  33  3d,7  169  43  35,5 
23  55  43,ü'k7i  27  2p,2 
23  55  -i2»o  r;:  21  äo,4 
23  54  40,2  j  174    9  IQ,2 
23  54  ii;^a!l75    3  M 


160  58  40,5 

161  5^  53*1 
161  55  V  5il 

53  20,4 


Fehler 

der 
Taf. 


164  5t  38>9'i64  Sl  37»3 

'i55  49  55,9 

167  46  42>6 


170  42  o'.5 


1^9  43  35,5 
170  42  6,2 


171  40  33>6  171  40  3%8 
175  37  47^6  173  37  49»o 


—  4.V 

—  3.4 

—  0,4 

•+•1,6 

o ,  5 

-HI, 6 
-f-  1 ,  o 
-2,7 

—  4»2 

—  1.4 


174  36  2^,2  174  36  27,4!  — 3,  a 
jbittl.  Cojiect.  der  v.  ZacKich^n  Sonnen -Tä-^^Iq  =  —  x/37 
miul.  qonect.  der  D^lambntchtn  TäIcI»  •  •  •  .  ^  —  t» 

Wenig,  und  wir  können  wohl  fagen  keine  Stern- 
warie  wird  es  ia  DeutCcbland  geben,  wo  bej  if 
Höhe»  wie  es  am  7,  Sept.  der  Fall  war,  die  unterer 
Culmination  ^iaes  Himmelskörpers»  mit  der  Sichef^ 
heit  beobachtet  werden  kann, als  es  die ^rtreffliche 
Einrichtung  der  hieügen  geüattet.  Durch  die  eben  To 
folide  9l8fimireicheArt  mit  der.  Dank  fey  es  der  wiC* 
vTenrchaftlicheu  Begründung  des  Freyherrn  vonZach^ 
das  hier  befindliche  fohöne  achtfüfsige  MUtags-Fcm* 
rphrvon  Aw?wA?«  aufgerteIlt  werden  konnte,  wird 
es  niüglicb,  delTen  Bewegung  lo  genau  im  Me- 
ridiM  9a  erhalten,  dafs  an  raehrern  Abenden  die 
untere Culmination  von  AUrf.maj.  und  die  füdliche 
vom  Antares;  immer  bis  auf  dn  Paar  Zehn thei!  S«. 
cnnden,  denfelben  Stand  der  Uhr  gaben.  Mit  einem 
aozoiligenCarjrfchenRreifet  den  ich  feitdem6.Scpu 
Pördlicb  im  Meridian  auffteUte ,  ^Yurdcn  die  DecUna* 
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riMemrcmi  InfpeciOf        baobichtet-t  denen  Ith«» 

einem  nachher  anzuführenden  Grunde  noch  mehr  Zu- 
'  verlafsigkeii  al«  den  geinden Auffieignngen  stiEotehrei«  *  ' 
ben  geneigt  wäre.    Wir  haben  es  für  paffend  gehalten, 
eine  iSemerkung  über  die  sweckmättige  Anlage  de» 
'  btefig€aStarnwarteUe#ein2ofchaIten«darowofalfni« 
her  als  io  neuem  Zeiten,  diefcr  wefentlichePanct  hey 
Ihnlicben  Gebinden  fo  wenig  berückficbügt  ^vnrdeV  ' 
io  \y4e  es  auch  manchen  andern,  übrigens  reich  dout- 
ten  SlemwarUNn  gerade  an  den  ndbwendigften  In» 
ftruuieuiea   fe^ilt ,   luu   gute  Coaieten  -  Beobach- 
tungen •    nnd  überhaupt  Beobachtungen  aufae« 
dem 'Meridian  mit  Sicberbett   machen  Ku^kön» 
,  nen.   Unftreitig  giebt  ea  iei&t  la- Ueutfchland  ktnuo^ 
Sternwarte,  die  einen  Colehen  Vorrath  vortreffliche« 
.  lurirumente  wie  Mannheim  beülzt  (z^wey  dort  be^ 
findlkbe,.  ein  Mauer  -  Quadrant  nnd  ein  Zenith«  See* 
tat  fehlen  leider  der  hiehgcn)  und  doch  iß  ea  faft 
unmöglich  >  dort  nnr  eine  brauchbare  Beob^htnng 
des  jet^sigen  Conitteu  zu  uiachen.    Unfere  LcTcr  mö* 
gtn  fich  von  der.  Wahrheit  diefea  Anfübrenat  duicb 
einen  Brief'')  des  kömgU  Wirtemb.  Staata-MiniBere 
Ireyberrn  von,  Hude  überzeugen,  aua  dem  wir  hier 
diie  Stelle  auaheben.     "  Seit  dem  5.  Sept«  habe  ich  /- 
den  Cometen  alle  Abende  gefefaen ,  aber  auch  nur  ge« 
leben  t  denn  ea  fehlt  aof  der  hieiigen  Sternwarte  an 
^   allen  Werkzeugen,  uju.  cirfe  auch  nur ' erträgliche 
I  Beabachtong  zu  machen.    £a  ift  kein  Micrömeter» 
l   nicht  einmal  eiu  gehurig  abgedrehter  leerer  Kreis ,  |a 
logir  kein  Stativ  oder  GeAetl  vorbanden »  worauf  ich 
meine  eigenthümlichen  Acbrou^aten  &ß  l^gen  kSnntek 

Die 

t      ')  MaunhaiiD,  d.  17.  Sept.  igti." 

[  ■  • 
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Die  beyden  groften  JDoilondc  der  Sternwarte 
find  Co  Cehlecht  lurd  liftderlioh  momin»  dab  man 
kaum  einige  Secundeo  fich  auf  ihren  nn verrückten 
Stand  verlajTea  darf»  leb  habe  alle  mögliche  Verfop 
che  angeftellt,  um  eine  Är|:  von  Beobachtung  zu  nia- 
cbeo  i  aUein  veigebenf ,  Zuletzt  verliiel  ich  auf  dea 
Gedanken ,  mit  dem  Caniyetrcben  af  fübigen  Qnm» 
dranteo  Olilapzen  2u  nitiUeKi»  jüiein  ich  fand  bald 

Jieftätigt*  waf  mir  Barry  ToraiM  Tagte»  näknUehtjdare 
diefe^  Werliaceug  durchaus  fehlerhaft  und  unbraucb* 
liar  itL  ^e  Feniröhre  deran  find  b>  Uchtfchwacb 
und  von  To  geringer  Öiinung,  dafs  der  Comet  bey 
der  geringften  Beleuchtung  der  Fäden  rerfchwand« 
Selbft  die  einzige  HoflFnung  9  den  Comelen  bey  feinet 
CulminaMon  im  Pailagen- Jiiftrument  zu  beobachten» 
wurde'  vereitelt ,  deqn  er  erfehien  im  Meridian  fa 
lichtrcbvvach»  dafs  er  gar  keine  Beleuchtung  vertrugt 
Unter  dieCeo  Umftänden  hielt  ich  ea  für  beffer»  gär 
lieine  Beobachtungen  anz^uftellen  »  als  durch  nnßche» 
re  die  üechper  verirren.  Erwarten  $ie  alfokeiof 
Cometen^Beabacbtnngeti  yon  Münnheim»  Klbinta 
Ich  auch  ^Ue  jene  Schwieirigkeiten  uberwincien  •  fo 
würde  doch  der  Oefnch  der  Nengiefigen  (ickaftblt* 
an  eineni  Ab^nd  gegen  dreyfsig)  ein  grof^ea  Uiader« 
pib  UyUf  '  1^411  kani»  keine  ObferTatton  ttnge&2M 
maeben  und  noch  weniger  den  PendelfchUg  dcf 
{un^2(ig  Schritt  entfernten  Uhr  zählen/^ 

'  f  '  Wae  der  Freyherr  von  ^nde  über  die  Licht* 
fchwächq  deaCometen  im  Mittags- Fernrohi:  lagt» 
dem  könnet^  wir  aa#  eigner  Erfahrung  vollkommen 

'  beyftiiiunen.  Nur  die  geraden  Auffteigungen  vo« 
IS»  Sept,  an,  konntm  vollftändig  beobachtet  wer» 
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dtn,  idle  vorberig#  ipnbi«  icb  anf  ciM  HWM  iadi» 

rede  An  erhalten.    Da  der  Comet  anfangs  hey  det 

»nraie  ich  mich  begnügen,  delEm  Ein-  mid  Au9^ 
uute  im  MiUag9*if  erasobr  su  beobachun»  niiddiir*  ' 
tat»  Temöge  cImt  CoffMtton«  walehe  biobacbt«« 

te  andere  Steni  -  Durchgänge  gaben  t  das  Moment 
to^Cometeo-  Appqlfcs  «q  mUtleni  FüdM  ImM^ 
len.  Im  Caryicben  Kreife«  wo  die  Vergröfacrung 
khwächer  iftp  sefgt  lieb  ^«f  Comtt  Wf U  beftimmMi 
;a18  im  Paflagen  •  Inltrument,  und  eben  diea  ift  es  ,  waa 
mich  au£  beobaebteten  Oecliniitionen  m%kt  Wertb 
«b  taC  die  geraden  Aufßeigungen  legen  tibi« 

Voi»  aniwiiriigaa  ikKobacibiuogen  ging  die  erfte 
wn  Html  D.  Oliers  eas.  Unter  den  94*  Angwft 
Ichüeb  una  dieüer:  '*Nachdein  ich  deu  Cometen  am 
It^QaA  ai*  Anguft  Abendi  vergeblich  sn.  erbiickMi 
Terfuci^t  hatte  (  mein  Horizont  war  bey  weitem  nicht 
btf  ganng)  To  fand^ich  ibtf  .am  22»  Morgena  vor 
2j  Uhr  noch  fehr  niedrig  nahe  beyii^  Stern  Nro.  20 
flamßeed  im  Kleinen  Löwen,  £r  war  viel  früher 
Schtbar  als  Nro,  20  fö-Grofse,)  und  aU  er  etwas 
höher  berauf  gekommen  war»  hatte  er  reichlich  fo 
Tiel  litcht  als  « im  Meinen  Löwen  (  GrSfse)  ob  er 
|lMh  einige  Grade  niedriger  ftand»  Er  hat  einen 
tnsgebreiteten  Licbtnebel»  und  ift  in  der  Mitte  auf* 
iaileod  heiler«  Dünfte  des  Horizonts  uod  Dämme- 
nmg  verbiiiderUiii  mi^cb  m  unterfcheideo  •  ob  er  el* 
uen  wirklichen  begrau^ten  jiern  hat»  und  überhaupt 
ferne  Lichtftärlie  gehörig  su^beortbeUeo.  Icb  nmCs« 

te  mich  mit  einer  beyläufigen  Schützung  feines  Orta 
begnügen  t  welche  dielen  147*^ itl  und  nösdl« 


02/      ■'  HfloiiaLL  Correfp.iSlh  SEPT. 


SecUnation  gab.  Der  CooiH  .Acht  alfo  öftiicfaer  ohd 

nördlicher  als  ihn  Burckhardts  Elemente  fetzen. 

Am  13..  Auguft  Jfomite  ich  ihn  nun  auch  Abmda 
noch  in  ßarker  DSmni^smng  finden ,  und  es  gelang 
Hkit  eine  Vergleichung  de«  Gometen  mit  I^ro«  1% 
Leon.min^  Idi  kann  natürlich  ein«  fo.nahe  amHp« 
ri^ont  aageitcIUe  Beobachtung,  die- noch  da^u  nicht 
liriedi^rbdlt  werden  konnte«  nicfat  für  fo  genau  aus* 

geben:  indellcn  habe  ich  Hein  aller  Scliarfe  reducirt, 

nbd  mit  gehöriger  Rücklicbl  auf  Kcfraction  geii^jä* 
den;- 


Mittl.  Zeit 

appar. 

Deel.  bor. 

Aug.  23 ' 

58'  5*  1 

3i'  58'  38" 

DerComet  war  nur  4*  7'  hoch,  wie  er  in  die 
Mitte  dea  Feidea  kam ,  rind  die  Verbeffernng  wegen 

Jißfractiüii  betraft  für  jV%,  i'  3"    für  Deel,  i'  IJ*. 

Dtefe  Verbefferaug^n  berechne  ich  nach  einer  mit 
eigeiithümlichen  Methode,  ^ 

Bald  nachher  erhielten  wir  yoii  unfern  verehr- 
ten Freund  Bejfel  folgendes  über  den  Cometen : 
'*Den  Coineten  habe  ich  bis  jetzt  an  zwey  fch^nea 
Abenden  gciehen  und  beobachtet : 


Aug.  .zz 

21 


MitiU  Zeit 


XI'  45 
9    ^9  5« 


JR.        I  Deel.  bor. 


«48  ISt^aljS  3S'  4f*X^ 
H9     o     3t  7I33   58   35«  4 


Das  awHyte  Hefnltat  behalte  ich  mir  etwas  zu 

Terändern  vor,  indem  auf  der  Declination  noch  eine 
Ungewifsheit  ruht,  die  von  der  nicht  fichem  Be* 

ftimmung  meines  Sehfeldes  herrührt ;  fobald  es  der 
Zuitanddea  Jtiunmela  e^aubt»  werde  ich  diefenZwei^ 

fei 

*^  Königsberg,  am  26.  Aug« 
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fdi  heben«    Bey  diefen  Baobachtangra »  wdidMi  ta  , 

Höhen  unter  4^  gemacht  wunleiit  ATar  die  Cof-  ' 
itctioii  SirahlMimchaag  belnicbükhi  &m 

öberfchcilt  eiirigemel  eine  AUntile/    Der  Comet 
zeigt  im  üebeniuisigen  Doiioud  likeinea  üem  und 
ftdte  fich  ab  eine  fehr  snfamnien  gedrängte  NebeU 
xuaiTe  dar,  die  abef  (obell  ift,  dala  man  ße  obneMü« 
be  mit  blofaen  Augen  erkennt ;  er  wird  bey  einem  ' 
böbern  Staml,  ohue  Zweifel  fehr  außallend  feyn» 
denn  bey  feiner  geringen  Elevation  ift  er  kaum  %n 
überleben.     Der  Uniftand,  daf«  der  Comet  keiucu 
)ieim«eigtt  erleb  wert  die  Beobachtungen  und  macht 
fie  weniger  genau;  allein  leb  hoffet  dafs  dieferficht- 
hirer. werden  wi^t  wenn  die  DecUuaiion  richiiocb 
mehr  Tergröbert  bat,  und  wir  den  Cqmeten  in  ei* 
ner  beträchtlichen  Hohe  obfeniren  hönnen.  pa 
iurkhardts  Elemente  nicht  unbeträchtlich  voni 
Himmel  abirren,  fo  babe  icb  geßeru  nque  berecU; 
»et ; 

Zeit  dea  Feribela  Sept«  12,41276  Pari^Mcud, 
Ltoge  des  Knotens  .     140*  zo'  25" 

Neigung  106   50  20 

Länge  des  Feribela   •     74  48  »4 
Log.  dei  kleinften  Abft.  Ot  01 5  2  2  $ 
Log*  der  tägU  Beweg.     9>  911^90 

Chnßmtens 

Log  *  =  9t9U8otf  =  349* 

.  p^9»80i<^W  =  ^74    ^8  SÄ 

y  ::::  0,015059        y'  —  8^  *s  $^ 

Did^e 


toi         MamA.  Correfp.  tfH«  SEPT^  \ 

Dklf  KiMienle  ßeiiea  die  bisherigen  Beobacb^ 
tiingen  gut  genug  dar,  um  ioider  Folge  mS  fie  rech«! 
um  za  liünoeo.  Ao  Herio  von  Zaches  Beobachumg 
▼om  4.  May  und  en  die  .  meinige  vom  a$«  AuguBI 

fcbUebea  lie  fich  geaau  aiw'* « 

4 

Wir  wünfchent  dafa  alle  Beobachter  auf  die 
Correciion  der  micrbmetrifchen  Beftimmungen  durch 
Xletraction ,  forgfaUig  Küc^üjcht  nehmen  »  oder  lie- 
ber ihre  Original  •Beobachtungen  bekannt  machen 
juügeii^  la  den  erfien  Tagen  der  5iclu barkeit  dea 
Cometen »  wo  alle  Beobachtungen  ia  Höhen  von 
wenig  Graden  gemacht  Averden  muffiten,  ift  diefe 

'  Correction « .  wenn  die  .  Declinationa  -  Differenz  dea 
verglichenen  Sterns  und  des  ComÄen  nur  g  —  lo' 
beträgt,  Tchou  von  wefentlicher  Bedeutung,  later- 
elTante  Refultate  der '  Beobachtung  und  der  Rech« 
»uug  ^heilte  uns  iierr  ProfeHor  Gaufs  mit.  Aus 
einigen  feiner  Briefe  heben  wir  das  hieher  gehörige 
aus;  •  *)**  Den  Cometen,  welchen  ich  zu  er  ß  am 
22«  Auguft  gefehen'babe,  konnte  ich,  da  die  Ans* 
ficht  auf  der  Stern waite  nach  Norden,  durch  die 
Stadt  fehr  befchr&nkl  ift,  erft  am  3.  Septbr.  zum  er» 
Üenmal  beobachten.  Ich  habe  verfucht,  feinen  Ort 
durch  Abßände  mit  dem  Sextanten  au  beftimmeni 
welches  mit  dem  fchönen  Stativ ,  was  fie  uns  durch 
den  gefchickten  Meclianicus  Monier  in  Weimar  be« 
forgt  haben ,  eine  fehr  bequeme  und  wie  ea  fcbeint 
auch  verhaltairsniäröig,  fehr  genaue  Beobachtungs- 
art ift.  Die  Beobachtungen  vom  3.  Sept.  habe  icl| 

.  pQch  nicht  reducirt,  aber  die  Beobachtungen  der 
'    ^     '  .  '  f Ol- 

Göttingen  am 'S«  Sept»  ^ 

\ 

♦     »  ~ 
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folgelideii  Taget  w^bey  mmr  Verglciehang  t  imiMf 
cc  Aurigae  und  «  Lyrae  genommeti  wurden  9  habt 
ich  mit  alles  Sorgfalt  berecbuet  und  £dlgeii4^  RcluU 
fite  gefooden :  *  ^ 


Mittl.  Z. 
In  G5ttingeii 

* 

uV^  Comet. 

- — 1 — 

Nürd.  Abw. 

Se,ptbr.  4 
7 

leb  babg 

8^  ^8'  47 
8    48  38 
1  S    57  6 

:  nach  diefen 

^58    25  24 
160    23  i6 
i6x    26  10 

und  neun  Be< 

40  i4  16 
40    41  54 

>bacbtuugen 

des  Herrn  vom  Zach  meine  paraboliichen  Elemen- 
te *)  verbelTert »  und  fo  die  folgenden  h^rauage- 

bracliit :  < 

ZeitderSonnennäl^e X811  Sept.  12  5^^2i'  15'M.Z.in. 

G5ttiDge>a  ,  '  .      :  ^ 

Log.  des  kieinßen  Abftandes    .    .  0,017060 
Lauge  der  Sonnennähe    .    .    •     75 '  ^7'  34* 

LSi^e  des  auf fteigenden  Knoten  140  24  15 
Neigung  der  Bahn   .    .   .   •   .   73     7  ß6 

Von  EUipticitat  der  Bahn  fcbetnt  jetat  noch  kei* 

ne  üchere  Spur  zu  fejn.  Ich  bai^e  mir  bisher  nur 
ein  ^mmal  die  Zeit  genommen  9  den  Cometen  mit 
einem  grofaen  Telescope  zu  betrachten ;  am  7.  Sept» 
war  die  Form  des  Schweifes  Tehr  merkwürdige  £r 
bog  ficb  in  zwey  Äfte  vom  Cometen  ab,  aber  die* 
fe  beyden  ÄÄe  gingen  nicht  vom  Cometen  felbft 
aus,  fondem  hingen  in  einer  kleinen  Entfernung 
vondiefemt  durch  einen  dunkelu  ZwiTchenraura  ge- 
tfesrnt»  zubmmeiit  fo  dab  fie  den  Comet  wie  eine 
Parabel  ihren  Brennpunöt  einfchloITen.  Gel^virs  ift 
diefer  Comet  |n  mehr  ala  einer  Üückhcbt^  einer  des 

'    '  merk* 

Monatl.  Correrp»  igit  Augufti-Htft  S.  i|e. 


So6 


merkwürdigFten  •  die  jemals  beobachtet  find«  Vom 
mnem  eigentlichen .  Kern  im 'Cömeten ,  ^konnte  ich 
ebea  fo  -wenig,  ald  Herr  Prof.  Uarding  eine  Spur 
WAhrn^men«'*  •  .  «  •  *)  Ich  werda  naa-«  da'Sie 
den  Cometen  im  Meridian  beobachten »  meine  Beob* 
achtnngen  heute  Abend  rclilieröcn»  Hier  was  ich 
feit  meinem  letzten  Brief  erhielt : 


* 

Mittl.^  Zeit 

in  Göttingen 

A  Cometae 

.  V 
Nöral.  Deel. 

Sept.  9 

8^  37'  55' 

163-  35'  5" 

4»°  39'  Ii' 

14 

8    45  5 

169    44  58 

•       *       •  • 

IS 

7    59  57 

t7x      3  53 

44    «4  57 

16 

7    57  16 

172    3x  4 

44   S*  2j 

Für  den  Lauf  des  Cometen  bti  Ende  December 
liabe  ich  nach  meinen  ▼erbefferten  Elementen  £6U 

^^ade  Ephemeride  berechnet : 


2811 
MittL  Zeit 

in 

Oettingen 


Oct. 


12 

17 
22 

27 
J 

.7 

13 

Kov«  I 

II 

21 

Dec.  X 
II 


5 
o 

6 

6 

7 

,  7 
8 

9 
xo 

II 

12 

13 
14 
15 
i6 


Gerade  Aiaf« 

fteigang 


i66* 

173 
18^ 
192 
ao| 
aiS 

251 

267  , 

294 
300 

305 
309 


54 
46 

3 

?9 
«4 
58 

45 

23 
58 

38 
13 
54 

7 

16 


Nördl.  Ab* 
weich. 

» 

Log.d.Emf. 
des  Comet, 
von  der 
Erda 

Harke 

42' 

58' 

0,2079 

o,iS$ 

4$ 

i5 

0,1836 

Of394 

47 

17 

o,i  594 

0,432 

48 

48 

0,1366 

0,465 

49 

S4 

Otif6e 

Of49ö 

49 

7 

0,1004 

o,$oi 

47 

16 

0,0911 

0,49^ 

39 

46 

0,09(^3 

o»43lt 

30 

3» 

0,1312  . 

o,3i^ 

22 

18 

0,1851 

0,208 

14 

55 

0,2415 

o»i38 

9 

42 

0,2976 

0,093 

5 

49 

o»3487 

0,064 

2 

55 

o,3938 

0,046 

0 

48 

Of433o 

4 

• 
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£iii,e  ganz  flüchlige  Vergleicbuog.meiaer  £eob» 
«cl^tungen  und  der  erften  Olbmtchen  mit  meinen 
£lementeu  j  hat  mir  ioige^üle  Ile£uluiü  g^gebeq: 


Aug.  23 
6ept.  4 
6 

7 

9 

14 
15 


127 
9 

65 

140 

195 


Deel; 


•T-  9 
—  n 

-64 


-76 


Iß  der  hier  fich  zeigende  fchnell  an wachfende  Uiti- 
terCchied  in  iRgegrüaJet ,  fo  wäre  ich  geütigt,  diet 
£choii  ab^  eine  Spttr  von  EUip^ckätvderxBlüin 
betrachten.  **  • 

Meine  leisten  Beobachtungen  beitätigen  diefia 
fortEchrehende  Abweicbnng  vollkommen;  nnd  ift 
die  Bahn  nicht  hyperboiiich ,  lo  kann  fchon  jetsit 
mit  ftiemlicb^r  fieftimmtheit  behauptet  werden »  dafe 
die  ümlaufszeit  des  Cometeii  eine  üicht  fehr  inn^^e 
Jahrreihe  umfaiTen  junf«.  £twaa  be&iaunteret  hier» 
über  werden  unfere  Lefer  im  nächften  Hefte  erfahreii. 

Noch  erhielten  wir  Ipäterhin.  von  OLbtrs  eine 
Reihe  von  Beobachtungen «  die  wir  hier  mit  deJOTen 
eigenen  Bemerkungen  mittheilcn. 

.  •  •  •  Grobe  Genauigkeit  \kann  ich  vondlefen 
Beobachtungen  noch  nicht  rühmen »  da  ich  üe  ^uf - 
einem  nicht  fehr  bequemen  JLocalf  und  nur  mitmei* 
ncm  kleinern  dreyföfsigen  Dotlond  anftellen  mufbte, 
SU  dem  meine  heften  iireis'Micrometer  nicht  paiTem 
Auch  ^  hat  der  Comet  noch  keinen  begränsten  Kern , 
welch/ei  beym  Cometen  von  i,ip^  dieBeobaciuungen 

*)  Examen M  an^  6*  Sept.  igti«     :  * 
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to  lehr «tieichtette«  Aufftefriction  ift  iraoier,  Mrtoh 
Aer  Camec  nicht  nahe  auf  dem  P^irallel  des  vetgl^. 
cheDen  Slerne  v^k  ,  gehörige  Räck&cht  gendmmeii«. 
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Der  Comet  wurde  immer  mit  £iatzifchäH  Ster* 
,  Hen  Terglicbeii.  Hier  imn  anch  meine  er fte  B#hnb^ 
AiiAmung«  die  üch  bauptlachlich  auf  meine  Augufi* 
Beobaehtnngen »  und  iirf  die  beiden  fieabachinngeil 
,  des  Herrn  Flaugerguäs  vom  25.  und  23.  März  grün- 
flet»  für  die  ich  aia  Mitlei  votadafet2le#  dab  dei  Co» 
met  am  27.  März  um  9U  Abends  120*  10'  A  und 
ts*  It'  iüdli  Deel*  hatten  Meine  Abfichtw^thaupt- 
fteblidl  die  künftige  Erfcheinungen  dea  Cometen 
im  Allgemeiuen  a&u  beitrtheiien  §  und  deswegen  wählte 
ieh  die  nnteriach  mögliehft  entfexntenBeobacblungen. 
Zeit  der  ^Sonnen  -  Isiaiie  i8ix„ 
SepMx»  1376  üz:  Sept. 1 2  3U  ^s*  tniiilPaaLZeit 

Log«  Dift»  Perihel.  0,004514 
I#änge  der  Sonnen  •Mähe  a*  15**  40'  4$* 
Lange  des  Knoten  4   20    10  15 

Neigu|)g  der  Bahn  *  •   *   «   72   59  5| 

Mot.  retrogr. 
piefe  Elemente  weichen  von  Hrn.  von  Zachs 
Beobachtungen  im  April  noch  3  bia  4'  .  in  A  nnd 

,       <  bis  7 
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6  bis  7  ia  DecUnadoaab.  Es  'wird  mir  indeiTen  nua 
leicht  iefn  ^  fie  anch  mit.  diefea  Co  widt  in  -Übereim 
tAmmuug  zu  bringen ,  als  fich  überhaupt  diefe  Ter^ 
fchied^DM  fo/w«it  von  einander  eiuferntm  Beobaeli;» 
tungen  durch  eine  Parabel  werden  darftellen  lalTeit, 
Meine  Elemente  geben  für  deu  künfiigen  l«au£  4ei 


bept.  12  Ig 
25  12 

Pct.    5  Ii  , 
Ii  1«  . 


167 
189 

?i9 


20 
52 

57 


Deel. 


43 
48 
48 
43 


3 

19 
46 

36 


Liclitft. 


i,4S0 
i»954 


Lichtrtäf* 

ke  den 

guft 


Der  Comet  ift  fchon  j^Ut  führ  fchön.    Er  hat 

#inea  |ii«|iten  Schsmi4  den.  ich  kb^ji^bfis  §^  jguf 
4fm  ^CUnnetenfudier  verfolgen  kann.  .  leh  mdchl^ 
faltglattbeUf  dafs  Sie  am  Ende  Septembe^ll^o.^r  i^n^ 
fange  Octobers  den  Qpmeten  lelbii:  bef  Tag«  ii|  Ihr 

rei)  Faüagan- Itiitrument  werden  [eUeo.^AAeg » .w^ 

nigftem  find«  ich»  ihn  pstmt  fchon  mit  fftejoen  Con9%* 

ten Tücher  (gefteni  um  7^  15'  Avalire  Zeit)  \veni;i 
noch-kein  Siarn  in  der  gaaaen  Ciegend  j&u  erkenneiä 
ill,  und  ich  noch  ohne  Anftrengnng  lefen  kapn«**  , 
Ob  folche  Tag-lieot)^chluageii im  PaAa|;w-^niti;^ 
vkm%  iinögUch  findt  .woUea  wir  verluchcda  » und  unp 
fern  Lefcrn  die  Kefult^te  davon  im  uächAer^  ü^^ft  mit« 
theilen.  Viel  Vertrauen'  auf  da«  Gelingcoi*  haben  ivif 
jedoch  bej  der  Schwäche,  mit  welcher  üvix  bisenn^ 
19*  Sept«  der  Comet  imJc^aÜagenofn&n^ment  zeigt«?  ^ 
gerade  nicht,  wiewohl  feinq  grofse.Hdhe  bey  dete 
Obern  Culminationt  weieutUch  zur  beilern  Sichtbac«^ 
keit  bejtragen  mula» 


,  .gehört 
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♦ 

f  <    Gehört  uieCer  Comet  in  Uinfic^t  Teiner  Gr&fs« 
«nd  Imgm  fy^bttr^iieift  timer  die  fefar  vQmkjreäidiil 
ErfcheiuüBgeii,   io  ift- dies  in  Hinü^bt  feiue« 
g«ii9  etgß«iibüaili€beii  Sabweifes,  der  eit^-AMt  .MW 

J£poche  iö  uulerer  Comelographie  machen  wird,  ge» 

ivif«  «ipblE  minder  der  Faii.    Wenn  gieifib  Xeiiao 

*  Plinifts  in  feiner  Illßöria  naturalis  *)  von  oidil 
lireniggr-^U;(«^ölf  Arten  ¥0n  Come^en  fpricht»  und 
dlefe  Zahl  ^niäi  neuere  Beobac&tungen  nc^cb  iiniei* 
«ige  Gener»  vermehrt  werden  ki^uute»  fo  ift  es  doch 
gexrib^  idde  dieser  Comet  in  firf^ier  Hätte  Erlebet« 
nungen  darbietet,  die  hoch  nirgendä  an  einem  irii* 
lieim  beobaebliet  .Worden  find«    Am  3«  Sefrib  Uahm 

*  ich  zum  erAenmal  eine  merkliche  Ausdehnung  des 

Sekwetfea  wahr;  bis  daiiin  erfchien  der  Oemet  in 
ftärkem  und  feh wiehern  Ve^^dfaernngen  fanmer  mir 
nU  eine  -Icbleeht  begränate  runde  Meb^Hiaffe.  Ma- 
Ifewdhulieii' 'helt  war  er  ani  ^«  Sept.»  wot  fiek  kn« 
gleich  auch  die  Erfcheinung  ^nea  doppelten  Sch\vei- 
foa.deniUell  ceigte,  deflen  ftordweHUchef  Tkeil  lieb 
nyeit  n^ebr,  als  der  entg^g^ngefetste  auddebnte. 
Ooeh  toadH:  ^eCe  CoüßgnietlM«  wdche  ißt  feuige 

Comet  mit  denen  von  1577*  I744t  ißo?  geniein  hat, 
ttiekt  daa  bekindera  Eigentbümlicbe  aiMt  iKreTOn 
iKrir  Torbef*  ffMraelieh,  Tonderii  das^  wodttre^  dei^ 
Sch\V6if  dietes  Oi>meten  kcb  von  allen  andern  un* 
terfebeideC  i  beftebt  eigentliob  in  folgendem  i  Wenil 
befallen  bis  jetzt  beobachteten  Cometeu  derSchweii 
WrCentKdi'nU  dem  CometetI  Iclbll  Verbünden  att 

%  * 

*)jLib. II.  Csp.XXV«  FogOttiAei  AfiOBtAAS*  Xipbias  »  Dil« 
mnm^  Fetheui/i^eratiAa  etc.  ata/.. 
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fei  tia.-4Bk»  Ink  gend0  der  gimn  umgekehrte  l^aU^ 
VmÜ  als  nicht  demCometendHigehörigii^cheintdieleir 
SiBhw«if  SU  fc^«:  mUier  dek  CooMen  kemlote«! 
Körper  füdlicU  umgiebt»  ohne  ihn  iu  berührea»  ujtt(t 
BA  ihim^  not^dlUidi^'Mfd'nordvrflAlk^  in  vwf; 

fich  weiterhin  zum  7%eU  vereinigende  Ärrne  aus^ 
detatii  >  Zwifeben  4em  Cometeo  lUHi  dem  Schw«^ 
MMehi  tnin  (ÜriMr-  •  diiitUch  einen  ditalida »  efcw# 
sehn  bis  zwölf  JAinnten  breiten  Ii ing»  dellenDurcht 
mefler  fett  dem  5.  Sept.  wo  ich  ibä'  siun  erfteamel 
ivahrnabm»  bis  zum  ig.  an  Ausdehnung  wefemlich  ^ 
Migimtiihnkth  Isu^'K-Ob  diefar  duokie  fiing  «wirUiv 
eher  Hhtimels  -  Raum  oder  eine  fehr  Yerduokelte. 
Cometea  •  Atmoisphäre  -iil ,    darüber  ^rnigea  wif 

Thatfache  anführen»  dfCs  mehrere  kleine  Sttmt^ 
die  imMswdLt  savimemiien  uvA  wkiUän  Grbfm 
Uhr  deutlich  üchtbar  waren»  in  jenem  dunkeln 
Bidg  •  ^httk  mfiphwaaden ,  theils  .mUUicb  m  Ufii^ 
fiärke  abnahmen«  Sehr  bedeirtend  war  die  zunlefaH 
iaeade  Ai)$dehming4eiSch weifest V^lm  ^Jaia^S^'Sciii» 
Naclohngirfsbr  (Aüik  er  fieli  di^  «dfeUTafs  deli 
Monats  zu  erArecken^  und  faft  bis  auf  ^*  konntft 
iclr  Um  am  rf .  «abr  dem  Coiatüniacher.  verf olgoit» 
Eine  befondere,  vorher  nicht  bemerkte  Modification 
«rhailt  der  Sokwcif  äm  io*  Se|it«  r  indem  fich  an  di^ 
Xem  Abend  det  ndrdvyeftltehe  Arm ,  delTen  Richtung 
•im  4imz9n  öftliqh  wact  ^  einer  fUntfernung  von 
«twi  '4*  voni*  <i#meten «  wMer  erww  weftUeh  «üa* 
warts  bog4   Da  es  doch  wo^l  intiereilant  ift  f^tVe  Ge- 


Sttbevrabren  ^  fo  ecfochte  ick  Hva«  Ho&atk  iilm:M$^ 
welcher  ditfen  Abend  bejr^  ntlr  .mf  der  SMiPowarM 
'-warf  rtne  Zeichnung  des  Cometen  sa  eafcwerfen» 
die  tr»  in  der'Beylage  unfieBm  Wem  mitilmlnu 
Sehr  nahe  "vvai  der  Coiuet  diefer  Zeit  in  feiner 
Sonnennähe ,  und-  in*  wiefern  dtOen  Geftalt  il»  dBe« 

fer  und  in  feiner  Erdnähe,  die  in  der  Mitte  October 
Stau  findet  r  €i»e  lyerentlicb«  .Ändurnng^  ettekka 
Wtrd  9  *  das  toliea  nnfere  Lefafi  dnvch  eine'  nvejto 
'  Zeichnung ,  welche  wii:  im  lUchäau  Ueite  miUheU 
len  werden»  ecStliten.  ^ 

^  '  Ein  eigentlicher  Kern  in  idiefemXometen 
dtt^cbms  .  nicht:  zn  erkennen  $  Und  «r  erfcbeinfc  defto 
vc^wafchener  und  fchlechter  begränzt,  je  ßärker  die 
gehrauchte  iVergröfaesiLing  UL  Im  <ioineften£aclier 
Mietdi  einen  beftimmtmLiiditpnnct»  den  ich  mit 
gleicher  Beüimmtheit  im  para^iactilchen  Ferareht 
Mid  Pallageni»  Inftrument  sa  fehen  wänGohtn«  de 
dann  die  iieübacktungen  wefeutiich  an>  Scharfe  ge« 
'  Winnen.  \rüxiämf  >dit  &e  So  wegen  der  groben 
Sckityffierigkmt^  liea.€ehtrum  zu  fchäteen,  iiicht  ha- 
Jbtn  können.^:  xMh  einer  i7omaUgen  Veigrftfilemng 
im  .fiebenfäblgetf^JHer/eAelläitt'  Befleottn-,  zeigt  er 
ffich  blos  wie  eine  unförmliche  Hchtfcb\vaehe>Meheip 
judTe;  die  iigend '  einer ^  faeiammten  WaEmeh- 
snung  nicht  dient.  Begierig  find  wir  auf  die  Jleful- 
«ate,  welche  Schr4tm[s.  nnd  Jricrfchds  fienbacbuin- 
:fren  darüber  g^T;älir^  Verden.  Auch  dadurch ,  dafa 
dieler  Comet :wahr£cheiiilich.über  die  eigen thttmli* 
die  roder, ejfhorgt»  -Betenebtung^  *ei«ige  beftimmte 
Rcfuitaie  an  die  Handigehen  wird,  ilt  deilen'Etlchei- 

faunj  hni6n4enbüniniiaaiuiU  i  ffehwmäMdrwtiehefa 
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die  eben  gekannten  ^berühmten  Baobachter^  übef 
diefen  Qegßnümi'  weCentlldi  von  eliiand^  ab ,  d« 

die  von  Herfchel  an  dem  Comelen  von  i^gp^^beob» 
9Phteteiii  Pb^ifen,  Schröters  Annahme,  cine^.  «igen'* 
ihütnlichien  Beleuchtung  widerfp rechen.  Wir  nord"» 
lichea.Aftronan^ent  die  wir  den  Gomeien  bej  feinet 
erilen  Siachtbarkeit  leider 'nicht  erblickten«  kdnneti 
jet^t  da  }xns  der  V  ergieichungs  •Punct  fehlt»  ein  be^ 

fklntaites.'Utdieii  über  da«  Verbäitnib  CeinefHelUgt 

keiten  nicht  fü^ich  fällen;  allein  wäre»  wie  esnacU 
ßchrötersrhm^kmp  der  Fall  feyn  mübte»  feinci  je^ 
Izige  Helligkeit  (20,  Sept.)  nur  2,5  gröfser  als  die» 
weiclifi  ei  am  19.  ipril  batl^»  fo  möchtqn  wir  fal^ 
glauben,  dab  er  anch  in  Benilchland  im  April  und 
Ma^  diefcfi  Jahres  nicht  upg^fehen  liä^tte  bleib^nkon- 
»en*  Die  jetzige  £poebe  bia  «n  Ende  Octobes'w:ird 
die  beften;|B.e[ultate  über  diefen  problemaiifchea  Ge- 
genfiaod  gewähren»  und  wir  wnnlcben  dab  alje 
Aßronoment  welchen  die  Mittel  der  Beobachtung 
Gebote  f^h^n^  fbre  l^^on^^e  AuimeriUiainkeil 
liierauf  riebten  mögen.        '  t 

Sohl  angejaehm  war  es  uns,  in  einem  gan^  neu« 
#f lieb  erbultenea  Brief  d^e  Freyberrn  von  Mndäp  meb« 
rere  unferer  Wahrnehmungen  durch  deffen  gleich- 
ajccigetbeftUigi  an  finden,  ^  '^$a  (ehr  mir  nun,''  Schreibe 
Letzterer,  d.d.  Mannheim,  d.  17.  Sept.  ''eigentlU 
.  cbe  eßrondmifebe  Beobachtungen  mifslungen  find, 
To  meikwärdige  pbyfirch*  Wehmebmnngen  babeicb» 
ün  tnapfafio  Gel^enhei^  gehabt  ,  Von  allen  Comelen, 
^r^beicbgeTefaen ,  muh%  der  gegenwärtige  in  ma^m 
eben  Stücken  eine  Av^a^nabme.   Jm  Comctenfucher 

Migl  £ldkud«it{o;ie<llKlOl«  «ip  ^^P^ender 
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hetltt  Punct,  in  meinen  Acbiromaten  von  zwej ,  drejr 
und  ein  halb  Pnrt  Wird  er  gröber  iind  iof^gebrettth; 
fer,  allein  nicht  fcharf  begrSnzt,  ond  in  dem  zebn- 
ffifoigen  Doliond  ift  er  fo  übel  Terwafchen »  dafe  ick 
feine  Gränze  nicht  beftimmt  unterfcheiden  kann. 
Auch  die  Licbtftärke  des  Hems  und  daiSeh^veifeSf 
iiiihmt  nach  Verhältnifs  der  Fernröhre  ab.  0ef 
Ltchtvebei  fliefat  nicht  mit  dem  Hern  des  Cometea 
^tifiimtnett ,  fondern  ift  davon  dureü  ei^lm  tnerkR* 
chen  Zwircbcnraum  getrennt,  Oer  gegen  die  Sonne 
geikehrf e  Tbeil  dea  Liehtnebeb  i  etfcbefot  läir  viel 
dichter  und  glänzender»  als  der  übrige  Schweift 
und  ietstem  erblicke  icb  getheilt  oder  gerptitee*  yr6 
iler  \m  aßronomifchen  Fernrohr  rechts  gefehcne 
Theit  Beb  iriel  weiter  auadelint,  als  der  linki«  Yof 

geftern  und  geftern  Ivam  es  mir  vör,  als  Aveim  der 
Schweif  wirklich  gekrümmt  fey.  Dafa  meine  obi- 
gen  Wabrnebmnngen'  nicht  Tättfchnngi^ti  find ,  be« 
weifen  die  Äufserungen  der  Neugierigen  #  welche 
fimmäieb  behaapten  ,  fie'  ftben  ilur  im  Cometegi# 
fucher  ein  deutliches  Bild,  Ich  bin  begierig»  ob 
Mdir^  Afttonomen  daa  nlmlicbe  bemerkt  haben« 
Übrigens  erblicke  ich  aach  die  klein llen  und  feinßen 
Sterne  durch  den  Schweif»  ja  fogar  fieulicb  Tab  tdi 
einen,  obwohl  er  in  dendickßen  und  helirten Licht* 
nebel  ftand/* 

*  >  In  m%bt  als  einer  Htnficht  ge wibmn  bejr  dev 
Beobachtung  diefes  Cometen »  die  ichouM  üarding* 
leben  Himmelskarrten«  w^^feaclieheii  Nüiwi;  Von 
Ende  October  an  fällt  delTen  Lauf  auf  Bl.  XVI  und 
XVII ,  'die  vor  knrsem  mit  d«r  drüitii*  JUefetang  ev^ 
fchienen  iuid.   Wir  haben  auf  dieCe  filiUiei^eo  Lauf 

dea 
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4e$  Comaten-vonEnde  Qctober  bis  i.  Jai|..i8ia  nacl| 

thM  aU<^  :&Qr<M;iomei|  ^nd  Liebhabern  .  4er  8l^rnt 
](ui)d^,.^i  Öifi^hes  zu  th^u,  d^i  dies  zu  nüuli^;^^ 
iu»d  iii^er^iuea  £e9ie]:kaii£ei|  Aoi^I^.gc^cj^i  li^nn^ 
Einmal  kann  man  hier  von  Tag  zu  Tag  üb^i^^ehfi^l 

^ll^^M welche  am  tauglichßen  zur  Verglei^ 
chu4g^u))4fr welche  bertimmt  ^int^  odef^i^if]^  «1^^ 

Dinge  yi^Di  |np«ctf(pbe|sWi^ti£Mt  und.die  Einfluff 
#ttf  4ii*iiGenaaigt€it  de?  Bj^obacbtupg  M^bpa,  4ucl| 
Übt  goh  bifnias  Coglei^  bemmmeni .  iira  4m  Bwf 
dürinif^  neuer  SternbeCtiniiDungen  ah^  driiigeu^^ll 
ift ;  fi>;|ip|*mt,^umiiey fpifi  yoJ9x  x  i  ^  2^  Qe^bfv 
der  Cdmet- lü  einen  Tb^il  de$  AdUfrs«  wo  in  def 
Nähe  ggr  keine  bcliin^auea  Öternos^e  voilfMq^ 
moü^t  aUe  B€»baGfaUiligei\  am  Krei#-M|crOf 

mcter  fchwer  und  unjft^ljfiti  g^^a^chl  werdeua 
«IB  mBgll«)i<  (q  MroUe^u  ifir  fiiis  bemdbeu«  hier  ^It 
iiige  Sterne  gut  zxi  hetUitimen,  die  wir  dann  in  ei« 
ttfq»  4rr.  i^iiüifteil  Ueffe^  u^icxn  Le£erii  roial^Ueii 
werdeii.   Sifid  auf  diere  iiift  ffardings  Sterükslrtea 
füir  die  OrUbeftin^mungeo  des  Cometen  von  Wich* 
tigkl^il«  fo  kdnnen  Be  es  gleichfalls  id  Hitifitht  von 
Beobachtungen  über  delTen  phjiiiche  Beichaflenh^it 
werdeüi    BelUnnUich  geboten  nSternbedeckiingen 
durch  Cometen  ,  die  bis  jetzt  nur  Olbers  einmal  mit 
fieftimmtheit  %vafarg6nommeu  bat#  Unter  die  iatei« 
elTanteßen  und  inerk\Vürdigften  Erfcheinongen  ^  da 
das  Yerfchwinden  und INicht-Verrcb winden  der  Ster« 
ne ,  über  Kern  oder  nnt  nebelartige  Confiftens  die- 
fer  Geftirne  entfcheidet;     Durch  Verzeichnung  dt^s 

'  Come* 


by  Google 


.  Coitt^tcn .  Laufs  auf  jenen  Karten,  läfst  fich  fogleictl 
ül^erfehenv  wenn  utid  an  w«8  für  Stern« Gruppen 
«<|iMli«M>ifiter  ftrdcht,  und  hiernach  Zeit  und  Ort 
beQimmen,  wo  d  er  Beobachter  auf  £r^chelll1lngeA 
diefer  An  9  -befmdera^  anfnierkfam  «n-tejm  Urradie 
bat«'  'So  kömmt  der  Comet  zwifchea  den  6— -7  ^a- 
Mmber  aft  einer  Ornppe  von  neun  Siemen  ( 26* 

.  tiÖTdl.Abw:  2^4  — 75ill)  dann  den  15  — 16  Nov.  bey 
fechs  Sternen  ( i^'*  Deel.  29$ -^84^^*' ni^d^  eben  fa 
Sen  21  «  rj-Novbr.  bey  (rebeii  Sternen  vorbey,  die 
fämm^lich  lehr  nahe  ia  ieiuer  Bahn  liegen  und  wa 
Bedeckungen  Statt  finden  kSnnten.  Da  iminer  die» 
Ter  öder  jener 'BeobachLer  vom  Himmel  mehr  odet 
hiinder  begünftigt  wird^  fo  wünfchen'^^r,  dab  Je» 
der.  weldief  im  Bedtz  eines  gnten  fernrohrs  ifk§ 
aufmerkram  auf  folche  merkwürdige  ftuflUig»  £r« 
fcheinuttgen  feyn  möge«  Scfaon  an  fich  mufs  wohl 
eine  folche  Beobachtung  Interefle  für  jeden  gebil«' 
d^ten  Menföhen  haben,  was  aber  urißreitig  durch 
die  Wichtigkeit,  die  das  Gelingen  einer  folchen  für 

die  Wiüenfchaft  felbA  haben  würde  t  noch  welmu 
lieh  erhöht  werden  mufs.  '  .  .     /  . 
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£XXL  den  grqfin  CameUn  von  iSiU  3*7 

ain  Schllifle  diefe»  Heftes  erbidien  trir  iroH 
Öriani  aus  Mailand- jdie  frßen  40Tt  gemachten  Co^^ 
melen  •*fieo1>achtungen »  welche  wir  .  noch  hiet  lin* 
Tern  Lefem  mitwtheUen  eilen« 
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3,1 6         ISimtA.  (amjjp,  iSn.  SEFT,  ' 

i     Auch  diefe  beftäügA  es,  wie  die  unfrigen,  dafs 

Bch  die  Bahn  des  Comelen  merklich  von  einer  Ft- 
*  fabel  entfernt« 

Um  hier  alles  zu  vereinigen,  was  uns  vonBeob- 
acktmigeii  des  Cometen  bis  jetzt  stt'  Geficht  gekom* 

inen  ift,  lallen  wir  hier  auch  noch  eine  auf  der  königl. 
Sternwarte  zu^  München  verfuchte  Ortsbefti^wang 
buchftäblich  folgen.    '**  Das  Mittel  ans  mehreren  Be* 
ohachtutigen  •  heifst  es  in  einem  Actickel  d*  Man« 
eben,  26« Abg.  (Weilphät.  Mohitenf  Beyl.  Nro.  215) 
wovon  die  erjie  um  (2S*^Ugtfß)  j^ü  g,'  j^^e 
UtzU,  Beobabktttng  um         3'  SJ"  mittlerer  Soih 
nettzeit  gemacht  wurde ,  gab  des  Cometen  Jcheinhare 
gerade  Jujßeigung  J4Ö*  4ö*  Q^"  ^  fcheiniarenörd' 
liehe  Abweichung  gS"*  33'  ^'t"    Eä  wird  unnöthig 
feynp  Aftronomen»  welche  Och  mit  theoretifcben 
Un terfuchnngen   über  den  Cometen   befchäftigen , 
vor  Benutzung  diefer  j^ngabe  zu  warnen,  da  fpiche 
auf  irgend  einer  aftronnmifcben  Beobaphtong  nicht 
beruhen  Hann»  ^ 

^  Möglichen  Mibverllifaadnitelivor8ubeogen,'gIan* 

ben  wir  noch  zum  Schlufs  die  Bemerkung  beyfiigen 
zu  miiilen  «  dafs  der  Kedacteur  diefer  Z^itfchrift,  an 
irgend  einem  Jer zahlreichen  Artickel,  die  in  andern 
Blättern  übcsr  den  jetzigen  Cometen  exicbienen  &üd$ 
Bichl  den  mindeften  Antheü  hat. 
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Seit« 

ZjQV.  üebw  dieThoerle  dl  Wnimii»  Satellitan.  Vom 
H«mi  Prof.   ••••Sj^ 

Uebei  die  miulern  Bewegungen  des  Mondes,  in^ 
dba  Bürg^Cehen  tob  dem  Bttrettt  det  Longatodee 
herai^gegebeiieii  Monde  •Tafeln«    Vom  lienrn  Pro»  ^ 
felTor  ffirm   •  •  •  ^  all 

VLYL  fieobiohtimg  der  Breite  in  Wiener -Nenftedt» 
Vom  Herrn  Oberft  « Lieutenant  FaUon  21^ 

XXSll.  Ueber  die  Phelliu*  Areber  fadwärte  von  Fe£en» 
nnd  deren  Sprache  \  nebJft  einigen  Nachrichten  von 
nnterfchiedlidien  umherliegenden  afrikan.  Länderii« 
Von      J.  Seet^n  in  iiahira.  ( Oct*  igog )    •  #  •  i2S 

XXVIIL  Garte  r^dtiite  de  la  mer  MWterr.  et  de  la  mef 
'Moire»  d^di^e^etpr^fent^e  •  S.  M«  PEmperenr  et Roi 
,  par  P.  LapUt  Ingr.  Geogr«  ^Fortf.  zu     147  de&  Au« 


XaUX.  Htfioire  de  riitoöiioiiifed^ptui  l^JC  jnsqu^lüffi^  ::: 
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'  &  1  e  m  €  ik  t  € 

j    .  tut  -t 

.  n  ö  u  e  M  A  r  ^    T  a  t  0  1  n,  . 

Gir69lil»  Vttditfit  der  i4tnet#  iBifc  dem  wir  «na  biet 
befcbafiigea  ^  die  voc^ögUcbe  Au£aaerk£aaili9a>.d«f 
'4ftf oiiomeii «       mriv.  der  groMa  EUiptic^t  feiifef 

Baäo  i^t;/t^i«r^  elUpufehe  Platieteii  -  Theorie  v^rtliu^ 

hie  zu  finde  des  vorigen  jahrhttndetts  waren  in 
ftUtii  Mava^Taleln  deffeii  Si&nnigM  b^jmahegftiiK 
¥tMitcUllMlgt  himI  eill  inTtraoflenen  Decenoio  wur* 
Mm.^4XXiy.B.i6ii4  Z  da 


1 


322       ^  MoHtül.  CwuSf.  lin    OCT.         ^  n 

de  feine  Theo         eil  den  ßrengen  Methoden  der 
phy&feben  Aftronomie  bearb^iuu   Wurm  ^  Öriani, 
Sehuicrt  und  Bttrekhardt  entwickel'len  räch  ver* 
fchiedeoen  Methoden  ,  die  Störungen  des  Mars  durch 
Jupiter,  Venns  und  Erde»  und  faft  gleichseitig  bt* 
fchäftigten  üch  dann  auch  vier  Alironomen  mit  Be« 
mttTOOg  diefer  £iitwicfcelQi>gen »  zu  Begröndniig 
neuer  eliiptifcher  Mars  •  Elemente,  Lefrajicois^ 
Oriani^  JhrUäiuclifir  und  der  panier  Moxteiro  coa« 
ftroirten  neue  Tafeln«  die  in  den  End-Refoltalen 
nur  wenig  von  einander  abwichen«     Öriani  und 
IHtsMcktr  haben  tn '  den  Haflftnder  -  und  Wiener 
Ephemeriden  (^Ephenu  3IedioL  ißoi  £.ph»  Findob. 
xSßS}        umftändliche  Analyto  ihres  Verfahreni»  ' 
neue  Mars  •  Elemente  zu  begründen^  gegeben ;  ob  dies 
in.  gleicher  Art  auch  von  Lcfraugais  und  Mont^ira 
gefchehen  fey ,  ift  uns  unbdcnnt»   Ttiesneek^rs  Ta^ 
fein»  die  üch  au£  die  «ScAz/Zx^r^'^chen  Störungs-Gltt« 
chnngeii  und  auf  iz  Oppoi^tioneti  von  1595  bis  igoo 
gründen»  ünd  fehr  genau  und  geben  nur  feiten  20* 
Fehler  in  geocentrirchec  Länge«    Der  Gegenftand 
hätte  hiernach  bejnahe  als  erfchöpft  gelten  können, 
wäre  es  nicht  eines  Theiis  wüafcheiuwenb  t  daCs 
die  Theorie  eines  jeden  Planeten  nach  den  gans  toU- 
Bändigen  Störuugs  -  Gleichungen,        Laplaee  ioL 
dritten  Bande  feiner  M^eamq.  eil.  gegeben  hat«  bar 
arbeilet  werdea  lauchte»    und  hätten  nicht  danm 
auch  voUkommnere  Stern*  VeraeichnÜTe»  unddiiaeeft 
fpäter  bekannt  gewordenen  BraMeylchm  Sammlun« 
gen»  uebit  den  feit  isoo  neu  hinsugekommenen  üe^ 
obachtnngen»  gegründete  Hoffiaung  an  Enceichong^ 
^es  noch  hohem  Grades  von  Genauigkeit  g^ben» 

2>ief« 

*  ■  ♦  * 
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Diele  wefeQtlrchenHülfamiuel  dünkten  mirbinläng* 
Uchit  Vmalaifoug  sa  einet  neuen  Bearbeiiaii|[  der 
Mars« Theorie»  nnd  die  hieraus  eAaltenen  Elemente 
{cl]^€uneo  Zutrauen  au  verdienen»  da  durch  einige 
kleine  Conrectioden  der  dabey  zum  Grande  gelegten 
Triesneckerichen  Beftimmungen »    in  alle  feit  1750 

beobadiiete  Oppofitionen  eine  TortVeffUche  Üb^rein« 

ßimmung  gebracht  wird* 

Über  daa  bey  dielet  Unierfuchung  von  mir  b9* 
obachtete  Ver&ibren  htbeich  wenig  sa  Tagen«  da  ei 
mit  der  Metbode«  die  man  in  neueina  Zeiten  vor« 
Bugawelfe  au  Beftimmung  von  ^Plaoetenbebnen  in 
Auwendung  bringt ,  harmonirt,  und  wie  allen  Aftro* 
men  rar  Gei^uge  bekennt  ifi  »  Jm  Wefentlichen  dar- 
innen befteht ,  die  beobachteten  heliocentrifchcn  Of» 
%e  mit  einem  angenommenen  S;^Aem  von  £lem^ 
ten  en  vergleichen »  und  aus  den  erhaltenen  DliFeren- 
senxind  den  correapondirenden  Änderungen  der£ie» 
»ente»  fiedingunga»  Gleichungen  su  formiren,  ane, 
denen  die  Correctionen  jener  hergeleitet  werben 
Müflen.    Die  Beftimmung  der  Bahn  aus  geocen* 
trifchen  Oertern  führt  auf  mühfame  und  verwi« 
dbelte  Aechnungent   und  ich  war  diesmal  um  £9 
weniger  geneigt«  die  su  dieCem  Behuf  in  meinen 
^gieuen  Venus -Tafeli>  entwickelte  Methode  noch  ein* 
snat  in  Anwendung  zu  bringen»  da  mein  dortige« 
Zweck  «/alle  Säcular-/j^nderungen  der  Elemente  eben« 
ialls  aus  den  Btobachtungen^  su  beßimmen »  nich^ 
mit  der  Sicherheit  erreicht  werden  konnte ,  aU  ick 
Anfangs  gehoitt  hatte*  fiey  unferer  heutigen  fehrap' 
proxinUtten  Kenntnifs  des  ganaen  SonneA«>SyftemSf 
weisen  die  äacular- Änderungen  durch  die  Theorie  ^ 

Z  ai  ^    mit  . 


ocf. 

iiiit  eitler  Oenauigkelt  gegeben ;  9Xt  mitlrift  der  Klei* 

nen  Jahrreihe  «euerer  brauchbarer  Beobachtungen, 
fiodb  ttnerreichbar  ift»  und  deren  VerificaUoa  durch 
letztere,  erft  dann  verrucht  werden  Kann »  ^Tenndte 
S^dbachtungen  mehrerer  Jahibundertc  d^ixL  benutzt 

^  ^Verden  können« 

So  febr  die  meifien  heutigen  Aftronomen  von 
der  frühem  Vorliebe  für  uralt«  griechifche ,  mbirch« 
und  chinefifche  Beobachtungen  zurück  gekommen 

>  find«  Co  war  ee  doch  noch  bis  auf  die  neueilen  Zei^ 
ten  faft  allgemein  üblich  ^  die mkllern  Bewegungen 
der  Planeten  I  au^  den  älteüen  Beitimn^ungen  herzu« 
leiten  $  die  nnt  irgend  aufgefunden  werden  konnten» 
•So  wenig  ich  die  Vortheile  verkenne,  die  eine  inne 
tiegende  fehr  lange  Jahneihe  für  die  Feftfetzung  dir» 
fc8  Elementes  gc währte    fo  liefßcn  mich  doch  auch 

filier  Befrachtungen  anderer  Art  t  die  altera  fieobach* 
tunken  verwerfen #  und  ea  vorstehen,  die  mittlere 
Bewegung  einzig  aus  den  leit  1750  beobachteten 
Cegenfclieinett  ra  beftimmen.  Da  diea  doch  viel- 
leicht Manchem  paradox  (cheinen  könnte ,  fo  wird 
eine  nähert'  Angabe  der  Gründe«  weicht  mich  m 

diefem  Verfahren  beilimmten,  nicht  unnöthig  icy  11^ 
Anfanga  legte  ich  zurBeAimmung  diefcaiLiementsdie 
Vier  Oppoütionen  von  den  Jahren  1595  g  t6gi ,  175  r 
iind  i%Qj  zum  Grunde  3 
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iiiid.  Sxcentridell  für  tgoo  wturd« 

Bach  Triesneckert,  die  äacular-Auderungen  unddio. 
periodifcheo  St5niiigen  nuch  laaplace  beftimmt» 
und  die  Mitteiponcts- Gleicimngen  nach  folgenden 
Anadmcken  berechiiet ; 


far  1595 

4'2M6i49  fin  » -4-  1344*94&A  av 


169t 

•4-  ^>7o£ii3v-t* 


1807  / 
3S457»84     V    134^4 1  ^  n  2« 


•  1»  s:  "fvalurir  AgHMPalie 

Naeh  2VsMfMvAtr  ift  die  »ftltlfliie  Bewtgmig  1» 

ipo  Jahren  zu  2*  i""  ^2'  10/4  und  nennt  man  x  die 
Comdion  fnr  die  jährliche  Bew^gitng  •  fo.gibi  di# 
Combmation  von  159^  «ndiy^i^  1595  und  1807^ 
1691  oad  1807»  die  drey  Gleic^uogea 

155.949  ^  —  5»55  =^  o;  1 

l55t3oi  X  —  8*33  =  o;  J 
bieraas  nach  der  Methode  der  klein|iem  Quadrate 

X   —   2791  =0; 

mi 

aiiot.ined.|poimiior.  s      1*  43*  I3,*7g. 

Diea  war  meine  etile  Beitinimnng  dietea  £1«» 
ments,  die  tbeils  dnrch  Fehler  der  Beobachtung« 
iheila  der  zu  Hedociioa  auf  mittlere  heUoc^^uilch«, 
Lkigen  angewandten  Eleinente ,  wie  Störungen ,  Nei« 
guog»  ^oten  und  bauptfäciilich  deaApbeüunxs  und 
der  £9Lc^iitricitätf  irrig  Teyn  konnte«  ßatwußlMte 

xnaigi ' 


mm  den  Binflnls  det  beyden  letstem  EIcniMte  nt 

»die  Gleicbungen  (A)  lo  folgt 

IfMSy  -4-   I#235  4o  Hr.  W^f  dP   -H,  B|  " 

*  sii>45  y       a»339d«  —  Q»ai9  4P  ä>(B^ 

IlStjo  y        2,251  da  —  Q|Z2id^  H-  bJ 

tro  y  die  relative  Änderung  der  mittlem  jährlichen 
Bewegung  für  ein  de  nnd  d  P»  und  B  den  mittlem 

^  Fehler  der  Beobachtung  ausdrückt.  Offenbar  wei- 
den die  FeUer  der  Excentricität  und  des  Apbeliiuni» 
wegen Ungewifdieit  der Säetder* Änderungen,  nicht 
für  aiieJe^pochen  gleich  feyn;  allein  gewifsiß  die  An* 
nehme Tehrmärsig,  dab  de  rr  1$^»  dP  z  30*  nnd 
der  pittlere  in  eiueriey  Sinn  genommene  Fehler  det 
Beobachtung  =  15*  Tey;  fnbl^tuirt  nan  diete  W*^ 

^  Ihe  in  (B)  to  ift'  ■ 

155/95  y       38/31  =5  05       ^     *  ' 

211»  45  y        43»  3<5  =  o; 
ti5*  30  y        45»  13  = 

undUeraui  yermöge  der  Bedingung  des Mtoimum 

|23H  y  ^  3»034«  25:  9  ^ 

♦ 

Und  To  viel  könnte  alfo  auch  bey  fchr  möglichen 
Fehlern  in  den  Beobachtungen  nnd  den  angenommen 
ncn  Reductions- Elementen,  die  auf  diefcm  Wege  er« 

>  ^haliene  mittlere  jährliche  Bewegung  irrig  feyn«  Hier» 
nadi  fehlen  es  mir  weit  ssweckralfsiger»  alle  ältere 
Beobachtungen  ^ans&  auszufchliefseut  nur  die  feit 
.  BradUfs  Zeiten  beobachteten  heliocentrifdiea  Ort» 
%VL  bcuutsen  ,  und  in^die  aus  diefen  zxx  formirenden 

.   Bedingungs*  Gleichungen  9  die  Correctiou  dei  mltt* 

^  lern 


»  - 


0 


Im  Bewegung  mhaiifsanehmeo.  äiebtniuidAwaii^  . 
zig  MtT»  •  Oppofitiofi^n  find  Ukt  beobtcliUt^ 
worden«  yoa  denei^  der  aller gro Este  TbqU keine Ua* 
gewibbeitvon  j|*  sttläfft,  Ijodab  es  fickbe^dieTan 
Verfahrea  mit  einem  grofsen  Grad  von  Waiirfchein^ 
lichkett  faehinpteti  liltat^  dab  die  io  der  mildem  l&hr». 
lidien:  Bewegung  %:ieHeicht  noch  vorhandene  Unge-  ^ 
iribheia  kaum  01*05  betra^^  kann. 

Von  1750  —  98  wurden  nur  Greenwicher  Beob« 
acbumgen  beont^  dann  in  deren  iLrmangeiang  ' 
Wiener ,  JPa^yibr ,  Seeberger  vnd  lindere.  Alle  war« 
den  m»l  Zuoiebnng  der  beüen  SternverseichniffeTOn 
iieneitf*'redneirt  nnd  die  erforderlichen  Sonnenörtei 
gröfstentheiiä  aus  den  Beobachtungen  felbft»  oder  da 
wo  diefa  fehlten  t  aUi  tm»  SiuehM  nen^fien  Sonnen« 
Tafeiu  berechnet. 

Zq  Rednciton*  dkffer  Orte  -  auf  helfaicentriCche 

Längen  wurde  der  Radius  vector  des  Mars  aus  dent 
iA>en  erwähnten  TrUsntehnii^Vi  Tafeln  entlehnt» 
und  die  Berechnung  deiGegenfeheiiiana€ii  der  (Jfoyi. 
Correfp*  B^XXU  S*  512  )  empfohlenen  Methode j;e^ 
fthrtr  Pie  eAallitten  lUftiltate  wifA  felgehde»  ' 
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Die  von  Triesnecker  in  den  Wiener  Eph?m«ri»^ 
den  vQfx  ISP5  |;ej|;Qbt§pea  \eUi|>.UO:|iei^  i% 
Vexbiud^qg  mit  den  voHßändig^n  Störonga  •  Glei- 

cliungeq  pach  La  P^acp,  wurden  zar  Ver^l^iciiupg- 

ffut  die(me8ot)ae)itangfi%li«Mtst^  <^  b^jr^fTfefar 

Ueki^p  Neigung  der  Marnbahu  ein  etwa  nocb  ^0^«^ 

nen  )iö<pbft  unbedeutenden  ^influfa  auf  die  hei 

dingungs  Glci^cbungen  Cftrrectionen  fämmi-, 

Hcher  Elemente,  fonderq  pur  der  Epoche,  mittlem  £e« 
wegung,  ^xceHtricUät  tifid  d^' Aphelinms,  «ufge* 
nominen  su  Auch  war  es  bcy  der  appro-^ 

ximirtcn  Genanigheiu  mit  wetcbeir  die Hl^ente 
fchon  t^etannt  waren,  erlaubt,  in  dem  analytifchen 
Ausdrjacjt  fü^  jencGteicbungeij,  .alle  böberefolen- 
sen  d^r  txcfnincim%  »ii  vernacktärrigeii«  Segr  nun 
I)  Differenz  der  beobapbteten  und  berechneten  he- 
liocemrUchißnMiiget  d.iit»  dL,  de,  dP,  Comclio- 
pen  der  ^ittlerh  jährliche^  B^wegun^,  der  J&jpoche, 

der 
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XXXIL  lE^enumteß^f  nm  Marstqfeln. 
dar  £xM|iiri€ii«i  üiid  im  ApWUiimtt  .T^Od^^ 

xon  der  Epoche  an  veTÖoffenen  Jahre »  J^XQ/M* 
tiicfiät  Qpd  initiiere  Anomalie »  (o  ift 

Die  Epoche  wurde  von  1750  an  gerechnet,  und  di« 

nucb  'J^ri4m$^r  iai;.d*ei^  ai^€i»o<nm#ii«nJ^ijiineiiiii 

find  ; 

Sfoib«.  a«|9  Saabfvf.  JMNod.  .  e*  31^  51'  i 
Aj^iifiliHm  P         S  }  af  rM 

Änoten.  ^  17  38  l^l 

JCciß^uiig  ........  ^  I*Äi\^*       ■  I 

Ifpui^f^iooaBnQr.. ,  >  «  ^  »  oi  i*  49' 

I  Die  i^niar  -  Aaderiingen  a#d  .peiioUifclieii  jStömii<t 
geq  -wurden  nach  hapißce^»  Theortohcmchpifl»  und 

* « 

io  ei^at>en  ücb  :&u  Gorreciioni  der  elliptifcheii  lüe^ 
/inente  nabhfolgende  Bedingnngs  Gteieb9iigeo  t  ' 

i  >1553'4-^»  ao      4,0^3      -h  1.0JS     -^^,9W.•  —  055 

i7»-K«i  Ho  s=  a.4r»    -t*  o^irt»  -    i»7#»  - 

1750     1,  13  =^  8,3^7  9,g24     *— Q»tf75  V         IT^  M' 
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1764-*- 3,  83  ^15*351  -       liO(S4     '~i*8So     -^o.  064 
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1803 — 5»     =  49,513  ^'     0,934       1,87*  -  ■+•0, 066  «• 

1805 ^ a*  ao  =  4^*021  -  -VC!,85S  - H-^933  «• -^0^  « 
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Die  Behandlung  diefer  Gleichungen  nach  der 
Methode  der  kleinllen  Quadrate»  und  dmi ungemein 
€l^antfa£liminations-Frocefa,  denHr.Ptpf«  Gaufs 

fans  nenerlich  damit  in  Verbindung  gebracht  hat 
Comment.  Odtt.  1809')  gibtzaBeftimmnng  der  vier 
li^nbekannt^n  Gröfsen ,  folgende  Final*  Gleichungen: 

•  =:  4-ttt^<b02487dLH-Q»ooi9oda-haoQGOOft4P4-M3tol 

o  =  dl« -f* 0*7993  da  — q^68  dl^-t-5i69g4 

'o  =  do  Tro*oo8i  dP -hQ,a3i5 
Q  s=  dP,-^i4**<9ar 

und  «hißxnach  ^       *  \ 

dP  =;  n-  X4.'^a                  -     '  . 

de  =  — N   <H  119  . 

•     •     dL  =  6t  1$ 

doit  s  ^    IH  197  '  ' 

£ina  vmHändlieha  Darßellttiigdiertr  Mathflde  erhalten 
•  itnfer*  LeCer  im  näcUUii  Hefte*  JL 
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'  XXXII.  JElemmie  fiif  neue  Marslaßtn^     J3 1 . 
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Sämmdichen  Bedingungs  •  Oleiehangeo  inhA^ 

xvie  wir  nachher  fehen  «werden ,  durch  diefe  Werthe 
laß  gaiis  genau  genug  getban.  MitAnweqdi||igdi#« 
ferCorrecftionen  find  die  neuen  verbeflerten  £lemfiH 
ie  der  Marabahn  folgende  :^       '  '  <  ' . 

Spodia  loogii^tftoad,  ^     o»  ai*  5»'  ilt'lS 

AfUeUum  •  .5,,    V        699  % 
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nie  Säcular*  Änderungen  des  Exctntridtit  und 
dft  ft^hyj^T^^  I  wardea  Mch  ^  Ijaplacc*s  Theorie 
WAinoit*  Bezeichnet  man  die  Correclionen  der  von 
Itf^jbieni  aDgenoauueoen  MaHeu  mit  dea  Flaneteo« 
Zeichen«  fo  folgt  nach  JUdc.  ^iL  T.UI  $•  90 

o»'^H93  ^       0/01315  \  

Vtriat.  aanaa  ApHeKi  ^  50»*  to  -H  ff5f*6f|. 
Q$'oiS9  S   -+*  o»*5Uo  2       ^t'ia^j  & 

Mrenn  n^ch  JJeiamire^s  und  iBor/  rar^Tr  neueftcnün- 
terfnchungen  die  Veana-Malle  im  Vertiälthifa  von 
I  :  Xf0745  vergröCscrt  und  dagegen  die  dt^  Säturii 
um  ^  verminderi  wini.  ^  : 

Bejr  den  Tehr  kleinen  Werthen,  den  für  dieMara- 
bahn  die  Caeflädanten  4a  den  Aedingungi  *  Gleichnn» 
gen  iur  Beilimmung  dpi  Neigung  und  des  luiotena 
erhalttiit»  fcbien  ea  mixjBvreckm&faiger,  j^dea  diefet 
Elemente  aus  den  dazu  tauglichen  Beobachtungen 
befon^ctvt  berzuieitcn.  f  ür  ßeftimmung  des  üno« 
tena  %yaren  deren  leider  nur  f ehr  wenig*  vorhanden, 
fo  dafs  ich  die  Genauigkeit  diefea  Clements  gerade 
nicht  auf  20*  ^  zs*"  Verbürf^en  m&cbte*  Da  Maiv 
im  Monat  April  diefes  J^hre4  wieder  in  feinen  Kno- 
ten trat»  fo  waf  ea  mein  Plan»  dnreb  beobachtete 
Zenith-Diftansen  dea  Planeten  mit  demBördaiFchen 
JVluUipUcationa  •  üreia  eine  tchiixfere  fieftimmuug 


^  I 

diafos  Eleoienu  &a  erbalt€a ,  was  aber  dti^j^h  bochft 
ttngünßige  WUterang  vereitelt  wurde.  ^   .  v 

Fünf  und  srwadzig  Beobachtungen  gtbetf  Nei» 

gung  der  Marsbahn  ii:       51''  6,*2«  - 

Auf  einie  Sacolar-Anäerong  der  Neigung  wurdA' 
hierbey  heine  Rückficht  genommen.  Da  die  hun- 
dertjährige Abnahme  der  Neigung*  nur  i»*3  beträgt, 
fo  war  es  wohl  erlaubt ,  diefe.ganz  uuberückßchtigt 
zu  ^ile^n.  Zwanzig  Bebbachjtungen  konnten  «^Be* 
Almitinng  des  iinotens  benutzt  werden. 

Mit  Beybebaltung  4er  obigen  fiezeicfanungen 

gibt  die  Theorie  die  jährliche  Änderung  des  Kno^ 
tens 

Allein  da  meh/ere  Beobachtungen  diefe  Änderung 
etwas  kleiner  geben»  ^d  namentlich  aus  der  Ver« 
gleichung  der  Iiradlcy(chen  mit  denen  voa  igoo 
diefe Bewegung  nur  229*45  folgt,  fo  Cchien  es  mit 
als*  werdie  IbaA  Dch  der  WahrBdt  am  meilisn  nähernt 
weop  für  die  jährliche  Änderung  des  Knoten  -4-25* 
angenootfmen  würde«  £s  folgt  dann  aua  dem  Com» 
plexu  der  Beobachtungen 

Lpngit.  ßadEpoch.  ifioo      I"  i^*  59'  U^"^* 

Für  dieperiodifchen  Störungen  wurde 'mit  gebdriger 
Berücküchtigung  der  neuem  BeUimmuugen  der  VjB* 
nus-  nudSatumsmalTe,  die  LapUuMtikn  Entwicke- 
langen  zum  Grunde  gelegt«  und  fo  bey  gehöriger 

Vereinigung  aller  £lementei  der  iroUftt^ndlge  Aus«^ 

druck 
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druck  fik  wahre  heUactfUrilche  lUUige  in  da:  Babi 

Sqrt»  mittlere  Mars- Länge ^  xApbelimn,  tZahl 
'der  Cdt  isoo  ▼effloJEenen  Jahre  (vor  igoo  ftndert  ci 

das  Zeichen)  lo  wird  wahre  Länge  dea  l^ara  in  d^ti 
Bahn  | 
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.  Die  Stöi^gen  der  Breide,  arelcbe  im^Majumo 
nicht  0/5  betragen,  koouteii  unbedenkiicb  veniach* 
Ut&get  werdeti.  , 

Vergleicht  matt  die  Werlbe  di^^  Fonnelii  mit 

obigen  fecha  und  zwanzig  Oppoütlünen,  lo  Iii  der 
Ufnierfehif d  dßt  ßeobacbUiiif;  uud  der  Rechomg  toi* 
g^nderi  -    •  o 
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Um  mich  noph  auf  eine  andere  Art  von  derHicIi* 
tigkeil  m^ner  neuen  Elemelite  w  verficb  tm  \  berech* 
nete  ich  zu  Berichtigung  des  Kadius  yector  fecha  in 
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13a8  vierte  und  letzte  Blatt  begreift  die  übrigen 
Süfim  riSßi  klein  ^ßen  *  die  von  Syriej^p  das  Delta 
des  Nils  und  fchwarze  32eer  ^  ohne  die  fchofi 
mf  ämm  d^Hm  Bk^te  «fiBheimmdo  weAfiiiio  JKüüe. 
Das  azowjehe  JN^etr  ,  das  hier  nicht  Flais  iMHe«  lA  , 
md  dMi  4riileii  ala  Cartoa  eingefcbaiteu 

Von  der  SildlMieii  Küfto  Mala  Afitttii  ^«iAliJRA#n 
dat  hia  Seanderitn  haben  die  Herrn  Z.  und  Z«.  eino 
Zeichnung  gdiafatt,  w«lcba  einet  defto  Corgfültigem 
UnterCacbung  bedarf»  je  mehr  fie  alle  andern  bishe- 
rigen varlifat.  Dia  finawirfe«  Welche  Herr  jDaMn^ 
cÄej  im  II.  Livraifon  aor  Olivierich^n  liCite  luiii 

Harr  FemUre  in  Mnet  KiMa  von  Syrien  f  eiieliirt  ba* 
ben,  gaibin  die  feit  neuern  Zeiten  gewöhnliche  Con« 
figuralioA«  wie  fie  aucb  fcbonin  dar  oben  angeäibc'^ 
tea  JLeclercßheu  Karte  vodMqnmt»  weiciie»  Jedoch 


untet 


d  by  Google 
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ttnter  üch  fowohl  hn  Detiü  tb  tu  ^eri«gc  der  Vor* 

gebirge  und  Spitzen  ab;  worunter  aber  die  de» Hrn. 
^DezaucJus  den^^oraug  verdienet,  weU  er  (eitie  Ab* 
«ireichungen  mit  triftigen  Gründen  nnterftütiBt,  wo* 
liey  <;r  ed  obendrein  auf  die  betcheidende  Weife  noch 
nicht  für  eine  gänzlich  abgemachte  Sache  aagefefaen 
willen  will.     Er  nützte ßebeii  ihm  zugekommene» 

durch  Seeuhreü  und  Intorpoiationenrhcftimmte  f  oa* 
cte»  aUj  • 

CChelidoni     .    28**  o.v.P     36'  lo'  Bn 

CS« Andre   «   •   12     9  •   «  «  •       35  40 

C.S.EpiphM.  •   29   42  30*  •  4       35  7 

(Salizano) 

CZiaret  SS  3^ 

Tripoli    .    •    •    53    ^8  i    *   •  «   «  54 

CAnemuT,  •  •  .30  40  «  •  ^>  •  •  36'  4*' 

Fond  au  Golf  •  • 

Saulia     <   «  4  «  «  4 

Der  eiOet  sw«yte#  dritie  .und  fikiA»  fi»a  Meh 

iron  Qaliano  belUmmt/  Die  Herren  und  Z«.  be«" 
halten  die  GA^iaitofchenbaa.attf  gelinge  VnterfeUed« 
bey  i  allein  ihreKüfte  von  klein  Aßen  trägt  daa  ihnen 
eigne  Gepräge  der  Originidität  mit  der  an  ihnen 
wohnleti  AftafuhHichkeiti  be^  dermch  die  Söiidelr 
nicht  vergelleu  ßad*  -  Uns  iit  weder  eine  Aufnahme 
fewoU  der  gansen  Küfte  eia  euiftetner  Theile  derfel« 
ben«  noch  auch  irgend  eine  neuere  Karte  von  etni'* 
gern  Weitbe  bekannt  9  widch«  dirfe  gftnsttche  Vef« 
ändeiuug  zur  Schau  trüge.  Bios  auf  der  Karte  £0- 
eo^hes  von  klein  Ahen  ( äum  IIL  TheU  43«  ]^iatte> 
findet  fid»  diefe  Küfte  güadt  in  eben  fo  yi^^itmm 

von 
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N. 

wsk  ihnlicher  OeftaltEerfifaeftdl»  wOT«|i^,miii^  dfim 
flicht  amhin  kenn«  auf  eiherlej Quelle  au  fchlieffieo. 
Difite  w^r  abec  für  I^veacke >,die^  äeeJsartey  w^^'^biai 
cinftens  »  de#.  «OraC  imr  JUmtrepas  veranftdtet  lutick' 
Nicht  des\ve§«D,.weil  fie^U  Utt  fondem  Avt^U  keipe 
BeobacbUmgai  undLAulnahmeD  vorhergegaogen.  wa* 
ren,  auf  die  üe  üch  häLLe  gruüdcn  können  ^  verdient 
fie  IsmB-'imtimim,  .  Dafa  fie  £ocoake  iü  fein^Blätusr 
aüfgenommcn ,  gibt  ihr  keinen  Werth«  indem  er 
falbft  di4^  ganze  Kiiüe.mit  keinem  Fufa  betrete^ 
hat»  fie  audfai  hey  ihm  nur  ganz  oberflächlich  hinge« 
werfen  iß»  um  feine  antiquarifchen  fv^en.  darauf 
anEöbringeu«  Und  fo  ift  aoch  die  Maur^mü^h^  y^^i^ 
tet  nichta  ak  ein  Uberbleibfel  aus  den  weiland  6V//- 
^crfchent  JUi.  fVitUichm^  ^cA^nAfchan  und  ander  1^ 
Shera  VofAeUnngen,  von  danen  man  Geh  ehemalf 
ohne,  die  Aärkßen  GewüTensbilTe  nicht  loaeumachei| 
getranta«  .  Aua  den  diab  Küß«  betreffenden  Nach* 
richten  älterer  und  neuerer  Zeit ,  die  ma;)  aus  vielen 
^c^uifien.  Xamm^ln ,  kann  §  Mrird  dagegen  leicht  ba* 
merkbar,  dafa  eine  folchc  Geftalt  von  ihr  gar-nicht 
epciftiraa  kann.  Mao  höre:  Uer  bervorftehande Theil, 
W^chan  die  Alten  unter  dam  Namen  Lycim  begriu , 
fen«  «nd  dellen.  öHUcbite  Spitze  das  C.  ChelidoiHi 


tira.  Diefe  liegt  nach  der  Küßenbefcbreibung  des 
feaipltie  Anonymi  240  Stadien  fudwefitich  vosk  Anr  * 
tiphellus  (jetzt  in  Ruinen)  einem  Orte»  welcher  au 
der  Miue.der  lycifchen  IXiiOke  lag  1  und  swa;:  iQS 
dian  -  §am  WnßUch  vom  Thurm  Ifßus ,  der  auf  der 
MraftUchen  ^pUae  der  Bucht  ßand ,  die  der  Flufa  Li^ 
mjTQS  bUdetai/v»!!  diafgn  Fkiila.an  dar  6ftl«  Seite 
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dorn,  Alfo  murs  die  lycifche  Kufte  etngefaogen  feyn« 
und  nicht  ausgebogeot  wiegle  Kartfn  zeigen.  An 
diefe«  Kttll«  •  swiblMm  Aiüipltrilita  und  Balnra  liegt 
unter  andern  In  (ein  Cajiel  -  Roßo  ^  tviej  eugUMei« 
l|en  Uogf  der  firoiic  daher  noch  iehnaler«  und 
tAdtit  weiter  #  als  ^  engl.  Meile  vom  feßen  Lande 
ibgelegM«  So  beich«idbl  fie  Fo^okB^  der  fte  »il 
eigneil  Augen  Tab»  im  II«  Theild.  An  Lycten  liegen 
überhaupt  auf  dieler  Seite  nicht  mehr  alt  swey  ein« 
edne  Infein,  nämlieh  JUnguß^  iind  Cafi^  Buffö 
((onft  Rhope)  und  eine  jGruppe  von  acht  Infelcheni 
tnit  dem  dimeligen  Namen  Xßuagäitas ;  nach  dem 
riplusnnA  Straba^  Sollte  fich  denn  einftweilen  aHei 

f o  gerindert  haben «  A^fy^aful  Rojpy  e|.  Lieiiei  lang 
tind  breit  worden,  und  aufserden  bisherigen  Infeln 
noch  mehr  ala  aehn  neuere  dazu  entftanden  wären  i 
trie  da»  BemtoiiMia/ijefche  OemUlde  selgt  t  Ve«  einer 
J.  Serpent  weiUfch  an  Patira ,  die  anfser  ihnen  nie» 
mand  vreiMt  hat^ela  die  le$  Ckr^$  meldefc  der  JV» 

riplus  und  Strabo  nichta« 

An  der  öAUchen  Seite  dea  Goifa  von  üakiUa 

tzen  (ie  fünf  Infeln.    Auch  an  diefe  gedenken  jene 
beyden  Alten  und  auch  Smuutus  nicht»   Der  Golf 
Ift  hier  an  feinet  Müfidnng  viel  en  klein      er  h^^^ 
trägt  nach  Corneille  le  Brun  60  ital» Mellen  Und  nach 

'  Strabo  640  Stadien  vöm  ChtUdtmi  bie  C.Litm 
eothion.  *—  Zwifchen  dem  letztern  Vorgebirge ^  das 
hier  C.  du  Mi*  Baido  heilet  *  und  dem  jinemut 
(hier  C.Cmalier^  laßen  Oe  d^eV  grofae  Landfpitzen 

.  oder, Urgebirge  ausgehen»  -  C«  Stalimuri^  Z^lim  und 
Spwri0^  legen  %wey  Orte^  MIaitlitv  (ale  OorO  tmd 

ZeUni 
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f  ■ 

ünd  dta  fifte  Wtßlioh  gvda  nahe  ati  Antiocitettai 
Kein  £rdberchi;eiber»  weder  alter  nocb  neuer  ;(Uiit| 
g^enket  zxbeyet  Örie  voii  diefeni  Natnedi  fdUdgril 
blos  SdcHti^  dea  alten  ScUnus  ^  welches  2xd  Stadi 
tu^dMMßlUh  von  Jn4i0Ma  gelegen  war»  und  nteb 

lie^t»  Diefes  liehet  aber  nicht  allzuweit  weftlich 
iroo  Aacmur  auf  daiH  Jelfen  Ctag^^ «  d^r  aat  4ar^ 
dteM  fcbmalail  ifthiniis  mit  dem  feften  Lande  vet« 

bulidetl  iß«  Anberdem  errcbeineil  bej  ihrem  J^cünii 
dmtiöchßiä  .  lUid  älanUk  die  Mündi;ingeil  dteyef 
lüeitilich  groTeen  Flüffe^  von  denen  gleichfalls  aUö 

Nacbfiebtcii  Jchweigem    biefe  wüleii  tiiit  von  ei« 

iaem^31elasi  wenige  Stadien  öfiUch  Vom  C.  Lcuc^* 
^dou  #  ünd  (bnft  bi«  dt^mut  von  ^eipem  einzi* 
mh  «r^Heh 

Dan  C.  Aniihüf  tbefctiteibt  Äfr^ia  Stadiert 
~d*75  geogr.  Meil.  von  der  In  fei  C/^crc;  womitdaa 
C.  Crömächiti »  feii^  liäebftet  Tbeil  gemeint  feytl 
mufs/  I^etr  OLivier  fagt  I4  Lieues  marines  —  10,5 
geogr.  MeileiiA  Weil  VLext  JJttaüthe^  ztL  dii^remCap 
eine  beobachtete  odei"  doch  tveliigfteus  auaßeobach- 
taogen  nähjeter  Orte  hergeleitete  Breite  hat «  to  yfui^ 
de  das  C^p  örömaehitt  nädl  fitttt/  OUvißt  etwas  tie<> 
fef#  mithin  in  35*"  fallem  Die  Zannoui  Lapic 
tchh  Cntfertiniig'betTagt  io^  geograph.  Mellen«  Mali 
nehme  aber  von  beydca  Angaben  die  Mitte,  fo  blei- 
ben 9 1 6  geogtaphi  Meilen  I  und  diefifeite  Ut  ^  35  * 

1  •  .... 

**>-        .  .  ,  ,  >  . 

.  ^  VoxxIl  C,  Ancmur  bis  Arfmpe  Ävar  25  töm.  Mei^ 
ieü#  Wid  etur^  welUi^  ^OJOI  Uutett^  de)c  Aripag'^ 
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iiias^  Fhijs;  i  $  MeUen  dflvtm  MOtUndeHs  X  Caland^ä) 
•und  2  2  Meilen  weiter  Seleucia  {  Sed^fkich)  an  Aem 
•FlaU  ÄiiifaidliiiJj;  die  SpiueH  Sarptdon  und 
rakefwn,  (Hurku)  fchlrefaeir  dl©fe  Möndiing^eia» 

•  und  von  letzterer  Spitze  bis  zum  hiiils  Lamujo  iß 
20  vom.  Meileti.        Die  Karte  tet»t  SeUtfkid^.mf^ 

•  Trockne f  nämlich  unmitteibar  auf  ihre  Landfpitze 

•  CavaKeff  ohne  es  nitt  einem  Tropfen  Walter  au  be- 
leuchten, >veirä  alfo  weder  von  einem  Jrynuigdtts 
(  Tein  türldfchef  Namen  iß  noch  unbekannt )  noch 
Kalikadnüs,  weder  wn  einem  Ck  Sarpedon  noch 

-C.  Kurku^  Dafür  iß  nur  ein  allen  Belchreibungen 
TOWidetlaufendes  C.  de  Ragitfa  und  knapp  an  ihm  d« 
ILLamufo.  Solchergeftait  mufa  den  H.H.  Herausge- 
bern hty  Sekfkieh  äna  der  Gefchichie  der  Kreussüge 
der  traurige  Tod  des  berühmten  Kaifers  Friedrich  des 
.Erften  nicht  beygefallen  feyn;  ionft  wären  üe  notb* 
wendig  au£  diele  Lücken  aufmerkfam  worden!  Nocii 
m^ri  Herr  OUvi^r^  dieler  kenntnilsvolle,  wahr« 
heitsHebende  Augenzeuge  berichtet  uns,  da£f  man 
YOn  I>sjeriHes  (Cerina)  i8  Lieuea  marines  bis  Ce- 
lindro  (Calandro)  tcchn«;  iPacocke  gibt  50  Lieues 
fran^aites  von  JD Jj^ri/i^i  bis  Selefkieh,  welches  mit 
der  Lage  dea  letatern  ^  gegen  CcUudro  vortreiiiich 
Äimmt)  daiö  er  gleich  hinter  Ce&Wroanfdem  Weg# 
nach  Karaman      daa  C.  AuQmur  iüdweßUch»  and 

da» 


*)  IIIcv  eine  Erläuterung  zu  einer  Stelle  in  der  Ml  C. 
lius  1805  S.58.    Es  Leifst  dafelbft:  XleiT  jy.SaaLzen  liaba 

^  eine  Stadt  tLatOnum»  die  nicht  it|i  B&fekinfi  ft^be  ^  ange- 
troffen.   Dies  ift  nar  inXo  fem  gegsündat,  dala  dimfmr 


t 


'  XX^IV.  Cavte  viduite  de  Id  mev  hudiier^  etc.  ^»ji 

^^C*  Sarpedan  n^bSSO»  bu  gefebeiit  li{iit«lri;yel»  . 
chem  letztem ,  nach  Ausfage  ihrer  Führer ,  der  Tlnfi  ' 
von  Selefkieh,,  den  ^fie  dan  ioi^enden  Tag  paffiren 
MTÜrden«  feiM  Mündntig  ina  Meer  hatte «  welchen  ~ 
f  lula  üis  auch  den  folgenden  Tag  wulüich  paETiia 
hätten« 

JeUrfus  (aiilder  Karte  feraite)  liegt  am  weftU« 

chen  Ufer  des  alten  Cydmis^  jetzt  Karafu,  drey  ^ 
Sttuaden  von  leiner  Muodung.     Der  JKarafu  tritt/ 
kuts  Vor  Feiner  Mündung  aaf  der  oftlichen  Seite  au9| 
und  macht  einen  t  etliche  Stunden  langen,  aber 
fchmden  MoraA  oder  See*  jidana  (in  36""  59'  feine 
bekannter  iVi^^z/Arfcher  Breite)        am  wetllichen 
Ufer  des  Seikan  (  Sarus  der  Alten)  4  Stunden  vpt 
[einer  Mündung.    BeydeSittdte  haben  sVvey  ßarke 
Aeineme  Brucken  ü,tier  ihre  t  iiüle^.  und  diele  Um- 
ftinde  find  wohl  jedmi  Geographen  bekannt*  Difi 
&arte  läUt  bejrdw  Städten  keinen  Tropfen  WaHei:  * 
Mf  fetst  jene  dKe7  Stunden «  diefe  eine  Stnnd^  . 
beyde  ulUich  von  ihren  Flüflen;   und  der  Auslau£ 

dea«WaaeiS4im  Karabi#  der  doch  wr  Uydx^graphie 

:  Jtfätnäik  nöck  üiekt  beluili<it  ge^ffn  Si^  tVat  tüxA 
tinMr  den  Namen  Karabunar  und  Karahi^nar  iu  faß  »l- 
.  len  lR«ife- Routen  bekannt  genug.  H«ral>iinar  ueinii  ü© 
der  togUfcha  Reifende  bej  Foeocha  i^llU  theii  $  Iis 
Kote  19)  llarabignat  aber  «nd  der  Arxt  Hmiim  in 
der  ;tf.C.  (Äug.  igoj  S.  115.)  AlUu  Ji.>üii  war  fiö  eirt 
i^aclulager  oder  Stationsait,  fo  wie  Hrn.  Olivhr,  Bä- 
/Mig^  hat  £e  unter  dem  NiUnen  OmH  iUHd  i(>ine«  Fla« 
ek^iiS4  XI.  Th.  S.  97  Ausg,  1792.      ^     '        '  ' 


\ 


^K«Tte  gehört,  iR weggeblf^ben ;  dieFIuftnaikiM'; 

und  Mbfk  der  dritte  nnd  ftäjkrte,  600  Fnfs  breite 
Dsjeihhim  (VyvMmu^i  ieidnrch  Meßis  iM^fis)  un- 
ter einer  fteiueriien  Brücke  flie[st  (  Otter)  *J  fehlen 
g»as*  Am  Cef  MaUo  ift  Mne  grpbet  bteke, 
7f  gcogr.  Meilen  lange  und  Heile  Halbinfel  ge\yüt» 
dea»  welche  auf  der  we(Uicben  Seite  einen  ganz 
neuen  Meerbnren  (vfm  fsrajfo  J  ntA  dlllieh  dam  ij^ 
ßfchen  Meerbufen  eine  gan^^  neue  Form  gibt.  Diefer 
Baten  III  yon  «nehr  Ua  einem  Reirebefckreiber  be- 
fchrieben^  man  konnte  Tagen«  beyiiahe  gemcilen 
werden«  Jfcin#  Befebreibnng  dea  Wegea  von  Anta^ 
kia  bisJdnno/:  wird  feine  inneteöeftalt  am fi«ll«nas 
lilären ;  Ee  tcbeint  auch  noib wendig  zu  feyn»  weU  lo 
unzihligofliQablofaerNaelllafBglieit  damit  gefünai- 
getwird.  —  VonAntakia  (Polhöhe ~  36'  i2')Tei- 
lece  Hert  MUhthr  ^  piit  der  Beuloie  in  d«r  Hand, 
4  geogr.  Meileft  nördlich  nach  Jiaramurd  *  i|geogT. 
Meile  NWgW  nach  Bcilän»  deflen  ButtidlM  er  wie* 
der  beobachtete  —  36*  29'  $0";  geograph.  Meilen 
ÜWgN«  nach  Scandcrün  (=36'  35  17'  Br.  Conn. 
4«  tO  3  geogr.  VMU  gMide  «idtdUdl  ftidi  Mayas; 
~  if  geogr.  Meii*  nördlich  fort  nach  Oefeler  (I/Toa) 
und  noch  1}  geogr.  Meiled  gegen  NgW«  Von  Scan« 
derun  aus  zulammen  Si*  g^^gr.  Meil,  nördl.  bis  bic« 
her.  Hier  wendete  fich  der  Weg  auf  dinmal  garade 
Weftlich^  2^  gfiogt.  VlAh  hU  Katabulak ;  4|  geogr« 

.  '  'Aleii. 

*)  Üebar  d&a  eig4iitliclie  Scelle  feiiia^  MAndtmg  harrf^ 
'  t  noch  Dunkelheit.  Die  altub  BafdumbiingeQ  widerfpre- 

chen  den  Neuem.  CPtt»r  behauptet  feine  Vereioigung 
mit  dem  Sarmii  jene  lallen  lieh  ihm  our  nähern  und  wie« 
der  entiarMi.  Vieüeieltt  haben  Canf It  diefa  VariaaCtil 
Taranlaftt, 


M«il«  Mch  Meßit  •  :iind  4  gffigr«  A{«l|ea  bia  ^iJtfiie^ 
AUes  gerade  ^weßUch  lof  geogr.  Meil,  mid  von  An» 
|fIua'4iAa  geogr«  Meile,  \on  Scmderün  au3gebi: 
der  Weg  hart  an  der         bis  zt|r  weftU  Weoduvgt 

denn  das  Gebirge  Amanu^  ][a($t  wenig  ebenes  Ufer 

öbfig.  Yon  4«r  Wi^admig  an  TArtaiteii  die  tUUear 

d^n  dieKufte,  die  (ich  dan«  Uuiwertlich  wendet  bia 
^yasm    pifh  B^Uilikwbinng  geb«q  auch  mehr  od^if 
weqigeri^lle  übrigen  Heifei^den.   Dietet  i(k  die  Sita«' 
(e,  wel45b^  dkoit^der  550g,  ak  f>arius  bey 

IITui  i^weytenmal6  f^lagep  Wp^te»  uttd  we)* 
ciie  die  griechilchen  mid  römifchen  SchrifUlcller 
heCchrinben  Mfitk.  Biß  Kaite  gibl  dafiir  dei^ 
Bufep  eine  ganz*  runde  Form,  ftatt  dafs  die  Ktifto 
|ia  ^ftf  ^nterßen  Kche  «ii^en  Wiah^  von  -4^^  .^^^ 
doch  beinahe  t  befcbrflben  iolUe;  legt  Jntakia  i% 
^5'  und  ScaucUrUu  in  36'  3q'  ßr/niiihip,  vi^\ 
9&tt  194^  aneinander,  Diera«  ift  fibar  noeh  i^pbtaUes; 
Dey  fte^g  lihoffusp  d^r  .nur  das  fich  gegen  Wellen 
isirfti«e1wide  Vprgebiige  4^  >lv:ei|l4^fti|f^^  Gebirg«^ 
fierius  ausmacht,  keinen  fonderUch««  Umfange 
ujod  derj^ oder  das  ganzfe Gebirge  J^iGrius  nicht  den 
Namen  AeB  Sejl^ginhaupts  (Raa  ]!ianfie)/h4t,  Ton^ 
dem  ein  kleiner  Feljen  in  der  See ,  nahe  am  Berge 
taaffus  iS.  PöeochelU  Tb.  fi  snNot.i54)  —  die- 
fen  Bein  i^mait  dem  ganj%eu  Gebirge  Pierius  macht 

die  Karte.mit  Hnife  einer  gans  fali^e^  eE4i<:hteten 
Einbucht- Rhede  von  Antiochien  genanntt  die  auch. 
pMb  nie  eine  andere  JKarte  wagte  1^  «n  ein^  ^olU 
endeten  Sehweinakop£i- Gemälde,  da  wenn^  diefea 
jganM  hervoritehende  Land,  von  Antiochien  bia 
Mexandrelte  Kexade.  abge(cbnitteo».>6bAe  fokbe  Ge» 
'  ftah 

'1  X 
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Aalt  hStte.     Bm  fle  treffbnd«  iw#ei1iennb«r  m  m«» 

dlien ,  ift  der  Kopf  xtkit  eiaem  vorwärts  hängendea 
Schweinsohre  rerfehen »  von  welchem  Poco^sm  aidit 
ein  Wort  .erwähnt.  Ferner  mit  einem  Auge»  dem 
Gipfel  des  FUrius^  voUkommeftenSülIeit  und  eioeoi 
Maule,  dcllen  Unterlippe  liichtgani  voireichet,  und 
woran  nichts  als  die  Hauer  fehlen. Auch  dätism 
Megt  Erdichtung,  dafs  die  ganze  nördl.  Seite  diefe* 
gebirgigten  Vorlandes  bis  beynabe  Scander&n  hinaBf 
tait  einem  fieileo  hoc^felfigle»  Ufer  verfeben  ift^an 
welchem  doch  Foeocke  auf  die  drey  eugUfche  Mei« 
.len1>reite  und  sehn  dergl.  lange  £betie  an  der  See, 
Jrfus  (nicht  ilofos,  wie;  ein  nicht  exiftiren  des  Dorf 
dafelbft  heifst)  gekommen  «ift.  Dann  ift  auch  Som- 
die  (Swedie)  an  einem  ganz  falfciien  Orte,  indem 
daileibc  an  die  Mündung  deeOrontea  gehört,  iii  de£* 
fen  Nähe  euch  die  Kuinen  von  Seleucia  anzutf^en 
find.  Die  Sonden,  mit  denen  wir  ad  der  ganzen 
füdl.  Küfte  und  auch  hier  beftochen  werden  follen, 
find  für  fo  fteile  Ufer ,  als  Ue  gröfstentheils  befctirie. 
ben  find .  viel  zu  fcicht  gewährt.  Dafs  an  einer  ganz 
falfchen  luiüe  wahre  Sonden  fejrn  folieni  ift  ohne* 
hin  nicht  denkbar,  f  ' 


r  I' 


An  det  fyrifehen  Eüfte  ]i«nb  ift  TripoÜ  in  33« 
t6'  Br.  und  33 •  24'  l.  v.P.  alfo  ganz  nach  Gaiumo. 
Ein  BeM  ei8.  dab  diefe  Annahme  ohne  alle  vnSt^9 
Ünterfuchilng  gefchehen  ift.  Hätten  die  Hrn.  Ä 
und  L.  die  JViebuhrlchtn  Beobachtungeb  i^M  Be- 
kanntfchafr  gewfirdiget.  von  der  mau  jedoch  in  die- 
fer  ganzen  Karte  nicht  die  geringfte  Spnt  eiitdeekei^ 
io  WBidm^fie.bey  Qaümp^/ Breite  von  Tripoli  ge- 
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Atttst  und  eioen  Dnick«  oder  Schreibefeblex  in  der 
Ztlil  Äcr  Mii^nten  wahrgenommen  haben,  denn  A7<?- 
iu^s  Polhühe  itt  33'  37  '  3o\    Da  ron  deden  PöU 

nicht  eine  einKige  durch  andere  fichero 
Beobachtungen  über  eine  Minute  darüber  oder  dar« 
unter,  fatfch  befanden  wordeti,  to  Iftdle  Folgerung 
hieraus  gewifs  nicht  übereilt ,  dais  bey  Galiano  ' 
ftatt  16''  mülfe  geltfen  werden.  Paukres  Ksateron 
Syrien,   \yelche  die  Tyrifche  Küfte  noch  am  eriräg- 
Uchften  Tocßetit ,  hat  die  Brette  gentn  nach  Niebukr^ 
Sie  bcftätiget  ficli  überdiefes  durch  ciic  CüiubinaLio- • 
nen  aaa  Pücockes  Vieiih  an  der  Kufte  von  Aere.\A%. 
TripoU,  und  Latakia^  und  von  Drifwli  Äber  Bid* 
bek  nach  Uamask^   leti^terea  nach  der  Breite  dea 
Herrn  Dr.  Seetztn ,  deffen  Beobachtungen  die  Karto 
eben  io  wenig  kennt;   ferner,  durch  die  lieiteu  dea 
Fml  Lmcos^  und  ComeiUe  ie  BrufKVon  IHpoU,  nwch 
Jlaleb ,  über  JJsjeJr  -  &chog^hr  ^  auch  t\xiQt  jSiiebulir- 

jthm  Poöiöhe.  . 

Von  Acre  an  bia  nach  Aegypten^  ift  die  Tyrifche 

Küfte  durch  die  vortreiiiichen  Beobachtungen  deif 
Gelehrten.«  Comniffion  Von  Aegypten  an  vier  Haupte 
pancten  fehr  ^enau  befUmmt  wurden.    Sie  lind;; 
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St  Mnltshrwi^Ji  Ann,  des  Foyoges  Tom.  III.  S.  140^. 

Ste  Breite  von  J^Jf^*  ift  voa  jy^eii^Ar«  Wi# 

Kommen  il^f  4Ars  auf  der  Karte  diere  ISeru^nmungeii 
aa«  eioem  fo  gel^q^ir  WerHe  ül^errehefi  worden» 
köDnen  wir  ud9  am  aller%yenigßep  erkläreo,  da  daf 
JJcUn  de^  J^iU  dagegen  q^i^  der  mußarbafceften  Ge- 
n^uigkdt  gana;  nach  den  Operationen  ^nd  Beobadi- 
xlungeio  der.  fr^i^uUlcheo  Co^imiidiieo  «ua^fu^ret 

134^  Jchwarze   und  azowjche  Meer  iß  endlich 

gana}  aua.  der  vorsbügUchen  rafßfd^en  Jbirte»  die  ifl| 

Feteraburger  Kaiferl.  Karten  -  Depot  1904  beraaa- 
)um^  obi^e  Veräuclerung  dea  geringfien  Zagt  entlab* 
pet»  bis  auf  daa  ilfarjiiora»4^afrt .  dellen  dßlicbef 
^beii  andere  Configur^tion ,  Längen  uod  Breitea 
liatt  Depn  Mudanjt^  nn^  J)sjmn^lik  (iüUa)  wird 
5*  füdlicher,  als  dort  herabgeletzt  i  Das  ilt  aber  na« 
türiicht  denn  ea  (ind  Nicbuhrfch^  Ufid  S^^Zß^fch» 
Volhohen,  Nicßen  (Isnik)  ßehet  febr  nnridbtig  an 
4er  rddößllcheii  Ecke  ieiiies  Seea»  der  obnebin  eine, 
ganz  faifcbe  öcftfOi  b^t  RicbtigW  W<ti^  de? 
öiüicben  feyq. 

Oie  Figqr  der  nördU  Küße  Mein  AQetit  nnd  der, 
öftlicben  des  fchwarzen  Meeres  ift  noch  l^nge  nicb^ 
io  bekannt  I  aia  die  üüften  f  ranXreicha  nnd  Spat 
niens  t  um  fo  yoUkommen  ansgezeicbnet  werden  zu 
dürfen  t      diefe.   Die  Verfaller  der  rufüfchen  Harte 

aoa  fdir  an  biUlgender  Vorficbt  nicbt 

getbap,  fondern  ße  nur  vermuthung^ weife  angedeü* 
%tt9  anlaer^ein<^Ql  kleinen  tfanen  bekannü^n  Sprich  bey 

Trapezunt,     Auch  die  Herren  Z*  und  Z*.  würden 

fi^b^r  d4HUtingeftan4^a  (eyn  »  wenii  ^^4rrian^ 
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JMfdmg  jipd  Straba  mchg^Uün  9  md  Milte  drey  m% 
Mmtichamps  Beftimmungim htm!  Memoirt  verglichen 
hüueo.  Dann  würde  es  auf  ihrer  liarte  gana  andew 
um  das  Oip  B^ha  und  den  Golf  Ton  Samfum  ft%^  - 

Jifen;  60  wurden  zwifchen  dem  Sacarja  und  Ji.fiekli 

nicht  ct/er  Flüffe  fehlen  und  keine  FelCenktifte  ftatt 

derülbcu  angedeutet  k^p,  UPd       der^leicheu F^hl« 
griffe  fiiehf  find« 

Es  *wird  jedem  Geographen  willkomnaiefl  Teyn , 
wenn  wir  die  hier  fehletulea,  den {^autUierp  ^ewiii 
nicht  nn wich tigen  Kütten  •  Orte  •OMigcn, 

'  Das  Dorf  Sßcarja  an  der  Mündung  des  Fluüea 
^eichea  N^mena  j  mit  einer  (chl^chten  Rhede «  dif  ^ 
immer  mehr  verfandet^  n^it  7  bis  glMagai^inc^nt 

Daa  Dorf  jintschefcfutr  mit  ^wey  Kiiffecbäufern 
uud  äwejr  Magaaiioep«  ' 

Das  Porf  Melcn  mit  einer  kleinen  Bucht  und  ei« 
pam  Iüa0)ee6anfe.  Oer  Flecken  ^ia^/oii  ^bey  Erknli 

9m  fudlichen  Ende  der  Bay  ,  mit  einem  ficheni  Ha» 
fen  für  Schifte  jed^  Qt^üc^  f^aipul#4imFiM(a.£iaeia 
liegeiif 

jDaa         Dorf  Tchaudaj^  am  VorgcbiijgeJKo^a, 

Bartine  aia  limmaaene  .SMidl  Ton  10  hU  laooo 

Ein wöhnern,  «Wölf  Mofcheen,  fünf  Khans  und  vier 
Bädern«  welche  Beauchamp  nnrtchiig  ab  ein  Dorf 
augegebcn  hat.  Er  war  aber  nicht  felbft  dagewefen, 
Indern  im  Hafen  4  Lieues  \x^iter  hinab«. 

Beyhaj,ar  zwitchen  Amajfera  und  Bortine^  eii| 
llarKtfieck^  tind  der  Handelaylatft  beyckr  Stidte, 

t 


Kmra^  JgiMtMje^^  ein  gxobeg  Dütti .  t  Lieue  öftl. 

voll'  Gydrot^  mit  einem  guten  Somiii<iTh«feH  und 
drey  grobes  Weifmi  für  Jdriegskhiüe  von  60  Ha- 
noi^en.  .  , 

Bas  Dorf  Fagaseh  mit  einer  nnßcbern  Rhede» 

Magazinen  und  zwey  Wcrllea  für  Mittelfchiffe.' 

'  •  « 

Das  Dorf  Ahanß  mii  offener  Rb^de. 

]>as  Dorf  Kupri^Akß   von  etwa  200  Käufern 

mi^  einem  kleinen  Hafen  —  fehr  wahrfcheiniich  das 
J^amtatkmas  9  der  Arrians^  &att  deiien  auf  der  Har- 
te in  diefer  Genend  ein  Ramli^A^h&fikt^  was  vlelr 
leicht  Mupri'  Akfi  vorftellen  foU« 

Das  Dorf //ar/;r<r  mit  unficUerer  Rhede,  ^vo  je- 
doth  di^  Niederlage  des  s^u  Eure  im  Innern  des  Lan- 
des gewonnenen  Knpfefs  HK  Ein  Schlag  Menfeheii 
von.  der  abfcbeuUchften  Gemütbsart. 

Die  l  eftung  Soughinzir  9  ein  Küllenort,  zwi- 
fchen  Foti  und  Anwghia^  von  so  bis  25  Hanoneut 
und  ein  wenig  Handlung. 

« 

'  Hätten  die  Hettasgeber  unter  andern- Sfhriftllel« 
lern»  nur  den  berühoiten  Statthalter  von  Cappada« 
<;ien  su  Rathe^ gesogen,  fo  würde  Ibneki  aus  der  be» 

wundernngswürdigen  -  Übereinftimmung  delTelben 

.  init  Beauchamp »  dieler  ehrenvollen  a^ronomUchen 

<- 

Beftätigung  feiner -mit  grober  Vorliebe'  unteraom« 

mtiqcu  McUi^i^gen      ein  grofses  Licht  au%egangen 
'  und 

f )  Gleich  im  Eingang  feiner  üeiichte,  «n  den  KaiU^  " 
Hadriane,  Tagt  er:   **lLai       i^eit  l^iXkaü9nt  %v  rn  ^e^civ« 

K«7«^o/^iv"  Dies  ifi  xdcht  blos  Cojupliiüeiit  ge- 
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und  etoe  Meuge  Dunkelheiten  gewichen  feyn ,  dia 
der-  &if«ch«  gtfbUtbcm  Bad ,  ^eiF  iie  ihr  Ori^, 
ginal ,  aafser  ^wey  dazqi  geCetzten  Orten  9  uäailicli 
Ushat  an  der  Müadang  des  Irmaka  und  obigen. 
Jitunti^Jlgh ,  blindlings  befolgten,  ob  diefer  gleich 
mnr  Vermnthangen  aafA^Ul.   Die  J&aüe  des  Awi^eß..  ^ 
ift  anch  Hiebt  fo  gaos  nribekaniit ,  ala  fia  ge^bn*  > 
lieb  ausgegeben  wird.    Die  Karte  hat  zwar  meht 
ala  iKr  Peleraburgircbcft  Oiriginal ,  es  fehlen  ibr  abet . 
doch  noch  manche  Orte  von  Anapa  bis  yluara^hia^ 
ala :   Baskoio ,  Hsjebo  Douba  (  vieUeicbt  daa  Fm^ 
Zß/i  der  Karte)  Dsjoudsje ,  KodFje^  KetfchiUr  (viel« 
l^th^  UemfchiU)   £eziecie,   Bctjchercud^  Scher ^ 
Ardße •  Tanghie  (  vieUaieht  Dandar. )  \  \ 

Mehrere  Namen  find  in  diefen  afiatirchen  Thei- 

len  £alfch  und  incorrect  gefchrieben,  als:  Arta^ül 
ßait  Artakeni  (in  franzöüicher  Aufifprache»  wie  al* 
le  Ibl-enden).  /.  Gatdurn  ft.  Kourdouri;  A^q* 
tJeOluck  ß.  Agioja-louk;  Sisa^ik  ft.  Sedjigiek  ;  JO'^ 
tan  ft»  Joran  ;  CntucttkeUti  &.  Xoutckouhkaleß ;  Js^ 
nie  ß.  Isnikmii  (^Nicomedia) ^  fie  verwechfeln  die- 
fes  mik  Jsnik  (Nieaea);  Tantour a  Tortoura  in 
Syrien  u.  f.  w..  Des  Herrn  jLöpiV  eigiie  Landsleute 
Tavernülr ,  Tournejort ,  JPauL  Lucau  Corneille  U 
Brun ,  Arvteux  /  Otter  ^  P^obiey,  Oüvür^ '  macbeii 
alia  «u£  die  r^hte  Schreibart  autmerkram. 

Die  l^Vlndrofe  ift  nur  mit  16  Rhumblinien  ver- 
(ebW  }       S^eueriiianp ,  >velcher  n^cb  4iefer  Karte 

'  ;  fieftecH 

gen  'Wnen  grofs^n  Brfchmzer?  aenn  feine  Genauiglieic 
beweifst  lernen  Enth'ufiateiäs  s  mit  Wcl ASIA  er  «U  W«|V, 

V  I 


tt^&eck  fetMa  will  #  i(nag  fiua  leibft  b wrtJii«ilM .  oh 
fa  btqMm  «Ii  mit  3^2  M»M<ii  awfcoht  Jk^mnmu  Ii»» 

t  I    •  .  .  - . 

So  wäre  deon  die(ea  twhiwefkf,  *\rpran  cia« 
W^liM*        FtlfcliCi.Aofcli  eiiMndw  gewor* 
|«a  entdecktet  überlchaiu*  und  manchtrlejr  Stoff 
Mm  Uitbetl  für  Kmner  gefaypimelt«  iiafuge 

ksim  nicht  anders  als  dahin  ausfallen,  dafs  es  noch 
lange  nicht  cUhia  gediobea  iey»  ^ine  gans  voUkam«- 
mene  Karte  vom  ganzen  mStidlflndifcbeo  Meere  er« 
werten  zu  können«  DieCe  Arbeit  kaan  hUq»  ia 
BfiaiGcht  «iif  die  dftUcbe  Hüfte,  deffelben  eia 
blofser  VeriacU  genennt  iverdent  an  dm  Ucb  dSi; 
Hemn  TMmom  und  l*apie  ebne  venvtiitere  Kennt* 
'  pKa  aller  dabin  einfcblagenden  Schriften ,  älterer 
und  neuerer,  wobl  nicht  hätten  wagei^  loUen,  Wä« 
ren  üe  uiii  dem  •weftlichen  Theile  bis  an  Griechen- 
landa  Giüna^e  mfrieden  ge wefen  t  ^ 0  wurde  ihre  Ar« 
|jeit  obnerachtet  derjhin  und  wieder  noch  vorkooi- 
mendeo  Widerfpräcbe  t  dennoch,  als  ein  gelungenes 
IVIeißerßuck  der  fiprten-Zeichenkunft  eineii  der  er« 
iten  Plätze  in  den  PlanHammern  der  SeeCtaaten  ver« 
dient  liabeiu'  Siei  fcbeinen  en  einet  febr  reichen 
Quelle  vortrelf lieber  Materialien  von  Landkarten, 
Seekijrten,  Zeichnungen,  Planen  u.  C  w«  eu  ftehen, 
VQi^  denen  Ilerr  Zamwui'  liekaunteriDafseu  fetbft  ei« 
nen  groben,  vielleicht  den  gröbten  Tbeil  beßcst^ 
und  auö  JitTen  auch  manche  gute  Auswahl  treften 
atu  wüten;  allein  mit  diefer  Art  Hülfsmittei  im£rie« 
den  f  alle  übrige  der  eigentlichen  Graphik  fonft  fremd- 
artig icheinenden ,  aU;   bioa  fchriitliche  Nacbricb- 


# 
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teo»  JMckitsibnngeii,  feliift  die  <3efchiebC0i  neMI  ab    ,  - 

1er  audländifehen  Liueratur  so  .verfchtnahen»  folp 
lieh  efaMmt  Lande«  daa  tmr  ^rck  foMs  Mütd  am^ 
Biil^undfchaften  i(l ,  nicht  gewachfen  äu  foyn.    Die*  ^ 
£elbe  Erfahrung  Würde  ighon  an  den  Mrdamertct* . 
«iCdiefi  Staaten  4^  ebn^i  Mltarbeiteri ,  Urn/Läpi^  .  . 
gemacht^  wo^r  unbekümmert  um  die grofte  Anaafai 
der  FerrMdMik  Bedbadu^ingefl ,  die  ScbrifteD  elMg 
Morje  und  Mbdings  9  die  Entdeckungen  eine«  Fer* 
rin^  du  Lae  «nd  andteier  Reifenden«  lamtetju^ 

entbehrliche  Schriften  —  den  Ohio,  Mitfifippi  und 
Miilouri  nach  der  alten  wUikührlicben  Zei^nnng 
Mriedetbrachte  ünd  tintichtige  Gräil2etl  togi  fich  aU 
fo  wahrlcheinlich  durch  chalkographifch  *  fchöne#  ' 
ttnd  doch^  Unrichtige  Pracbtkarten  tSafchen  Hefa« 
In  den  jetzigen  Zeitcrt,  wo  die  Länder-  und  Völker- 
knnde  fich  unter  alle  Stände  immer  mehr  verbreitet« 
die  Mittel  zu  d ie Ter  Kenn tnifs  zu  gelangen  «  ilch  tag* 
lieh  zn  nngebeuem  Laßen  vermehren  t  das  geogva- 
phirche  f  nbltkum  t^iglich  gröfser  wird  1  ift  e«  ftejr« 
lieh  [chwer#  ja  für  eine  einzige  Hand  iaftunaudtühr«», 
bar»  etwas  vollkommenes  dieCer  Art  ml  liefent  lind 
jeden  nach  feinen  BedürfniiTen  zu  befriedigen«  £$ 
ift  dahet  fahr  billig  und  nothwendig«  diejenigen« 
welche  ihr  Beruf,  es  fey  innerer  oder  äufserer^  da«  ^ 
SU  anfordert»  durch  oftenb^^rzige  Mach  weif nng  dec 
wichtigefn  von  ihnen  «nSchtilden  ftebracbteVerfto* 
lae  gegen  die  Wahrheit  zur  Verbellerung  ihrer  Ar- 
beiten finfanmnntern«  tind  dadurch  int  Vervoll*  ^ 
kommnung  derffelben  beyzutragen*  Dafs  fich  die 
Herren  Heranigeber  durch  ihr  Genie  und  bewun^ 
dernswürdige  Gefcbicklichkeit  in  derKunft  der  Dart     '  " 


t  ■  '  ' 

ftcUtttig  «uf  eine  biafeicheiidc^  WeUe  %vi  dieSeta  Be* 

hufe  legitimirl  haben»  ift  längß  cniichiedea  ;  ii«t 
Ueibt  dabejr  eu  livünCdieii  üluig»  (U£i  fiemk  mebr 
rerer  Umficht  und  Mibtraiien  gegea  flcih  felbft  zu 

,  W^rk  geben  »ßch  durch  die  £iii£eiügfcelt;  anderer  nicht 
tittCcheB  laffen  und  allee«  iir«i  aneh  nuY  ehtfenitea 

'  Jksog  darau£hat»  zu  Hülfe  nehmen  und  l^aitbiuttg 
■mterfnelien  mögen»  fo  wnxden  fich  denn  ihre  Weri^e 
•von  feibll  zu  einem llang  erheben»  den  bia  hiebet 
^Mcb  keines  dieCax  Gattung  eneiebt'hei:» 

I 

\ 


f 


r 
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Aus  einem  Schreiben  des  Ileirn  Hof-  , 

rath   Sulz. er . 

t 

•  w 

/  lionnehurgt  am  g.  Aug,  i^tU 

ie  Nachricht»  TveicbeSie von.dar  ver£ac]^* 
ten  Fliniglas'»  Fibrteation  in  der  MonatU  Correfp^ 
gebeo»  hat  mich  lebhaft  interciiut.  Es»  kann  wohl 
nicht  geleugnet  wai dm  »  dafa  .ein  Deutfcb.er »  nnfec 
^Uer  liunkel^  den  iiaiizörifchen  Gelehrten  die  erften 
theoretifchen  Begriffe  von  der  Olatme^erkaoft  bey* 
gebracht  hat  y  und  wer  find  noch  jetzt  dm  beüen 
Glasiaeißer  und  Arbeiter  auf  den  franzöfifchen  Hü^ 
ten  ?  —   Deatfche !   Warum  beben  es  aber  die  Fran« 

soten  aut  mehreren  ihrer  üiaahütten  weiter  gebracht 
als  keine  Deutrebe?  —  weilErftere  von  ihrer  Re« 
giening  begünfiigt  und  unterilütat  werden  t  lieUitere. 
^ber  nicht  i 

Wenn  die  Lage  unferes  Gehiber ^es  (Glashütte 
auf  dem  Thüringer  Walde) .  holsreieh  ^enug  iß  und 
mit  Nachhält »  und  es  gefchähe  höberu  Ortes  etwas 
lur  Emporbiingnng  diefer  AnAalt»  waa  gilla»  man 
würde  in  kurzem  KriRallglas  machen  »  nicht  nur 
dem  franzöüCchen  und  böhmiCchen»  fondern  auch 
dem  englifchen  gleich.  Dann  ßände  auch  den^Phy* 
fiker  und  Aftronomeu  das  >  Laboraiorium  oilea 
Verfuchen  auf  achromatircbes  «^Flintglas »  ebne  erH 
abtuwaiteu  #  was  Uerx  VArtigiics  dereinß  uns  Ic^ht 

rea 


'58#.        IbrntLCmt^ütL  QCt»  . 

-  **  * 

Ten  wird.  Dats  B.  das  FUntglad  durch  langFames 
Srkakm  (NB.  bey  fondaiimideoi  gi^hdrigeti  Wir- 
me-Grad) Geh  Eerfeuen,  fchuppig  uiid  dergleichen 
mrerden  (!plite#  glaube  ich  nm  de$vriUe|i  nicht,  weil 
das  erde  und  vortreifllchde  FlintgUs «  AVa#  man  bis 
)ttmc  i^habt  hat»  bekaootUch  voi^  einem  Giasbioclie 
kam  «  welcher  Qch  durch  ZnfaU  ine  Innere  einea 
(Uaaofeoa  gehäuft«  und  daduoeoi  wo  ich  nickt  ixr^t 
Jahre  latig  einer  gleichmik  igen  (Üäh-Hita^  atfiga* 
feist  blieb* 

Was  Amm  AaffaiTen  mit  ^eiil  Aohr^  iio^  Blafe« 

einer  Flintglasplatte  betrifft »  {Monatliche  Correffu 

B.X1UU  &  58Ö)  fo  ift  e»  aUerdingenntn^gttjfAft  eine 

binlitiglich  grosse  MaHe  durch  einmaliges  Eintunkeu 
dea  Eobrea  an£aunehmen  j  ea  kann  ^nieht  andets  ale 
durch  mehrere  vielleicht  Techs  und  öfterer  Wieder^ 
bplte  tnnmerhonen  gefchehen  *  \Vie  ich  ea  auf  einer 
böhmircfaen  Olashütte  gefehen  habei       Spiegel ghM 
bis  zu      Höhe  und  iq"  Breite geblafßU  würde«  und 
Vide  der  dama  Terfertigtin  Otäfer  waren  ohne  Feh» 
len.  ^   Ohne  cauf/us  concentriques  kann  ea  frejr* 
lieh  nicht  abgehen  i  da  aber  dai  Roht  wihrftnd  dto» 
1er  Auffaüuiigä  -  Operation  nicht  aus  dem  Ofen  ge* 
tiommea«  fondem  nnt  fo  viel  über  den  Hafen  geho* 
%en  \vird|  da  Ts  die  daran  hängende  GlasmalTe  gerade 
littt  f o  viel  etftarrt «  um  bey  dem  folgenden  fiintan^ 
ken  nicht  wieder  abzuAiefsen«  fondern  eine  neue 
Schicht  luifttinehmen «  fa  bleibt  immer  die  Hitse  det 
MaOe  nobh  grofs  genug«  dafs  fich  die  verfchiedenea 
Schichten  in  eine  völlig  gleichartige  Maüe  nUfam*  . 
snen  fchwetfaen  können  i  und  ieh  follle  alterdirlga 
glauben  4  daf<d  ein  gelchickiex  Arbeiter  ea  in  dem 

HSro* 
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flcfondatirchen  Auskhöpfea  nnA  filarea  fvht  -ymt 
Ufingen  ktttmt^i 

Sollte  ea  nicht  vielleicht. aucti  eines  Verfuchei 
li^erUi  feyn «  die  wohl  bereitete  Meile  mii  eifertieit 
Zangen  auszurcböpfcn  ,  >velche  Seh  vorn  nqitz  weyeii. 
fUcbnmdeii'  foft»^  gf^dlgfm^  V^MlU  tiiaa  foglelch 
runde  Stücken ,  von  dem  Dütehttiellef  diefer  For* 
meu  auahebea  köttnte  ?  Dergleichen  ZangeA  baue  * 
StdkfdittjßktmMiii^Mkf^f  in  Neef»el  ttieehen  laffen; 
die  beyden  Hohlioriuen  üia4  gtavift«  und  bey  Ana-  ' 
trürfefl  des  Verwa  greift  er  damit  iti  die  lüeßeiidd 
Lava  und  erhält  fo  recht  artige  Medailka,  die  nach 
l^fchaiFenlieit  deir  Maile  eiemtich  Tcharf  aiiegedniclrjf 
üad.  Seine  Zangen  find  gerade;  die  unTrigen  uiufd. 
ten  aber  fo  gekröpft  feyüi  data  beym  fiinfenken  de^ 
untera  Blaues,  die  Form  horizontal  liegen  käme* 
Qm  damit  eine  Maße  von  gleichartiger  Dichtigkeit 
ioaknrchöpfefi  ^  indem  ea  Wohl  unvermeidlich  ift; 
da(a  bey  ruhige  Flulle  de^  Flintglafea  f  deüen  fpe* 

cißCßhe.  Sehwete  nach  üHten  gröfser  feyn  mnt$  al# 

♦ 

gi^cndie  Oberfläche;  es  würde  alfo  eine  Teukrechf 
darana  gefafate  Scheibe  an  einem  Rande  $  eine  grö*' 
fftare  Dichtigkeit  bef^^euj  ^  am  ander u« 

.1  II  ■  '  .  • 
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Aus^ujg  eine^   Schüre ioen  d«» 

'    ^  Aftronönien    Otiani.'^^  ' 


i'i'    II  , 


-4  « 


;  .cf..' '   '  JIMilii#«m  13.  Augnft  Ifta» 

Vor  ein  Paar  Wochen  fibeTfchickte  icli  Ih* 
nen^  »Wicy  Exemplare  meiner  am  dreyfursigen  Mei* 
ehe7ihach'(chen'  TSLreile  gemachten  Beobacbtangen; 
.mit  der  Bitte»  das  eine  davon  an  Herrn  Prot.  Gaufs 
abzugeben.  **)  Ich  bin  dies  Herrn  Meichenbach^ 
dem  elften  deuifcben  ,  oder  richtiger  dem  erßen 
europäifchen  Künftler  Tchuldig.  Ohne  mich  auf  ua- 
nötbige  Lobeserhebungen  einzulaflen,  tcbien  es  mit 
BW^clunäbiger»  die  unmittelbaren  nicht  berechne* 
ten  Beobachtungen  zu  geben»  die  jeden  Aftronomen 
tm  heften  in  Stand  fetzen  werden ,  über  die  Vor- 
treffüchlteit  jenes  mechanircheilKunll Werkes  uxtbei* 
vlcn  zu  können.  Mit  einer  ^iiten  Uhr,  einem  folchen 
KreiCe  und  einem  fccUstürsigen  Mittaga-Fernrohr,  die 
aufammen  nicht  über  12000  Fr.  koften»  kann  man 
jetftt  eine  Sternwarte  vollftändig  ausrüften »  und  bei- 
fer  als  eine  Menge  älterer  Sternwarten»  die  grofae 
Summen  kofteten.  . 

Erlaubeh  Sie  mir  ein  f  aar  Bemerkungen  zu  ei* 
nem  kleinen  Memoire,  welches  der  Fr^herr  ».  Zach 

in 

»j  B«axuworut  in  d^iu  erften  Tagen  des  Septembers  xgii. 
*♦)  Sind  richtig  bey  mir  «ingegÄiigeii,       i.^  . 


^  XXXVI*  Jus  e.  SchreAm  des  Hrn.  Orianl.  jgiy 

inder  SüLhrit.  T,  44  S.  301  hinacbtUchderBreitetl 

von  Rimiüiund  Rom,  hat  einrücken  läflan.*)  DieBe» 
obachlimgen  der  jeuigea  römiCeben  Aanmomen  Ca^ 
iandretlt'mA  Couti^  laffen  Ceh  mich  dünkt 
rechtfertigen*  Wirklich  geben  diefe  Beobachtatigeii 
dte  Abweiclk.  dtt  PolatU  f ür  rgoo  n  88**  ^4.*oj 
wenn  man  fie  auf  diefe  Epoche  mit  der  jährlichea, 
Mceffion  Yon  f9t' f 4  f educlrt.  Matbl  mm  aber 
die  Keduction  n^it  der  vom  Frejherrn  von  Zack 
angenommenen  Vröcaffion  ZZ  sg^^tS^  fo  geben 
üe  für  1800  die  mittlere  Abweichung  des  Poiarii 
88*  14'  169*28»  welches  nur  von  der  neuern 

Beßimmung  abweicht^  und  rach  Mi  diefen  Eeob- 

achtan» 

*  1 

*)  Bio  Stelle  in  der  BihlhA^ftut  briummqus,  au£  die^fidi 
obigf  Bemerlraiigen  besi)»heii  #  iß  folgende :  **  Lef  nRro» 

„uoni^s  actiicls  du  collb^e  rortiain  ont  dcteritiine  dei- 
toniöremeiit ,  avec  un  cerclö  repetiteur  dö  dix  neat  pou« 
»cei^lail  fitr  BviUt  k  Paris'  et  pat  3$8  obfermions  de 
i^ln-Pelidf^  faitet  an  difTttt  et  and^olil  \kIu  Pole  «  U 
«ytiLude  d©  leur  obföivatoiie  ^£^53'   55»''78  qui  diÜ^^ 
'        5*  ^  reelle  du  f  •  Jbsf0M«4*    Mait  &  Too  laa»  aicin« 
^tion  qua  aet  aßf onones  avee  k  nuSme  inJIriiniexi^  at 
^les  xn^mei  obfervadoni  ont  trour^  la  declinaifon  de  la 
,»Polair«  pour  igoo  r=  gS**  I4'  t^'ol;  et  que  d'apr^ 
t»plo&ebfa  millim  d*obfarvatioift  de  DcUmbre,  Michmn 
4,ee  ncA,  toutes  parfaicemenk  d*ac^d,  cen»  de^Iinaifoii 
0«a  ete  trouvce  pour  la  menie  cpor|n2  de  gg*  i^'  26**75 
i»il  ^jx  a  piefuniei  ^   ^ue  ces  aitrouonitia  ont  detetmin^ 
'«»eecte  de^litiaifoji  trop  faible  de  i2,'''7S «'  d'du  il  rdfulte* 
«,Toit  üne  erfeur  für  la  laätude  di^  douMe'de  carte  quati« 
„tit^t  alor»  la  latitude  feroit  de  41^  54'  i,*24  qui  ne 
jydilFere  qua  de  o/5  de  ceile  qtie  le  peie  Boscovieh  ^  ob* 
t^farvea  et  qua  }*aianicule|  fr« 'JL  '  / 

'   i>  a  2       '   ,  . 


r 

^  .  Kj    ^dby  Google 
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IlchiangeaEolgl  die  Breite  voo Korn  rr  41*  53'  s$/g< 
Der  Freyhett  lUiit  ZüM  l^i^ft  diefe  Breite  rat  Bos* 
ßoyifhs  £^bachtungen       4t''  S4'  'i/H 
jedoch  dei^  airnftandt  dafe  'di$  heniige.  ^tem^an» 

yoa  der  des  JBoscovich  y  die  Geh  in  dem  Kircher* 
Icbeii  Mafee  befend^  rafphieflen  ift^.  uaber^cküi;!)- 
tigt  geblieben  ift«  .  Ware  diieCe  Breite  die  richtige, 
lo  i^ÜTjdfi  bey  deren Verbijai4iiM>g  üfiitdqr  Abweichung 
des  Poiafie  für  tgoo  n  88'  U'  aV?«  die  Zeoilli* 
pjftar*  diefes  Steina  bey  .diSp  rüQiiti^b^ii  i^eobacbt 
tuflgen  habei^  tpyn  inttffea 

über  dem  Pol    ~  46*  20'  zSi*S^^ 

unter  ckiy^PoX  =49^51'  ih'^ 
^att  dafd  fie  thit  def  {ShtL^riceffioil  r:  « 

über  dem  Pol  ZT  46*  26'  30/44 
'  unter  deioi  Pol  49  37#  &7 
woalfojede  um  5"  fehlerhaft  wate,  was  nicht  w^hf* 
icheiiiUGh  ift*  Da  ich  OciuUcb  tpit  einem  la  wolligen 
juicbenb.  MuUiplications  •  Rteife  in  Rom  eine  Reihe 
MnJBeobaicbtangen  dea  Polam.  uAd  ^.Urbe.  mtn*  übet 
und  «toter  dem  Pol#  Und  den»  nwejper  Sterne  ßUU 
lieh  vom  Zenitb  gemacht  habe*   fo  Xetie  ich  die 

darani  ethalteiieii  Breicenbeftimiüttngeti  her  t 


19^ 


• 

Bflob. 

fireile  des  (Jollegii 
Reniau.  im  XnviSr* 
fche%  MlütO  *  1W 
(ich  der  Sector  von 

Eoscovich  beiand. 

Pokrii^ 
p  Uff ae  nun. 
m  Hy  dra« 
Äegialii« 

410 

450 
66 

86 

4t"  53*  55.* 85 
4t   63  55*  es 
4<  53  SS«  67 
4t  S3  55»  3S 

lieber ,  als  das  Uircherlclx»  M^Ieum  1  wo  der  Mosco* 
v»A  beobachtete.  _ 


/ 


A  u  5    u  g    '  '  ;  ^'  • 

au«  einem  Schreiben 
«ed.Freyherirn   «^.on  JSikil^^ 

Kö^igL  Wircemb«  Silmtf  minilen 


D  ie  Beobachtung  der  MondfinfternSfs  vom  2.  Septi 
ift  hier  fehr  uvoilftäiidig  ^fiiacht«  -£41!»  Meng« 
Neagieriger,  dmeh 'litfi  'Vbammen  getoekt,  tibei» 
Icbwemmi«  die  Steia warte»  und  ftcVrie  .durch  Ge* 
Iftafeh  hAll  OefohwMm.  Tagen«  ^irtheUkM 
Beobachtungen  vorfallen,  folUega  hUlfg  alle  Stern- 
mnacen  Tabnb  feyn»  Bey^denifteiftin  faichnr  fieln^ 
eher  wället  blos  Befriedigung  einer  eiteln  Neugierde 
¥Or^  £abr  teilen  der  ^jr^b  Coh  m  nnterrichten.  Jal 
^ige  mehew  et  finliimr  BfHidht^  den  Jcftvbnetnen 
M-belehrenf  ftatt  von  ihm  zu  lernen.  'Odi  profom 
num  fndgus  et  areeo.  Da  linli  einen  fblehen  Andnt^ 
befürchtete  und  voraus  (ali»  lo  hatte  ich  Uuch  bey 
Zeiten  mit  meinem  Kefleotot  nnd  Chiconometer  in 
das  ganz  oberße  Stockwerk  der  Sternwarte  geflüch- 
tet »  wo  ich  aliein  war  und  von  iieinem  Züfchauer 
geftört  Wnide«  Freyhöb  mnfafen  meine  beine  die 
Zeche  bezahlen;  denn  da  ich  zu  fünfmalen  unmit«, 
telbar  nadh  den  meAifrtirdigen  Wahrnebmnngeia 
den  Chronometer  mit  der  Pendeluhr  im  fieobach« 

tnDga*Saaie  verglich,  nm  bejrde  wechfeifeitig  m 
'  ^  con- 


€onlrplli^«nt  fp  %var  ich  genöthigt,  £üiiftiial  70  Stiif 
fcnhenib  und  eben  fo  Tiet  wieder  hinanf  su  fieigen. 

Meine  voraügUcbfte  Aufmexkramkeit  war  auf 
die  Bedeckung  von  4  Aquirli  gerichietr^nnd  dcfwe- 
gen  verl^iimte  i^b  den  Anfang  der  Finßernifa,  und 
nahm  nuf  Wenige  Fleckem  Eine  gute  Sterobede- 
ckung  ift  nach  meiner  Einficht  mehr  'Vrerth*  absähe  . 
MondfinilqrnUIe»  Uffy  dem  merkliehen  fkch  fehxirer« 
^v^atchenden  Halbfchatten  ift  die  Orftnse  dee  trA» 
Ten  Schattens  unbeftimmt  ,  und  jeder  Beobachter 
nimmt  fie  üach  feiner  Schätaung  an.  ~  Herr  Bad9 
hat  fich  h^y  Berechnung  der  einzelnen  Flecke  in  fei* 
neip  Jahrhach  getrst,-  und  fiet  wenn  ich  mieh  Xo 
'madrüohen  darf,  gegen  die  Ordnung  des  Schattens 
angegeben.  Da  der  £rdlchaaen  in  det  Gegend  kw^ 
fdien  Schtkaft  und.  MetCennina  eintrat  #  ¥0  honsten 

p   

erüchtiich  Snelliust  Fraca^toriua  und  Langrenuiwe- 
äm  rot  Tjckü  noeh  vor  Grimaldt  vorfioftera  ve^ 
den.  Haben  (ich  alfo  vielleicht  einige  Beobachter» 
ohne  Prüfung  auf  Ueiirra  JS&de's  Angabe  veainflent  fo 
MrirdI»  fiärdite  ich»  die  Gütennd V^ftindigkeit  ihrer 
S^obachtung  darunter  geUtten  liaben.  iii^i  fal^ 
;gfa:maine  fieobtahtonjien«  r       .  ^ 

--^     .Miutritte  i, 

Tycho ,  Mitte  '    10«'  10 '  3 5/ zMJÜ.    \  '  . 
Grimaldua  LR.   10       iq«  I  '    .  . 

Crlmaldua  II.R,  10  ai  27,  2 

'  Sinus  Syrticua     10  33  45^1  7  vom  Halbfch.  berührt 

Sinne  Syrticoa    xo     .  6,  4  vom  dnnfceln  Schau 


<  ♦  •  ^  ' 


Mite  fexMittttl»,  vWlig  »^>8^> 

Sinus  Syrticus,  gana       ii   32    55^  a 

Tycho,  ganz  .    .        •    tl  ' 

Epda der Fiiiß^roifa    .   la  31  '  io,  9^  ' 

lüiftMittwV.  g;  a^i27  M,,Z..^<»w;yn>»t  einem ,»«>för»^ 

gen  Doliona 


*•  ■  neUectpr«  • 

Dfcr  Sternfchieamii  o,"5  bi»o»V«i*  i'BMd  s« 

,      .-wfiUen.  •'  • 

Abtritt  M«?  4»'  Iflö^»^  "'*^^^     ;  ' 

Siotr.  eitte»  Steins  6.  od.  7.  Ör^  ' '       .'  . 

'  '«»WÖ;  iroii  X  Aqoaiä » «tw«.  '  * 

"  dem  Gaffendu»  ge|en  übe»  •    f  • 

Des  Austritt  wurde  vetfänrnti  tth«fcllA»ea«nSl6«,  - 
viB  i»""i4.'  s.'a  M.Z.  •!»  «t  »biS  5'  vönv 

MottdtsDd«  (BrttfeiBfWiK  "  " 

'iarry  beob^hteie'^eCnMna'ioil  Von- A^ai*»? 
tU  «od  dfi*.  »lODdes  am  Paffa^eo-Inftrument,  tm|4' 
die  ZemVb  *  iMft«».  fl#.,Monfl«*  «a*.Mw«t-         W  , 
ten  wd  zwvJ^^  ' 

i        .  .  M    4». »9«  ■  ■'    '  . 

«JI.R.      3:      .46        W  -  ■  ' 

«Iii*«»  Div.  int.  57*  j3*  33."T 


^  '  Zu 


I 


Meichenkach  wird  mit  dem  lireile  nocU  iiHliyf 
€rwirtpu  Goit  weift  oh  ?  und  wenn  ?  er  kommia 
Wird,  Und  laug^  jeodUcI»  ,4«r  JiTir/#  ja  t  w<»  iöU mq 
Unmafftell^o? 

Apropo«  der  Jupiters  •Trabanuo»  Weim  Herr 
f^feOor  </€*^>  4«lfiMi  (ebefttniAge«  MMI  «w 

Straho  mich  eben  fo  lehr  vergnügt  »U  beiehrt  ]iat, 

jer^  ferfonen  dia  Ti^bitD#n  4es  Juiutord  mk  bk>t««n 
Augen  deotUcb  Xiibeii  •  lo  iBüfete  docbi  gloolNsicb« 

diefes  der  bisherigen  Erfahrung^  luad  Wienn  icb  üicbt 

irre,  (eibft^erAi^ofcbUeimAebkrftftrwMev^^  1 

de«  Factum  auihentifcher  $  ale  gefchchen,  erwiefea 
(ejD,       Und  wäre,  m  wdirt  wir»  i4i«^  ^ß^  iimm  \ 

ifei  Stilifchwe^gen  d«r  Alteq  ü>er  diefen  wicbugeo 

ifeft  die  €«d«cliiiiig  der  Trabanten  nicbt  friOMir^  ' 
nach  £r(iodaiig  d^r  Fernröbre  j;«IciMie^^  ^«4^ 
nicht  einer  de?  uii^thiUcbeii  Beobacb^«  wenDtneb 

jitir  Äufcillig ,  die  Trabanten  finpial  wahrgenoiliiDeii  I 
liabeA  ?  Waa  mich  in  diefem  Zweifel  tori^Agtipli  be<  ! 

flärkt  ift  der  Uiiiitand,  daf©  tele^copijche  Sieme  nut  j 

von . wenig  ferfonmixiilblofien  Angeti  gelben  wio^  , 
den,  und  daf«f  wenigienanach  pfieinemGtClDbt,  ei» 
ne  merkliche  Yerfchmdenheit  deafiielM»  sw^cben  | 
den  Trabanten  und  FixOemen  ^lKMlfiem  GtSIm»  ok«  ! 
^ritet,.  Diefe.  iftäna&ent  ^um  mraülieii.üilenbar  er- 
borgte« Ucbt,  'Doch  daa  find  Dinge,  dieramGläcIt  i 
nicht  den  aßronomifchen  Katecbilmu^  ausmachen , 

fon- 


hSrm^    Em  jeder  kMfei  Irifb  glattbe«  wi»  wtO» 

ohne  ddh  es  (eioer  ^ürQDomifcbea  Seeli^keU  Icb^r 

'    Erlauben  mir  Ew.  Hschwoblgeb,  Sie  mit  eiaei: 

liypothfi^e^  411 .  hebeiligeUf  die  |di  ,<eiMi»  liMlbem 
PffttfiMg  «meilimfe«  -SeU  be^fMlie  mwej  Jabreo 
(iBarry  gUiabt  noch  l4ngjec}  Jiabeicb  gar  kein^^ifi^ 
idMMi  I«  dttnSoMüf'wAlir^emiMn»  Von  1794  hii 
4§o3  zeigtien  ße  iicb  auf  der  Sonnegrfcbeibe  (nQi  um* 
iMiMrb#ocbe^  ia  CftCiilr  MMge  lindiraftimltftiteiide? 

Ori^e«  Düften  wir  annehmen*  dab  die  Fixfterne 
«mfefttf  öMi^iMLtiiUi^en  «bniicii  Und  9,  WAriim4#U» 
ie  d«iui  ilucte  bey  Ibimi  mi^lkmlMietfletSketmttii^ 
iel  eintreten»  näfnUch»  iia^«  üe  Jahre iang  davon  rei% 
mAmm  Ubm  liingegeii  d«»It  ^lede^^kt  witeq?  Oi^th 
Vorauöleuung  erklärt •  dünkt  mich»  eben  fo  paiüxip 

Uf^  •betafitdi*»  4ie  yevteiloElictw  Gtöfaf .  miinclicr 

Sterne.  Dafs  ich  nicht  von  dem  periodifchen  Licht> 
\$4iskS4*4^u\g9S  ÜUiinA  fi.  ika  dlgol  e^c.  iprei^ieit 
M»a»ht  ÜNDh  fetUL  Jeh  ««de  vMmehr  ^dii  r4«c 
Wiihrnehiiituig ,  daCa  verfchiedene  Beobachter^  M 
TerCchiedea^n  Zeiten »  deoreUieii  Stern «  dereineirpn 
der  aweyteht  der  andere  von  der  dritten  oder  vierten 
Gröbe  (ahen,  Obrarvine  thn  der  £rftere  in  einem 
fleckenlofenZttßande»  fo  mufate  ibmnotbwendig 
heUer  vorkommen  •  als  dem  Zwey ten »  der  ihn  viel« 
Mcht  in  Perioden  fab »  wo  hMuf ige  Flecken  auf  fei* 
Der  Obeffiäche  (ich  beenden  und  den  Glanz  ver- 
iniaderteo*  O^b  £rklärMg  fcbeint  mir  einCapher, 
als  wenn  man  auf  eine  wirkliche  Abuahme  oderZn* 
nähme  des  Lichtas  bey  den  Sternen  Cchliefat«  Da 
/     V  die 


394  .       J»m«Ä»iirf/iF.  .i^ 

die  letsuxe  gewaitife  Jleroiutioneo .  dielen  W«l&- 
l^rpem  Tontit  üUit»  tdliabtt  ick  immef  dann  ge« 

Noch  eio A  hingeworfenen  Gedanken  über  den 
Venua«  Trabanten  erlauben  Sie  min  Er  entdand, 
da  imhr  vor  ^  einigen  Tagen  Lamberts  AuCIata  im 
JBerl.  aftr.  Jmhriuäh  in  die  Binde  tkA.  Das  Däfeyn 
eines  wirklichen  Trabanten  ift  mk  fo  itarken  Grün« 

s 

den'beßrilten ,  -  da(a  wokl  Niemand  an  ihn  glanben 

wird«  Aiieii^  eben  fo  wenig  kann  ich  mich  vollkom- 
man  übersengen »  dab  bejr  to  Tieleo ,  dnich  langi 
Jahre  und  weite  ii.atfernungen  getrennten  Bdobach* 
tefü  ^ie  nümliche  optifcfae  TijUdMmg  im  Spiel  ge>^ 
wefen  Tey.  WSre  et  nieht  ndgllch ,  dafa  gerade  da- 
n^aU  einer  der  fünf  neuen  Planeten  ^  Uranne  etc.  üch  • 
in  der  Nike  der  Venne  hefiinden  nnd  nmb  ihn  för 
ihren  Trabanten  gehalten  hätte.  Ein  ungefäiirer 
ÜberfcMag  nnd  Besechnnng  wird  *hinreicfaeli,  nm 
diele  flüchtige  Idee  au  befiütigen  oder  zu  Vernich- 
tj$ü^*)  Fände  fie  ficli  aber  begründet«  lo  wüide 
nna  daa  den  VortkeiL  veifckafftn ,  frühere  Beobach- 
tnngen  t  dea  einen  oder  dea  andern  erkalten» 


*)  Wenn  wii  aioht  irren»  fo  kat  inHinfiehi  dai 

ah  Venus  -  Trabanten ,  fehon  früher  Herr  Dix^ciox  Bit* 
motiUi  eine  ähnliche  Idee  geäuCiipn«   «i,  Xk* 

xzxvm. 


« 


S9$ 


I  t 


Stern  -  Bedeckung  eiu. 


fa4U 

Ab- 
>  weicli. 
um. 
Rand. 


«'•^  '  l)  ^11/         Sternv^urto  Seeberg. 
5  Opt.7Tauri  Eintri«  fi3  58   47»  o  - 

«»      «•  Awmt:li5  n  13*  4 

Beobachtete  Monds*  Orter. 
»  •  • 

•     •  •  .  t        •  -  ■  I 

181 1        3^  S«ptbr^ 
den  ag.  Sept. 
'  '  d«it  39.  Sept.  ^ 

In  Königsfierg.  JSsssmi,. 

Igll  den  25  April  AldebiTtn  Eintritt  f  2^»  59'  44»" 8  w.  Z. 

^       ^  M                       Auftritt  \  i  14  62.  8  ^ 

M  ^    i4M«y  18  Aqvaani  Anttritt  i|  sS  p*  5 

^    IX  Jun.  Adöhj.       Amtritt  1^  59  54»  o 
„         16  Jul.  Aldebaran     Eintritt  a    18  35.  8  - 
M      6 Aug.   96  A^marii  Eintritt  ht    1  41«  1  f 
  Austritt  \ia    S  34«  p 

g)  In.  Güttingen.  Gav49  und  JIau- 

*  xgti  im  2iS«Pt.JlAmMr*  /Eintritt  10»«  16'  17/3  »•Z* 
^  ^   lAttitritt  10  51  40ip4  - 


4)  /» 


4)  jr»  Ä  a     '  (Oiferv.  Su  Colßge.)  , 

l8io  äm  17  Jan.   X  Virgio.  Eintv.  f       54.*  41/0  m.Z. 

w       •   •«  M  Autor,  c  Z7  1)^   23»  1 

*  % 

•       •k  -  »'  <•  *"     »  «  .  , 

igip  tet  irJM^:  ^        Büiftitir  (tili  ^^     m.  z 

M  -.    Attttritt  I17   II   14,  ^  *. 

^.  ..^     25Jul«  63  Taiuri     Eintritt  ri4     8   4g>  o 

2SSept,  AMtVar«n  Büitriit  f  10  27   ii»  a>  ^ 

«•   „   •   Austritt  tu  17    15«  o 

«.  i3X)«cb.  I  Cancri  Eintritt    n  I9  •  t?»  7  - 

Itli        4  Mi»  X  Beaän*  Sfnttiti    Mi  54  iSi  •* 

n,  \.  mTiigittbÄiribritt  l'ilf  H  4 
    Ausnitt  L17  30   58,  6 

*  «al^ibm  Eimxtit    |f  5« 

*  •  *\ 

* 

■    ■>  - 

/ 

'    rt      5  /    '  •     •  : '        •        •         •  1 

f  r  ' 

'  I  •      w     ♦  •  \  ■»  4  • 

1 

« 

r,.  .  .  »    ^   ,  •  , 

■ 

xuux. 


Fortgesetzte  Nachiichten 


•  •   •  •  I 


den  iieüeii  Haupt  ^  Pidneten  FäUas.  ' 


Schon  im  Deccmher-He(t  igiö  und  äem  Januaf* 
Heft  diere«  Jahres^  haben  wit  ttofero  Lereni  einige 
B.erultale  der  ausgedehnte»  Untcrfuchungen  des 
Hetm.l^jr^C.  Qaufs  über  die  Theotie  i^eCea  Flaaeten 
mitgetheiltf  dercfl  FoirCftuimg  Mrit  ran  folgen  Ur« 
len.*) 

Si^hön  Irühet  haben  v^if  un/eM  Seobachlungeit 
diefes  Planeten»  fo  wie  die  auf  der  Maiiuheiuier 
SterntrtfrM  gemachten  vn)itg«tbeiii: «  und  vrit  holen 
daher  hier  nur  noch  die  zu  Paris,  Berlin  und  Harn*' 
biug  vjoa».  Bouvfffd^  Mod4  und  S^kumikik^r  Ueoh* 
achteten  PaUaa-Orte  nach«  ' 


r. 


1<  Parifer  Beobachtüngeü. 


i8ri^ 
im  Meri4. 

/  / 

DecU  mlb.  ^ 

iTebr/  17 

146* 

53  » 

13*  29'  42/4 

18  ' 

146 

47 

t3      5    59.  4 

146 

6 

27., 

90 

II    28    19 ,  6 

.«7  1 

>45 

6i 

9    19  .32.  9 

■ 

1.  fier^ 


*')  i«!        6^ttu>iel^  galel^n  Anzeigen  und,  fdirihU« 
eben  Minhailungan  dos  Ff ofeiT^ü  Gini/r«  '     ,  « 
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♦  «  • 


Momtt.  Correjpyiith  OCT. 


fi«  £^erliner  fieobaclitungen« 


'  lixt 

i 

Mittj.  Zeit 

in  Berlin 

Febr. 

I8 

^S'  »1, 

5 

19 

II    50  34, 

0 

20 

"    45  57» 

6 

12 

10    16  55, 

6 

«  * 
> 

16 

9    59  45» 

I 

17 

9    55    35  » 

X 

<4<*  48' 
146  37 

146  27 

143  45 

143  29 

145  26 


f 

4 

18 
^3 


Oediit.  attftr. 


12 
12 

3 
I 

I 


4« 

22 


44*  5 

.  X 

42 

3 
II 


3.  Hamburger  Beobachtungen* 


.1811 
imMertdt 


Febr. 


19 
20 

21 
22 

9 

15 
l<i 

18 


146 
146 
146 
146 
144 

143 
143 
M3 


37 
26 

16 

6 
2 

29 
23 


15 


52»  51» 


45»  o 
39»  o 
24,  o 

34i  5 


Deel  auftr.  ^ 


12 


II 
II 

4 
2 

I 

o 


42 
iS 

53 
28 
$2 

13 

47 


45  f  3 

47fT 

^f3.  5 
42,  5 
59»  o 
57.  o 
47»  8 


Hieraus  leitete  Herr  Prof.  Gaufi  foIgeii4e3  &€• 
fulut  füir  die  O|rp0fitioii  ab  1 

igu  fehjc.  21   19^  25'  31*'  ioGötUiigeo 
wahre  heliocenu.  Länge   152*  48''f5/g 
*"Wabre  geoc»  Breite,  füdl.    2  j  ,  45   29,  2 

Die  tlberelnftinmiiing  diefer  Oppofition  mit  dea 
lechs  vorhergeaendeu,  nach  gehprigeic Anbriagang 
der  Störungen  von  dem  Jupiter /wie  Hr.  Profeffor 
Gauls  fie  entwickelt  hat  >  iß  in  derThat  bewunde* 
mngawürdig*  Nachdem  nur  einige  änraerftmibedea- 
teiide  CoTrectioncn  an  die  fchon  vor  der  Auffindung 

beftiinmten  Eiomente  angebrachl  warea.  Angaben 


*  » 

fieh  clie  Uuterrchiede  swHchen  de^-  fieobichkunff 
«ftdUiMlMiiigt^ib  folgt:'-'  -  '  .* 

Unter  feil  ied  der 


*_4  

mittlem  1 
Länge  | 

heliooentr. 
'  Breite 

1894 

1805. 

>'  t8o8 

:  .  W> 

-  8/7 

—  7,0 

If  « 

-  J»  I 
4»  5 

-  r/». 
3i  J 

— 

—  «J  t, 

— '  X2  i  I  . 

ft 


tlierfticbft  ?H^«rfle  die  Ö^eclinutig  der  Störun«^ 
geu  noch  um  ein  Ja^r  weiter  fortgeletat,  -  Herr  Pro* 
feffor  Gatifs  wulrde  bey  4iete  befch wtriicfa'en  Atbeit 
von  Hjextn  Nicolai  anterftützt,  der  fich  in  Göuin« 
gen  den  matlieiKiaUfchen  .WiHenC^afteii  mit  grofsem 
Eiter  widmet,  «nd  unter  Herrn  Prof.  Gaufs  Auf- 
ficbt  d^n  grörsem  Theü  der^naisetUcben^ilechnan* 
geif  mir  ibeb  fd  vier Fieifa  aÄsiGirchicklichkeit  duä* 
geführt  bat.  Den  UijfttUaten  diefer  Rechnungen  su- 
fblge»  wird  diößeWegüng  deiP&lbu  um  die  ZeitQer 
OppoGtion  des  nächlten  Jahrea,  Geh  durch  folgende 
elUpiifcbe»  die  Störungen  berefta  einrcblicfaende^ 
Elemente  dairftellen  laOen:  \ 

'Epoche  der  mitderH' Länge  xßn 
'  10*  JuniUs  Mittags. 

Meridian  von  Güttingen.  •    .  «  , 
Länge  des  Perlheis  ...... 

Länge  dea  auiileigendeu  Hnoten  » 
Neigung  der  Bahn  »  •  .  b  «  • 
Tägliche  mittl»  tropi^he  Beweg.  4 
BiMSentvicität   •   •   •    *  '  :  Sin 
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48.  5 
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54»  T 


Logar*  d«r  haibaa  Gr«  Axe  0,4429321 


Digii 


£phcmeriden  für  den  F  nnf  itiTr  pilfirn  jHjjbMi  JjrfwMi 

XRki  und  is^li  die  wir  hier  folgen  laHen  t 

Lauf  der  F,al,las  18^^ 

—  ■ 

berechnet  von  Herrn  JKici^iaL 
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11  30 
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0 ,  4582  ^ 
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II 
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«9 
2J 
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331 
332 
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337 
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24 

39 

55 
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Noch  berechnete  Herr  Nicotat  im  Vdraoi 
Zejix  der  oächa«0  P^as  -.OppoUtioOf  wofür  er  Mcll 
jemeoEIementett folgende Reruhiie  erbiet: 


^  18« 


<P  1812.  ioJuQiu$  3^       M. in  pötUngen  * 
HeliocentiUche  Länge  der  Pallas     •   159''  ag'  53^ 
Helioceiitrifche  lirc^üc  iiurdlich    *    «     34    32  37 

GeoceBlrirche  Breite  t   .  •  v     48    16  36/ 

< 

Log.der£ntfern«derFaUa8lrDnder  0.   Ot  $042^9  ^ 

■ 

Log«  der Entf era#  d«i:P4U4A  VOi|  def  £  3849^5 

_    '  . 

Auch  thelUd  tins  ipSterbin  Herr  prof.  Gaufs  die 
intereliante  JSacbricht  mit»  dafa  er  iu  der  allgemein 
nen  Theorie  der  Stdrungen  der  PalUf  ¥0111  Jupiter» 

die  Periurbaüoaen  der  Breiig»  io  gut  wie  eine  erll^ 
K^cboung  He  geben  könne,  ga^is  vollendet  babci 


•  r 


1  « 

•.    >  XL. 


I 


■    Ilm  liiwi    Plpi^^B»ppiP— i  ^   I   I  ■  I  II'  »«*»  y 

t 

ü  b  e  w  • 

deu  grofeu  Cön\eteö 

V 'o  n  ' 

(Foilfniung  zum  SapUmhßr  'llüli  S.  agj^.J  * 

■  JHP 

Die 

im  vorigen  Heft  geäurscrteHolfnung,  dabwir 
fm  Stande  feyn  würden  ^  in  diefem  Stück  etwas  be* 
Himmtea  über  die  Umlau£«zeit  des  Cometen  unCern 
Leiern  mittiieUea     köimeo»  ift  anerfüUt  geblieben, 
So  wahricheinlich  es  anfangs  war,  dafs  die  immef 
TOoehmende  torke  AbweicUiing  der  Beobachiungeo 
Tbn  den  paraboUfehen  fileihenten»  iii  einer  reelleo 
Abweichung  der  Bahn  von  der  Parabel  begründet 
Teyt  fo  zeigte  es  &ch  doch  fpäterbin»  dafs  eineklei* 
neCorrection  jener  völlig  hinreichend  war,  um  eine 
befriedigende  Übereinftimnfiung  bey der  erhalten* 
Da  es  nicht  ohne  InterelTe  ift  zu  fehen ,  wie  durch 
die  fucceffiven  Änderungen  der  Elemente«  diefe  211 
einer  immer  lieflern  Ubereinftimmung  mit  dem  Hirn- 
mel  gebracht  werden,  fo  fangen  wir  heute  damit 
gOt  ein  Tableaa  der  Vergleichang^  fämmtUcher  biil 
snm  II.  October  gemachten  Beobachtungen  mit  Jea 
«um  erftenmal  verbeffertea  Gan/^ifchen  filemenus 
\Mqju  Correfp,  SegU  Heft  S.  30s)  darzulegen« 
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Vergleicliung  fämhitlicher  Cometen-BeobacJ^- 
tungeu  mit  Oaufs  pairabcjUfchea 

EJemeuten.  ^ 
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Herr  VtgMior  Qaufs4  der  yns  in  den  Xüzle^ 

T^gen  des  Septembers  uiul  Anfang  October  das  gro- 
fBeVergnügea  gewährte,  einten  I4t4gigen  AiifenthaU 
auf  der  bieß^en  Sternwarte  m  mecbeat  wat  Tehr 


f 


geneigt,  in  dieCco  Äbweicbungen  die  Spur  einet  eilip* 
tifclien  oder  Ly peiiioUrcben-Laofbalin  mn  leben ,  vinä 
fing  Tchon  hier  einige  mi  4^ren^£eßiafmuug  Bezug 
habende  Recbnimgeii  ao»  ohncLfedocb  su  einem  be- 
AimipieQ  B^fuUat  darüber  zu  gelangen.  Allein  fcfaoa 
•m  sw«9taa  Tage  nach  Cdoer  AuckKonli  im  iaöUaii* 
gen,  theilie  er  uns  leine  erhaltenen intereilan tan üe« 

(ttUaüe  m&i  •  die  mr  biei  mU  deHen  ebenen  WoftMi 

folgen  lalTen:  ''•*5  Meine  letzten  Reebnungen  über 
,»den  i^me^H  habe  ich  (olort  nacbgefeben «  awl 
»»Wie  {cb  Torana  y^ernnthtiBf  bald  #ioeo  Schreibe« 
»,£ebler  yqxx  10  Minuten  darinnen  entdeckt nach 
»deffen  Verbefferamg  dae  iUbiiiai  ^«q«  iifid9re  nnd 
ftm^x  dabin  ^ae^efaUen  ißt 

,  udafs  von  einer  üUipticUät  der  Bahn  noch  gar 
keilte ßehere  Sfßur  zu  bemerken  iß. 

Meine  Tetbeflerteh  parübolKcben  ßl^mem^' find  fol* 

gende ;  ^ 

Durchgang  dnrA  das  Peribel  igtt 

Sept.  u  .  .  •  t  .  5^  32'  46*  M.2anGött» 
Linge des  Peribaia  ,   •       75*  4'  43" 

Log.  des  Abitand,  im Perihel  0,015530 
Länge d.auffteig.H|ioten  140*  zi*  40* 
Neigung  der  Babn  7J*  4' 

Die  Conftanten  für  die  CdojrdinaUa  in  B^aiehung 
auf  den  Aeqna tot  finde  ich  fo  ^ 

^_'«.fin(.^348^  jo'  380     ,  _ 

<^oPi»- — '  iog « =  9.91435. 

^}  d.  d.  Gdttisgen ,  am  14.  Qctbt« 
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R,  fin  (u-t.i7r  s6-  51') 


cof»  i 


_  y.  fin  ( 


so'  o' 


I>ißü  JKlementa  lin 


dübfi 


log  p  9*8oi48* 

♦ 

log  y  0,0.1538. 


imd^wmden  ilch  leicht, den  Beobachtungen  noch 
Wdar  anpalEei}  laflen;  ich  hUdte#  aber  nicht  der  Itfü* 
be  Werth,  diefes  fchon  jetzt  zu  thun,  da  fie  hihrei« 
cheUf  die  Beobachtungen  noch  einige  •  2^eit  damit 
SA  rei^eiehea ,  «od  die  bia  jetst  Statt  findende  IIa- 
inöglichkeitf  etwa«  ücheres  über 'die  EUipticiiät  der 
Bahn  zn  fagen» •  zeigen.  Idi  gknbe  nicht ^^dafa  die 
Uml^ufezeit  t  Avenn  die  Bahn  elUptirch  ift,  unter 
xooo  Jahr  feyn  kann.  Ich  habe  fo  eben  diefe  de- 
mente mit  Ihren  und  meinen  Beobachtungen  ver- 
glichen ,  wodurch  da»  t  w^s  ici^  vQrhio  ü^te  be&äu* 
gel  Avird* 

Untcrfchied 
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Die  Elemente  geben  alfa  ~  wie  es  fch^rntWäh« 
send  der  gauzeo  Zeit  diefer  Beobachtungen  -~  ^  di# 
IlectarcenQonen  etwa  eine  halbe  Minute  zu  klein. 
Die  Declinationen  ungefähr  eb^o  (o  vi^i  ^zu  grofa» 
welcher  Unterfchied  fich  leicht  Wegfchaffen  liefae,  ^ 
ohne  die  Paiabel  zu  verlalhn  und  ohne  die  U bei«* 
einftimikinng  mit  des  wn  Zaekichm  fieoS^acbtaa- 
gen  zu  verfchlecbtern.      Olhers  hat  rair  in  einem 
hier  .vergefuudeaen  Briefe  von  feiaer  finnreichen 
Hjpothefe  über  den  •Cmneten»  Schweif  eine  kurze 
£<jdcbricbt  ^egeb^n«   Er  nimmt  einen  StoÜ;  au  t  Wel* 
eher  Tom  Cometen  erseugt»  von  diefem^and  von 
der  Sonne  abgeftofsen,  hch  da  aqhäuit;^  wo  bej^da 
Repnlfiontkmfte  eine  Art  von  Gleichgewicht  halt^, 
und  fich  in  eine  Art  Von  bohler  parabolilcher  Conpi* 
de  Cormirt«     Qibeu  wird  Ihueu  darüber  auaführli* 
eher  (chreiben. 

So  weit  Herr  Profelfor  Qaufs*  Eben  fo  wieobi« 
ge  Beobacbtangen  im  zweiten  Arm  Äer  Bahn,  ftlm* 
meii  die  vor  dem  Peribelio  in  den  Monaten  April  ^ 
Majr  und  iuniua  von  dem  Frejrherrn  von  Zach  zxl 
Marfeille  gemachten  Beobachtungen,  mit  den  Ele* 
menten  überein  i  'die  BefuU^te  die  wir  aua  der  an* 
geftellten  Vergleichnng  erhielten »  waren  folgende ; 


Tag  der 
Beobacht. 

• 

Abweichung 

in  M 

inDedt 

• 

iSii  Aprii 

II 

m 

—  35 

*  165* 

15 

•^34 

i6 

—  6 

}1 

—  i8 

% 

m 

%9 

lo 
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■  *! 

^    61  * 
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1  74 

41t  mamad.  Con^,  ütu  (XT, 


Abweichung 
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in  iR 

in  DerL 

iSii  April  27 
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45 

64 

-H  144 

4 

Mnjr  3 

-4-  ^ 
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|.  — 
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l>7 

-f-  30 

-4-  119 

—  2S 

-  176 
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— 167 

.-^  25 

Jujiius  z\ 

-  76 

Eine  Übereinftimmang,  die  fuT  Cometen-Be* 
abachtuogen  gewifa  io  IchQn  iß,  als  üe  nur  immex 
gewoofcbt  werden  kenn^  Da  diefe  erfteii  Beobach* 
tungen  des  Coip^teOt  für  deilea  Theorie  belonders 
wichtig  dod*  und  noch  oft  zu  derea  Bericbitgiing 
gebraucht  werdeu  paullea .  w  JaiTeii  wir  asur  Erleich- 
temng  dei  hierher  gehörigen  Rechnungen »  die  für 
fene  Beobacluungen  aus  Zachs  neuen  Sonnen- 
^Tafeln  mit  gebdriger  Schär£;  b^^lin^l^n  Sonnen- 
Ooordinaten  hier  folgen ; 


Tag  der  Beob- 
achtuftg 

z 

iSii  April  II 

i 

16 

J7 

* 

0, 936306 
0,  91017t 

0,  903372 

0,  896138 

880677 

ö»  329822 
0»  389062 

0,  402746 
0, 416672 

0,  4446^0 

r 
p 

0»  141x48 
0»  X68858 

0»  174798 

0, 180842 

Ol  1^2976 

r 

b  i 
* 

t 

»  % 

.  Kj       by  Googl 
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Tagdcr  Beob- 

y -H 

z  -4-  " 

achtung 

1811  April  2 1 

0, 855174 

0,  486  1 60 

O,  21 1000 

^4 

0,  83753^ 

0, 5 124^2 

0, 222429 

27 

0,  80S382 

0»  5SI39S 

239314 

28 

0,  797t/ 5 

o#  564458 

0,  2449^3 

10 

0,777325 

0,  588841 

0,  255561 

May  3 

ö,  ^44083 

Ol  624913 

Of  «i7I22t 

4 

0,  73^816 

0,636327 

0.  *76«7i 

1 

0»  697214 

,0, 67003 3 

0, 299804 

% 

6,685184 

ot  680678 

^0,  295424 
0,  300010 

9 

0,672836 

©♦  691245 

12 

Ol  6^3597 

0, 722^78 

0,  3 1 3'6c9 

14 

0, 607633 

0,^7416^-7 

^5 

0,  4494^^ 

0»  83325^^ 

0, 361642 

27 

0,  4101  - 1 

0,  84678^ 

0,  376515 

28 

0,  403704 

0,  853214 

0,  370307 

Juiuufi  a 

0,323542 

O9  38270c 

Wir  bemerken  dabe^i  dab  die  Beobjabbtüngs- 
Seitenwegen  Aberration  mit  493»'^  (.^  —  ^nt* 
fer^tang^deaCofiuiteiivoiiderfirde)  oorrigirt  find« 


Üa  diö  tMAi  den  erteil  <^ilti/jifcben  fileni^nteii 

betechuete  Ephemeride  (M.  öept».  3^6)  fohon 
fehr  ftarii        Himmel  4ifipeHvt  tiiid.  eine  geoaaere 

VoraUfibertimo^uug  des  Conielen- Ortcjs »  fovvohi  we- 

fqa^  Auffindong^  der  vi^irgUc^henea  Ster^ »  %\»,  auci^ 
tinn ,  wo  vielleicht  der  Comet  in  einem  Zeitraum 
vcm  weuig.  Wocheti  für  daa  blofse  Auge  nnficbtbar 
werden  %Vird  »  wünfcbenewerth  iftt  fo  habM  wir 
nach  jenen  nenen  Elementen  die  Cometen  -  Ortur 
bia  zum  Anfang  von  isu  von  fünf  ftu  ftin^  Tagen- 
berecbneU    *  * 


Digiti/ 
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£,phenieride  Jur  den  Lauf  des  Cojiieten^  nach  Pro* 
f^ßoT  Gaufs^  f  wrhejftrten  pariApUfchew . 

EkmtnteH ,  v 

Mn  r^.  0«l;  i^t  bis  3.  Jaiu  tSn* 
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Mitternacht 
in  Seeberg 

A 

Comet. 

Nördl. 
Abw« 

xJllX*  a  0 

Octob.  15' 

236*  49' 

12 

•  • 

0,  08696 

I»  000 

20 

^47 

55 

4.1 

20 

0,  OO24IO  t 

\^  <J    ^»  \^  \J 

2  c 

257 

27 

3« 

46 
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0,  14c  CO 

47 
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19 
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0,  23ÖO7 

0,315 

«4 

290 
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55 

0,2^889 

o»257 

-93 

43 

10 

19 

0,  28678 

Decbr.  4 

296 

40 

8 

7 

©•31353 

0,173 

9 

299 

22 

6 

i> 

0,  35891 

0,  144. 

^  14 

3ot 

$2 

4 

3  5 

0,  36276 

0,  I2X 

19 

'304 

10 

5 

1 1 

0,  38420 

0,  103 

24 

22 

I 

58 

0, 40595 

0,  Ö87 

29 

I508 

2  I 

0 

55 

0, 4249s 

0,075 

1812  Jao«  3 

1310 

11 

0 

X 

Of  44327 

01.065 

Auch  BurcLharBt  hat  feine  frühern  paraboU«» 
fchen  Eiemeate  Tpäterhin  verbeiTerts  diefe  verbäTer» 

teil  Elemente,  welche  wir  aud  dem  Moniteur  miß 
lehnen »  find  folgende  1 


Zeit  des  Periheliums  igii  X2Sept.  9^  45'  Parif» 
Entfernung  im  Feriheliüiti  •  «  iff0224t 
aulTteigendcr  Knoten      .    •    ♦    140*  13' 
Länge  ded  PeriheU     «   *   *   *     74  tJ 
Neigung  der  Bahn  •  ,  *  •  »  •  72  4g 

Sehr  intereilante  Beobachtungen  undBemerknn» 
Ken  über  den  Gometea  vexdan|^en  wir  der  gütigen 
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Mitthellung   unfet'er  auswärtigen  aßfonomitchen 
FTCuiide,  der  Herren  BeJJclf  Ulbert  und  Schubert^  ^ 
ati8  dtren  Briefen  wit  da«  hierher  gehörige  auah^ 
ben: 

"Da  Sie'^)  fcbreibt  nna  Qlhers^  jetzt  den  Co* 
nieten  im  Meridian  beobachten,  fo  haben  Kreis  -  Mi« 
crometer-  Beobachtungen  weniger  Werth t  befondera 
da  die  öeftalt  des  Coxnetent  dellen  Mittelpunctmai» 
nur  fchätzen  kann,  die  Genauigkeit  derlelbeu  et- 
,  fcl^ert.  Indeffen  Uag4?n  fowohl  Sie  ala  Herr  xBoda 
auch  über  die  Schwierigkeiten  d^er  Merfdian-Beob^ 
acbtungen»  und  fo  glaube  ich  t  dafaman  alle  Arten 
▼on  Beobachtungen  lehr  vervielfältigen  mülFe,  um 
der  geringen  Schärfe  der  eina&elnen  eine  Compenfa* 
ttoti  «n  geben«  Hier  alfo  meine  fammtlichdn  fieob« 
acbtungen  voxß  September  an  ;  . 

Minl.Z. 
in  Bremen 
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in  Ür£iii6ii 

loii  uccDr«  I 

7"  10  20 

20  s  17 

48 

49    27  59 

^     ■   A  «    r    ^  ^ 

1^    33  $4 

•201  lö 

49    28  21 

7     48  ^2 

t 

^  T 

8 : 

8     2  39 

:  06  13 

18 

49    31  52 

5 

II    lo  4{> 

211  33 

49    ZI  21 

8 

8     4  25 

8 

48    42  2$ 

lö 

tj 

47   59  21 

Vdm  (5.Septbr.  an  kötime  ich  tkiein^n  grofsen 
IlaUaadgeJi)rauched»  der  <jiurch  feinen  feßen  Staaili 
Mm  ^n%en  Kreis«  f>  MicrcMMtet  utid  Dein^voirsägli* 
cbes  Liebt  var  dem  kielnetu  Doliond  viei^  Vorzüge 
gewährt.  Seit  dem  if.  S^pt.  ift  hier  tehsc  uobeAlti* 
dige  mebfentheiiä  trübe  Wkterung  eingetreten«  Ich 
hab^  die  B^obacliiüngM  iaft  imnifr  suriffhm  Wol- 
ken erhafchen  müflem  Öie  fternleere  Öegend  ünd 
di«  Qoch  gtöfser0  Armtttb  der  Hyioire  deUju  in  die« 
ler  ßegend^  etCcbWerle  die  BeOb44:hlüngeti  ttoeb 
Inebr«  Ich  hab^  immer  Piattis  Angaben  mittelbat 
oder  ttnmilt^lbar  s&um  Grtmde  gelegt.    Ich  erinneto 

nur  noch,  dafs  ich  die  Correction  von  -41-  5*^  die 
.  ille  Rectafcenfionea  von  Fiazzi  haben  tnuiTen»  nicht 

angebracht  habe.  *^  Der  Schweif  diefes  Cotneteil 
.  iftäuiserit  merkwürdig  und  wird  uns  über  diefen 

noch  fo  dunkeln  Gegenftand  viele  AnfM^mng  geben. 

fch  denke  Ihnen  tiächftens  einige  Ideen  darüber  zu 
f cbicketl.  Seit  gefterni  den  11  •  October«  (ehe  ich  nuü 
auch  deutlich  den  zweyten  Schweif  diefes  Cometent 
viel  hiäffer*  viel  gerader  und  kürser  ala  der  andere«^ 
Den  Winket»  welchen  et  mit  dem  t-inken  Streifen 
dea  ^rofaen  Cometeti-Schweiid  macht »  habe  ich  der 

Witte. 

* 

'  m 
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Witterung  wegen  noch  nicht  genan  beftimmen  köa* 
nen.  Der  grofee  Schweif  war  den  ir«  October  über 
15?  lang  und  ging  aswifchen  i  und  5Draconif  durch« 
Schade,  dafs  wir  fo  wenig  gute  Abbildungen  von 
äliern  Cometcn  habe^«  X^ieCen  a^eyten  Schweif p 
delTen  Herr  Dr.  Olbcrs  hier  erwähnt,  möchten  wir 
bey nahe  einen,  dritten  iifsnnen  9  da  er  (ich  wefentlick 
vom  Häken  Haupifchweif  trennt;  doch  war  er  hier 
deatiick  nur  vom  10  bis  17.  October  zo^  fehen  und 
fchon  {etat  (2$«0ct«)  ift  keine  Spur  mehr  davon 
wahrzunehmen« 

Uber  die  finnreiche  Idee  9  wie  Olpers  die  Oon« 
formation  des  Cometen  -  Schweifes  zu  erWärea  Tuchtt 
enthielt  Ichon  oben  der  Brief  von  Gaujs  eine  allge* 
meine  Andeutung«  und  gewifs  mit  uns  werden  alle 
unfere  Lefer  der  nähern  Entwickelnn^  diefer  Jdeed^ 
mit  defto  mehr  Verlangen  und  Erwartung  entgegen 
lehen»  da  alle  ähnliche  pfay^fch-mathematifche  Un* 
terfttchungen  diefes  berühmten  Aftronoment  ein 
g;anzi  eigeiithümliches  Gepräge  von  Genialität  und 
Gründliehkeit  mit  fieb  fähren.  *  . 


Von  Herrn  J5^/ ans  Königsbergs  ethieltenwir 
bia  jeut  ioigende  B.eihe  von  Beobachtungen: 


M.Z. 

in  Königsb. 

^  JSk  Comet. 

Ndrdl.  Ab. 

vveichung 

Zahl, 
dex 
Beob.^ 

Aug*  22 

9»»ii'  45" 

148,^19' 

0 

33   33   l$%  2 

9  29  32 

148  59 

5 

33  59  15»  4 

1 

'  ^  27 

8  58  17 

^51  45 

26, 

4 

35  4i  20,  9 

28 

8  40  19 

1^2-  30 

1 

3<  '7  41»  7 

6. 

8  50  7 

15*  3 

4^* 

6 

11     I     I»  7 

5 

Scpt*  7 

8   9  49 

i6r  31 

7 

40  41   II,  7 

S 

9  42  8 

41  "    3»  9 

8 

10   7  49 

162  30 

2 

4 

II 

8     3  ZI 

165  50 

1 

42  34  *4  2 

5 

. 


Aia      •    MarnM.  CaneJp^iSa.  OCT,  . 


I8II 

•    vy  a  u\         Com  et'. 

m  Koiiip:'b.] 

i\orui«  j^tr 

weichung , 

Zahl 
der 

Hr'üb. 

Sept.  li 

'  22 
23 

8^  35'  11" 
8     4  30 
8    21  58 
8    32  29 

i67'   4'  43/5 
182   17   33,  9 

iö4    9  ^hJ 

42   34  43»  5 
,43     I  37.  8 

!47  22  ' 

i47  43  - 

4 

u 

tiberdie  Art  der  Beobachtang  fcliicibt  uns  diefet 
&ftronom  noch  folgende«:  DiiepecUnationv.^.Sept. 
jrft  auf  Heliometer •  MeflltngcÄ  der  Entfernung  von 
Iviro.  47  Urfae  n^aj.»  die  zweyte  vom  ii*  Sept.  und 
die  vom  12.  Sept.  aufähnlicheMdTongenundEiitfer* 
nungea  von  Sternen  der  Jli/t.  cel.  gegründet,  deren 
fcbeinbare  Orte  ich  ivie  folgt»  berechnete :  ' 

Ä  lös*  47'  iXf''8      Ded^  42'    7^  f7.'9 
••        .  S9   42i  7  .  43.  20  .  54,  8 

Pa  diefe  GteUoBiecer-Mfffmgtn  To  giaiiaa  als  mSg- 

lieh  find ,  fo  bedaure  ich  1  da^a  diele  b^^den  Si,eroe 
nkHl  mit  dec  Sicheiheil  4fv  'Pi94i;cjs/{chea  .be^ii^  ! 

find;  wäre  dies  der  Fall,  fp  würde  i^h  «^uf  4i^^^ 

B^oVachtangen  (ehr  vi^  (»iyv|«bi  m  kflw.  «e«#gt  . 

feyn.     Die  Ascenfionen  des  22.  und  25.  Sept.  grün«  | 
dm  &ch  SJuf  die»  oaittelft.d^SiÄquatproai  aci^ft^ten  | 
Beobacbtangen  dec  Pnrchgänge  des  Cometen ,  dutek  ' 
einen  durch  ^ro.  5  u^d  6  Cau.  Ven4(.  gelegten  gröU*  \ 
ten  Kreis  and  find  fehr  genau.     Alle  übrigen  Beob- 
achtungen find  am  Kreis- Micrometer  eines  üebenfii« 
fsigen  Dollondfcben  Fernrohts  gemacht.     Am  20« 
Sept»  habe  ich  den  Cürneten  mit  cineai  Sterne  ver- 
gliche», deinen  f  oAtion  ich  vop  Ihrer  Gäte  au  €rhal- 
ten  hoffe;  er  ging  diefem  Sterne  etwa  3'  40'  in  Zeil 
vor  und  war  eiiu;^e  Minuten  fü^Ucher.  Vielleicht 

QxidiSt  fick  dfefer  Sterbt  der  .etwa 'Ate  achte  Gröbe 

'      .  hat. 
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XL.  Uibef  den  ffrqfsmComteu  von  litt.  41^ 

hat,   in  Aen  Memoire s  de  Paris  für  17^,  Welche 

hin^  n&:ht  m  echaUm  fiod;  wät^  di«i  tiicbt  der  Fall* 

fo  hätten  Sie  vielleicht  die.  Güte,  ihn  zu  bellim» 
wen.  Die  Lücke  vom  ü  bU  2a  Sept,  ift,durcÜ 
•hi  heftiges  Csthaifil^'FMief  etitftanden,  \va«  tntl 
in  die£er  Zeit  nicht  erlaubiesu  beobachten,  obgUich 
Aav  Hhsitiel  £afi  Imimt  h«hbr War.  Üb<?r  den  Schweii  « 
dea  Cometen  und  fein  übrieea  Auiei;ieu,  fchreibe  ich 
Iteien  ^atteickt  in  dar.  folge  mehr;  ieh  halte  diefea 
für  fohr  merkwürdig»  Die,  Reductioii  meinet  bey- 
Mtk  eafem  BeobachMtigeä,  -vrdcfae  ich  Ibneii  hiet  * 
mitth€Üle>f  ift  die  richtige;  bey  einer  ituhern  (^jMoiu 
Cm-reffj.  Säpt.-aüt  S.^i)  hatte  aoh  ein  Imhyni 

cingefchlichen.    •  *  ,   ^' 

SchöM  Maridi»  ^  Beobacb mögen  >  dea  CoiaeteH 
«fhielten  wir  roA  ileal  Hem  Stai^ratb  3eh$ibeft 
aua  i^etecabarg.  Nach  tdel^o  irübea  Xagen ,  Ichreibt  . 
M€  dseTer  J  kiftfte  RA  ehdKeU  der  Hiiühiel  to  der  Mitt# 
dea  Augofts  auf,  und  dec  Gamet  zeigte  hch  dem  biofsen 
Auge;  .  Gleich  am  effl»  AbamA  war  (eide  neah  im- 
•  '         N        .  !  .....  met 

41  • 

•)  Leider  Konnten  wir  a^if  keine  Art  die  Wilnfche  des 
^    Herrü  itoUSot  Beffel  erfallen.   Zwar  ift  die  voliltändig« 
ShtM  ^kst  MemobUdiß  tJLi/Ml^    PM  hiior  bei indÜcI^ 
^  allein  der  Band  für  1790  felik,  uird  wiewahl  l^ir  alt  , 

I  yiez  Jagen  bey  roliciubai:  helUniyBiiTimei  Pa(rageu«»ln« 

ficti|nfuM;ttnd  Carjfcken  Kreu  auf  df  n  .Stf &el)tei|ft 

I         To  war  er  doch  keinmal  fichtbar«   Nur  hdeJift  feiten  ift 

'  ■'  .       '  .      ■  * 

der  Liefige  Horizont  in  der  HuUo  einiger  Oraae  fo  gün» 

fiie;  •  um  JUeine  Steine  darinnen  beobachten  zu  i&önnen» 

^  i^d.  Petersburg,  den  i^.  Sept.  JSxit    Beantwortet  ^ 

-  anftoi  Oetober,  *  -  ' 

F  f  2 


d  by  Google 


42j»  MonatU  Cornfp.  iSih  OCT. 

loer  zH^ebnende  Dedination  Co  groTa  ,  .drffa  #r  hier 

nicht  untergeht.  Ich  habe  ihn  daher  jede  Wacht , 
wenn  ea  die  Wolken  erlaubten  •  im  Meridian  anoiPal^ 
Tagen- Inftrument  und  Quadranten  beobachtet.  Nur 
bedaure  lebt  dab  feine  Siebt  barkeit  gerade  inunCm 
trübfteB' Monate  September,  October,  November, 
December  fällt«  wo  icb  ihn  daher  bia  jet«t  nur 
ten  habe  beobachten  können ,  obgldcfa  ich  jedeKeehft 
auf  der.5ter«warte,  zu  der  ich  über,  die  i>iralae  ge* 
hen;  and  loo  Stofen  Aeigen  mnCi«  udbringe»  nm 

'  günftigen  Augenblick  nicht  zu  verlieren.  Da 
f ülche  Meridian  -£eobadil»9ttt  bey  Gomettai ,  fekv 
feiten  find;  und  eine  gruröere  Genauigkeit  als  die  am 
Kreis  «Micrometer  geben,  (o  glaube  ich  Ihnen  durch 
deren  Mitllieihing  elQcn'G«6Uen  sn  thnn«  Da  der 
groföe  Mauer«  Quadrant  unferer  Sternwarte  nicht 
nmgokebrt  werden»  foigUcfat  keine  Sterne  in  iiei 
nördlichen  Ilalite  des  Meridians  damit  beobachtet 
werden  können  »  Co  mnbte  ich  mich  in  Abficht  der 
Peclipationen.  mit  einem  beweglichen  Quadranteil 
belielfen »  welchen  ich,  da  ich  unreinen  jungen  Men<> 

<  Xchenznmeiiier  Hülfe  habe,  den  ich  erft  felbß  bilden 
iiiufö,  neben  dem  f aüagen  •  Inftr^ment  im  ftferidiau 
aufgeftelk  habe,  nin  engleich  Zeit  nnd  Höbe  zn  beob* 
•cblen.  Zur  Berichtigung  fowohl  der  Uhr  als  des  Qua* 
dranten,  habe  ich  tftgiich  einen  Fundamental*  Stent 
nnd  zwar vorziiglich  wegen  ihrer  faÜ  gleichen  Dccli- 
iiation  die  Capella  beobachtet.  Meine  Beobachtungen 
fangen  fich mit  dem  2 5.  Auguft  an.  Bis  dabin  ward!« 
Luft  gegen  Mitternacht  lo  trübe ,  dafe  er  entweder  gar 
nicht,  oder  nur  fo  fcbwicfb  sn  fefaen  war,  daCi  et 
nicht  die  geringCte  Erleuchtung  der  Fad^u  im  Fern-. 

Tobr 


X  L.,  üebßr  den grofsen  Cometen  vmi  iSiu     42 1 
robr  vertrag»  v  Uber  die  GefiaU  des  Gmnetc»  würde 

ich  Ihnen  nichts  Neues  lagen  können  ,  um  fo  mehr» 

da  dabey  fo.  viel  auf  die  Reinheit  der  Luft  ankömmt» 

Ale.  bey  Ihnen  wohl  vor^üglieher«  als  bey  uns  iß. 

Sein  vollkommen  kxeisrunder  Kern  ift  mit  einer  dich« 

een  fpbärifchea  Atmosphäre  umgeben  t  die  durch 

einen  Z>yirchenranm  von  dem  milchfarbigen  Haar  ge* 

Ichiedea  iß »  welches  fich  in  zwey  parabolifche  Aefte 

theilty  die  noch  merklich  von  einander  entfent  find, 

aber  täglich  mehr  aufammen  fliefsen.     Ihr  blajOEer 

Schimmer  unterrcheidet  lieh  febr  v6n  dem  planeren» 

artigen  Lichte  des  Kerns  und  der  eigentlichen  Atmo« 

TphSre»    Letzterer  hat  einen  Dutchmeller  von  etwa 

1'  20' m   Die  Länge  des  getheilten  Schweifes  hat  von 

X      S**  angenommen.'  Doch  habe  ich  ihn  wegen 

des  trüben  Weilers  feil  4  Tagen  nicht  gelehen» 

«  * 
Die  aus  diefen  Meridian -Beobachtungen  voi| 

dem  Herrn  Siaj^ath.  .StJkui^ri^  lelbft  jadocf rtea  Co* 

lueten-  ürter  w^ien  folgende ;  ^  .  .  i 

Tagder  IMiZ.  inPet^ 


Bcob. 


10 
16 


\i 
II 

II 
II 

ir 


43' 
44 
45 
47 

48 
$0 


29/8 
43»  8 

55»  7 
18  f  o 

52»  9 
40,  8 


JR,  Comet 


164* 

167 

168 

169 

171 

172 


48' 

13 
30 
50 

13 
39 


9»  9 
31»  8 
4>»  2 
27»  2 
23.  7 
34*  5 


Nördl.  Abw. ' 


42. 
41 
43 
44 
44 
44 


9' 
4 
32 
o 

27 
54 


8/6 

54.  » 
57*  4 
34.  o 

40.  t 
24.  3 


Wie  fchön  diefe  Beobachtungen  unter  fich  har» 

inoniren,  zeigt  doren  oben  befindliche  Vergleichung 
mit  den  £.lementen. 

Bis  anm  20.  Sept.  machten  vrir  nnfere  hiefigen 
|Aeridian- Beobachtungen  im  vorigen  Heftp  bekannt» 

^         •    ^  '  und 
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y  I 


Qtid  feitdeni  erlaubte  uns  das  oh  ungüuftige  Welter, 
nvr  noch  folgende  Coitieteäi»Öiter  Im  MeriiUan  M 
erhallen :  *   . . 


Tag 
derBeob. 

)Sii  Sept.  2-6 
Oct  5 

*     I  T 

16 
18 
20 


12 
12 

13 

H 


Mirtl.  Zeit 
in  Seeberg; 

h 


22 

42 
12 

49 
13 
18 

29 
40 


37» 
31. 

29» 
SO» 

3» 


4 
1 

o 

8 
7 


Ä  Comet. 


Nördl. 
Abweich. 


190  31 

199  27 

211  47 

227  12 

237  2 

243  54 


24»  5 

10,  6 

2»  9 

42,  9 


48  3«  18,  "3 

49  23  31.  5 
49  20    o,  7 

47  27  37»  i 

45  4  49»  6 

44  22  59,  7 

4»  5142  50  25t  o 

41  10  12,  1 


Mit  4eni  20.  Oct«  mnfHen  die'  Meridian -Beob« 

achtuiigen  gelchloffcn  werUen,  indem  der  Coraet 
fchon  an  diefem  Tage  in  der  trüben  Hpria&ont^l  •  M* 
mofphare  fo  yerwafchen  und  fcbwach  war,  dafs  die 
Beobachtung  äufa^rft  Cchvvieriguud  notwendig  ua* 
Helfer  ^rdto  fiinfste. 

X-  Am  zweiten  Ociober  niafd  Herr  Prof,  GaufsttAt 
einem  Aebenzpiligen  intnhädeiAcheti  Sextanten  Dt« 
fian^&cn  \  011  yj  und  t  UrL  igaa).  ^und  erhielt  daraus 
folgende  Bcftimmuiig:  « 


M.Zi.in  Seeb. 

JR.  Conaet.  . 

Nord}«  Abw. 

7"  iSt"? 

[205"  f9'  50»"« 

I49*  J*'  »§»'8 

aQci. 

Seit  dem  20.  bid  heute  (2$.  Oct«)  habe  ich  dea 
Cometen  wieder  einigemal  am  Rreia  •  IV^ierometer 
bciobachtet ,  deren  Refuitate  uulere  Lefer  im  näch« 
ßen  Heft  erhalten  foliem 

Eine  z.\ve^te  Zeichnung,  welche  wir  diefem 
Stück  beifügen»  ^eigt  den  Cometen  aar  Zeit  feinee 
grofsten  Glanzes  am  15.  Oct,  Die  Ausdehnung  fei^ 
aea  Schweina  betrug  damaia  bQrnahe  x;*.  Andea^ 

leiben 


XL*  Ueber  den  grofsen  Cometen  von  iSn. 

felben  'Abend  mafien  Xfir  tfm  Abftand^^^irCometen« 

Kerns  von  dem  ihm  umgebenden  Lichtnebe}.  Di^ 
Breite  des  beyde  trennenden  dunkeln  iiinges,  betrug 
D^ch  den  beyden  Seitenflächen  zviranzig  Zeit-Se* 
ctuiden/in  gerader  AufUeiguug^  und  nach  dem  Cüd« 
lieh  begrenzenden  Schweif  157*  im  Bogen.  Die 
Vermuthung«  daU  jcuur  du^icklc  Pting  vielleicht einf) 
verdichtete  Coineten -  Atmosphäre feyn könne, ift  völ* 
lig  \\*iderlegt  worden  ,  da  ich  niehreremal  Stern« 
jo  hi&  |i.  Orötsö  mit  vieler  Deutlichkeit  darinnen 
Tab.  Die  'beftinrinlcBeobacbtang  einer  Stefnbede* 
ckung  durch  den  Cometen »  gelaug  zw<ir  noch  nichts 
allein  am  ig»  Oct-  gingen  zwey  klein«  Sterne  g  bia 
GröC^e  durch ^iiieiA  ilieii  des  obe^n  Cometen-Kerns 
dareh»  ohne  irgend  wefentlich  an  Licht  zu  varlich^ 
reo.  Seit  deui  I5.0ctbr.  bis  heute  (25)  hat  der  Co- 
snet  an  Ausdehnung  und  Lichtttärke  fehr  wefentlich 
abgenommen  »  fo  dafa  wir  beynahe  glauben  möch- 
teut  diefe  Abnahme  fey  nicht  bloa  im  Verhältniff 
dea  Qdadrata  der  Entfernung  von  der  Erde  erfolgt; 
Die  ieriiern  Beobachtungen  diefes Cometen,  werden 
gewifa  mii'einiger  Beftimmtb^  ehi  Aerukat  darübes 
liefern. y  in  wiefern  iiieUi»  Geflirn  eine  erborgte  oder 

eigenthümlichie  Befeuchtung  hat» 
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par  P.  Lapic,  Ingr.  Geogr.  (Bekhlufs  xa  4at- 
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^(Zu  dietem  Heft  gebdrt  ein  Kupfer«  > 


Ly  Google 


I 


Com  ei:  ^ctoS^^  ißjJ  • 


i 

1 


4  ^ 


Ly  Google 


I 


MONATLICHE 

CORRESPONDENZ 

ZUÜ  S£FÖRD&aUMO 

-   DBB  ' 

ERD-  UNQ  UIMMELS.KUNDE. 


XLI. 

«« 

Uber  das  Kreismikroineter. 

Von 

F.  TV,  Beffel,  /  '. 


Oer  «UficmeiM  und  leichle  Gebraacb  des  Kreomi* 
Ivomtler» ,  giebt  ihm  eihe  nigweiehiiate  Stelle  oit- 
ttr  dea  Hülfsmitteln ,  die  man  zur  fieftimmung  des 
Ortil  eiMt '  HlmniebkÖrper»  befiM»  wenn  diefer 
nicht  mit  guten  fixen  Inftrumenten  beobachtet  wer- 
den  kann.  Längft  war  ea  den  Aßronomen  bekannt ; 
MoiuCorr.XXlf^.B.i6ii»  allein 


alleia  feine  würdigere  Einführung  in  die  practlfclie 
Aftronomie  verdanken  wir  nnfero  verehrungswür* 
digen  OlberSf  der  durch  feine  eigenen  damit  ange- 
ftettten  Beobachtungen  bewie«  >  dafs  es  den  ihm  ge« 
machten  Vorwurf  eines  Mangels  an  Genauigkeit  nicht 
verdient*  Mehrere  Attronomen  haben  fpäter  diefes 
Ii  Iii  fornktel  benutzt ;  einige  mit  ansgezeiebneaem  Er- 
folge; andere  minder  glücklich,  vielleicht  weil  lle 
fiothwendige  Vorfiebtsinafsfegelii  vemashläCfigien, 
oder  es  nicht  fo  zwcckmäfgig  behandelten,  als  der 
berühmte. Wifdeib^räeiier  diefer  Methode  und  die 
Natur  der  Sache  felbft  es  fordenem  Öer  ISngft  an« 
erkannte  Waith  diefer  Beobachtungsart  erzeugte  den 
mehtmals  offentHch  geättberten  Wanfeb ,  eine  voll- 
ßändige  Anleitung  zu  ihrem  Gebrauche  zu  befilzen; 
^ir  hätten  auch  diele  gern  Olbers  felbft  verdankt^ 
allein  da  feine  vielfältig  gethcilte  Zeit  die  Hoffnung 
der  Erfuilung  diefes  Wunfehes ,  wenigCtens  fjiir  jetat 
geraubt  hat  r  fo  habe  ich  d^m,  Aoftrage  Qieines  bc* 
rühmten  i^reundes,  eine  folche  Anleitnng  bekannt 
BU  machen  f  defto  weiiiget  widerftehen  wollen,  da. 
er  felbft  mir  Materialien  dazu  niitgetheilt  hat.  Die 
Hofltonng,  durch  den  gegenwärtigen  Aoffala  dec 
Aftronomie  hin  und  wieder  eine  gute  Beobachtung 
BU  gewinnen»-  mag  ihn  entfchuldigen.  Danlibac 
würde  ichlJachträge  von  Olbers  erkennen «  indem 
icn  kaum  hoJien  darf«  durch  meine  kürzere  Erfak- 
ttmg  alle  die  practifchen  Vortheile  kennen  gelernt 
au  haben»  welche  die  Anwendung  des  Kreismikro« 

meterat  bequemer  und  Weherer  miicheu,  können. 
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I  XXil«  Uisber  das  Kreimiiromete^^  '4^7 

r  *  i 

liegt ♦  ift  äufserß  einfach;  man  denke ßch da»  wo 

"^die  Bilder  der.Gegenßän/de  im  Fernrohr  liegen »  ei- 
ncn  Kreis  angebracht,  delTen  Mittelpunct  in  der  Axe 
de«  <  Oculara .  Megt «  und  deiTen  Ebene .  teokr^ht;  mt 
diefer  Axe  ift«  Richtet  man  das  Fernrohr  mit  diefer 
Vorrichtung  auf  einen  Stern»  To  Aafs  feina  Uglidi0 
Bewegung  ihn  d^irch  diefen  Kreia  führt,  und  be- 
merkt man  die  Zeiten  der  Uhr,  in  welchen  er,  in  der 
Peripherie  dieüea  üreifea  erfcheint»ifo  wird  man  dur* 
aus  lowohl  die  Zeit  fchliefden  können  §  wenn  er  fich 
in  dem  durch  den  iVJittelpuuct  dea  ixreifea  gehenden  . 
t)eclinationahreia  befand,  als  den  Abftadd,  in  wel- 
chem er  dem  Mittelpuncte  vorbey  ging.    Die  auf 

-den  Weg  dea  Stern«  errichteten  Per^endijkel  find 
nämlich  Declinationskrcife,  und  der  durch  den  Mit« 

,  telpunqt  dea  Kreifea  gebende  #  halbirt  dc^n  in  ihm  be* 
fcbriebenen  Weg,  fo  dafs  das  Mittel  au6  beiden  be* 
obachteten  Zeiten ,  die  Zeit  dea  Durcfiganga  durch 
dießn  Dedinationakreia  ift«  Kennt  man  ferner  die 
Cefchwindigkeit  in  Theilen  de«  grölsten  Kreifeai 
snit  welcher  der  Stern  (ich  Im  der  Himmelakugel  be* 
Wegtf  fo  wird  man  aus  diefer,  und  der  Zeit  diezwi« 
fchen  den  beiden  bemerkt<tn  Momenten  Terftricbi  ' 
die  Länge  des  im  Kreife  befchriebenen  Weges  hcrech* 

i^tkeni  und  hieraus,  und  aus  dem  als  bekannt  ange« 
tiommenen  DurchmeiTer  des  KreiCea  der  Hlminelskn- 
gel«  delTen  Peripherie  dem  Ärcife  im  Fernrohre  Cior- 
fespondirt#  den  Abftand  in  welchem  der  Stern  detti 
Miltelpuncte  vuihey  ging,  finden  können.  Lalat 

'  G  g  a  man 
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man  ^as  Fernrohr  unvernickt  ftelien,  bis  ein  aiulc- 
Ter  Stern  von  feiner  tägliche^  Bewe^gnng  durch  den 
lireis  geführt  wird,  fo  erhält  n3an  auf  dicfclbeWeif« 
Mch  die  Zeit  feinei  Durchganges  durch  den  erwähn- 
ten Dedinationahreis  *  und  den  Abfttftd  dea  dafch 
^^^n  befchriebenen  Wege«  vom  Mittelpuncte.  Der 
Unter rcbied  derDurdigangszeicien  beyder  Sterne  gibt 
nun  den  ünterfchied  der  geraden  Auffteigungen  ;  und 
der  Unterschied  der  Abftände  vom  Miitelpuncte  den 
Unterrchied  ihrer  Abweichungen ;  und  damit' erhält 
man  ff  wenn  man  die  gerade  Aaffteigung  und  Abwei* 
chmif  dea  dnen  Stema  aia  bekannt^aonimmt»  dieCe 
Beiliinmungen  für  den  andern. 

Am  clnfachften  ift  dal  Inltrament,  wenn  man 
lur  den  erwähnten  üreia  die  Iireisförmig&i^iendang 
im  ßrennpnncte  dea  Fernrohre  felbft  annimmt  *  iiImI 
bey  feinem  Gebrauche  die  Zeiten  der  Ein-  und  Aus- 
tritte der  Sterne  in  dieCea  SeJiefeld  und  äiia  d^mfei* 
ben«  beobachtet.     Fürs  erfic  werde  ich  das  InCiru« 
ment  fo  TOransfetsen,  und  erft  ipäter  einige  Abätt« 
derungen  erwähnen,  die  man ,  befondere  Zwecice 
MHi  erreichen  ff  damit  vorgenommen  hat.   Es  verfteht 
fick  von  felbft  9  dafa  »an  ficli  vor  dem  Oebtanobe 
überzeugen  mufst  dafs  die  Bieiiduiig  wiriilich  cinea 
'  Kreia  bildet,  v^ozuicb  nnten  ein  Mittel  vorfcklagea 
werde ;  dafs  üe  nicht*  wie  es  oft  der  Fall  ift,  eiwiea 
fo  groiaen  DurchmeiTer  bat,  dafadie  fiildear  am  Ran- 
de etwas  nndeotlich  erfeheinen  ;  dab  fie  genzxx  im 
lirenu^uncte  des  OcularSf  und -endiich  ienkrecla^  «af 

i  '  ■  » 
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feiner  Ax€  flehen  inuTs.  Obr  die  b^den  letzten  Fof 
^muofen  befriediget  find»  erkennt  men  dadurch» 
dafs  man  das  Fernrohr  auf  einen  entfernten  irdifchen 
Gegenftand  ^richtet»  diefefi  fehr  nahe  aa  den  Rand 
des  Sebefieldea  bringt  nnd  nnterfttcht,  ob  er  bey  ei* 
ner  Bewegung  dea  Augea  vor  dem  Oculare  feinen 
Ort  gegen^diefen  verändert;  ift  diefea  nicht  der  Fallt 
fu  liegen  ßüd  und  Blendung  in  gleicher  Entfernung 
rom  Auge;  und  ea  Uk  klar»  «Uta  bey  de  in  einer  Ehe^ 
M  liegen,  wenn  die  gefundene Unbe\ycglichkeit des 
Bildes  an  allen  ßteiitu  des  Handes  Itatt  Ei^det.  üey 
genauen  Prüfungen  diefer  An  wird  man  oft  finden»' 
dafg  eine  Blendung  (ies  Ferniahra  ^un  Anßellung  ge^ 
neuer  Kreismikromeler*  Beobachtungen  untauglicia 
ifij  aliein  es  wird  leicht  [eyu  ,  iic  durch  eine  andere* 
»1  erfetzei>»  die  man-  gewöhnlich  Co  wird  einrich« 
len  können ,  data  ße  In.  die  Ocularröhre  gcfchroben 
wird »  fo  data  luan  üe  aufa  Genajieiic  in  den  Brenn«  ^ 
pnnct  bring^ii  h$atau 


^'        Sehr  w^fentlich  bey  dem  Gebrauche  des  Hrcls* 
mikrometers,  ill  die  VorGchlsmaafsregel»  dafs  man 

dem  Oculare  immer  eine  genau  gleiche  Entfernung 
^  Von  dein  Objective  giebt;  und  diefes  darf  man  nicht 
^  yviG  es  gewühnlicli  gerchieht,  dadurch  zu  erreichen 
^  hoffen»  dafs  man  das  Ocular  fo  lanee  verrückt»  bis' 
^  man  die  Geftirne  mit  Deutlichkeit  erkennt«   Denn  die 

auf  diefe  Weife  erhaltene  Stellung  ift  einer  Zufällig* 
^  keifi  unterworfen ,  deren  Grund  und  Etnflufs  eine' 

nähere  Entwickeiung  verdieat*  Die  Scheinbare  6r5« 

1^  ,  fse 

/ 
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fsc  des  Sehefeldes  t  oder  der  DurchmeHer  des  KreU 
fea  det  HimmeUkog«! »  welcher  fich  ia  demfeU>a% 
abbildet ,  ift  dem  Winkel  gldch  ♦  welchen  'der  Durch» 
melTer  de§  Kreifes  der  Bieudung  amMittelpancte  de« 
Objectivt  einrchlieGit  I  ändert  <  fich  nun  die  Entfer» 
jiuug  der  Blendung  vom  Objectiv,    fo  ändert  fich 
diefer  Winkel  und  damtl  die  Grdbe  des  Sehefeldesi» 
Eine  iülche  Anderang  der  lüiifernuag  der  Bieudung 
vom  Objectiv  yrird.ab«c  eotftehea  könaen»  indem- 
das  ÄDge  nicht  npr  bey  einem  befiimmten,.  fondem 
be^  allen  innerhalb  zwey  leicht  augebltcben  Grän« 
«en  gelegehen  Ständen  des  Oculara »  GegenftfiHde  tot 
Fernrohr  deutlich  fieht.     Nennt  man  nämlich  di« 
Gränsen  des  deutlichen  Sehene  dee  unbewaffneten 
Auges  p  und  f',  und  die  Brennweite  des  Oculars  für 
.  l^arallei  einfallende  Strahlen  )/ »  fo  werden  die  an« 
dem  Ocnlar  ausgehenden  Strahlen  diefelhe  Divergens 
haben  t  als  die  dem  unbewaÜneten  Auge  aua  den 
Entfernungen  ^  und     zugefandteii«  wenn  dasOcn« 
Uv  vom  Ai^^biei^deQ  PuQCte.  41e  ;^atfernungei| 

hat;  man  wird  alfo  dem  OcuUr  d|^fe  beiden  Ent« 
fernun|;ei^  vom  Qild^  ipß  Brennpuncte  und  alle  zym^ 
fchen  liegenden  geben  können,  ohne  dafs  das  Aug« 
jjeneo  Mangel  aq  Deutlichkeit  bemerkt«  I^epnt  mai| 
nun  die  firemiiiveite  dea  Objeetivs  (die  Entfernung 
von  demCelb^n  f  in  welcher  die  Bleudung  üehenloll* 
te)  A«  und  denDiirchmeller  dej^fil«n4ung  l;  IgyrM 
^iQ  dm:cU  di^  Qleichunz  ' 

«tingr;s;^ 
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g€o;ebene  Gröfse  des  Sehefeldea  2r,  fleh  verin&rn,  ' 
weiia-man  die  Kutiemang    verändert.  Iiidemixian' 
nun  dem  Ocülare  die  angegebene  EmComung  vöm 
Bilde  im  firennptincte  bf^j^legl«  wird  ^  ilch  ii|  ^ 

^  A       . ,  «  and  X 


verwa&delo,,.  und  ?  t^ng  r  in^ 

'  .  •  .   I__  ■  

awlfebcR  bojrdea  ift  der  Untetfchied 

'  ■  *  *  * 

oder«  -wenn  man  r  und  taug  r  yerwechfelt,  ift  der, 
Unterfchled  der  bc^^deu  Gtinzen  4ca  Darchmellct^ 

dea  5eiiefeidea 

Die  UnßcberHeit,  die  in  der  Beftimmung  des 
Sehefeldes  von  diefet  ürfache  erzeugt  wird ,  kann  ' 
man  nun  leicht  nach  dem  gegebenen  Ausdrucke  fchS^ 
tsea.  Zfim  BeyPpiel  fübse  ich  etUt  in  LiUenthal 
hjkufig  ZU  Kreiämiliroraeter-Beobacluungen  gebrauch- 
tcf  Tcilcacop  an  t.  füt  weichea. . 

K       84  Zoll 


war ,  und  nehme  für  g  uid  f«  die  wie  ich  g^anb«;^ 
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bey  g^wöhnUchen  Augen  fiait  findenden  Gränzea 
5  und  30  Z0II  an ;  daraus  ergiabt  fich  die  Uaficbfiv» 
beit  —-g/6s»  die  offenbar  viej  gtofs  ift,  um  fia 
unberiickficbtlgc.sii]ai(en;  indem»  wieobeo.^ezeijt 
-wurde,  der  DurchmelTcr  des  Sehefeldes  ein  Element 
der  üßcbnung  ift,  von  deAen  genauer  Üenntuiis  ilire 
Sicherheit  abhingt.  Man  niura  ans  dierem  Grande 
die  immer  gieicjie  Entfernung  des  Oculars  vom  Ob- 
jective»  anf  eine  andere  WeiCe  zu  erhalten  fachen« 
und  auf  der  Ocularröhre  ein  für  allemal  die  Stelle 
bezeichnen »  bir  au  welcher  man  fie  dem  Objectiv 
nähert*  Man  entgeht  auch  dadurch  der  optifchen 
Parallaxe»  die  durch  die  Zufälligkeit  in  der  SteUan^ 
des  Ocalavä  erzengt  werden  würde* 

Nicht  mindti  Avefentiich  iß  die  Sorge  für  einen 
fo  f eßen  Stand  dea  Fernrohrs'»  dafs  nian  mit  Sicher- 
heit [eine  Liibeweglichkcit  während  der  Zeit  der 
Beobachtung  vorausfetzen  kann«  Kann  man  nicht 
ganz  dem  Fufsboden  trauen,  auf  welchem  das  loi» 
'  firament.jiufgelteilt  ift,  fq  ift  es  erf order|ich ,  daCs 
der  Beobachter  wÜirend  der  Beobachtung  wtfder  fei« 
ne  Stelle  verändert,  noch  den  Schvyerpunct  (einet 
Körpers  bedeutend  vexfückt« 

5- 

Dem  Gebrauche  des  Kreismikrometers  geht  die 
Beftimmang  der  Gröfse  feines  Sehefeldea  yoran. 
Pie  einfacbße  Methode  diefe  zu  erhalten,  ift  auf 
beobachtete  l>{2rchgänge  der  Sonnenfcheibe  durchs 
^rnrohr  gegründet*  Nimmt  man  in  dA-  i*  Figur 
die  kleinex€»i  Kreils  für  die  SionnjB»  deren  Mittel* 

*  pUQCt 
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pnnct  durch  das.  Sehefeld  die  gerade  Linie  a  b  f  d  - 
beOchtelbtf .  den  gröberen  tiix  ds^  Sebefeld  ^  und  fetzt 
man  ihre  HalbmeiTer  ü  wrid  r;  ferner  Aic  wahre 
Sonnensett«  die  a«riCchen  den  b^denftubern  Beruh- J 
mngen  der  Känder  verflrich       die  zwifchen  den. 
inneren  t\  die  Dedination  der  .Sonnet»  laift  .  . 

ad  ~  i.ap^ZZ  J5C0f  l.t  '  \ 

und  hieraus .                            '        '  -  : 

ar__  ^  

£a  ift  klar,  dab  man  di^fe  Anftdfangt  ohne  etwas 

daran  ändern»  auch  dann  anwenden  kann »  wenn 
die  innern  Berühningen  in  .umgekehrter  Ordnung, 
ßatt  finden,  oder  wenn  die  SonnenfcKcibe  gröfset 
ifk  aU  das  Sehefeld*  JVIan  würde  dieses  auch  aua  dec 
Figur  erkennen  kennen,  w^nn  man  dann^  die  Sonne 
fd(  iUefen  Fall  aia  ruhend  annähme,  und  ijtire ßewe« 
gung  auf  da$  kleinere  Sehefeld  uberlarüge« 

Vor  diefer  ßeftimmuagsart  verdient  eine  andere 
den  Vü^ug «  die  ficb  auf  die  Beobachtung  der  Darcb* 
gänge  2 Weyer  Sterne  ,  deren  DecUnafci'on  man  ala 
bekannt  yoraualeizt»  gründet.  Theila  laüen  Ueb  die 
Zeken  der  Ein  - '  und  Austritte  der  Sterne  genener 
fchätzen  ala  die  der  Sonnenränder;  ibeiU  hat.diefe 
Methode  mehr  Verwandtfcbaft  mit  dernjuaebberigen 
Gebrauche  dea  Kreismikrometera t  und  überhpbt  den 
Beobachter  der  Unterfiicbung  •  ob  etwa  an  denüän* 
dem  des  Sehefeldes  eine  Infle^ioa  des'  Lichts  ftatt 
findet»  die  den  Stern  zu  früh  eifcbeioen  und  zu 
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tpUt  ▼errchwinden  hiren  Jidirate ;  denn  diefe  InQe» 

xlon  wfirde  hier  lo  wirken  wie  ^ort»  alfo  keinen 
Fthler  eraeagen.   Man  kann  zur  Berechnung  diefer 

lieobacliLungea  mehrere  Vorfchriften gebet>,  dieleicht 
aus  der  2*  £igar  ioigen;  die  ätemzeit»  welche  einet 
der  Stenie  gebraucht  von  a  nach  e  zu  gdangen,  fey 
die  die  der  andere  zu  Belchreibung  des  Weges  e  g 
anwendet  fey  t';  dieDeelinationen  beyder  l  und  V; 
hieraua  hat  man »  die  W^e  der  S(erne  4I«  gemdU* 
nig  angenommen » 

und  weau  mä\i  iiiciau§  ^ie  Wui^elz^\ck^n  weg* 
üßha^Vt* 

4r==C^'-o)«^jC«»-*-«'^)-Hl^^/  (O 

^0'— 5h-  i  1-p  <  0'—  ^  >•  t  •  (3) 

■  = « 4'^ö«2&i?j- . : . . . 

Man  kai^n  diefe  Auadrücke  aur  Aecbnang  weit  he* 
quemer  pinvicbten «  oder  auch  beqnemefe  Fonnelit 

niimittelbar  finden^    M%n  nehme  we/  Winkel  ^ 

m  'ZZ  z  —      und  y  z:: «i-  V  A 
daun  hat  man«  '    /  '  . 
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I 

DWidirt  mau  die  beyden  leuun  Oleicbaiigea  durcli 
die  (erßc ,  fo  Uat  man 


1  * 


und  ^vmnman  die  fo  gefundenen  a,»     In  (tf)  C^st» 

fplgende  AußdiucHe  fü?  den  DurchraelTer  des  Sehe» 

leldee: 

»r  ^  -"T — ^  r — 7 
coiz.  coi 


(7) 


cof  X'.  ün  % 


ZT 


2T  z:^ 


an  I?.') 


♦   •   ^   t   f  • 


(8) 
(9) 

Es  Ift  leicht«  nochmehrere  Ausdrucke  f«  den 
Durchmeiler  des  Sehefeldes  %xk  finden;  ^au«  aent>beii 
gegebenen  Werthcn  von  tang  z  und  tang  findet 
man  z.B.  äie  in  (lo)  niid  (ii)  vorkonuncnd^en 
Winkel  unmittelbar,  aus  den  Gleichungen 

Mtang  (»-.^»0  =         ^  '  B) 


V — S     •  (a'  —  a)  {n'-\-a) 
^tWS  (X-*-»')  =^  --^^^Vf^ 


r 
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.  Es  ift  ferner,  ans  der  Art  \yie  alle  diele  Aaadrfii- 

cke  gefunden  wurden,  klar,  dala fie allgemein ,  auch 
dann,  wenn  beyde Sterne,  auf  einer  Seite  des  Mitlei« 

^uucib  durchs  behefeld  geben,  richtig  find» 

6.  ' 

^      In  einigen  befondern  Fällen  wird  die  Anwen- 
dung dief^ßr  Idethode  dieBeftimmung  des  DurcbmeC» 
ferjs  des  Sehefeldes  am  vortheilhafterten  geben : 
y    i)  Wehn,  V nur  febr  wenig  kleiner  tft  als  zr, 
fo  dafs  beyde  Sterne  febr  kleine  Chorden  im 
&ehjBtelde  befcbreiben; 

Wenn  l' — l  fehr  nahe  ~  r  iß,  fo  dafs  wenn 
der  eine  Stern  eine  febr  kleine  Cborde  be« 

r^hreibt »  der  andoia  Mtttelpuncte  nahe 
vorbeygchl;. 

Im  erften'  Fall  werden  -die  Febler  der  Beobachtung 

den  kleinften,  dagegen  ein  Fehler  in  y  —  l  feinen 
tToHteii  ßinf infa  äufaem ;  im  andern  wird  diefee  nm* 

gekebrt  feyn.    Bey  der  Genauigkeit  und  VoUrtändig» 

keiK  4e8  Piazzifehen  Sjtemcataloga  wird  ea  nie  «a 
Sternenpaaren  mangeln,  die  der  erßen  Forderung 
mtf pcechim ;  und  dann  icheint , diefee  Fali  vor  dem 
aisder»  den  ^Voi«ttg  sa  verdienen ,  indem  maa  die 
Beobac)^i,ung$£ebler  mehr  fürchten  mufs  als  die  Feh« 
1er  der  v^rtveffllchen  Piazzlfchen  DecUnationea  ;  dim 
xntan  überdies  noch  verhindern  oder  ai^fheben  kaiuif 
.we^nn  man  die  Beobachtungen  an  mehreren  Sternen* 
paaren^wiederbolt.  'Z'Svar  ift  für  diefen  Fall  die  An- 
wendung der  Formel  ( 7 J »  To  wie  für  den  andern 
die  der  Formeln  7 1  $  ^  9  l^iefondeat  be^uam ;  allein 
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«i  exiftirl  noch  eine  andefe  Bierechniings*  Metbade» 

die  man  mit  defto  ubei  wiegendefu  Vortheile  wird 
«D^teiideii  können » je  jileiner  i  r-*-  l^^h  ift»  und  je 
mehr  Beobachtungen  man  zu  gleicher  Zeit  zu  b^« 
rechnen  hat«  Diele  findet  man  durch  die  Auaeiehung 
der 'Qntdfal Wurzel  aue  (?)•  wodurcti  man  erbäh 


oder  ohne  merklichen  Imhuni 


—  etc..(ia) 


ar  = 

'Ct5cor.|  (5 


4  (^'-ö) 


8  »J« 


^2^|/a  ^  etc.    .  • 


(»3) 


•^o  die  in  Fotensen  von  multiplicirteti  Goef« 

ficienten  conftant  find  ,  und  bejr  der  Berechnung  aU* 
1er  Beobachtungen  gebraucht  werden  können«  Ge- 
wöhnlich wird  min  das  dritte  Glied  ent Weder  gianai 
^  v^machUffigen »  oder  durch  eine  uubedeutefnde  llech« 
Aung  erhalten  können ,  ändern  es  feiten  einigeZebn« 
tel*  Secunden  betragen  wird.  Auch  im  den  zweiten 
Fall  wird  man  oft  durch  eine  Reihen -Ent Wickelung 
von  (4)  oder(0  leichter  «um  Ziele  gelangen ,  ala 
durch  die  genauen  Auadrücke ;  man  kann  nämlich 
(4)  leicht  auf  die  Form 

bringen»  wo  daa  letzte  Glied  von  der  vierten  Ord- 
nung  in  Beziehung  auf  ift;  zieht  man*  biemua  dila 
Quadratwurzel»  und  vernachiäfrigt  man  dabey  die 
höheren  öUcdcjr,  fo  hat  man 
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« 

Dieter  4»5drucK  ift  bc(juem,  indem  man  fich  ge- 
^röbfilicb  bey  den  bejdea  «tften  Gliedern  wird  be- 
.gnügen  KönneA, 

Eao  driuet  vonbeilbafiet  Fall  det  Anweodmig 
der  im  vorigen  Art.  entwicfcelien  Methode  ift.  wenn 
*dieSternet  aut  welche  man  die  Belümmuijg  gruiidea 
Avill ,  d^m  Pole  fehf  nahe  fteben ,  üch  laogram  be- 
wegen» und  diidurch  denEipflufsderßeobachtungs- 
('ehter  verihindeni«  >  Man  wirdindeÜB  dann  die  gege- 
benen Rechnung«- Vorfchriften  nicht  unbedingt  an« 
Rehden  können ,  indem  die  Wege  der  bterne  in  die* 
fem  Falle  roetklich  von  der  vorauegefeizten  gerad« 
linigen  Bewegung  «abweichen«  Der  Vortheil,  der 
aus  der  Beobachtung  folcber  Stern«  entfpringt ,  möch« 
.teindefa  nicht  fehr  grdC»  feyn;  i"*!)  halte  mich  daher 
hier  defto  -weniger  dabey  auf  t  da  ich  unten  die  Cor« 
rectio|i€a  geben  werde,  die  aus  der  krummlinigen 
.Bewegung  entllehepi.  Noch  eine  Me^ode^  den 
Durchnieiler  des  Sehefeldet  zu  beftimmen  »  verdient 
WenigAena  erwähnt  »n  werden ,  obgleich  fie  k^um 
eine  practtfehe  Brauchbarkeit,  haben  kanut  indem 
ciie  unvermeidlichen  Fehler  der  Beobachtung  grofsen 
'EinBnfa  auf  das  Refulut.  haben*  Wenn  man  näm* 
lieh  ein  Sternenpaar  zwcyiiml ,  an  verlchiedenen  Stel* 
iMf  durch  daa.  Sehefeld  gehen  lälat»  fo  kann  da* 
'.durch,  ohne  dafs  man  5,'— S  kennt»  «r  beftlmmt 
^worden«  Mao  gelangt  leicht  zu  der  Aufiöfung  die- 
fer  Aufgabe  durch  die  Gleichung  (2)»  Welche»  Wenn 
m^n  bey  demzweyteriDurcligange  die  Chorden  i/,  b' 
fetzt,  fich  in  folgend«  verwandelt« 
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und  wenn  man  diefe  von  ( 2 )  ab^idit 

(s  ..,.00 

gibt>  woran«  man  denn  zr  iiuden  Kann*  v 

Die  oben  erwähnte  UnteTfuchung ,  ob  Sa«  Se^ 
befeld  wirklich  einen  Kreis  bildet »  gründet  man  aiti 
vortheilhafteften  auf  die  der  Reihe  (13)  enifpre- 
ebende  Metbode:  denn  bey  dieler  ilt  der,Kinilalii 
det  Beobachtungsfehler  am  kleinften»  fo  dafa  man 
-  ücb  durch  fie  am  Geheriten  wird  überzeugen  kön« 
neii ,  ob  daa  Sehefeid  bey  einer  Orehnng  d^OcoUta 
um  feine  Axe  wieder  deufdben  DurchmelTer  erhält» 
den  die  Yot  der  Drehung  gemachten  Beobachtungen 
angaben* 

Die  Anwendung  des  Kreismikroiuetera  %nt  fie« 

fiimmung  der  uiibekannten  Lage  einea  Sterns t  au9 
'der  bekannten  eines  ändern  ift  nun»  da  nlan  den 
Datchmefler  des  Sehefeldes  kennt,  keiner  Scliwie«^ 
rigkeit  mehr  uiuerAvorfen.  Die  gerade  Aufßeigung 
ergibt  fieh  von  felbß  duvch  den  Unterfchied  d«r  arith« 
metificheh  Mittel  swUch^n  den  Ein-  und  Au&trittd- 
aeben  beyder  Sterne ;  *  die.  Dedinatioon  findet  man 
■  am  leicht*^ften )  wenn  man  die  AliTtdiide  vom  Miucl- 
pünctedesSdiefeldes  d  und     ans  den  Gleichungen 

if  zr 


Sina'  n  ™  i::  ll^l.  t-,    ~  r  col 
ir         a  r 


I 

»  4  *  (16} 


be< 


f 

\ 
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berechnet  9  wodurch  mau  ^ 

I' zr  s        ~  J*) 

erhUt.  —  Sollten  aber  die  zu  vergleichenden  6e* 

ßirue  dem  Fol  fo  nahe  flehen »  dafs  man  von  der 
dierer  llechnong  siim  Granite  liegenden  VoransC^ 
tzung  der  geradlinigen  Bewegung  einen  Irrthum 
fürcbiet.ff  fo  Jiann  mau  4ieteu  durch  folgende  Ichär* 
fere  Auflöfung  des  Problems  beßimmen  t  . 

'  Man  denke  hch  von  dem  Functe  des  Sehefeldea» 
uro  der  bekannte  Sterü  ein-  oder  austritt,  nachdem 
Pole  einen  groTäten  Kreid  gezogen;  einen  anderen 
von  diefem  Puncte  nach  dem  Mittelpnncte  dc^  Se» 
iefeldes,  und  einen  dritten  von  dem  Älittelpuncte 
nach  dem  Pole«  Die  beiden  erAen  grötseilen  Kreife 
werden  feyn  90*  — 5  nnd  r;  den  dritten  nenne  man 
90t — das  dadurch  gebildete  fphärifche  Dceyeck 
hat  am  Pol  den  Winkel .^tf  und  es  exifiirt  s wi* 
Ichen  dielen  Stücken  die  Gleichung 

cofr  zr  fin?  CnD  -H  coft  cofZ)  coH  V  ^* 

oder,  wenn  man  für  cof  V     i-^z^fin  V 

und  auf  beiden  6eüen  von  i  abzieht  , 

Sin  §  0— JD)^r=  an  J    _corz>oariin  V^* 

Dk  i  O^n^fir,        fahr  kleine  Winkel  fiad,  fo 

kann  mau  die  Sinus  mit  den  Bögen  verwechfeln, 

md  fchreibea 

Folge  neliRia  idi     nnd  i  in  Seenn* 

den  a^sgeui  iicl\t  und  iitülichc  oder  ä  negativ  tn. 
d  gehört  immex  dm  beksoAtsiL,  dm  au  hsftiwmdaa 
dsn  Sterns  sxu  / 


>  ^  ' 

Zieht  tnan  auT  beydeti  Seiteh  die  Quadratwurzel  m$$  - 
UnA  veirnachiärrigt  dabey  die  höherll  Potenzen  dß$ 

leisten  &Iie4e«i  fo  hat  man 

Hict  ift  das  crfte  Glied  nichts  anders»  als  das  in  det 
Varaasfet^u^g  der  geradlinigen  Bewegung  bereclif^ 
Mte  und  daa  «weyte  feine  Cortectioni  man,  hat 
alfo 

und  eben  to  fiirden  undem  Stern»  deffen  Deditti^ 
don 'wir  beftimmen  wollen.  \' 

Hieraus  fo^gt  ^ 

tind  öhne  merklichen  Fehler  ^ 

Man  kann  diefe  Correction  noch  bequemer  auadrü'»  * 
cken#  wenn  man  bedenkt*  daj[a. 

Goi  r^— ij«. 

'    "  Cof     (y  0^  —  i  a'^  —  1-2  ^ 

J 

iledatin  wird  fie 

oder  die  in  def  Vorauafetfettfig  der  geradlinigea  Bt» 
Jfrii«  C<?r^.  -XXf  r.  B.  jQiU  H  Jh  Wegung 


Digiti 


442    '  MoäßiL  Canefp^  tSih  NOV.  \ 

wegung  berecbueic  Declioation  h'  erhält  die  Cat^l 
,reciida  -   *      i  - 

8. 

Sehr  häufig  kommt  bey  der  Anwendung  dei 
Kreiemiktbmeters  der  Fall  Vor,  dars^dasGeftirp«  de(« 
Ten  Ort  man  Leftimmen  will,  [eine  gerade  Auiitci- 
guog  und  Abweichung  fchaell  verändert«  Dann  ift 
ilic  V^orausfetsung,  dafa  der  Stern  in  einer  Secunde 
Sffernzeit  15  "  cofö' im  Bogen  zurücklegt  9  und  daCf 
die  auf  feinem  Wege  errichteten  Perpendikel  Oeciir, 
nationskrcire  fmd,  oft  .merklich  unrichtig*  und  es 
ift  nothwendig»  dafa  man  von  dem  begangenen  Im« 
tbume  Rechnung  trägt.  Nennt  man  die  in  Secua- 
den  ausgedrückte  Veränderung  der  Kectafcenßon  in 
einem  mittlem"  Tage  A  niiä  die  der  Declination' 
AVp  fo  find  diele  Veränderungen  in  x*  Stemen^beit 

-  ^^^und 


'Hieraua  folgt  die  Veränderung  des  Stunden winkela 
in  4'      15*  "^"^^^T  K  wahre  Bewegung 

in  1*  =  1^  ^CiS"  ~  -TF^)  cofb'^^-H  (zTZ-l)  ^ 

8Ö636  ^86636^  \ 

wofür  mau  ohne  merkUchen  hrthum  fetzten  Jyina 

In  der  dritten  Figur  fey  a  n'  ein  Declinätiona« 

JureiSf       Ferpx^ndiculär  darauf»   e  g  dc^r  Weg  des; 
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Oe^tn»  und  id  daraiif  fenXtecht*  Au«  dem  vorigen 
liflt  man  nua  * 

da  aber  i e  ig^  lo  mub  man  za  der  beobachteten 
Zeit  dea  Dari^gangea  durch  i  (dem  Mittel  der  Zei« 

ik 

ten  In  e  und  g')  — ~-  addiren«  um  die  Zeit  dei 

Durchganges  durch  den  Declinatlonaltreia  a  a'  %u.  er^ 
haiieo »  oder  zu  der  §  ohne  Eückücht  auf  die  Orta« 

verändemng  berechneten  Reetafcenfion  — 
wofür  man  ohne  merkliclien  Irrthum  fetaen  kann 

*f-  * — Z  ^TTTS  ♦    ♦    *    1    •    4  (i8j 

X  299540.  COl^'^ 
Du  tv;iüire     findet  man  aua  der  Gleichung 

:    2Z  {  r«  -  (VfO*  €of ]* *  *  £1 
•  j        1299540  d' 

'  ttnd  hicrM«  dk»  Gomctidn  d«r  ohn«  die  Ort4^«r9n> 
deiuug  zu  benickfichtigcn  berechueten  DccUnatioa 

Aa'       t  o«  *       »  ,  ^ 


üh  <  9.  Di« 


/ 


444         nmad^Offeff.  tfif.  1907.  ; 


Dia  bisberige  Anweifung  mr  Berecbnung  der 

Beobachtungeilt  die  mau  mit  einem  I\reism'ikrome> 
ter  anfteUen  kann«  felzt'Torao««  dab  dia  BewegUA» 
gen  der  Sterne  'wirklich  To  erfcheiueng  als  fie  vor 
ficb« geben«  Die  Strablenbrechnng  mengt  indeb 
bier  einen  UnterfchiM «  zu  delTen  Berechnung  ich 
im  XVII«  Bande  der  Mon»  Corr*  S«  209  u«  £•  w*  •  eine 
umllSndliche  Anweifnng  gegeben  habe;  ans  ihr  enfe» 
lehne  ich  folgende  hierher  gehörige  Vorichriiten : 
Die  nach  d4hr  erften «  Art.  6  empfohlenen  MeibOf 

V 

de  berechnete  Grörse  des  Sehcfeldes*  erhält  wegea 
der  StiahlenbKcchang  die  Coftectiot» 

57%  fin  <V —  h) 

^  ans  der  Gleichung 

tang  ^      cof  u  coig.  (p 

berechnet  ift,  in  welcher  t  den  Stunden  Winkel  (die 
Öftlicben  t  werden  negativ  genommen )  und  die 
Polhöhe  bedenlet. 

Ferner  erhält  der  ohne  Rückßcbt  auf  Kefractioa 
mit  dem  Kireismihfomeier  beftimmte  Ort  ^ioM  Ge« 
ßirns  die  Coriectionen 

,lia(4/-:h5b-^J&')V  c<>^d.  coli'      •  . 

Deel   —  / 

chie 
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«Im  dorl  g^ebene  TaCcl  emhäh  4«b  hier  ▼orkom« 

nnende  «.    Es  wird  von  der  Genauigkeit»  die  maa 
&u  erreichen  ftrebt,  abbanden »  ob  man  4ieie  Cane<^ . 
tiofien  vernachlärfigen  iMmn  oder  nicht  ;  allein  fdt^n 
wird  man  ße  anwenden  diirlen«  wenn  die  beobach- 
teten Steme  nic^t  dem  BoriMiite  Tehr  nahe  find«*  : 

lO. 

£a  ift^Iar  t  dii^le  man  den  Ein*  und  Auatritl  ei» 
nee  Sterna  defto  genauer  wird  beobachten  können» 

je  fchneiier  er  Geh  von  dem  Rande  des  Seheieldea 
^^ntferntt  und  je  fchnelier  er  (Ich  ihm  wieder  n&hert; 
Alan  wird  aUo  zur  Bcrtiinmung  der  ilectarcenüon 
am  liebften  Durchgänge  wählen,  die  dem  MitieU 
puncte  des  Sehefeldes  nabe  liegen,^  Dagegen  wird 
ein  ßeobachiungsfehier  auf  die  Beitimmung  der  De»  • 
dtnalion  einen  d^fto  grdbern  Einflufa  haben ,  je  n&* 
her  der  Durchgang  dem  Mittelpuncie  iß|  die  Decli* 
nation  wird  man  alfo  am  fiM:heraen  auf  Durchgänge 

gründen  #  die  weit  vom  Miuelpuncie  entierut  Uatt 
finden»  Gehen  die  bejden  Geüirne  auf  einer  Sein» 
des  Mitielptincts»  und  nahe  auf  einem  glesclien  Pa- 
lallei  durchs  i^ernrobr»  fo  ift  die  Beikimmun^  der 
JJeeKaationamficherftenv  indem  dann  eineUnQdher- 
heit,  die  noch  in  der  Beftinimung  von  zr  übrig  ge>' 
blieben  feyn  könntet  fehr  geringen  Einflufa  äufaert. 
Auch  kann  man  in  diefera  Falle  zur  Sicherheit  der 
•Beftimmung  beitragen ,  indem  man  abwechselnd 
Durchgänge  n5rdUeh  ntid  tüdlich  vom  Mittelpuncie 
beobachtet»  um  dadurch  den  Fehler  zu  eJiminircn»- 
der  (rielleidit  durch  eine  TOrfehiedene  LicfctUärke  de^ 

zu 
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SU  vergleichenden  Oeftlrne  md  eine  daher  rühreBdi  | 

UngleichlieiL  in  der  Schätzung  des  ErTcheinens  und 

VerfcbwindenSf  im  Sehefeide»  vemirfaefat  werden 
kannte.  -        -  ' 

Da  eine  genaue  Beßimmung  mittel fl  des  Kieiö- 
mikromeleviB  die  Beobachtung  dieCer  Vorüchtamali« 

regeln  vorauölctz^t ,  und  man  nicht  immer  einen  Sura 
findet«  deffen  Lage  gegen  ^cn'zuTergleichenden  et 

Tnöglich  macht,  bcydc  auf  die  vortheilhaftefte Weife 
durch  da«  Sehefeld  gehen  su  laffen ;  £o  iü  cft  noih» 
vrendig,  mehrere  Sehefelder  von  verfchiedener  Gr&» 
fe  vorräthig  zu  haben,  von  welchen  man<3a3  für  }©• 
den  Fall  paffendOe  wählt.    In  diefer  Hinacht  ift  die 
von  Olbers  vorgefcblagene  und  benutzte  Einrieb* 
tnng  Fig.  4  beqaem »  die  drej  lireife  von  verfchie* 
denen  Durchmeffern  vereinigt,  und  noch  überdies 
den  Vortheil  gewährt»  durch  einen  Durchgang  meii« 
yereBeftimmüngen  su  geben,  deren  eine  man  dnrch 
die  andere  coiuroHren  kann,     Die  Vorrichtungi 
ein  durcil  vier  Fäden  in  der  Blendung  befeftigter 
Kreis  von  Mclßng,  ift  übrigens  fo  einfach ,  dafä  lio  ^ 
'keiner  weitern  Befchreibung  bedarf, 
1       Noch  ein  anderee  Hülfsmittel  verdtaken  wir 
demielben  fcbariüonigen  Aftronomen;  ea  i&  in  der 
fünften  Fignr  abgebildet  t   nnd  beftehft  ana  einem 
dünnen  JMcfüngrtreifen,  welcher  in  der  Blendung 
'befeAigt  ift^  fo  d^fa  fein  einer  Rand  durch  ifcren 
Mittelpnnct  geht.     Man  beobachtet  mittelft  diefec 
'Vorrichtung  die  Zeiten      t'  wie  oben,  und  dieZei» 
len,  welche  die  Geftirne  gebranchen»  von  a  nach 
und  von  d  nach  m  zu  gelangen  ZI  t  und 

S^il  mri  h  i  einen  Declin^Uon^kreii  vor  4  rund  hat 


XU«  U^ber  das  Knismikiofnetty. 

man  aus  der  Chorde  ca  den  Abfiaud  vom  Mitui« 

:  3^  ~  ei  :  wig,  oder 
15  cor S  (r  — 10 : 15  COf  ^  (r  —  J^)  —  iscof    (r*-  Je  0=<^  i    — <f 

!  oder 

V^^^ZZd    <   I— .^-ä— .  jj-  >  .    .    ,    ,  (20) 

l  T  ^  i  t       COf  S  i  ^ 

wofür  man  gewöhnlich  wird  fetzen  könnea 

Man  wird  hier  nicht  d  ^  (ondern  lachen  t  wenn 
diefes  grofser  iß  aU  d;  und  es  ift  Iclar,  dah  dIe'Be* 

ftimmting  deßo  genauer  auffallen  wird»  jemebr  der 
Streifen  gegen  die  tägliche  Bewegung  geneigt  id. 
Übrigens  geben  zwey  Sterne  von  bekannten  Dccli- 
nationen  leicht  die  Entfcheidnng »  ob  der  eine  Aand 
des  Streifens  wirklich  durch  den  Mittelpunct  der 
Blendung  geht  ^  in  diefem  Falle  ma£s  nämlich 

d'   ~  S'— b-Hdl  ~      —  J       *  COf 

leyn;  —  ündet  diefes  nicht  ßatt,  fo  kann  manzwai 
leteht  die  deshalb  anzubringende  Correction  eotwi- 
ekeln;  allein  beller  und  einiacher  wird  es  feyn»  den 
Streifen  durch  einen  neuen  erfetaen  zu  lallen »  der 
^virklich  durch  den  Mittelpunct  gebt,  t—  Bey  eini« 
ger  Anfmerkfamkeit  lieht  man»  daCs  dieCe  Vorricb^ 
tung  den  Gebrauch  des  Kreismikrometers  fehr  erwei* 
terty  nud  dafa  daa  fo  eingerichtete  Inftrument  im» 
nwr  die  Declination  etnea  Sterne  mit  p^ortheil  zu 
geben  im  Stande  iß»  wenn  der.  mit  ihm  zu  verblei- 

chend« 


448 
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climde  nur  einen  Ueinei^  DedhMtlons^Ufiterfcfale 
hat  als  z  n  Kann  mai>  den  zn  beftimmenden  Steraj 
mit  xMffgy  b^ftimmten  vergleicbeo«  deren  einem  di^ 
Bncbßaben  t\  b'^  »^  kommen t  (obat  mau«  wift 
man  obne  Mübe  Gebt 

lYÖfur  man  gewöbniicb  vvird  f^uen  können 


oder 
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•  '   Üb«  die 

eUiptifchen  Elemente  der  Pallas, 

/  An» 

einer  Abhandlung 
dtf  Herrn  Profef (ar  Qaufs* 


■ 

Schon  vor  einiger  Zeit  tbeilte  uns  der  Herr  VeTCaU 
ÜBT  Ceioe  im  neuefteo  Bande  der  Götjtinger  Commen« 

tarien  befindliche  Abhandlung  *^  Disquijitio  de  ej^ 
UfoeMis  eUiffticis  FaUadis  ex  Qppofuionibus  imno* 
f^rum  1803,  J8o4f  1805  f  1801,  Jß-'ö.  1809"'  in  ' 
einpem  befondera  Abdruck  juitf  ^nd  wir  glauben 
durch  eiocQ  AuMiig  «a»  diebr*  alleu  unfern  aftro* 
nomifcben  Lefern  einen  %yefeniU€ben  Dienft  zu  er* 
weifen  9  da  hier  ^ntwickelnngen  vorkommen »  die 
als  Zufätze  und  Erweiterungen  einiger  in  der  Theo^ 
ria'motus  torfn^r.  codeß.  gegebenen  Methoden  an^ 
zufehen  find.  Die  hanptlächlichßen  nnmerifcben 
Keluitate  die(er  Abhandlung,  theilten  wir  icbon  frtU 
her  in  dieCetZeitCdidft  (B.XXII  p.  $88  mit,  und 
wir  befelininhen  uns  daher  hier  hauplCacblich  auf  . 
den  theoretifcben  Theii  der  Abhandlung*  Da  ei  in- 
tereffantift »  das  bey^ammeu haben,  was  die  jetzi» 
ge  Theorie  der PaUaai begründet,  fo*  lallen  wir  diefei( 
der  Entdeckung  bia  «um  Jabr  1^10  beobachteten  6 
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Pallas  -  Oppofitioncn,  fo  wie  fie  fich  aus  Gaufs's 
Hedactioneo  ergeben  ^  hier  folgen : 


Jahr 
und  Tag 


Mitfl  Zci 
in  Göll, 


1803  JiiJ^' 

1804  Au^.  30 


h 
O 

4 
II 


27 
15 


4 


Zahld  Tng 


V.  Aiü.  ijjoi.  derPalla» 


Hei.  Lange 


277  39  24,0 
00?    o  3^,1 


Geoc.  Breite 
der  Fall»« 


26  36,0 
-^-15    I  49»8 


67       4i,^,-  ^4  30  54.9 


'181-019120 
603.207257 
1064.408756.  ^ 

l8o7May  4  14   37  41  1580.609502  223  37  27.7|-f-43  u  25,6 
ISogJuL  26I21    17  32(2034.887176.304    2  59.7,^37  43  53,7 
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Auf  vcifchiedenc  Art  combinlne  der  Verf.  dtefe  be- 
obachuteii  Örter,  und  erhielt  daraus  drey  Sjßeme 
von  Elementen ,  die  aiie  bedeutend  von  einander  ab- 
weichen, und  hiernach  die  Einwirkung  ftarker  Stö« 
fungen,  mid  die  UnmdgUchliek«Ud(Baob«cliiangea 
diefes  Planeten  in  einer  reinen  Elltpfe  darzuftelleu  , 
tinläugbar  documentircn.     Da  jedee  Jeaer  dre:f  Sf» 
fteme  von  Elementen  allemal  anf  mr  beöbachteteu 
Örtern  beruht,  fo  geht  der  Verf,  auo  auf  die  üntw* 
fnchung  übert  wie  diefie  Beftioimung  am  teichtefteb 
iiu  crhiiken  ift.     In  der  Tkearia  motus  iit  die  Me^ 
thode  aua  vier  Beobacbtnngon»  von  deaen  nurswey 
VoUftändig  find,  die  Bahn  zn  beftiramen ,  in  der 
^  gröfsten  Allgemeinheit  gegeben;  alleiada  diefe  fäv 
den  Fall,  dafa  die  vier  Beobachtungen  Oppofnionea 
find,   eine  noch  abgeküratere  Behandlung. suläbt, 
fo  ift  die  Auflölung  der  Aufgabe  Dj^tis  ifuataor  Ion. 
gittidiniiu^  planetae  inorhua^  temponbus  datis 
ffiondeuäbm\   invenir^  longitudinem  fftriheiii,  m« 
seniridtatm ,  motum  medium  diurnum  atque  Epo- 
€ham  longUui^uüs  mediae  ein  Hauptgegenftand.di^ee 
Abhandlung»   Die  Kenntnib  der  geruchten  Elemen- 
t^  wild  als  ap^roxiniirt  vorausgeieizt;  eineAunahmo 

'       -  .      •  .        •  di« 
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^ie  allemal  erlaubt  da  iich  jene  Data  jederzeit  auf 
^imr  erften  Aechmiiig  e? halten  laileo*  Die  Methode 
des  VerfafTers  betteht  daiip  \yerentlich  in  folgendem ; 
Wird  das.(upponineP<nrib#liain  von  den  beobachteieit 
Längen  in  der  Bahn  abgezogen,  fo  folgen  daraus di0 
approximirten  ^Vahren  Anomalien»  v',  u'\  t/'U 
Ift  die  ffthrltche  Änderung  des  Perihelioma  bekannQ 
fo  kann  diefe  mit  in  Ilecbnung  gebracht  werden* 
ilAt  e  zr  ßh  0  rr  det  hpfMroxhoirten  EKCCfnlricitätf 
werden  dann  durch  bckaiiulc  Fürincln,  die  jenen 
ivahren  Anomalien  entsprechenden  nutlkrn  M%  M\ 
J/  ^  iSäT"' berechnet  Sind  nun  /,  t\  t""^  V  die  den 
Beobacbtuugen  conedpondirenden  Zeilen«  fo  müf« 
fen  bey  richtigen  Weithen  von  (penbel»)  und 
die  Differenzen  t'  —  t^  t"—t',  t'*'  —  t"  ^  denDiii^. 
rensen  M'-^M.  Mf'-^M'^  M'' -^M*'  proponio- 
nat  feyn,  Ift  dies  nicht  der  Fall,  lo  lallon  ßch  die 
-Conrectionen  von  ^  i^nd  «-  auf  folgende  Art  beftim* 
snen»  Nach  S«  der  IJ$eoria  vwius  ift  die  relativ^ 
Änderung  der  uüttlern  Anomalie  in  üinllcht  auf 
'wahre  ^nomaUe  und  £xcentricitä( 

cof3  (t>       j_      (2-+-^.  cofi;).ßn  .cof-^ 


(iH-0.cori/)3 


Da  die  beobachtete  Länge  in  der  Bahn  aU  fehlerfre^ 
jip^efeben  wirda  fo  ift  <2x»  hiernach 


Sey  nun 

cof5  o 


  m(2-4-e.coru).  Gn  V 

cofsß 


J 


fcndcbfnfo  m\m'\fn*"^  7i\  n*"^  für  i>',  v**  i/^, 
fe  werden  die  wahren  Werthe  der  mftilem  Anomi- 

Uta  le^  n        *  ' 

0ie  Differenzen  diefer  miiiiem  Anomalien  mit  deii 
Differenzen  der  correspondirenden  Zeiten  dividirti 
geben  lolgeade  Ausdrucke  lur  die  initUere  fiewe* 


m*  —  m 

v  —  t 

V  ^  t 

m 

t"  —  V  • 

dir  -4-  ^  ^  d(p 


dp 


•  llir-f* — : — ~-  •  d^ 


Die lieit- Einheit,  der  dUff  mittiere  Bewegung 
.entfprleht ,  ift  diejeni^,  in  der  die  Differenzen  ^— 1^ 
— V'^ ~t'\  ausgedruckt  find.     Da  diefe  Aut- 
driicke  einander  gleicli  feynrnülTenf  fo  giebtdiea^die 
Gleichungen t  aus  denen  die  Werthe  von  Jir ,  d^^ 
und  dann  ferner  die  der  wahren  mittlem  Bewegung 
tiud  der  Epoche  zu  beßimmen  find.    Will  und  kann 
man  Störungen  dabey  berückücbtlgen  t  io  müilen 
diefe  vorher  an  den  beobachteten  L9ngen  angebracht 
W^i'den»   Um  die  beobachteten  Längen  auf  die  in 
der  Bahn  zureduciren,  mufa  bekanntlich  Neigung 
der  I^aha  und  Knoten  als  bekannt  varaugeTctzt  wer« 
den.    Diea  ^ann  füglich  gefchehen,  da  Fehler  in 
diefen  Elementen »  einen  meiftentheils  nur  unbedeu* 
lenden  £influU  auf  jene  üeduction  haben«    Die  Art 
-   '  '  wie 
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vie  der  Verf*  die  Cotrection  diefev  Elemente  finden 
lernt»  5ft  fehr  eig tnihiim lieh  und  bcftcht  in  folgcn- 
dem:  Die  heiiocentriiche  Breite  des  Planeten  kann 
gefunden  Averden  ♦  einmal  m»  der  beobachteten  gieof 
centhtchen  upd  den  aus  den  elliptilchen  Elemen- 
ten  berechneten  Radius  vector.  nnd  dann  aus  Nei« 
gun^  üuoten  und  beobachteter  heUocentrifcber 
Länge;  di)i  auf  beyden  Wegen  e^halteneti.  beUocei»» 
trifchen  Breiten  l^önnen  einander  nur*'dann  gleich 
feyn«  wenn  für  Neigung  und  Knoten  xich^ge  Wer« 
tlie  angenommen  worden  lind;  ift  diea  nicht  dar 
Fallt  lo  wird  die  Differenz  diefer  heliocentrifchea/ 
Breiten  verglichen  mit  ihren  eorrespondirenden  Än«' 
Gerungen  für  di,  die  VVerthe  diefer  Correctio« 

nen  geben. .  Sey  At  £ntfiernn^g  der  Erde  noA 
des  IHaneien  vou  der  Sonne,  6  beobachtete  geocei^ 
Beeke«-  ^ 


•  r  •  .  ^        *  I 

— .  / 

Xb  weiden«  Yf  y  41^  beobachteten  geoceiv 

trifchen  Breiten  hergeleiteten  heliooeptrifchen  Teyn,. 
^y.  fcxner  Knoten,  Neigung  und  beob- 

MhtM^beliocenttifcbe  Länge^  , 

tg.  I.  fin  tg.l;  tg.i.  fin(a'  — A)  =  ^.  i^.  .(II) 

fo  find  1$  die  aua  den  beobachteten  Längen  her« 
geleiteten  helibcentrlfchen  Breden.  Sind  nun 
Q-^d i  di  die  wahren  Werthe  von  Knoten 
lind  Neigung«  fo  WerdeA  dia  corrigiiten  Wwlif 
von  y$  7%  ^$  V*»t  Tej^a^ 
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# 

■'    f  ^  ad  Q, -*•  i^ii   S  H-*<iii'-4-/.d*J 

/  -t-  ud  ^  —  b'dii    l'  -H  c'd^l  -H  f'.di;ete» 

'  Ibie  Cocflricicnten  f,ß  laflbn  lieh  leicht  au^ 

den  Formcia  (II)  lietleitea»  es  ißt t 


Di«  tetatiren.  Änderungen  von  Vi  in 
von         und  iii,  hängen  vermöge  der  Art*  diefe 
'  Gsdlien  %ü  beftimmeiji »  davaa  ab«  dab  der  su  ihrer 

Berechnung  gebrauchte  lUJius  Vectpr,  auch  mi^ 
Fnnclion  dea  Knotena  und  der  Neignng  ift»  und 
folglich  durch  dieFe  modificirt  wird.  Hiernach  wer- 
den dieCoeilicienten  ä^t  b  ^  etc*  vondem  Ver* 
hälUiUa  der  Differentiale  'dr^  dp^,  di  abhängen t 
tand  lalTen  ücfii  durch  gehörige  £nt Wickelung  eben* 
HUb  analytirch  beftimmen«  Allein  da  die  auf  diefem 
Wege  erhaUencn  Auödriicke  cLwad  weitläuftig  wef« 
den  vrürde9t  zieht  ea  der  VerfaHer  vor^  mit  fno»^ 
cefilve  veränderten-  Werthen  von  Knoten  und  Nei- 
gung die  Kechnung,  zu  führen*  und  aus  der  Di£e* 
Srenz  der  auf  diefe  Art  für  y  i  7'  etc.  erWi^nen  Wer* 
the  die  Cdefficienten,  4'  et.g*  herzulei« 

ten« )  Zugleich  hat  auch  diefea  Verfahren  den  Voif« 
den  Einflulö  einer  Aenderung  iu  iLnoten  und 
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Netgiing  aof  die  elliptifchen  Eiemeoteif  unmilUlbat 
%n  Mip^em  Da  die  corrigiiten  Werthe  von  7 ,  7' ,  *  •  ^ 
etc.  einander  gleich  feyn  raüilen,  fo  giebt deren  Vcfr 
.binduiig  folgende  Bedingnngs^Gleichiingtii  ßkt  dif 

Bej&inimaug  von  dQ  und  dij  ' 

y  -2-  V-f.  (a'  ~     .  ^     -H  (i'  —  /  ) .  ^*  o; 
— (a''— = 

Dafs  man  bey  diefen  Rechnungen  eben  fo  wie  oben 
beym  PeriheliOt  auch  c^ie  ^ähxUcben  Aeiuieiungea 
von  Knoten  und  Neigung,  wenn  foicbe  aus  der 
Theorie  bekannt  lind»  berüchüchiigen  kann,  bedarf 
keiner  Bemerkung.  So^iald  Excenuicitäl:  und  Neif: 
gung  der  Bahn  klein  lind,  werden  die  Cüeüicicntea 
a^u^  if  fo  unbedeutend «  dafs  deren  Berechnung 
ganz  vemachlärri^t  werden  kann;  und  die  Wdthf 
von^^f  di  aus  den  einiacliea  GleichungjMi  *' ' 

herzuleiten  find.  Sind  die  Werthe  von  dgi  und  iit 
fo  bedeutend,  dafs  üch  dadurch  die  Keduction  au£ 
die  Bahn  um  mefn-ere  5eeuhden  ftndem  kann,  fo 
mufs  die  erfie  llechnung  wiederholt  Und  aus  den 
Oleidiungen  die  Correction  der  elliptifcbenEleaientiS 
von  neuem  bpftiinmt  werden»  Doch  wird  auch 
aann  eine  neue  Berechnung  der  CoefQcienten' 
itf  n*  etc.  faft  immer  unnöthig  feyn,  ' 

Um  die  Anwendung  diefer  Methode  an  eineoi  * 
Beyfpiel      zeigen,  giebt.  der  Verfaffer  disr  numeti«^ 
fche  Berechnung  d^r  Elemente  aus  den  Oppofition€|i^ 
von  I8^5f  18^7^  iBoSt  xS^«  -^tiheben  Uäs  't^tM 

Detail 
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Detail  tiieCer Deftimmong  nicht  aus,  fondern  begnü- 
gen uns»  sttfn  Beßen  angehender  Kühner«  die  fick, 
in  diefen  Operationen  Ülmng  erwerben  wollen»  ei-' 
nige  Data  beizubringen  ,  die  ibn6n  ale  Leii 
können.  Ala  bekannt  wurde  engen« 


!  fiderifcb  mh^adif  und 
o         ✓  '     müflen  demnach  mit 
ß   1805    172    ^8'  46.  B,^Z?nAun^  de?  fiel 
P«rUi«i803   308   $6   3S*  ^  ceflion  auf  andere  £po* 
'    V       .  »         eben  redaciit  werden« 

(p    =  14*  to*    4/08  •  * 

Veigttng       34  57   3w  $« 

Für  die  drey  Bedingungs- Gleichungen  (452)  ^et 
miulern  täglichen  üdetifcben  Bewegijing  erhält  der 

Veriaüijr  •  ^     .       .  *  / 

'^70/' 3 1398  —  0,000728$.  dit  — »  Äpoedijgi*  d<p 

77*^507x8  —  o,  0011845« <i»  -V»  OtO04i955. 
77i#3789i  P0097gö»4i»  -4-  o»0o4895O«d9 

und  Air  die  Correction  von  Neigung  und  Knotea 

•f-  62/48  —  o#"J744»  d^  H-  i/ijs?^      =  o; 

•H  5*  49  3578f  -^ß  ~*^t  817«*  ^*  =  o; 

46,  7j  —  Ol  3^9^«  ^'i^       o»  808$^^  —  o; 
'/      2$#  5$  —  o»  69t$'  o,  2054*<ii  =  o; 

WiMratiA  denn  daa.  Syßem  III.  von  Elementen  folgt  # 
welehea  wir  MoH.  Cwrrefp^  .fid«  JUUI  St  589  mUg«» 

Iheilt  habfio«        V  " 

Da  ea  ,nach  dem  Voihergefag^ten  «nmQglich  ift« 

den  Lauf  der  Pallas  auf  längere  Zeitj  obne  BerücV«« 
ücbtigttAg  der  Störuiigeo »  mit  Genauigkeit  darüel« 
len  SU  können*  fo  verfpricht  der  VerfaflerM  einem 
VfAß^Qntt  Jfeiac  ütttertucbiy^^^j  übtjr  die  aweck- 

mäfaigft» 
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märsigße  Aru  diere  Rtcbnnngen  föteiMBihasttfiili«. 
rea^ »  d^cfi  gvoCue  Neignag  und  £xceiitritttät «Ue  liiere 
Methödeo Ulianwendbar  macht,  clarÄulegeu,.  Jm vo|« 
Ueg«ttdtuAtt£fau  Ufcbä£ti^t  er  fici^aber  noch  mit  der 
£iitwiekelttiig  einer  Jiftetbode »  die  ElHpfe  zu  beßin^ 
men«  die  allen  biaietzLbeobachteteiiXecbaOppofiti^ 
nan  mmbeOen  genug  tkuu   Zi^er  emUIt  Art.  197  det 
Iheoria  motus  fchon  im  Ailgemeinen  die  hierher  gßi 
luteigenfimwichelniigen;  aUeineinetTbeilegeftattet 
der  Umßand,  dafs  die  Beobachtungen  04)pofii:ione« 
find»  noch  einige  Abhinmngen»  ond  dann  erfnlit 
d^rVerf*  Auch  hierein  S.  22a  jenes  Werk«  gegebenes 
V^rrprecheii,  die  preetücheAnwraduagder  Metfaoite 
der  Meioften  Qnediele  wa  erleiebt^m  #  indem  er  zvk- 
gleich  mit  diel  er  einen  fehr  eleganten  £liauoatipne»  - 
Procefe  in  Verbindung  bringt«  Dai  Verfahren  bHift) 
die  Bahn  zu  beftimmen,  diefich  allen  ßeobachtungeÄ 
am  naeilten  nähert,  serälit  in  zw^  Tbeile^  einmal 
in-Entwickelung  von  Linear -Gleichungen,  die  eine  ' 
Differenz  der  beobachteten  und  berechneten  Örter« 
durch  Functionen  N  de»  gefachten  Cofrectionen  ge* 
ben ,  und  dann  in  Beftimmung  der  wahrfcheinlicb* 
fien  Werthe  diefer  CorrectiMen »  duMdi  die  Methode 
der  kleinften  Quadrate,  indem  hier  faß  jeder^it 
4nehr  Gleichungen  als  unbehannte  Gröfaen  TÖrkom* 
nen,  denen  aUb-nidit  ftreng  genug  geiban-werdeu 
kann.    Zum  Behuf  der  erUern  £nt Wickelung  giebt 
der  Verf.  für  die  relativen  Aenderungen  z^Mfchett 
heliocentrifcher  Län^ge,   Epoche  ^  mitilern  fievre» 
gungt  PeHheiium,  Excentricität*  Knoten  und  Nei- 
gung uiid  dann  zwifchen  eben   diefen  Elementen 
und  der  geocentrifchen  Breite»  die  bequcmfien  und 
mkB.Con.XXir.B,M8ii  ,        Ii  volf. 


vQÜtländigßen  Ausdrücke,  die  wir  anshebm,  ät  fi«; 
iiii  Jeden  t  cter  £cl\  mit  ähnlichen  üuterfucbiingeii 
berchäfügen  frillf  von  wefeatUcbetti  IntefeiEe  find. 

s  Sey  if  ^»"'^.  enfiii*^  ßt  *»  Epoche, 
'mittlere  tMgltcfae  OderiCcbe  Bewegung  in  Secnndeo, 
i^^iheUum,  Exccntricität ,  Knoten,  Nbigung  und 
iulbt  grobe  Ate;*  Zahl  .der  der  £pocbe  hie 
eurZeit  der  Beobachtung  vcrfloffenen  Tage; 
JS,  9,  Aadioi  vecU^r,  wahre  und  jexcentrifche  Ano* 
malict  Argntnent  detpBröte';  X,  7,  fi  die  aua  fenen 
SJementen  berechnete  heliocentrifche  Län^e,  Breite 
und  geocenCriCche  Breite;  jR  Entfernung  der  Erde 
v<m  der  Sonne«  Wird  nun  durcii  dl^p  dx  etc.  die 
Correction  der  Planeten -Elemente  an8gedräck^,  fo 
iit  ( nach  Anjkifuug  von  Art.  15,  16»  ^2  dei  TAeoria 

aa  cofc?)  cot 
dkZZ  r*rrf  • 

rr  cQu^i 

(coli  .  ^       ccJ  t<?  qof  *  \ 
cof^V  ?r  cof       /  / 

Ii 

►  ♦  « 

rr  col"  Y  . 
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■  >  ?  finp  fin  (ß-^v)  ,  tg.  0  ünv     .  . 

^'''^ — """"^ — "1;,;:  — ^  * 

r  Uli  y.  •  ^ 

—  ^         "  ^  d  io  }  '   ,   *  - 

,  r  un  y  ^ 

H-  ^  -Z  *  ^ 

'    Uli  2^  .    /      •  '  ^ 

—  fin ß  cot  (p-'v)cofvCptg  («  —  .tiß. 

Sey  nun  beobachtete  heliocentrifcheLän^g 

und  geocentriiche  BreiiCt  jTo  w.irdied«  JSd^bächtting 
iKWejr  Gleichungen  -    '     ,  ^  > 

«  —  ^  *H  li A  t   ^  £2  ji  -Iii 

geben»  aus  denen  die  unbekannten  GrörseA^ 
ilx  etc.  tou  MtWiclfkeln  ünd.    Nach  Anleitung  diefej» 
analytifcheti  Äoedrücke,  werden  aus  daneben  bey» 
gebrachteil  Cecha  beobaobteien  Pallaa-^jÖrtem  nach« 
folgende  awölf  ßedinganga^Oleichnngen  berechnett* 
die  dabey  zum  Grund  gelegten  Elemente  bnd  d#e  t 
ttweyte  Syaem  der  Man.  Cortejpi  Bd*  JUII  S.  539 
mit^i  heilten*  '  .  :  J 

^     ^T-  Qrl8S56  ^ß-h*  0»i738^  dl  I  . 

^*84  --Oi02tf58<iX.^46,^ld^-I^Oioatf58<fr--ö,2o858J$ 

Iii      ^  IL 


jrollftändtgftett  AMsdiücke»  die  f  /  ;^ 

für  Jeden,  der  ikh  mit  ahn»^  /  ^20j Ap— 4ßif3«<*> 

iMÜdiäftigen  wüif  van  y 

'  miniere  tägl^:he  ßderil  /  -^55 
JPeritaeiititn,  EsaceHOD^  r  ' 

iwibe  grofse  Axe;  III. 

«arZeit  der  Eeoir  j$4«,i7-i?-ch54fl&3*^  3.os(S«J<t? 
i; ,  « .  Radiiu  ▼  ^3      ^  0,1744541. 

Elementen*  ^ufe6<i/--a27,4;i<i4H-c3biaÄj6iir-.ö,3g^^^ 
und  gpor  USW*^* 

Corre  /  ' 

4-  38>""  —  0300218^^1.-+-  38>47'^i-*-  0,002  i8fl[ir--cbi87ioJi> 
,      0^7301     — i.iJ37t  il  i 

.  VI. 

0  =  -1«  117/97 — o,oi3i5iiL  — 43,84«/^ -f-o,Qi^5<iT-i-o^29iÄ> 

Um 
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V 

^  ^fcn  Gleichüngen  die  wahrfcheinllch« 

<^  ''X  f  <ir  etc.     erhalten ,  entwickele 

^t^g  **hode  der  kieinften  Quadrate  auf 

^  \  daCi  damit  xngleicti  did£li- 

^          ^  aten (jröfs'eii  verbunden  wird* 

.igen' wie  ^  ^' 

«4.       4.  kZj  -f-  ,  •  rr  «9 

^Ä'^Jt;  4-  b'q  4.  u'r  H-    .  =  ^ 

'O^nd  di0  BediiignngB  -  Gleicbt^ngen  »  dab  ^ 

ein  Minimum  wird  >  folgende : 

a  w  »1»         -H  ß"      -f-'       ö»"'      *  •  TZ,  O 

Ii«  -H  i'^tt»"       i'"^»"'       .  .  n  O  CtÄ 

aa  -H  a'a'  h-  a"a''  -f-  .  .  •  =  [na] 

te  ^  h'c'       Z^'^  <?"  ^  h''*e**'  -4^  .  •  •  p  [^t:]  etc. 

To  werden  die  unbekannten  Gröfaen  ^,  f  1  rt  J  •  • 
^ubeftimmen  fe|a  aus  d<in  Gleichungen 

^«3  -4-  [ö  c]  .  p  H-    t^]  .  ^  -4*       •  r  -H         f  -H .  •  ♦  =  O  ; 

III 


>  % 


•  > 


460;  '  ^  m<^' 

•«         H-  <W>3»»  -^-^    »»»ä»    "  0Äi5;?4»- 0.0786 

III. 

0,17176  Jß—US^W«*»  ■ 

J 

'V. 

1    •  »  .  »  • 

.  VL 

'  -h  0,17x30  «iß  — fto836o«ii 

0=^  117.*«  -O.01315««'  -43.84«»<-^f.cJii5<*'-*-o.<«i>2P^, 


I 

f 
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XLIL  VaieriHeeUipt.  Bmunte  der  PatUu, 


Um  xinn  aus  Siefen  Gleichungen  die  wahrfcheinlich* 
ftetl  Wfenhe  f6r  il£.«  dr  etc.  2u  erhalten ,  ent wickelt 

der  V'erfailer  die  Methode  der  kleinfteii  Quadrate  auif 
eine  g^nz  neue  Art,  fo  dafe  damit  zngieicb  die  EU« 
n^fialt'on  diTr  nnbekanftte»  <jröf8bn  verbunden  wird» 

Hat  man  für  die  unbekannten  Gröben  t/'i  f » 
Liaeat  •  Gleichungen'  Arte  ^  .  / 

n      ap  ^  er      ds  ' 

fo  ^nd  die  Bedingungs  -  Gleichungen ,  dafs  " 

ifH      vi^:i¥^  c/^  •  ;  •  XI 

ein  Minimum  wird »  folgende : 

HS  4;        ^  rt^^*/  ^  a"' .  •  •  ;fa*3 

i  c  -4-  i'c'  -4-  -H  .  . .  =  [iir]  etc. 

fo  werden  die  unbekannten  Gröfsen  f? ,  r,  j  .  • 
zu  beßimmen  fe^n^aua  den  Gleichungen 

j^Ä/ij  -H  (ää}  9   L^^3* L^3'  j  -H  ~  o; 

[cw ]  -H  [oc]  •  p     [ic] .  flr  -4-      .  r       if] .  r  -i-  • = o  • 

K  £fi^]  -H  [a<i J  *  -H  lid} .  4  1^^ j  .r  -4-  [dd j .  /  Hp*  = o  ; 
etc. 

•  III 


46a  KMad..ConeSf.  iSa-.NOV, 

-    lA  die  Zahl  der  uabekanÄten  Gröftaa  erofs ,  fo 

iradeflen  Abkorsotig  cniwickelc  Hecf  ProL  Gm/i 
foigeodes  Verfdiuen ; 

Aoffer  den  CaeflQcienten  fffwl»  F^^]»  [«Mete. 
4«r^ii  Z^hl  ^4  (^i  *^  sO  wenn  die  Zahl  cier  lui- 
bekaanten  Grdfeen  =ri  IE,  beiedmct  mmn  nch 
noch  nn  -h  /^'/i'  n"n**  «'"/i  "74-  ..,  ~  [.^«11 
iö  ift  mmdge  der  TOiberigen  Besoi^iiaiigen 

•**   [flflj.f'p-i-  2[ai?J.|?^-H  2[flc].pr-H  2La4«pf^«f 

m 

I 

fo  werden  alle  Glieder  yon  ^ — r  die  v  sum  Factof 

*  tiabeHs  in  f — ?  u{id  A  gepieinlcliafüictit  lueroach 
— =  efaie  von  p  freye  FnMtion  fey n  1  fey 

♦ 


.d  by  Googl 


» 

thbat 


r*fl  r- --v-T^  SZ  rw.i]  etc.  CtC^      <      .  . 

fo  iß.  .  ■  •    _  ■  V  .    ;     ,.  •  -i 

fo  Avird  di«  Function  Ä'  —  771— ^  —  kein  9 
ciuhaUen.   Sey  .  *  ^ 

£1111*1]  —  VtiTt*  = 

häU  die  f  unctioo  A''  p — ,  kein  r.   Wird  fa 


fortg^fabreiu.to  tV^^d  man  in  d^  Rdh^der  Gröben, 

ilt  il'»  «n."  endlich  auf  ein  Glied  kommen 

jr-twup]  (ipiZZi^k^  der.  Utttekaanie»  Grüfsen) 
Avas  keine  unbekannte  Grö&e  mehr  in  Ecl^  bkfpu 

^  .  Hier 


Hiemacb  iß:  .    .  .    '  ^ 

—    '^^    ^  -1.  ^        '      r    '  n 

Da  ilvli:  «9  w  -f-  oo'^w^'  -4*o  •  •  •  feiner  Natur 

nach  keinen  negativen  Werth  erhalten  kann»  fomüf« 

Xen  auch  alle  Diviforen  {_aa\y  [hh^i^^  {cc.z^  .  .  . 

poCU^  (<Vn>,  4|4ii,  wird  den  kleinften  Wertk 
für  A  erhalten,  \yenn  A~o^  BTlOt  CSo,  etc» 
gefetst  wird«  Hiernach  wird  man  (o  viel  Gleichun« 
gen  alf  nnbekannteUröften  erhalten,  iiiii' denen  die- 

fe  zn  beßimroen  find.  Auf  dieie  Weife  wird  auch 
fogleichdas  gefachte Minimam        nnmeriXch  erhsU 

icii.     Die  Anwendung  diefer  Methode,  auf  obige 

2wi(l£  B^din^nga-01eichuii|;w«  gibt  folgend«  ftf» 

fuliatcL 

*  * 
lnn.b2  zzazz  963(4% 

o  r:     .  25/66- -H  9«  99^11*  Ät>  '  «  p|  i^^iti  dgi 

—  OfS7384- 

©  Ii  —  iis/st  ^  0,7161«.^*        itiip6i  4<jti 

^       ^  Pto6i92.J^^o,25s6g« 
0  13854-*- ^^-♦-öz,  ij^rfif  ii^5tQ*i8<?ii> 

cf  1:^17-  37i»*09^|f9i569.ÄiX*-H7 203.91.  <ijN-o,©o344dx 
—  ai^8$*64<P'^-ö,34664-«*ß-^ö,kgi94  rfi. 

Da  es  Avohl  keine  Frage  iß,  dafs  diefe  Meihod« 

«ilt  yonügrtcbfk«  ilkr  di«  wir  iür  «km  Fatt  ^tsM, 

•'s       ;  -  \         -  daf» 

\ 

I 

t 

I 
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^  '  XLII.  UAerditiUtpt^fUma,t$defValtas,  465 

I 

daf»  mehr  Gleichungen  als  unbel^annte  Grofsen  vor-- 
banden  &od,  lo  gedenken  ^'vir»  um  deren  Anwen^ 
dnng  noch  meht  «a  erleicMl^n,  für  die  Zahl  yon 
drey«    vier,  fünf  und  Tech»  unt^ekauute  Grüi«ent 
Sefatemata  drucken  ka  laCen ,  die  für  alle  Operaiio«  ^ 
seil  die  Röthigen  Coliiinnen  entbailen,  und  die  W\r  » 

in  alle  t  die  &ch  wukUeli  mli  rediiif  nder  Aftrcmomit 

belchäftigen »  vertheileo  werdtia. 


«  9  w 


» 


•  * 


4 


■  über 

Herrn  Adit^^en*5  Reife  n^eh  dism 

innern  Afrika.  ' 

Herrn  Hofrat;b  Blumenbaeh^ 


G&tungeD,  den  13.  Oqu 

D  ie  MoitatU  Correfp.  bat  vormalö  die  erften  Nach* 
richten  von  nnfers  Hornemanns  fintdeckungsreif« 
ins  innere  Afrika  dem  Publicum  mitgetheilt,  und  fo 
'darf  ich ^ mir  wohl  jetzt  in  eben  diefer  cUfüichen 
.  Zeitfchrift  auch  einen  Platz  für  einige  Notttzen  von 
feinem  Nachiolger  dahin*  ebenfalls  einem  meiner 
treuen  geliebten  Zuhörer,  deflen  im  Anguß* Stück 
S*  tsi  ichou  boyidufig  JLrwülmung  gefcheben*  er- 
"  bitten.  ^ 

G.  JI  einr,  Flo  n  igen  ,  der  jüngße  Sohn  dea 
fchon  vor  einigen  Jahren  verdorbenen^  wegen  teiner 
eben  To  unübertrefflich  knnftreichen  und  gerchmacK- 
voUcn,  aU  koltbaren  Arbeiten  allgemein  berühmten 
Ebenifien  zu  Neuwied»  kani  im  Herbft  1807  mch 
Güttingen«  und  gerade  mir,  um  (ich  zu  Vörie* 
f uiigen  zu  melden  •  zugleich  aber  auch  mir  an  eröff» 
nen ,  dafs  er  nun  fchon  feit  mehreren  Jahren  für 
Afrika  lebet  und  nun  herkomme«  üch  beyuna  vol« 
knds  zu  einer  Reife  ins  Ihnere  diefes  to  wichtigeor 
mid  fo  wenig  bekanpteo  Jb^rdtheiU  voraubereiten« 

Ich 
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*  Ich  fand  febr  baldt  uod  nachdem  wir  snlam« 
xnee  %Tann  worden  iwaren,«  in  den  ^0 Wey  lahreil  dM 

er  bey  uns  zubrachte«  je. iaug/er  deiloii^uhrt  daf«  die- 
Jer  ti^'licfae  iiinge  Maoii'  ^  wenn  je  Einer  .V«  sil 
folch  einem  Unternehmen  wie  voiu  ilinimel  bcru» 
ten  fey*.  Alle  körperliche  und  iaiellectueileii^&forr 
AermBe  m  (oldh  einer  Expediiion ,  waren  bey  ihm 
4iufe  .^giucKUchfie  vereint.  So  hatte  er.  nameotlich 
daa  gror«e  aber  (eltne  Talent  der  JKunß  zu  Jek^n  in 
einer  gan:^  eininentc-n  VoUkouinieuheitf  und- dazu 
ein  Qedächtnifa»  daa  fchnell  fabte,  treu  bei(irahrt0 
und  alles  ^c[iichto  logleicli  wiedergab  ,  und  wodurcU 

er  6cb  fchon^ine  reiche  Mskke  von  folideti  Vorkennip 
nilTen  zn  leinem  ZwecIigetamnielt'hattV»  dieernu« 
liier  mit  erußem  raülofeu  i^üßx  imm^r  mehr  «Jr^ 
weitern.  nnd  za  vervoUkom'men  fachte«  Dabey  vert 
^vandte  er  den  gröbteq  Theil  leiner  Mfifee  auf  zwey 
befondere  wichtige  Arbeite« ;  auf  eine  veif  leiehende 
criti(cheUfivißon  allcddeJIen,  ^\  4&  wir  bis  jetzt  vom 
Innern  von  Afrika  w«ffeo#  und  auf.,  ein  arabifchee 
Wörterbuch»  ganz  zum  Gebronch  für  feuie  Reife. 
.  Und  dazu  erhielt  er  ein  unfchätzbarea  II ülf^mitteU 
Ein  Mitglied  der  eva  n  g  eUiiiheo  JBtüdeirgeineifnde«  oder 
Ibgenannten  Herrnhutcr»  Ijerr  Pilder,  der  lange  Jab- 
M  in  AegypMi  gdeht«  halle.  Qch  ein  arabUebea  liexv 

con  — ^  nicht  für  gelehrtes  Suidium  dicfer  Sprache^ 
fon4«nl».^A»ig^lU|t  Behuf  dea  leichtern  Verkehre 
unter  den  Völkern,  welche  diefelbe  reden,  verfiartigl. 
Einige  taufend  Quarlfeiten  aum  Wi^nder  neu  caili* 
graphlfcb  gefcbrieben.  ^  Daa  war  nnferm  Möntg^n^ 
der  »u.diefer  refpectabien  üemeinde  geliüit,  übcrlaf- 

Un,  and  n  l)«ltf  fi^h  ntm  einen  Täüilig  gleichen 

Quat? 


4t<f        JKiMtf.  Can^.  01».  KQV. 

Quartanten  Y^oiU^  JPapijßrs  voa  gerade  eben  fo  vie- 
Bemerkungen  ^U6  dem  ünlerrichte,   den  ihm  un  fer 

H«rr  ihnrf.  Tychfm  tertfaeitiit'  «od  aua  hiofslichepd 
Stttdttim  hiti«to.  Vom  Vfnfkitige  iber  und  voA^der 

Reife  (einer  Keontnifs  deüen  Avas  über  das  intoera 
A(tH(t  bekMAt  wordetlr  habe  teh  idlefa  hondmmal 
Au  meiner  groTsM  Zeitarrparnifs  überzeugt,  wenn 
er  Miir  fueiue  Fragen  ttMr  ii^^dd  ^ine^  Hoch  To  (pe* 
ciellen  dahin  einfchlagenderi  Gegenüand  meiß  aus 
dem  Ste^elf  und  urii,  pündUcher  Angabe  der  theila 
lehr  iMMit  beYiatinten  Quellen»  bieamwortete.  Eine 
Probe  äiefefi  Henntniile  hat  er  in  einem  Auffats  übet 
die  Bewohner  *voh  I9ft^m,  fttdUeh  vtm  Habefü^i' 
nien  gegeben«  der  heb  im  erden  Bd.  von  Bertuchs 
ttod  f^nters  Arofair  fttt  Ethnograpbte  findet. 

Ins  Innere  von  Afrika  zu  reilen  ,  war  fein  un- 

wandelbarer  Vorf#t«.   *  f^on  wdjciur  Sei$e  aber  waA 
>  auf  ^^Icbem  Wege  eir  dähid  gelangen  werde»  das 
muffte  er  den  Umftänden  überlaüam 

EbM  dealialb  (a«hte  inr  fieh  ater  aui^  fdi^  feden 
Weg  und  auf  alle  Weife  voraubereitM.     So  iiat  et 
B»     VmtlbQficr  hier  «toid  gtftaiiMe*%eit  faitidutdl 

tagtäglich  auf  Ilabefdnifch  roh^s  llindflei[cb  in  dnn^ 
iien  Scbeiben  gegeffeui  mneKaft»  die  adoli  garma» 
dia  Mner  BetcatfMen  a«lfMgterir«»rutät  und-e^ea 
fo  fchmackhaft  als  ieiehl  irerbaulleh  ge^andenrt  ».^ 

dgl*         '         V  .     '  - 

Micht  bl08  die  fchr  begreifliche  Möglichkeit,  wie 

^n  tinter  f^rneir  V^ikem  in  Afrliia  ab  Mafetaimm 
reifender  Fremdling  wohl  in  de«  Fall  kommen könn* 

ter  ücii  (Urübar  aol  alie  Waifa  iai^tin^^ii  au  mkült^ 


fm,  fondern  felbft  pbyüfche  UrfachcQ  oachen  ea  ei« 
nem  folchen  AeUeoden,  rätfaUcb «  Üdi  yorbet  bey  Zei* 
teil  der  kl^üiei»  O^er^tiuu  dei  liefchneidung  zu  un- 
terwarfen» ,  Denn  d^K  ttcfprüngUcbc  Zw«c)(  derfeU 
ben  mag  gewefen  feyn  welcher  er  wolle,  fo  ift  fo» 
vl<sl  unw^iderredlicb  .aus^eoi^M^t«  da(8  dadurcb^ia 
den  tropifcben  ^rdftriebei^  ein  leicht  läftiger  Reis  . 
verbatet  wird,  welchem,  wie  wi«r  aua  dew  zuvei^ 
UfBg^n  RAUeh^ft^kM^betn,  gittern  ^  unbercbaUien^ 
^i;j^iQde  in  jenen  beiden  Gegeuden  leicbi  auagefetsf 
Gpd*  Ai^cb  bat  d^b^r  fcbon  rbr  £ünfjtebalb  bundcM 

Jahren  der  grofoeReftauraior  titr^hiruri^ie  uiul  päbft* 
Ucb^.  l^u^i^x^K  Guy  GAoßUmc  (  Omda  da  QauUß^ 
J  die  Befcbneidung  als  cjn  Vorbaaung^miuel  ge*" 
gen  jenes  tropifcbe  Uebel  mit»  d«^  aatdfückUfiheii 
.  !2(iiJelM|  wiipfobl^ü  »  da/a  deawag^  die  Juden,  und 
Mnhai^Qi^aner  yon  demfeibeji  befreit  bllebeiu 
V^r^pUrfa**  um  er  Tagt.  —  ^quQdmn  eongr^ 
gfljUur  £qi  diij^q^  in  raii^gp  halani.  et  calefacercnt  ip^ 

Za  den  nStbigften  Vorbereitnngen  m  Teiner  griK 

fsen  Expedition   rechnete  Herr   Röntgen  vorz.ug» 

Kcbft  aacb  weite  FaCsreifeot  deren  er  vor  und  w%h<» 
rend  feinea  hiefigen  Aufenthalt  6  gar  manche  gemacht; 
und  fo  wenig  er  ficb  dabe/ eins^ufchräiUiengebraucb^ 
liSUe»  fo  abficbtlich  Verfagte  er  ficb  dann  doch  ge- 
rade zur  Vorübung  alle  entbehriiche  Bedürhiiiie  und 
BequemUcbkeiten  »  und  ,rcbente'^felbft  Bürde  fo  we>  * 

nigt  dafs  er       ß,  auf  einer  l  erienreile ,  die  er  von 

bier  ans.  nach  der  Schweiz  und  Sa voyen  machte»  eia 
junges  Murnieltbiert  dergleichen  ich  mir  wohl  eb^r 

va 
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ssa  einigen  Uat^erfuchungeii  gewünfcht  hatte ^  «vom 
Gfaamöiitii  Th^ale  für  mich  hicher  brachte« 

Nach  einem  zweijährige«  Aufeiuhalte  bey  una 
ging  er  nach  j^nglandi  tun  von  da«  ivie  er  gedach« 
te,  entweder  mit  Herrn  Salt^  der  bekanntlich  nach 
JiaberrMiien  gelandt  worden«  oder  aber  durch  dad 
jffricän  Jffoclation  da«  grofoe  Ziel  feines  vieljähri- 
genVVuulches  zu  erreichen,  —  Allein  bejdea  fchlog 
ihm  fehl«  H^rr  SaU^  det  voimallge  Begleiter  deä 
Lord  l'^alciUia  auf  deÜen  weiten  Keifen  »  der  nun  die 
Oegengerchenke  an  den  Kaifer  von  Habeffinien  brin« 
gen^lltei  war  fcbo«  nach  diefer  feiner  Beßim'mung 
abgegangen»  und  die  afriKatiifche  GerelUchatt  hatte 
ihrerbits  ebenfalls  fchon  einen  neuen  EmliTair«' 
Herrn  Burkhard  abgefchickt.       '  . 

Oaiüf  bahnte^aber  unferai  RöntgM  'UiA  Glttcka<» 
ßern  gans  unverhoftY  einen  andern  Weg,  auf  wel* 
chem  er  noch  dazu  völlig  unabhängig»  und  dock 
nach  aller*  Wahrfchetnlichkeit  auf«  fichelrfiei  dierRei« 
fe  nach  Anika  unternehmen  konnte*  Und  daa  gui^. 
fo  aut  V  ' 

Ohngefiht  fechs  Wöchen  nach  feiner  Ankunft 
in  England»  war  wie  bekannt  i  hiei;  in  Deatfchian^ 
Lord  Bathurß  auf  feiner  Heimreife  Von  Wien«  be/ 
IPerleberg  in  tler  Churni^rk  verfchüllen*  Seine  dar«t 
über  troftlofe  Gemahlin  lernt  unfern  Röntgen  in 
London  kennen.  Er»  der  allzeit  fenige  Reifende, 
bejr  weichen  fich  diesmal  auch  wohl  Neben -Ideea 
von, Ritterpflicht  afTociirt  haben  können  i  unternahm 
es  noch  iin  gleichen  Winter  nach  Deutfchiand  au* 
1  ücfcaukehren »  um  alle  ihm  möjglicheNachfprfchung 
fnzuftellen«.  im  Sommer  kam  Lad;^  Maikurji  felbH 

nachi 
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«läch»  und  beyde  gingen  "Anfangs  Auguft«  vorigc^x, 
lahres  über  Götliugeauach  Patii  und  von  da  zurück 
ttich  London/  *  r  '  .    '  /  . 

Die  Bereit wilHgkeiti   Wdmit  der  junge  Mann. 
Bte  ermRe  eifrige  Vorbereitung  zu  feiAergrorsenllcird 
durch  ein  fo  ganz  Ir^mdaiüges  belchwerikhes  Ge* 
fchätte«  al«  leneNarbforfchung  für  ihnfeyifinnfate^' 
Unlerbrach,  und  dduiit  liie  Ausführuug  jenesPlaud^ 
deren  fiefcbleonigung  ihm  (o  fehr  am  Herzen  lag^ 
"Wenigßens  um  ein  volles  halbes  Jahr  verzögerte,  did 
ward  Uiin  aber  auch  durch  die  erkenntliche  Freyge« 
bigiceit  der  edlen  Lady  dabin  vergolten,  dafa  er  za 
feiner  Keife  nun  nicht  nur  mit  allem  was  er  nur  da« 
SU,  wünfcben  mochte  anfa  reicblichfte  atiageftattet » 
londeru  überhaupt  in  eine  Lage  verfetzt  ward ,  yvo 
et  fie,«wie  gefagt,  gane  unabhängig,  ^ndfelbU  fü^ 
die  Zukunft  verfurgt  unterneluiien,  und  am  14«  Jan« 
dielea  Jahre»  van  l^ortamoath  nach  Mogadorc  abrei* ' 
Ten  konnte» 

Was  ibm  aber  nach  aller  eingesogenen  ttnnd* 
fchaft  und  reiflicher  Überlegung  durcbaua  beftim* 
men  mnfatet  den  Weg  überMarooco  alten  andern 

vorzuziehen ,  das  war  hauptfächlich  daa  eben  bey 
feiner  erften  Ankunft  in.  London  erfchienene  claffi« 
fcbe  Werk  von  James  Gray  Jackfon^  der  25  Jahre 
in  diefem  Thcile  von  Afrika  geliauf^t  hatte;  feia 
Aeeount  of  the  Empire  ofMqroceo  and  theDijflriet 
of  Suje  —  tQ  which  is  added  (Ut  accurate  äiccount 
cf  Tombuctoo  the  greai  Rmporium  of  central  /Jfrim 
—   ^OCh  habe  ich  e»  nicht  felbil  gefehea  ;  aber 


I 
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UonaÜ.  Coruejp.  iSa.  NOV* 


M&ttigm  hat  wir  feine  «mfuhiliclien  Elccegqite  -d^ 

aus  übcrfchickt,  zum^l  ^vas  da$  cUrecte  Verkehf 
Bwifchen  Marocco  ood  Tombacia  lieuifft  •  ans  wM^ 
eben  Geh  denn  offstibar  ergibt,  Mb  ron  allen  We* 
l^eo  •  •  die  ibo  o^cn  fian^den  9  k^n  anderer  (a  leicbc 
twd  fo  'ficher  aU  gerad«  diebf  m  fcmeoi  jpaCiM 
Ziicla  aii  führen  fcbeiQU 


1^ 


\  - 


A 
I 


xuv. 


Ly  Google 


^V.  Captt,Kr»fi>^ehlfReißUmdieWdt,  47^ 

Reife  lim  die  Welt  in  detl  Jahren  iß^a^ 
1504  f  1305  iit^d  I8O6,  auf  Befehl  Seinet 
Kaif.  Maj.  ALEXANDER  i>es  Erj^text 
Äuf  <leti  SchiiTen  Nadeshda  und  Newa^ 
tintet  dcsfii  Cotnfnändö  des  Capitains  von, 
,  der  KaiferL  Marine  ji.  J.  von  Krufet\fttmi 
iL  Theil*    St.  Petersburg  i^jn* 


(t'oitleuung  und  Bercklura  zu  S.  l6g  de»  Auguß'Jiett$,^ 


Am  4.  juiiüs  i^erlieiis  die  Nadeatida  ktm  t^ey- 
teDuial  Kamilcliatka,  ua;  die  im  May  'diefeü  JahreS 

des  Kife#  Wegen  unterbrochene.  Unteffachting  det 
OftkÜtte  irofi  Siicbtflin  titm  kü  vollenden.  Eine  gute 
BeiUmtnüng  diefer  Küße  war  von  wefentiicbem  In* 
tereffe«  da  bis*  |eUI  nodh  kein  eüropdirches  Sthiff 

dott  gelandet  hatte.  Von  etwüs  laehr  1  rUchlbarkeit 
lU  Jeffo  nnd  der  füdliche  Theil  von  Sachalin  seigteii 

deffen  tiurdliche  Kulten,  wo  Wielengruiide ♦  ßäume^ 
ttnd  £lnfchnitte  ^  in  denen  üch  kleine  Bäche  £u.er^  ' 
gicTsen  fchieneht  eine  bequeme  Lage  cur  Anfiede* 
iung  und  Bewohnung  verCprachen.   Allein  nirgends 
tirireti  biet  Menfchen  odet  eine  Spur  iron  CuUur 
l&chtbar.    lirufenjierris  frühere  tloiinung,  dafö  das 

iMrdiicbe  Eawie  von  Sachalin  nntet  54*  nördLBn  mit 

I  Motu  Um  XXI  Vi  Bi  iStit  K  k  dem 

r  > 


dem  [udiichen  nicht  eine  und  diefelbe  lofel  (ey  •  tet- 
(chwandfetstfda  fich  dieKüße  t  längs  der  er  hinfegrt« 
te,  in  unuiUtrbrochencrJ^olge ausdehnte.  Dernord- 
(bttüche  Tbeil  dieCerKüfte  würde  nach  der  englifchen 
Seefprache  eine  eiferne  Küfte  genannt  werden,  da 
iie  nirgends  Einfchnitte  darbietet  und.aoa  einer  üch 
fiR  gleichen  MalTe  TOn  Granitfelfen  von  rchivarset 
Farbe  mit  weifsen  Flecken  beftebt.  (Zw^y  V^orgf  bir- 
ge  bilden  die  Nprdküße  von  Sadiaün tvelcbe  Mru* 
j^ijiern  Gap  EüJahctJi  und  Cap  Maria  nannte«  Das 
«rfteret  unter  si*  i^'  30"  nördi-fin  und  2^17"  is' 
30*  weßl. Länge,  befteht  ans  einer  hoben  Febmafle« 
die  hch  allmäblig  den>  Meere  zuneigt.  Cap  Maria 
unter $4*  17'  30*  ndrdLBr.  und  217*  42'  i^'  w.I«. 
iß  niedriger  als  Cap  Jillfalcth  ^  und  beiteht  aus  eiticr 
Reihe  von  gleich  hohen  ijugelo«  die>das  Aiifehen 
einer  Ebene  haben.  Es  endigt  Geh  in  einem  fteilen 
Abfatz«  von  dem  fich  ein  gefabi liebes  Feiienrief  nach 
O.  erftrecht*  Eine  tiefe  Bucht  wurde  darch^diefe 
bcyden  Vorgebirge  gebildet »  wo  iich  die  erfte  Wob-, 
flung  feit  dem  Cap  Futhnce  zeigte«  >  In  der  Nähe 
des  fadweßlichen  Ufers  am  Fufa  einiger  Berge»  lag 
ein  grolses  Dorf  von  27  Hau  fern.  Lieutenant  Lö* 
w äußern  ^  der  zur  nähern  Unterfucbung  diefer  Nie«. 
dcrlaÜun^  abgefchickt  wurde,  kchile  jedocii  bdld. 
und  ohne,  nähere  Nachrichten  zurück^  da  das  Be«. 

*  *  * 

nehmen  der  Bewohner  diefes  Dorfs,  diefebr  wefent« 

Ucb  von  den  Ainos  verfchieden  zu  feyn  rchieneut. 
.  eben  nicht  frenndfchaftlich  war.    Das  Thai  worin* 
nen  das  Dorf  lag,  wo  ficb  überall  der  Vippigße  Gras- 
Wuchst  unü  aui  den  jierumliegenden  Anhöhen  und 
Bergen  die  fcbönften  Fichten« Waldungen  zeigten, 

ivürde 
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MnM^  Sur  dolnr  Niederlaffang  VdrtfefFUcU  pafütL 

Das  nord\Teftliche  Sachalin  zeichnet  ücli  fehr  vor- 

iheilbaft  vot  dem  Tüd  vreiliiabeo  an» ;  fchdne  Thäl^ 
«Itid  Wildlliigen  Wechf^lli  hier  mit  einander  ab,  und 
häufig  ^eigt^n  üch  VVohimogea  oder  äpuren  voü 
ilnbati^   Ein  grofs^s  wohlgebiolM  Dorf»  Ultras  tie* 
fer  im  Lande,  biUiet  die  füdlichUe  Nidder laüung  ail 
dief^  Hüfte;  bwobi  die  ganM  Banatt^  alatfuM 
der  Nähe  bearbeitetes  Äckerfeld  ,  zeigte  vöu  einer 
l^aiioo  i  weiclie  mehr  Cullnt  als  die  Aiooa  bat,  fie^ 
einem  B^fnciii  trelcben  Etmftnßkm  mit  mehreren 
auf  dem  Lande  machte»  kam  nicht  ein  einziger  hino  < 
fcam  Vorfcheid  4  und  tvabtfcheiniicb  trat^  diefef  elit^  * 
^eborne  Yaiköitanmi  fchon   feit  längerer  Zeit  voii 
dem  jetsigen  ^  der  nacb  Hleidiing  und  dob^rer  Bd«. 
dung  ofteubar  tartarifchen  ürfpningd  war,  verdrängt 
MTorxieni    Das  erfte  Zuiammeatreiten  mit  d6n  doni» 
gen  Befl^ofanern  Wt  fehf  freiuidfcbaftUch  i  allein  auf 
alle  mögliche  Art  iuchten  üe  üch  dem  üefucb  i^xQi 
Niederlaffni^  M  wlderretHe A »  und  filcbteii  iVenig^ 
fieoa»  aU  ihre  Vorfiellüngen  dagegen  nichts  haiferii* 
ihre  Häufet  noch  •  früher»  ala*  die  Freindlipge  2q  er*« 
reichen;   Ungefähr  swanaig  Perfontn,  die  fich  ei« 
nige  banden  Schritte  iro^  ihren  Wohnungen  verfam^ 
mcdt  Bätted  4  konnten  nnr  erft  nacb  hingem  Zur^den^ 
Gefchi^nken  und  dem  VerfpTechen »  das  Innere  der 
WobtniAg  Hiebt  %xi  befncbetf »  dasin  be^tnegf  vrarded  * 
üe  zu  diefen  zu  begleiten.     Die  Häufer  des  Dorfen 
-^utea  tod  anfeboticher  Grüben  bnd  alle  aufPfälel 
gebant,  die  4  bis  9  ftkU  übet  die  Erde  hervorrag*^ 
ten  ^  «ide  Treppe  von  7  bis  g  Stufen  führt  an  einet 
tmgefibr  stfhn  Fdfa  breiten  Galerie  »•  die  )edöcb  nnit 
♦  K  k  2  in 


\ 

io  der  Fronte  de«  Uaule«  \%  Vpn  dem  iDnero  die« 
ter  !ßeb9ude/W«r'darcl|aa$.  nichts  «u  Telieii »  da  n^obt 

allein  der  Eintritt  verwehrt  wurde,  fondero  auch 
spcb  au£6£rdem ,  alle  Xhiiren  uud  IfeniUr  iurgiäiti|^ 
veframmelt  waceii.    WiAirfcheinüch  wa?  ängftlicbe 
Beforgnilö  für  ihre  Weiber,  der  Hauptgrund  ihrc^ 
Widef  wUlena  .«iod  dea  Mif^iranens  #  waa  Ik  gegc« 
die  Fremden  zeigten.    Das  ganze  Dorf  beftand  aus 
i6  bis  igliäuCeni  und  batte  eiOc  Bevölkerung  vo^ 
bSchÜens  60  ^bis      Einwohnern.'    Ibra  Kleidan|f 
und  Kopfputz  hatte  vi^ie  Ähnlichkeit  mit  der  chir 
aiefifchen ,  und  ibre  Verwandtfcbaft  mir  diefem  Vol? 
ke  war  unverkennbar.     Der  Chef  der  NiederiaiTurig 
«eicbnete  (iph  durch  ein  präcbtigea  feideaea«  mitvic« 
len  Blumen  dürcb%¥irktea  Kleid  aua «  welches  er  je« 
doiih  für  ein  Stück  Tuch ,  iunf  Arfcbinen  lang*  ver- 
handelte« Auf^er  Tticb.h4tte  Taback  einten  Cehr  ho* 
ben  Wc^rth  für  fie.    Das  vorher  vom  Lieutenant  Z.ä« 
wenßern  beC;(icbte  Doi;£  war  gröber  und  well  be» 
vöUterter,  doch  gbübt  der  Verfaff^iT«  alle  kleinere 
an  diefer  nordweftlichea  üufte  wahrgenommenea 
Niederlalliingen  tpit  eingerechnet;,  daf«  die  vereint« 
Volksmenge  der  nach  Sachalin  au»ge wanderten  Tar- 
ta.rn  kaum  400  I'eriouen  betragen  werde« 

Den  Wnnfcb»  vo^  hier  aus  die  ganxe  Hüft»  der 
Tatarey  vom  Ausflufle  des  Amur  bis  zur  rufbfcbea 
Grensai  M  verfolgen ,  mufaie  Krufcußmt  onterdrä« 
cken  ;  daerbey  feiner  letzten  Abfahrt  aus  Ilamifc^ai*. 
ka  aofa  erqftlicbrte  gewarnt  worden  war»  ficb  aa£  * 
keinem  Fall,  dem.TheU  der  tatariTchenküfte  m  iHi- 
kern«  welcher  unter  chinefifcherBotmärsigkeit  üeh^^ 
uip  jener  argwohnifchen  fiegiernng  nicht  Aniafii  su 

^elnem 
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efn^m  Bruche  zu  geben,  wodurch  der  für  Rufsland 
JTo  voribeilhafte  Uiindel  io  Klaebti  gehemaU  werden 
kbnme.     Üles  w»r  aaeh  die  Urlache,  waram  der 
Verfaller  nicht  wagen  durfte«  fein«  Unterlochungen ' 
in  dem  Kanal  ^tvHchen  SacbaKh  li nd  der  tatarineb^n 
Küfte  weiier  fortzufetzen,  indem  es  den  bewafiue- 
teii  Böteii ,  die  ron  Seiten  der  Gbineren  am  Anafivfa 
dtä  Amur  ßalionirt  lind,  nicht  halle  unbemerkt  blei*  - 
ben  bönnen »  und  dann  feine  6egeni;?arc  un^reraüg» 
liiSh  nach  Peking  gemeldet  Avorden  wäre.  Dadurch 
wurde  es  denn  auch  unmöglich,   dafs  iiru^enjiem 
aoa  eigner  Anfic|it  eine  befiimihteEntfchelduiig  übe? 
die  in  neuern  Zeiten  fchoa  uit  iüruad  wide^  h^ßrit* 
teoe  Frage »  ob  ein  Canal  die  Intel  Sacbalki  ron  det 

tatarifcheii Kuftc  trennt,  oder  üb  eine  Lrdzunge  bey» 
de  verbindet*  and  jenei  nur  eine  Ualbinfel  ift »  sa 
lieferfr  vermag.  Allein  alle  Erfabru n n ,  die  derVer* 
fafüer  theiU  feibttüber  Lage  der  liuUea  ,  Strömungeq 
•nhil  mehr  oder  mindere  Salaigkeic  dea  Meerwaffera 
zu  machen  Gelegenheit  hait^,^  yerbunden  mit  den 
frfibetn  Unterfocbiillgen  von  4^a  feroufe  qnd  den 
noch  enircheidendern  nenern  von  Brougthon^  ver* 
cihigen  fich  mit  Beftimmibeit  dabin «  d^a  avvifchen 
SacbftSn  nod  de?  benaebbarten  tatarircfaen  Küßekeli^ 
Kanal  ttatt  findet,  (ond^ro  dafs  h.ey^e  durch  eine 
flabfab  Erdannge  mit  einander  verbonden  find«  Doch 
hält  ca ^er  Verfaflfer  nicht  ajiein  für  möglich ,  fondera 
Idbft  für  wabrfcbeioUcb  t  dafa  Sachalin  io  frübera 
Zeiten  eine  In  fei  war,  fo  wie  die  chineüfchen  Kär«  ' 
ten  ea  darfteUen  •  und  erft  allmUblig  durch  die  Yer* 
fandungen  dea  Amura  mit  dem  fetten  Lande  -vcr^nn* 
den  wurde»  / 

Nach 
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t    Nach  diafm  fftr  die  Geographie  j<ner  Öftllclien 

liüllen  fo  iatercffanten  üiiterluchungen ,  kehrte  die 
Kadealidt  %na\  drUteomale  nach  dem. Peter«  und 
Pauls -Hafen  zurück.  Afebreire  Reparaturen  Wiarden 
hdUi  wendig  9  um  die  weite  ßuckteifi^  pacti  Ila(alao4 
mit  $icbedieit  anfreten  zt|  können*  Ancli  innCiteii 
hier  w^nigtteqs  a^um  l^hQii  l?rovUlO|ien  eingenoi^- 
meo  werden ,  da  ea  nsgewifa  \irar ;  ob  deren  in  Cap^s 

ton  für  die  ganze  Reife  zu  erhalten  fe]^n  bürden, 
Igeider  waren  die  aoa  Qcboi^k  berbeygefcbaftf  n  I^e? 
bensmittel  To  Tchleehit  dafs  Ge  zum  weitem  Trana* 
pprt  beyn^he^anz  untauglich  wurden,  und  g^wil« 
wünfcbepawerth  ift  ea« .  dafa  die  tqii  deiip  V«r£iflet 
ii\  diclcr  Iliiificht  cmptoiil^nen  Vprßchts- JVJafar^eli^ 
beherzigt  werden  mdcbteUf  Den  Officieieii  der 
pedition  gereicht  e«  wahrhaft  %ux  Ehre,  dafs  üe  e# 
Cch  während  ihrem  jetzigen  Aufenthalt  ^uin  4i|gp- 
Icgentlichen  Gefchäft  machten^  das  dortige  Grabmal 
ilws  Capitain  CUrkt^  der  bekaoatlicb  io  df r  f  ^ter^ 
uod  Pauif*  Stadt  nnter  eiqein  groben  Saume  begm« 
Lea  liegt,  erMcuern.  Schon  La  Feroufe  hattp 
für  die  Erhaitapg  d^  anfangp  auf  ein  Btd  aip 
Bfiume  angebrachten  Inichrift  dadurch  geforgt,  daFa 
dicfe  auf  eine  Kupferplatte  kopiren  Uela;  -aUeil| 
da  daa  Grabmal  felbll  keioe  Dauer  mehr  wfprach, 
und  der  dahej  befindliche  43 au m  fchop  halb  ver- 
trocknet >var,  fo  war  ea  gewifa  (ehr  TerdienaUcht  ^ 
dpm  Gefährten'  Cooks  ein  bleibenderes  Deukm^i  zn 
(tiftep,  was  ii^ugleich  ^n^k  mitauf  den  im^* Jahre  1741 
durtgeftorl^enen  Agronomen  de  VIsle  de  la  Croy^^re^ 
dp?  Behrinssi  t^p^di^io^i  gehörtet  ausgedehnt 
rvrtirde,  indcfn  inan  beym  Umgraben  d$«  Platzes, 
'    -  >  .  de(-. 
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I  dfiSea  Orabmal  nur  wenig  Sehritte  von  dem  dee , 
'  CUipit.  Gle^ke  entfernt  gefbncien  hatte.    In  der  Nähe^ 

de«  alten  Baumes  wurde  aui  ein  dauerbafies  Piedeftat 
von  H0I&»  eine  vierf^iHge  Pyramide  errichtet,  auC 
deren  eiu^n  Seite  die  urfprüngUche  lüfchrüt  auf  de» 
,  Hupferplatte  von  Xa  Feroufe^  auf  der  andern  eine 
vom  Hofraib  Tileßus  verfertigte  Copie  von  Ciefke^s 
'  Wapin  iuchild ,  und  auf  der  dritten  und  vierten  Seite 
^  folgende  swey  Infcbrifien  in  ruCßfeber  Spracbe  aiftF'  ' 
gfcbracbt  wurden«  '  ' 

•*  ^uf  der  erßen  Reife  der  Rußen  um  die  PVelt^ 
Ufiter  4em  Befehl  des  Caffitaiu  Mriifenßerdi^ 
haben  die  Offlcicre  der  Tregattc  Nadeshda ,  die* 
fes  Jüenkmal  dem  e^giifcheu  Qapitaiti  Qierkct 
'  errichtet  f  dcfi^  Mo.  Sept*  x6p5*^  >  • 

•*  liier  ruht  die  Afche  der  zur  Expedition  des 
€omm0dore  Behring  im  Jahre  ij^-^  gebö*^ 

'  '  rettäeii  Aflronameu  de  VXsJre  dt  '  la-  Cro^ 
y«r^*** 

Die  im^'aebteA  Capttdi  .diierer  ReifebefcbreibiMig^ 

üfcbfr  K^nukhatkd  geiammeiien  Nachrichten ,  find 
von.  weCrotlichem  Intereffe  %  da  fie  tma  mit  dem' 
-ivahren  jetzigen  Zuftande  dieler  öfiltcbften  raffifoh«» 
aiiaii£chen  üeüUrung  hekaonl  machen«  der  Vei«^ 
ISlflier  in  den  liahaen  1804  und  igo;  'drevmal  Kahi»»  ^ 
Schatka  befuchte«  io  war  es  ihm  be/  einem  drey 
nonaiiicliea  Anfeniheke  leicht»-  etwas  vollüändige» 
liierüber  zu  geben.  Schön  ift  die  Freyaiüthigkeita, 
mit  weicher  der  Verfailer  den  nicht  glanzenden  Zu»* 

Jbmd  jeoer  Niedeslallnng  IchUdert,  und  nicht" piinf» 

V   '  .  der 


^  »  '  * 

dei  gereichi  dem  rarurchielo.  G^uvarqemeot  4Ae  XrU»ev 
«alitit  ilir«r  CenfurVBehörd«,  siir  fibvei  Tr^arig 

ift  4er  ^jft©  Anbücli  welchen        Pe^«r  uu4  Pauj 
davbi^tt  t  indem  }eder  .  »H  4ef  GoCebtchie  di«f«r 
luÜi^cUeo  Befitzung  minder  bekannte,    es  für  eine 
neae»  ibrem  UiitergaAge  ücli  wieder  nlÜMrnd^  Qo« 
loni«  halieo  wird.    Die  Awatrch^-  Bay  und  die  drey 
daran  üofsendcii  Bqcb(eq  liud  unbewohnt  ;  Heia 
'     Boot  ziert  daa  (chölie  Baffia  in  St«  Peter  iiiid  Paul^ 
und  die  Uicr  ünd  mit  ftiukendeu  JFi(cbei|  bedeckt« 
in  denen  hungrige  Knnd^  ikvüblen.    Ein  dreyqaafti- 
gcs  SchiiY,  die  Slaw^  üofüi,  dort  erbaut,  welchea 
erft  BiUifigSf  und  nacb  ibm  der  jetzige  Vice'* Adini« 
;ral  Sarytfcheff  commaudiite ^  ift  nun  in  Pete?-  und 
Paula-Hafen  verlunHen,     Ein  >vob}gebautea  ^aua 
oder"  irgend  eine  Anftalt  die  etn9  höhere  Cultur  ver- 
^  ^e(b 4^ iucbt  iD^n  hier  vergebens;  elende  Hüuen  und 
Jurten  r  einzehie  ^b^t  die  Bäche  gelegte  Balken^  ßatt 
,  .   der  Brucken,  und  bleiche  abgezehrte  Menichen  iuii\ 
die  Gegenhandel  wdcbe  ücb  dem  Auge  i^  St^  Petec 
Itnd  Paul  darbieten,   Kamtrchatha  gilt  als  ein  Land, 
ilunger,  K^Ue  und  Armutb/berrfchend  ifti  iiod 
jiilerdlngs  iSea  inu  feinem  jets^igen2o(fc(iiide^  fpr  je^ 
den  civililirteu  Menfcben  ein  harter  und  rauher  Au£- 
entbalt.    |>ie  grofae  £iitfeniang  vom  Mütteehmdoi 
darF  nicht  als  einziger  (irund  des  Verfalls  diefer  Co« 
ioaie  geltcQji  denn  Port  ^Jackfont  >vtl<2bea  von  Ea|p 
'  land  auch  Hut  in  einem  Zeitraum  voafiinf  l^onateq 
erreicht  werden  kana,  ba(  ßcb  demobngeacbtat  in 
ainem  Zeitraum  von  zW9P^ig  lahren  ziir  bioModen 
Colonie  erhoben.    Frey  lieh  ift  das  CUma  von  Neu* 

)ioib|n4  fwd  liamtf^batk4  ly^entUbli  veif^bieden» . 

»  ,  *  ~ 
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rfMn/ittlrffvai  4odi  bey^  weitem  ^nfdit  fo'miE«  ivm 

^Ue  ColturHiVlDöglicb  zu  machen,  Jn^der  Indolenz 
der  £inwobner«  uMiDgUeb  g^Mnecbi  nii  eUer:Aii^ 

ftrengung ,  durch  übeiin^Tsigeu  Gebrattcb  des  Pr^nt^ 
Tveiii«t  Uegt  eia  liauptgriind  von  HamiücbaUi^'s.Ver« 
i^dnag.  Die  wenlgea.jdoit  beftodlicben  {adaßrittfeiiif 
erbauen  Gartepgewächfe,  und  Erbten  und  Bohneif 
»tiaglsDomiiieii  in  Tolobef  Menge y  <ia(a  dl^^adeehde 
einen  anfehnlicben  Vörrath  dairon  mitnelmen  konn^ 
le.  Das  Au^iturben  der  HamUchadaieo  t  deren  grö« 
ÜBeicf  Tbeä  in  den  lahfen  igoo  und  1901  dnreb  epi«' 
ileiuifche  liraukheiten  hinweg  geraii't  wjjrde,  und/ 
die  groäe  Sierbüebkeit  2jX^%  den  angegedeiien  Knt4 
brait  (ind  freilich  wefentliche  Hinderniile  einer  bef* 
fern  CuUun  Ojpcjti  b|ngt  jene  ÖlevbUebkelt  baupU 
ftebitckt  von*  der  |et&igen  verdetbllchen  ileb^naatb 
ab|  und  würde  unitreUig  bey  Änderung  diefer  febr 
vermindert  werden.  Bruli'weift  ift  f^ft  4^, eineiige 
Artikel,  welcher  dort  immer  zu  haben  iftf  während 
an  vielen  andern  bacbltnothwendigen  Üedurlniilea^ 
wegen  des  befchwerlichen 'Transports  eua  den  enro« 
päifcben  Provinzen  yon  liulsland  «ach  Ochotsk  und 

V0«i  dt  oacb  Kamifebutka,  oft  der  dnkktnd&e  Meot 

gel  berrfchl ,  dem  aber  leicht  und  ficher  abgebotfeib 
vverden  könntet  W^UP  jäb^Ucb  aus  irgend  einen» 
rafBCcli  euro^ttreben  Hüfen,  eia  Scbiff  direct  dabti» 

abgefchickt  w  ürde,  Of^  fehlt  es  dort  an  Salz  und 
Mdbi  Zwey  Salaäedeveyeü  die  |r«he^  in  t'eier  und 
Paul  exiftirt  hatten«  Ovaren  feit  mebiern  fabren feliOÄ 
fiagegangen«  £in  grotses  üefcbenk  war  es  dabev 
füvia^e  Coldiii^*  «Uls  die  Nedeabda^.  die.mJfapm 
fibaltenen  50000  Ctr.  SaU  «um  ^öfsei^u  Thei^  dort 


mniokUcrt,  wobey  e«4iefottderB  lieoierlit sui^rap» 

denverdient,  dafs  die  Matrofen  diefes  betleuieuJc 
Cielcbea^  ihren  leidenden  Caineradeu  machten  ^  da 
jejie  QuahtiliA  Saht  gaiis  ilintn  überlaileii  woiden 
^var,  T  JPie  Pjreibe  aller  Lebensmittel  find  hier  fehc 

lm»b«   Dter  £ym<r  (ohlechter  Braoiwein  i^&ubet„ 

»  •  

«In^  rfund  Zucker  4  bis  7  Rhbel,  Tabak  5  Kabel. 
ButtersDod^U»!  b^s  ilubei  u.  Li.  Die  Pilega 
4iet  Kranken  ift  mm  gröraern  Tbeile  yernachläffigi, 
denn  wenn  auch  jetsC  bedeutende-  Quantitäten  Me* 
dicia,  nach  KamUchat1ia''gefchickt  werden«  fo  lebll 
CS  doch  noch  allgemein  zu  fehr  an  gefchicklen  Ära- 
len».  und  IxeyÜQh  ift  ea  aach  mchiau  erwarten,  dab 
ein  folcber  eine  becjuemd  Lage  nnUdem  Anfentbak 
anf  Kamtfchatka  wie  ed  jetzt  iß,  vertaufchen  wer- 
de» ,Die(c  HalbiaCel  wird  jetzt  immer  ala  eine  Art 
von  Strafe  und  Exilinm  angefehen,  und  gewöhnlich 
Waiden  daher  nui^  Oüiciece  von.  Ichlec^hier.  Aull üh«» 
tnng  dahiq  geC^bickt,  an  deren  Beffecnng  dort,  ita* 
iiit  VOM  aller  guitivirteu  Welt  nicht  su  denken  ift, 
nnd  ^e  dann  ott  w  Unterdrückern  der  noglücKU« 
eben  Landesbewobneransartew,  Dadurch  ,  dafs  jetzt 
jedem  nach  liamtichatka  commo^dirten  OUtcier  des 
doppelte -Geballt  l|nd  nach  einem  tänfiftbrigen  tadel* 
£reyen  Dienft  ein  iAvancei^cut  aufser  der  Tour,  be* 
WiUigi  woHleii  ift«i  wild  der  ;i&<lßaod  dea  Laadeir 
«ind  der  Siuiiehkeit  gewif«  \vefentlich  gewinnen. 
Dia  dortigen  Witiiqangett«  ' ^n  fo  WeCentiicbcti.fie» 
dürAuft  hby  einem  rauben  CKn\a,  find  faAxkitch* 
gängig  unzureichend,  um  gegen  ftrenge  J^aUe  2U 
fd^Qtzen,  In  *gßnz  «St.  Peter  usd  Faul  g«b  ea  m» 
^wey  ctwa^  \jeßcr^^Häu(t;ri  das  eiae  h^wohiue  der 

'    •  / 

/ 
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Major  Grupskoi ,  Ro(iii|iiiod«iit  der  VB&nng^  än 
andere  zwey  Artillerie«  OJBciete ;  - «lldii  Dicht  nur 
^HS' A|eut>lepAe|it(  war  böchft  ärmlich,  fondern  auch  ' 
die  Fenfter  wti^n  in  fa  folileehum  Zufiandet  dalti 

4a4urch  ATi^^^T  ,|S^lte  noch  Schnee  abgehalten  Aver4 
4en.Xo|i|il^   Da  iq  der  Mabe  von  Feter  nnd  £a«k. 
j^ein  Bauholz  wächß,  fondern  erft  ana  dem  Insern 
des  Laod/c6  bßjhey  geführt  wenden  muhf  fo  ,wi|dt . 
4adtiTch  jeder  ^an  fehr  Koftbar«»  i^in  }iletneaiHatl«g' 
i^ipjbt  viel  über  vierzig  Fufa  Ung,  was  der  Agent  der. 
itmerikaQiCcben .  Cptnpagnie  für  die  N^edc^^ag^  .d(ps, 
mit  der  Nadeshda  erhaltenen  europäifchen  Waare«i> 
erbaut  hatte,  Is^v^k  jiber  <oqoo  Rubel  zu  ftebeq,  Wüi^^ 
de  in  der  Bay  Tßreinß^  wo  ßxf nnhol^  an  deo,U&i;i|. 
ip  Überflulö  vorbajudeu  ift  t  ei"^    Ziegel brennereyj 
ei^Urt«  und  das  zn  Erbauung  «ines  ileinernen  Uau^) 
fe5  erforderlicbe  HoU  aü»  Amerika  he Aey  gefähi:^,» 
würden  gewif»  die  üaukoftcn  eberv  fo  wefeniUcjl^^ 
verniiAdert  a|a  <lte  SoUdiJiät.der  i^^Mlf^  yenne|ir|: 
Warden.  '  • 

An  der  Möglichkeit  ia  Kanurcbatlva  gute,  ,  ja. ^ 
felbft  vorzügliche  Nahrunganpiiltel  Äch  a»  TerCcbaf« 
fen,,iei*U  e^  kein^wegef,  j^nd  nur  die  Mit^t^lvfio» 
zu  erhalten,  wurden  seither  faft  allgemein  Vjßrni|C^-/ 
iSfüget.  Vor^reüücb  gedeiht  dort  Rindvieh.,  da  ea, 
*in  äppigften  Qm^ncba  nlipht  fehlt ;  und  \ye»/4^i 
jetzt  in  gan2i  Kamtfcbatka  nur  etwa  600  SiiichJttefii-., 
Tjieb,  vorhanden  find,  fo  ift  ea  nur  Mangel  an  Sorgf , 
f^lt,  4ara  fieh  diefe  Zahl^  nicht  her  Weitepn  vergrd- . 
faert,  um  vielleicht  dann  dem  MiUuir  wöchentlich  t 
Venigftena  einmal  ein  Pfund  friichea  Fleifob  rieben  - 
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gegen  den  dort  fo  allgemein  verbreiteten  Scörbüf? 
tvirkeo  wüirde*  An  Menge  und  Verlcbiecienheit  tikU' 
Wilil^M  liebt  KamirchatkA  lielAefa-  ¥haeM  Ltntfe' 
nach;  wirklich  wutile  die  Nadeshda  wahrend  ibrea' 
Attfetitholtea  in  Peter  "bnd  Faul  mit* R^nthiefen/ 

*  Argaiid,  (-wiitU  Schaafe)  wilden  £mi?n  w'rid  Gänfen' 
i«iöMMb  yerfor^t;  t^ur  die  groCl^  Theurnng  md 
der  Mangel  an  Pdlf iffid  Btey  ift'die  Ürfache,  dafa 
yoü  diefen  ÜMabruugsmitteln  febr  "wenig  Gebrauch' 
geAial^t  Win);  iDflia  PfÜnd  Ptahrer  koRei  dorr  oft' 
f}S\»  6  Rubel,  Bley  5,  'und  der  Kaiujtrchadale  hebt 

*  chhet'fein^n  kleinen  Vorrath  entweder  zu  feiner  Vdr* 
iheidigiing,  oder  einzig  zur  Jagd  von  Thieren  auf,' 
di^  dilreh  ihre  Pelse  hofibar  find.     Weder  dem  An- ' 
bäu        Oart^^ge^^achfen ,  noch  dem  von  einigen 
Getreidearten»  wieüoggen  undGerrte,  fetzt  daador« 
tige  Oima  vreFenUidie  HhidemilT^  entgegen ,  fon«' 
dem  geringer  Werth  diefer  Producte  im  Verhältnifs 
anderer  tind  btttfptfäcblicb  die  «(o  fcbwacbe'fievöl^' 
keruug  von  Iiaauichritha ,  machen  jede  Verbreitung 
einer  beifem  ILiandea*Cultur  jetzt  unimdgUch.  Jähr-* 
Uch  nimmt  die  Aneahl  der  Eingebornen  ab;  bey«^ 

nab^  ift  ^9       beiurcbun,  .dafa  diefea  fo  nützliche 
Vd%  pAch  und  nact»  gariz  ettsO^rben  werd^,  und' 
der  Zunahme  der  ruflifchen  VolJ>smenge  ßeht  der 
gh>fae  Mangel  an  Weibern  im  Wege«    In  St«  Peter 
nndPaul,  wo  etwa  150 bis  1^6  Perlonen  leben»  giebt 
ea  deren  kaum  i^i     Grober  Verfall  von  Moralität 
mid  ttnfrttchtbare  EHen  Qnd  die  febr  natürliche  Fol* 
ge  diefes  MifsverhältnilTes.  .   Gewifa  hödifr  wun«* 
fdienawerth'  für  daa  Glück  jener  Proirldz  und  ibr^r 
liuglücklicben  ikwohuer  wäie  ^a#  wenn  fo  manche 
'     "  /  Vor- 
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Vorlchläge«  die  der  Vcrfsiler  .hier  über  Cultuv  uuA, 
beffere  Bevölkerung  de«  Lanfltp  tbttt  t  in  Amfübmng 
kämen.     Vorzüglich  mnU  auf,  die  Erhaitung  der 
Kamifchadalen  gefehen  vr^xA^  #  da  nid^  leicht  iHtakr 
fchen  gefunden  werden  können«  welche  dienftfei^ti* 
^r,  treuer  und  gutmüibiger  aU  dieie.ünd« 
.  tm  Octoher  tsos  verlieb,  die  Expedition,  Kailif 
I    i&batka»  um  die  Kückreife  n^ch  Eujropa.  wied^  an* 
i .  ttotreten.  Die  Fahrt  nach  Macaa«  wo  theiia  Lebens* 
mittel  eingenoitimen ,  theiU  einiges  auf  der  Nadesh* 
da  und  JÜew^  betiadücbea  ^eia^werk  veijiauft  wer«- 
den  relltn«  Tvuitie  zn  Untetbichung  niebveter  «betti 
(cbUciit.  be^mmteUi   tbeils  probleaiatifchen  InfeU 
grupi^ni  die  Änf  üitem  fiarien  angegebeu  &nd  #  utul 
von  neuem  Schiiifabrern  nicht  wabrgenammeu  wur«* 
deui  benutzt« .  J^^abe  b^y  Macao  Ugelie  di.e  Ji«xp«dif 
tlon  b^y  eineif  groben  Flotte  von  BBten ,  weicht' 
auü,  300  Segeln  befand  ünd  unter  der  Infel  Lantua. 
vor  Anker  lag»  vorbey  t  man  biek  diea  Anf«ttg$.  fini ' 
Fifchetboütej  etfuhr  aber  Ipäterhin^  dals  es  chine^ 
liCcbe  Seeiräaber  waren »  die  fcbon  meturet e  eUlo^i* 
Mie  und  amerikanifcbe  Fahrsenge  angegriffen  nndi 
I  genommen  hatten.    Die  Zahl  dieler  Corlarcn  un& 
t  die  GrÖfse  ihrer  Fabrseuge*  weiche  sum  Tiieil  initr 
350  bid  250  Mann  bemannt  und  mit  10  biß  2oliano* 
»eo  bew^uet  hiid#  machen,  für  eia^eiae  Sciutfe  diOt 
Sehifffahrt  in  jenen  Gegenden  und  votiaögli^  «\'wk*s 
Ichen  Ma<*:ao  und  Canton  wirklich  gefährlich*  Dieji 
ganse  £rfcheiniing  selgt  von  grofaer  Sebwiche  dari 
jetzigen  chinelifchen  Regierung,  von  der  wir  nach- 
]»er  aus  einer  von  Mrujeüjum  beygebraohlttii  feh« 
intereirantfa.iSaminhui]S  tob.  Notia^ei^  übeK  d^n  ge«; 

*  gen- 


486       •      mnatL' Qn-refp:  iS^.  NOV^ 

•  ,  *   r  i 

geiawärtigen  Zuftand^es  chineüCcb^a  iielchA  aOch 
tnebreres  bejbringen  \verd«n« 

•  *    Am  21*  November  i^^oj  katn  die  Nadeslula  und  ' 
am  3«  Decei^aber  die  Newa  mit  einer  reichte  Ladung 
V(m  Pelzwerk  ans  Kodialt  nad  8itka^  in  Macao  am 
Macao      bey  weitem  nicht  mehr  das,  was  es  infrü- 
hit4t  Zeit  wari  m  fehr  ift  die  donige  Macht  der 
PortugieCen  gefunken,  um  lieh  noch  im  unabhängig 
gen  BefitiA  diefer  Stadt  erhaiten  zu,  können;  und 
^ivrahrfcbetnlicb  wird  diefer  bald  anC  die  Cbinefen 
übergehen»  die  ichon  jetat  den  allerg rö Uten  Tbeii 
der  dortigen  ans  etwa  la  bis  f  jTeoo  Einwohnern  he*  - 
Behenden  Bevölkerung  ausmachen*     Eine  Mengd 
Uanfer  ünd  nnbewohnt »  nnddie  ▼orsügtichfien  nnd 
febönften,  werden  Ton  den  Mitgliedern  <4er  hofiin« 
difcben  und   engUrcfaeii  ^Facioricii  eingenommen^ 
^Dte  ganae  Befataung  beltfnfi  fich  auf  t$o  Soldaten  ^  : 
die  denn  bey  weitem  nicht  hinlänglich  find^  vier  gro^  i 
lae.Fefi^ngen  an  vertheidigen«  I 
Mit  Unannebmiiehkelten  mincberle^  Art  y¥nt  , 
der  Verkauf  des  mitgebrachten  Pelzwerks  und  die 
Sinnabme  chtoefircfaer  Waaren  rerkniiplt«  indena 
alle  chineMcbe  Katifieutei  und  wie  der  Erfolg  zeig« 
tCf  nicht  mit 'Unrecht  fürchteten^/  daCs  dem  Handel* 
bey  dieCsr  evften  ErCcbetnnng  der  rnffifcfaen  Flagge 
|a  Macao  «.vou  öekcn  der  Regierung  Schwierigkei«^' 
ten  in  Weg  gelegt  werden  würden.  £s  hielt  fchwer;i« 
ein  Mitglied  des  fogenannten  Ilongs  ( Ailiociation. 
cbineiifcher  Hauflente»  die  den  ganzen  dortigen  Han« 
del  en  gros  iii  tländen  haben  i)  au  Übernahme  dei^ 
tttfhlchen  Ladungen  zu  bewegen  und  nur  aut  über* 

f ednng  des  engUfcheii  Haufea »  BßtA  nnd  Sktmki  • 

ver- " 
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Terftand  &th  der  füttffftfe  IHtig-KatifaimA^NtiBeiii 

Lucqua  dazn  ,  die  Ladung  derNewa  für  178000  uml' 
die  der  Nadeshda  für  12000  Pialier  sa  übcmehiMOA 
Das  Gefcböft  fcbUn  hiernach  völlig  abgemacht  uad 
fchoii  \T^t  der  Tag  der  Atneite  d^  Schiffe  bettimmt» 
als  lieh  auf  einmal  dat  Gerüebt  Terbieit^te,  die  ehtr 
nclilche  iiegieruDg  woUe  diefe  nicht  eher  abtegeli^ 
laflfen  1  ala  bia  beftimmtere  Befehle  deahalb  aüa  Ü^m 
kiog  angekonimen  wären;  auch,  wurden  witKUcb- 
Wachen  aaa  Sdufl  gelicbickt»  welche  nicht  aUeindiai 
Zotahr  der  noch  nicht  gaiiü  eingenommenen  Ladung, 
Thee,  fondera  auch  die  der  täglichen  Provifioi^a 
\ei hinderten.    Zuna  Glüi:k  für  die  £xpediü^n  nahok. 
fich  der^ort  beiiadliche  PräUdent  der  engiilchei^ 
'  Factorey«  Drummondt  der  Angelegenheit  auf  eine 
So  edle  und  thälige  Art  an»  dafi  nach  uiancherie/ 
Vnterhandlangen  der  Pafa  zum  AbTegeln  anagefar^- 
tigt  wurde.    Von  den  unangenebmrten  Fullen  haue 

ein  I&ngerer  Verbog  »werden  könnent  da  wiiUicb* 
3,4  Stunden  ,  nachdem  die  SehiiFe  den  Hafen  verlaC«« 
fen  hatten »  aua  Fekitig  ein  Tehr  Areoger  BefeM 
kommen  war*   jene  anenhaltent  die  daaiif  wahf» 
icheii)iicb  nie  .nach  Europa  ^öurück  gekehrt  wären» 

Dua  «  waa  der  VerfaiTer  während  Tainea  Aufenl» 
kaltes"  ÄU  Canton  über  den  jetzigen  Zuftand  dea  chi- 
ttefitchen  Aeicha  «u  fammeln. (Gelegenheit  hatte»  iOi 
im  II«  Capitcl  der  vorliegendea  Beife  sufamiliett' 
gefafaU  Natürlich  da^  man  bier>  werentlich  tieu^ 
topographirch-ftatiaircba  Angaben  nicht  erwarten«* 
allein  daa,  waa  Krufenfiern  aus  autheniifchen  Quel- 
len* über  die  Rebellen,  im  fudlidien China,  überdi« 
Vertchwörnngen  wi4^^  dtu  iuiitei  und  über  eine 
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Miiate  ;Qinft6ii1reif olgting  h^^htmgt  ^  ift  von  grö* 
fsvin  tntercffe.  V,oa  <Mn  frakerii  Vortirtheilen ,  dai 
chiueü[che  Volk  für  da«  tnofalifehfia  uiuLglücklicb* 
Jke  uüd  die&egivracigs^Vereiauag  fä/dte  weiCeftt 

det  Welt  zu  haken,  ift  mau  fo  '-ziemlich  in  neuem  •  * 
2tite«^  .fturückge^omiMii ;  aoek  Mrujkmfiern  erHlän  . 
fich  dagegen  I  da '  B^drÜcliiiiigeti »   Öftere  Hungers* 
noib,  der  allgepiein  geduldete  Kindermord  .uiid  dei 
ibliimlc(e  Uradei  der  Aeltern  mit  ilkreil  Tötfatem  # ' 
ftn  gehdiiige  Erfcheinungen  find^   um  IjLegierungs* 

iorm  Md  MoraliUt  des  Volk«  in  einem  günfttgeit 

Lichte  zn  feigem  Die  Ün^&tifriedenheit  ded  Volkes 
mit  dei;  herrCchenden  Oyiiaßie »  fcbekit  jeut  im  gaa> 
üen  Rdicbe  verbreilet.  Faft  das  gaMe  fadjUdie  CbU 
na  ift  unter  Waifen ,  und  felbß:  in  der  Nähe  des  taU 
hfte«'  brecbei»  Uprohen  äm,  Dafa  naii  illsg^brd. 
chene  Rebellionen  nach  verfachten  und  mifölunge- 
aien  miütärifcbAa  Operationen  t  durch  BefiecbungeH , 
»tt  dditififen  fvicht^  docmnemlrt  dl«  SchtVidi«  Ael^ 
Kegttruug  auf  eine  ünbezvveifclte  Art.-    JUe  jetzt 

lahr  anagadebnte- Macht  feiier  Seeräiabcc«*  «tettw 

iFOrher  erwähnten,  hätte  vielleicht  früher  gan^  ver- 
nichtet werden  können^  wäre  niehi  der  Admisttl , 
Jrmt-  ia  -  giii»  einMlinii  voti  l*bfitigkeit  und  Mbth  i 
der  mehrere  enifcheidende  Siege  über  die  liebelleü 
ge>fl(otinen  hatte«  dnish  eine  HofUntrigite  feiner^ 
Stelle  entfetzti  und  einem  andeni  das  Conimaudo 
f^rgehen  worden ,  der  die  günaigOe  Gelegenheiti; 
die  gandieFtotteder  Rebellen  «d  vetnlditan  entfchlti* 
fien  liefsi  Die  Flotte  der  Rebellen*  foü  aus  4000  de^ 
tau  befteb«iii  von^  denen  die  gröbtätn  f  abmeiig«^ 
to^  IW»  «.d  «ne£ef.uuag  v«a  .  J^U  300  Man» ,  ' 

/  haben« 
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iMbeii«  Nut  Ftircbt  vor  portiigtefitcbM  ndd  «ojjU^ 
fclwn  Sehiffen  biU  ße  von  AngriiFen  auf  Macao  und 
Cantoo  ab«  die  aufserdem  gewifs  läugft  io  Jbret 
Macbt  Wären«  Cbinefifeho  HandeUfcbifi«  tnülTeii 
eine  jährliche  Abgabe  befahlen,  wogegen  üe  Pijffii \ 
erhallen  9  iV«l€hevan  den  Aäubem  geWiffenhafi  re> 
fpectirc  werden»  Ant  detn  fefteti  Lande  haben  die 
Jieb^^^ct^  2war  noch  keine  berUmmte  rüiederialTon^i  ' 
eUeln  es  il|  bekannt«  dab  fie  atuer  den  £itiwobnemi 
die  (ia  mit  Proviant  und  Aiitmunition  verfofgen^ 
grofaeti  Aab^g  baben.  In  gans  Cbina  ttod  befon« 
dera  in  den  füdUchen  und  weftlicheii Provinzen,  foil 
fich  aua  den  Unzufriedenen  aller  Ciailen  eine  tref4 
bändele  Gefelifcbaft  gebildet  beben «  die  lieh  iUnf 
tie-hod  (Himmel  und  £tde}  nennt«  febr  anfehn« 
Kch  ill  ond  mii  jenen  Rebellen  iu  Verbinddlig  Aefal* 
Eine  andere  mehr  im  tiördiichen  China  verbreitete 
Secte  nennt  lieb  £eLiH'Miao  C  t'^iide  d^et  freindeil 
Aellgion)  Utid  vereinigt  mit  Ünstttfriedenheit  mit 
der  jetzigen  Regierung  auch  noch  befonderd  Haüa 
gegen  die  regierende  MiferUche  Familie«  4ie  be* 

kanntlich  nicht  chinelifcben  Urfprungs  1(1«  Noch 
kömmt  peKlöniicbeaMifavergoügen  mit  dem  jetaigeii 
Keifet  Kid  •  kiiig «  dem  funfi&ehnten  Sohn  des  Weifett 
Jiien  Long  hinzu »  der  von  Energie  und  Fäbigkeitea 
entblöft «  tttüb  noch  an  Oranramkeite«  geneigt  feyii 

foil.    ßej  einer  Verfchw^brung  im  Jahre  isoj  reUete 

4er  Kaifat  nur  mit  Mdbe  fein  Leben*  nud  waa  dae 
beonrnbigendfte  dabejr  fiir  ihn  war^  war  der  Üm* 
ftand  •  dab  €;iue  nähere  Unterliv^hung  darüberdntet« 
drückt  werden  mnlate«  da  nicht  allein  die  Vomebm^ 

ßen  dee  Hofes  ^  fondern  (ogar  einige  aud  der  kaifer* 

Motu  C0tt,ß.xiay.iitiu  ;     !•  i  Ucben 
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lieben  Famaie  darinnen  verTiritkelt' waren*   In  dem 

darüber  erlaffenen  ManUtite  fagte  der  Kaüer ;  dals 
die  Ausfagen  dea  Mörders  faifch  feyn  mübten,  da  er 
es  für  unmöglich  halte,  da  fs  diejenigen ,  die  et  als 
die*^  treoeften  Diener  leines  Staau  anlähc»  üch  der 
Theilnahme  einesto  abrcfaenlichen  Verbrechens  fchnl" 
dig  machen  könnten,  yon  allen  anwefenden  Hof- 
beamlen  griffen  nur  vier  dem  Mdrder  in  die  Hände, 
um  das  Leben  dea  Kai  fers  zu  retten«  und  den  andern 
Sverden  fehr  eTnitüchc  Vorwürfe  gemacht ,  bej  dem 
Anfalle  ruhige  Zufchauer  geblieben  sn  feyn.'  'Oafa 
bey  diefcm  Zultand  der  Dinge*  wo  fich  der  lieim 
der  Empörung  im  genaen Reiche  verbreitet  au  haben 
fcheint»  der  uralten  cbinefifchen  Reglemngti- Ver-' 
faflung  irgend  eine  nahe  Revolution  bevoxitehtt  ift 
-wohl  (ehr  wabrTcbeinliGb«  ^ 

•  *  '  *  * 

Unbegi^i flieh  i(t  die  Sorgloligiceit  def  .cbineS« 

fchen  Staatsbedienttu  gc^endas  Schirl« fal  der ärmern 
Glallen.  .  Bey  Feuersb^ünßen ,  ^yelche  in.  Canton^ 
siemlieh  ge%yohnlich  find  f  ^werden  aum  Löfchen 
faltbar  keine  Anftaltcn  getroffen.  Feuerfpritzen  ünd 
dort  nicht  gewöhnlich  #  trnd  mehrere  taufend  Men- 
fchcn  laufen  aufammeu  ,  ohne  w  cTentliche  Hülfe  zu 
killen.  Eben  fo  gleichgültig  iff  man  gegen  die  Ver- 
heeriingen  der  dort  häifRg  furch terlioh  wüthenden 
Typhoiis;  man  rchätz.te  die  Anzahl  der  Men fchen ^ 
weiche  bey  einem  folcben  Sturm  ^^der  kurs  vor  JSrn^ 

Jeußeriu  Anlauiit  in  Macao  itatt  geiunden  hatte» 
auf  c^m  Tigris  umgekommen  wuren»  auf  s^hntan* 
Cend ,  und  fchon  einen  Monit  nachher  Cehien  das 
6anae  vergeffcn »  oder  w$nn  davon  gefpraohen  wur«» 

. .  •  " '  de* 
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oe«  To  gefchah  es  wie  ron  einer  Begebeaheil  ^ 
mar  Ordming  des  Tages  gehdjre. 

Dnrcb  die  feit  dgm  Jahre  igo^  von  dem  engU« 
iehen  Doctor  Fi^rfon  in.  China  eingefolirt«  £inim«> 
pfaiig  der  Kuhpocken,  werden  dem  lUiche  Million 
pen  Meuichen  erhalten«  Seiten  weiden  nncer  tod 
Binder  in  einem  Tage  TOnihm  inocnlirt^  und  durch 
▼ier  Chineieu,  denen  Pierjan  Unterricht  darinnM 
erihetlte*  wird  diefe  Pocken -Impfung  anch  eifrig 
in  den  umliegenden  Ge^ende^  von  Cantun  verbrei* 
teu  Die  üegierung  toicrin  die  Vaccination,  ohne 
etwas  Bu  ihrer  Befdrdernng  zn  ihun,  allein  ichou 
diefes  Dulden  einer  Neuerung  zeigt  htolängiich^  wid 
lehr  fie  deren  wohhhätige  Folgen  föhlt.  Dr.  Babnisi 
der  bekanntlii  h  im  Jahr  igQj  von  der  fpanifcben  Ae^ 
giemug  abgefchickt  wurde«  um  die  Knhpocken  Iii 
Sud-Änieiika  und  auf  den  riiilippinen  einztifuhreni 
kam  im  Sept.  igos  nachMacao «  ^wo  Djr*  Fierjon  tthon 
einige  Monate  früher  ieue  fo  wohJtiidLigc  impfungs' 
art  eingeführt  hatte* 

Die  Ausbreitung  der  chritlliehen  fteligion ,  mit 
der  fich  Mifüonarien  feit  Jahrhunderten  in  China  be^ 
£chäftigen#  geht  nicht  vorwärts«  und  fcheint  im' 
Gegeuiheil  dern  Schickfal  entgegen  zu  fehen,  dM 
fie  in  Japan  hatte«  Die  Anzahl  4er  zur  chriftliched 
Religion  bekehrten  Cbineten  ift  ungemein  klein  und 
böchlt  wahrfchtinhch[  wurden  und  werden  die  döre 
beßndUchen  Mifüonarien  nur; wegen  der  Vorliebe 
einiger  Kaifer  für  die  Wiffenfchaiten  geduUet*  Di« 
Ton  einem  itaiienifchen  JVUritonär  Jdjutati  ron  et« 
liem  chinefifchen  Diltrict  entworreue  #  und  ad 
einem  ~  feiner  freunde  nacli  Canton  abgerchickt0 

'.Hz.  Itar- 
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Rai  te,  war  die  VeranlalTong  zur  neueßen  Chriften* 
Verfolgung  iu  China.  Per  Bote«  ^velcher  das  Pa^et 
trug,  ward  auf  der  GrSnze  von  Becking  angehalten, 
die  Karte  entdeckt  und   Adjutati  als  VerfaJTer  ge^ 
s^aniU*  Dieftr  wurde  nach  der  Tatirey  Terbannti 
und  eine  eigne  Commiffion  ernannt»  um  über  alle 
Mirüonarien  ein  wachfame«  Auge  au  haben«  Jedec 
pur  chrißlichen'  Religion  übergegangene  Cbinele* 
mufö  diele  ablchwören,  oder  er  wird  hingerichtete 
Die.  noch  in  Peking  befindUcben  Miffionariea  wei> 
clea  ftreiig  bewaciiLi  und  neu  ankQmmende  zurück- 
gewicfen.         •         ^  .  ^ 
^^r  enropSirche  Handel  nach  Chinsi^  hat  Geh  In 
f^en  letzten  zwanzig  Jahren  wefentlich  veräudert« 
Vor  der  fransöiifchen  Kevoluiton  handelten  mit  Ana« 
nähme  von  Ru bland  und  Dcutlchland  alle  Nationen 
.  dahin  t  ftatt  dafs  jet?^t  nur  Amerikaner  undEnglän« 
der  bedeutende  Gefchäfte  dort  machen.   Der  hollän« 
difche  Handel  nach  China ,  welcher  ehedem  i&iemlich 
bedeutend  war»  fcheint  jetzt^ganz  elogegangen  vtk 
fe>u,  indera  feit  179^  kein  Schill  diefer  Nation  nach 
Ganto«M^m.  Qaitelhe  ift  jetzt  in  Hinficht  des  fran^ 
^Gfcben  iihd^  rpanifcbea  Handeta  der  FalK   Bcy  den 
Svefentüchea  Vortheilen,  welche  der  peütz  vonMa- 
Cßo  den  PortugieCen  gewährt,  foJIte  man  den  Han- 
del  diefer  Nation  für  blühend  halten;  allein  dies  w^r 
nie  und  jetzt  weniger  als  jemals  der  Fall«  wo  kannt 
»wey  bis  drey  Schiffe  jährlich  nach  Europa  abgehen. 
Von  Schweden  kamen  früher  immer  zwey  bis  drey 
S^chifte  jihrlich  nach  Canton «  was  vielleicht  nua 
nicht  mehr  gefr.hehen  wird,  da  die  Corapagtoie  ia 
CoLhenburg  ganz  aulgehöri  haben  foll.    Man  Aeht 

aus 
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«US  diefer  kurzen  Uberficht  izarGuüge,  däü  jetzt 
aiir  der  Handel  d^r  Amerikaner  mid  £ngUUider  nach 
China  von  Bedeutung  ift.  Befondera  nimmt  derame« 
iikani(che  Handle!  jährlich  za;  ihre  Schifte,  kleiuet 
als  die  aller  übrigen  nach  (Üanton  handelnden  Natio* 

^nen»  binden  ßch  an  keine  Jahreszeit»  und  es  ver- 
gehl kein  Monat,  'wo  nicht  amerikanirche  Schifte 
dort  ankommen  oder  abgehen.  Die  meiften  Horn« 
mcn  von  der.  amerikanilcbea  ^ordweft^K^fte  und 
bringen  Pelswerk  mit«  eine  Wnarcidiei^  Mrennaudi 
in  neuern  Zeiteaet^ya6  im  Freiie  geialleo,  in  China 

.  4ocb  nocb  immer  leinen  ebeü  fo  ftcfaerh  Ahfat«  ' 

Baumwolle»  Zinn  und  Opium  findet.  In  der  Schnel- 
ligkeit,  mit  der  die  Aoierikaner  dieie  Heilen  mach^ii^ 
kdmmi  ihn^n  keine  andere  Nation  gleich;  Während 
dca  dortigen  Aufenthairea  der  Nadeshda»  kam  daa 
amerikinifehe  Schiff  Fanny  in  Canton  an , ,  wa»  iii 
der  kurzen  Zeit  von  zwölf  Monaten  von  Canton  näcK 
Philadelphia,  von  da  nach  Lilaahon  und  von  Liisa* 
bon  wieder  nach  Canton  s^arück  gefegelt  war.  Die 
aua  China  mitgenommenea  Waaren  befleben  zum 
gröfatm  Tlieil  in  Thee,  von  dem  in  Amerika,  hey 
deilen  ganz  allgemeinen  Gebrauch  gröfse  QuantltÄ« 
ten  confumirt  werden«  Der  Ver£after  glaubt,  ^aU, 
es  für  die  Armern  Einwohner  in  Rubland  (ehr  votw 
theilhaft  feyn  werde,  weun  wohifeilere  Theeforten 
^ort  eingeführt  virürden,.  nnd  d«b  dadurch  der  seit- 
herige unmä feige  Gebrauch  d€&  ßrantweins  beiden* 
tend  vermindert  werden  würde.  Dala  ftch  die  puf- 
fen gern  und  leicht  an  Thee  gewöhnen  ,  d>Ton^  ga- 
ben die  Matrofen  beyder  Schifte  den  unleugbarften 
Bewtia»  indem  nur  wenige  auegenommUnt  «Ua  an« 
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dem  lieber  ihre  PoTiion  Braiitwcin,  als  den  Thea 
entbehrten.  Da  Tbee  fehr  aiitircorbutirch  iiif  fo 
verdient  deßen  allge meiner  Gebrauch  au£  Schiffen^ 
gans  befonders  emp/ohlen  zn  werden: 

Eben  fo  würde  auch  Sjui de  und  Naiikin  immer 
mit  Gewinn  in  ^nfaland  abgefetzt  werden  Können  | 
nn4  es  ift  keine  Frage,   dafa  ein  fiKrlicfaer  Handel 
nach  Cauton  fowohi  in  diefer  Hinhcht  und  noch 
mehr  darch  die  nothwendige  Verbindung  mit  den 
aljatiTchen  und  amciikaMilchen  Colonien,  deren  Pra«» 
dncte  nicht  alle  in  Kiachta  verkauft  werden  können« 
fehr  wefenilich  wichtig  mul  vortheilhaft  für  Rufst 
'  land  ^eyn  würde*    Data  bey  dem  diesmaligen  erften 
ßtreheinen  der  ruffifchen  Flagge  in  Cantbn  einet^« 
was  unfreundliches  Benehmen  ftatt  fandt  muis  nni 
der  Nenheit  des  Ereigniffea  «igerechnet  werden ;  aU 
lein  gewifs  würde  bey  einem  ofticiellen  Verlaugen 
die£riaubnifs,  nach Canton  zo gehen«  den nifüfchea 
Schiffen  eben  fü  wenig  wie  ^llca  andern  verweigert 
werden« 

'  Noch  kommen  am  Schlnfa  diefes  Capitels  mein 
rere  Angaben  über  Ötaatswirthfchaft  und  Handel  in 
den  fudl^chen  Provinzen  von  China  vor,  iiberdi« 
der  Verfaffer  durch  einige  von  dem  Etatsrath  in  Pe* 
tergburg  ihm  vorgelegte  Fragen,  Nachrichten  einza« 
Hieben  Vera nlafst  würde.  Die  Notizen,  die  hierüber 
niitgetheilt  werden»  lind  in  itatükifch  -  poüiifcher 
'  Hinficht  lehr  interelTant ;  allein  ^vir  mülTen  für  ciiefe 
auf^das  ^uch  felbd  verweilent  da  üe  nicht  füglick 
einea  Auszugs  fähig  fmd,  i 

Am  9.  Februar  1306  verliefs  die  Expedition  Can* 

tPPt  jinA  Ji4q»  jp4(f|i  eia^f  (tchamooaüicheii  F^hrt, 
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die  4urch  keinen  Unfall  gellart  v.'urde,  am  19.  Au- 
guft  in  Cronfiadt  ^n.    £ine  Menge  im  Lauf  dierec 
bchifffahrt  gemachte  fehir  fiitereffanten  ünterfnchun.- 
gen- und  Beftin^i^UQg^a  i^ber  niehreje  InTelgruppea 
im^chlnefifchen  Meere  und  über  die  vortheilbaftefttt  ' 
J?aßage  durch  die  Sun4a^laieln  gehören  nicht  hier* 
her ,  da  alle  rein  geographifche  Anabeute  diefer  Keir 
fe»  wie  wir  icliou  vorher  beraerl.lcn,  noch  an  einem 
andern  Orte  belondera  beygebracbt  werden  foU.  Di^i 
gauae  lleife  hatte  dtej  Jabr6  nnd-  ivvdtf  Tagii  gedau^. 
ett«    D^fa  die  i)^aUeahd4  Skui  einer  io  langen  und  zum, 
TKe^  in  nnbek0t^«i^tevatin4  ftä4rmifphtn.Meeren  ge« 
macbten  SchüU^lut  a,uch  nicht  cluon.  IMUnn  ihia 
Eqoipag«  wlw*  gveicfct  Mfußn/^rms-  SorgfoU  zum 
ganz  befondern  VerJicnß,  um  fo  mehr  da  diea.d«»  * 
erfte  R^ife  war,  die  von  RuUen  uw^ die.  Welt  gc-^ 
macht  wurde,  uitd  wir  glaube«  kaum,  dah  Irgend 
eine.  an4ete  der  beriibmt^lten  ieefahjrenden  Nalio- 
Den,ein  UhnKcKes  Beyfpiel  bey  emervölHgen  Welt* 
UmfegeluDg  aufzuweiten  hat.  Nicl^t  muuler  verdient 
ei  als  ein  Beweia  der  (iefchicMiabkeit  und  Aufmerk« 
famKeit  aller  Officiere  befondcrs  bemerkt  zu  werden, 
«ab die  Nadtakda  anf  der  ganzen  langen  Heile»  we- 
der  einen  Maft,  Raen  oder  Stengen,,  uoOl  ti»«i# 
Aidief  «icv  AnMeuan  Valoren  bat^ 


V 


XLV.  ^ 


L^iyUl^Lü  Li 


Ly  Google 


jpLUSzug  aus  einem  Schreiben  des  Hm,  Haupt« 

mann  von  Wahh  ^ 

•      '  \  . 

$ 

.    Wbßrj^^  ^  SO«  |B«ptt  19MU 

jEiW«  •  l  •  •  TerseHim  mir  jstitigft  dnige  BeiMiiiiiiw 

gtn  Sbu  dem  ^ufTatz  über  Aberration  im  Julias-Stück 
der  Monaüy  Corrcffi^  landen  AuMir^ek^n  für  die 
Abmaiion  der  Cometen  mäffeii  die  Niedert  weldi# 
nach  dem  erden  folgen  t  mit  Vi  multiplicirt  wer« 
deo.  Der  Indmin  ernfj^ringi  ms  d^rOteiebung  S.  9 

JfBUle  Zea^t  f  zz  ^^^^^  **• 

©en«  csift      =  u»d  ^  =  P  /l^ 

ppr 


Die  gröbten  Geomeler  hAm  ficK  bimrnlni  I«i 

Calcul  geirrt;  das  nf^chte  mich  uilfstrauifcht  und 
ich  habe  daher  die  Gielcbiiiv  füi  p  oecheiil  ekwoi 
endern  Wegc^  gernchl,  Beke nndicb  verbalten  lieb 
die  FUchei^,  welche  verichiedene  WeitKörper  in 
f^lekhen  Zeiten  nm  die  Sonne  befcbreiben#  wie  die 
Quadratwnrzehi  aus  den  halben  Parametern  der  Bah» 
nen«  und  and  föf  alle  Kegelfcbnitte  im  Scbeitel^die 
Krürnntianga  «  Halbifa^fler  den  halben  Parametera 
gleich  j  daher  lind  die  halben  Parameter  Ii  imd  bt 
imd^nan  '  '  f  f't 


pp';  PP'  =  yh;  yH'  alto  p  =:    , ,  Darauf 

folgt  fenier ;  fk     ^  i  y         .  E4  iiatiA  «1£» 

ia  dem  i^nidmck  für  i«^  durch  dea  lanzea  Calcol 

P 

liindurcb  fabmiuir^  weiden  ~-  unftatt  v^P^  mid 

anftatt  y^p^.  Hiemacb  leidet  »aocb  die  Conftaa- 

te  in  deni[  Wenhe  von  /x  eine  kleine  Änderang«  Ich 
finde  9  wenn  ich  die  Gerebwindigbeil  dea  Lichta 
und  die  AbmelTungea  der  Eidhahn  ^  fo  wie  üe  der 
Anior  angieb^,  bext^ebalie; 

^         R'  cöf  Sm'si' 

♦ 

Pie  ^Aberration  (ur  Planeten  wird  nun  <S|,  15  und  16^ 
weil      =;  b  gleich  dem  halben  Panmeter  9  alfo  r 

in  geoc^trircher' Mnge 

i 

■ 
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Wenn  man  nun  mit  2  xnuliiplicirt »  weil  die  Sufn« 
men  d(Efr  Sinuain  f  (Oflacte  verwandelt  \v  erd|»n »  To  ift  i 
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ration  in  geoccntrifcher  Länge  : 
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Wenn  man  nnn  mit  2  muUiplicirt»  weil  die  Sum- 
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Ob  da8z%vcyteBt7f|)iel  mit  Eule r  übereinrümmt, ' 
l^ann  ich  nicht  benttheUen«  da  4ch  die  angeführten 
Schriften  nicht  beGtze.  Ich  habe  aber  die  Aberra- 
tion de&i[}oineien  von  1799  den  y.SepUia^  |2'  59'' 
mittl.  Parifer  Zeit  berechnet ,  theila  weil  ich  die  nö^ 
thlgen  Rechiiunga  -  Elemente  ilDch  liegen  hatte, 
Iheiia  %vei)  die  Aberration  hier  grofa  iß,  nud  ßch 
ein  Fehler  in  den  Formd^i  augeiifcbeinUch  oileiib4'* 
Ten  nn^ili.  Ich  finde  die  Aberration 

in  der  geocentr.  Länge: 

in  der  geocentr»  Breite: 
Naich  ff^urms  ür^inna- Tafeln  $.     findet  floh  dieCa 

Aberration 

>^    an  der  Unge  ;s      74»*<^97    alfo  derünterfchied  i^^gii 
ia  der  Breite  ä  —  15»'624    alfo  dar  Üeiarfchied  i|^'$49 

nach  dem  Antor  würde  die  Aberration 

in  der  LSnge 

=  —  31/45«  —  a7/737  —  »»"487  =  —  ÄQ.'t^ 

in  der  Brdte 

•7  4/J2S  -t-  1/.105  -h  0/889  —  13/741  =5  —  l^^&IS 

wdchea  von  der  necli  fVurms  AAetbode  beriM^hneten 

f«h.  abweicht.  .  ^      ^  ^^^j^- 
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^   ,  "  ^-^^  r  . 

«  ^  J  •  Ich  habe  meine  BeobachtuoigeD . über  ötrah* 
lepbrechuTig  nahe  am  Hprizont  Iprigefeut,  und 
th^tte  Ihnw  ia  dei  Aal^oeiaige  iUfaitj^e  voa 
o  „  lo*  HÄa  mit.*)  -  '  •  ^ 
/  Zugleich  erfülle  ich  ihren  Wunfeh,  in  Hinficht 
meiner  neneften  Beobacbttmgenr  über  die  mitiiere 
Temperatur  von  Cojferihagen;*  meine  letzten  zeKif* 
jährigen  ,  Tbermometeic  •  Beobachtuugea  geben  fol* 
gende  Rer^iUal^es 


1799        ^  4»  9S 

i8or  .  7»  41 
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«• 


ISQ3       ^  5»'i7Üeazfm. 
f6o4       H-  6,  17 
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Stelle  ich  nun  meine  IKnmitUcheD  4ojährigeB  Beob« 
achtnngen  Aulammen»  lo  ünd  die  Kelultate  daraue 
folgende : 

1767  — *  1779  5/96iiettiaii* 

27SO  —  1787         H-  6,  00 

1783  ^  ^797       «4-  6f  22 
1798  —  1307  Ä#  13 

und  hiernach  miitl.  Temp.  von  Co- 
penhagen      •••••••h*  6$^o$6Jiffintnu 
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den  grpfsen  CoMpteü 

vojiisii. 

(FonfotBung  zum  Ofleo5»r 'Heft  ,8,  435.)  . 


0  günßig  die  Witterang  in  den  Vorigen  MonatM 

den  Beobachtungen  des  Cometen  war,  fo  wenig 
war  4^ea  in  dem  jetzigen  der  F^ii »  wo  faft  immer  ^e* 
wölfcler  Himmel  die  Beobachtungen  erfchwerte  oder 
gar  veriiiiiderte.  Auch  hat  feit  dem  Oct.  bis  zum  heu« 
Ilgen  Tage  (20.  N^^y«)^  die  Lichtftärke  des  Cometen  (6 
wefentiich  abgenommen,  dafs  bey  dem  fehr  verwa- 
fchenen  Cometen  -  Nebel ,  noth wendig  reiner  dunßld« 
Ter  Hlmmeldasn  gehört^,  taä  iigenduiitSicharlieit  ei* 
ne  Ortdbeftimmung  des  Irtfierns  erhalten  zu  können« 
Pafs  wir  fcboti  mit  dem  20.  Oc tober  die  ASeridiaa* 
Beobachtungen  des  Cometen  aufgeben  mi^fsten ,  be- 
merkten wir  im  vorigen  Ueftf  und  $ü% >  Oit6lieftMMi> 
ttfingen  «'  die  wir  feiidem  diirdi  Kr^isiitl(roineief  aai 
erhalten  im  Stande  waren,  find  folgende:  , 
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Mit  vielem  IntereiTe  erfuhren  wir  die  Nechricht 

von  dem  zuerft  von  Herrn  Flaugprgius  beftimmten 
elUpütchen,  Eiementea  .d^  Cometen»  nach  denen 
diefer  mit  dem  von  130t  idendfch  feyn  follte. '  Die 
erüe  Notiz  von  dieler  Beßimmang  erhielten  ^^vir  aus 
'dem  Journal  de  Pärü^  WO  ei  {26  Oct.  igii)  helfet: 
„Mr.  flaugergues  de  Viviere  ♦  correfpondant  de  Tin- 
^yftitnt  le  premier  ciui  ait  apger^ a  la  Comete  et  q%tc 
^«les  obfervatione  ont  amene  ä  une  antre  decocivene# 
,,qu'il  n  a  päd  encore  revelee;  public  les  obfervations 
'^i£iuva|itea  qu^on  lira  Tana  döute  a^ec  cnriofitö*** 

>   ,»La  Comete      per  decoaverteJe  a$«.Ma«e  der» 
«,fiier  dane  le  navire,  que  j'ai  oblerve  jusqu^aa  29* 
»JDday « f evue  le  ig#  AQUt  dana  ia  cqmftelhUiion  flu*pep 
,,tit  Hon  et  qui  dana  le  moment  actnel  exctt^  G  vive« 
^müut  la  cuuaüte  du  public*  meparait  ^tre  |a  tmoMi 
MComcste  qui  parut  au  moia  de  Sq^tbte  13^1 ;  da 
^^moins  les  eljenienti  que  f  ai  trouve  pour  U  i^^omet^ 
yide  cette  annee  reprefentent  parfaUement  lea  obfer» 
^»vations  faitea  par  .lea  Aßronomea  cbinois  en  1301* 
»qui  Tont  vapportea  dana  le  manulcrit  du  p^  Gm* 
^tiil.  Ii  eft  beotenx  que  nona  ayona  eea  obfervationa ' 
*»car  on  ne  peut  rien  conclure  des  ooticea  que  lea 
Mbiftorlen^  europeena  noua  jDiit|laiire  de  cette  Go- 
„mete.   Sulvant  cette  conjec^ure  qui  me  ^orait  bien 


t^ondecp  ia  revolalion  de  cette  Comeift«  tekmt  <l'eo^ 
„viroD^d«  $rD«MvM  fofCvqu'elk  poarroit  rtpani*. 
9»tre  ver»  Tan  2321.    ^on  orbice  eft  une  eiiipr^  donc 
iile  grand  a«  eft  de  tt%6  et  le  pelit  axe  tt^t*  i  Lee 

.,,aaire8  elementa  elUpti(^ue5  de  cette  Comete  font 
t9A<39'  lo\  Ferih.  70"*  14%  1b€L7i*  50'»  Dia- 
»taoce  Perib.  Ij023.  ßötrogr,** 

Auf  eine  genauere  Art  Uieflte  aber  fpäterbin 
Hanger gues  felbft  feine  *  ellipiif eben  Elemente  ^n^ 

Jh. 'Olbers  mit g  fo  wie  Avir  folcbe  bUr  folgen  laf* 
Jen: 


Zeit  der  0NSlie  t  Sept..       6^  57 '  30*  M/Meri^. 
]Seigung   •    .    •    /  7a**  59'  10* 

'  Lslhge  dea  Peribeta^  174  29  40 

auffteigend.  Knoten  140    16   56    •«  <  ' 

Verih.  Di&ans   «   •  '  i«o27t^ 

•    Umlaufszeit  ...  509,8665  Sideral  Jabre     '  ' 

GrofaeAxe   •  •  f  i27t644a  ,\ 

•  Bejr  der  langen  Übereinftimmung  der  letzten 

6aii/}rfcben ^Parabel  oiit  den  Beobachtungen ,  fcbieo 
mir  gleich  Anfangt  eine  ElüpCe  mit  einer  nur  500 
jährigen  Umlaufazeit  für  diefeu  Gometeu  nicht  recht 
Wahrfcheinlieb ;  eine  Vermntbung,  die  durch  einige 
darüber  angeßelUe  Rechnungen  fogleich  beftäiigt 
Wurde*^  Die£ntrchei4tingft  in  viriefem  fich  die  wiik* 
liebe  Bahn  jener  ElUpfe  oder  überhaupt  einer  Para« 
^el  mehr  nähert  ,  Uefa  Geh  aua  der  Vergieicbung  der 
Beebacbtnngen  mit  jenen  Hiebt  entfeheiden.  Um 
diefe  Vergleichung-  leichter  zu  erhalten,  beftimmte  ' 

icb  aurf^rderß  i^aeh  d^fchöneaMetbedevon  Gauß^ 

X  die 
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die  anf  den  Aeqnatör  bezogenen  Coordlnaten,  für 
die  EllipTe  von  Flaugergues  auf  folgende  AU;.  ... 

_  a  fin  (l -f-  349**  27'  10/4)  * 


■II«  t 


• 

1        C  Cof  V 

1  • 

_  f  ßn  ( 

ü      172'  20'  35''> 

I  «4-  ^.  coi.  w  >  . 

  y  Gn  ( 

80"  31'  5t') 

X  vi-  e  cof.  u 

• 

• 

log  « 

~  0,2076649 

log  g 

0,0955752 

log  V 

0,3090^17- ••• 

Werden  nun  obige  Elememe  mit  den  frühem  Zaeh" 
fchen  und  meinen  im  September  gemachten  Meri- 
dian-Beobachtungen  des  Cpaieten  verglichen,  fo 


find  die  Kefultate  folgende  : 


(  - 


Tag  der  Beob- 
achtung. :. 

Abweichung  *  ^' 

,  „  m  iil 

.  in.Decl. 

i8n  .  April  n 

?*'             .    •  19 

~  14'  28' 

—  13  2 

—  13  29 

—  13  38 

—  13  48 

—  13  a 

Ii'  20 

-H*  0  40 

6  31 

7  27 

6  48 
-♦-    6  10 

Sept.  14 

Ii.'*  ^;iijif  .;X7 ' 

'T  18 

^•V-  Nov.  9 

1 

-»-7  2 
^    8  16 
-f-    8  56 

•■^.9  30 
-H  II  23 
H-  13  6 
-H  II  23 
9  35 

I.  26 

■4-  T  ö''  53 

-f-  '  Ii    ,  1. 
-H     0  32 

—  0  5 

—  49  25 

—  4S  .34 

Beobachter 


^'.  Zach 


v^iiidenau 


I  - 


Vi: 


Der 


r 

XLIX*  Uthir  den  grqßem  GmeUti  mn  igiu  5IT 
.  ^  .  Oer f  «hhr  ia  A»  ^eiclitr  imOciober  elonl  M-I 

ben  Grad  betragt,  ift  wieder  im  Auuebmen,  Wia* 
fcköfi  digegeo  die  Vanbel  voa  -Gmtjs  lUe  BeolMcb» 
tüngett  rom  Aptil'  bU  Oetober 'darfteik ,  ift  unlern, 
Lcfera  aua  dem  vcaigea  Heile  ^fcmnr^  »Füt-dkm. 
beydra  BeobacbtaogM  ▼om  9.  ud  «r^  Kovemb» 


1 

Abireichnng 

in  M 

in  Deel. 
 k 

  I 

-4-7  5 

* 

^74* 

Dafs  üch  alfo  die  wahre  Bahn,  der  Parabel  viel 
mehr  näberl  ab  ikv  EUipfe  voa  J^iauga-gues  •  iO;  o& 
fenbar;  und  wird  fich  alfo  Überhang i  lIüc  elli^urche 
Bahn  für  den  Comctea  bettimmeo  laUen »  fo  i^ub 
darinnen  ExcenlricitSt»  halbe  grofse  Axe  und  Um- 
laufszeit bedeutend  grüfser  Teyn,  als  in  der  obigen» 
Herr  Flaugergues  fcheint  feine  elliptifctie  Bahn  we«  » 
niger  aus  der  Isdiur  der  jetzigen  Beobachtungen  ent- 
nommen t   als  vielmehr  nnr  auf  die  'hypothetifche 

Yürauölctzung ,  dnfs  der  jetzige  Comet  idcutilch  mit 
dem  Ton  1301  ift  »»'^gründet  %u  habM;  ull^n^eia 
folches  Verfahren  war  %\k  wUlkubrUch  t  11m  ^af  tich- 
lijge  ReCuUate  fübrep  aui  kuoneo.  Die  Nachrichten» 
die  wir  über  den  Cometen  von  1301  befitzen,  find 
zienüich  uabertimmt«  Wahrrcbeinllch  erfchienen  in 
j(tnem  Jahre  d^ren  zwej»  wenn  nicht  noch  mehr» 
iudeixi  heb  dasjenige,  was  Luhienitzky  (P.  II.  S.  249  ) 
darüber  be^briugt,  kaum  mit  awey  verrchiedenea 
Errchetnongen  vemnigenlärst.  Der  Comet,  von  dem 
hier  die  iiede  iß 9  wurde  in  Europa,  namentlich  in 

Island 


§jtfl^   4.  .  MmaH,  ■  Omtejp,  ^m^MOff,  ..... 

Mandunmi  dann  auch  in  China  geCeben.ttiid  ^bfi^b* 
acbttt«  Die  fitkumldiaft  mit.  den  ikirtigta  Beob^ 
«chtungen  verdaolicn  wir  dem  F.  G^ubUi  JPiu^ri 
lailtu«aiii  4Meii  «n4  eiiglifcli«p  Beab«clitaiigeBelM 

Bahn  her,  gefteht  aber  felbßt  dafs  jene  tö  uubefrie* 
digfiod  wären«  daCa.tie  nur  «ur  Qaaldci  Aechner« 
gereicliten,  OieUteinifcbea  Verfet  in  Am^Paebf^ 
merejs  (GiBorgii  Pacbymeriit  Andronicus  Pal^eologus« 
Roi^ae  1669)  «U  Angenseuge  die  firfcheinnng  diefee 
,  Coroeten  befchreibt*,  verdienen  aber  doch  hey  diefer 
Gelegenheit  unXern  X«e(em  im  Gedji<;htnifa  fturückf 
f^erufensfi  weiilcai 

'Aptumnus  luci  jic  tanebrii  «e^uayerat  horait) 
Oufok  fftdtttin  Sflgone«  Col  annous  hospes  babakat; 
Cum  la^tmn  ruulan«  a  Tbracum  fme  Comctea 
Cia«Curimn  in  tmtoa  txtandara  ooepit  £oot« 
I«iQii$a  ab  paaldik»  proeadana  ipfpi  fad  mqne 

.    Imparibuft  Gyris»  dum  ^occi«  (^mper^oisDiuic 

0«  JMnpiaiia  ba^em  fpmiiiai«  ^uo  Uei^%  in  aka 
'  Ocjrua«  «t  projpjov  rmnmo  isla  aiimgyas  /  axi  . 

'    Nam  Bttllim  itar  lixi  cemaa  inHiiit  aftri  t  • 
Kocta^ed  una^ua^ua  viam  in  Xablima.  (ttpiiiai  - 

^    mo  itarnm .  prinaeTO  ubi  fulfit  crine «  rererfua  t 
Marcuii  bic  aanda  molUna«  daßt^u« 


Uber  die  vermutbete  Identität  diefes  Cometea 
mit  dem  jetzigen , '  fchrieb  nha  ProfelFoi  Omfi  *)  ' 
^  Nach  dem  was  Fingri  von  ejiiopäifcben  und  chi- 

»nefi* 

Göttingen  am  le«  Nor« 


.d  by  GüOgl 


ZI^IX«  lUbit  dm  grofsmCmHm  vimtSn^  513 

^»Mfilcben  fiieobachtuogen  des  Cometea  von  1301: 
,tan führt»  kann  dufmr  mit  dam  g^gitnufärtigm'm^kt 

f^idcntijch  Jey  n,    Denn  es  iß  unmöglich »    dab  lets- 

ntertr      i6*  Sept,  uniet  einer  Länge  von  ii^t  ui»4 
flehen  foiinmögUcfat^dara  ^  am  3o.Sept.  unter  einer 
'^.Läuge  von  all"  und  nar  z6\  nördi«.  Breite  ex^ 
«tCchlenen  w«rp.'*>«) 

Uufere  Verxnmbnngeii »  dafi  der  Comet  eine  der 
Pmbei  Biber  luKPinende£Uipfe  befchreibe,  iftdnrdl 
Bejfels  Unterfucbting  aur  Gewirsbek  gebracht  wor-, 
^n,  ind^m  diefer  iindet»  dab  nur  eine  EllipCe  von 
einer  sssM^l^vtgen  Umlanfsseii  im  Stande  ift»  alle 
seitherigen  Beobachtungen  befriedigend  dar^uftel* 
len. 

"ich  habe,  fchreibt  una  diefer  fleifsige  Aftro- 
nom*'^)  der  Vertuchung  nicht  widerftehen  köonent 
die  Elemente  dee  Comelen  ssu  verb^fl^ ;  die  erfiieit 
Elernente  von  Qaujs  wichen  über  einen  halben  Grad 
▼om  Hlnimel  ab»  and  die  meinigen  6  bia  7  Minn« 
ten»  IchgUubte  hierinnen  eine  deutliche  Spur  einet 
Abweichung  von  der  Parabel  au  entdecken »  und 
fand  diefe  dt^rch  meine  nacbherigen  Rechnungen  be« 
Aätigt.  Ich  theile  Ihnen  hier  die  neuen  EleraentCt 
aia  fidi  den  fieobacblungen  Mbr  gut  aBfcbUetfen» 
mit;  fie  werden  fo  lange  benutzt  werden  hönnen» 
bia  die  Beendigung  aller  Seabachtungen  und  dex  Em- 
pfang der  auswärtigen  ,  es  ml?  möglich  .machen 
^  wird»  die  letste  Hand  an  diefe  Berechnungen  zu  le- 
gen« lileine  neuen  elUpiifchen  Elemente  And  foU 
sende: 

M.  f.  Aber  den  Coweten  von  1301.    Burckhardu  Unter« 
fttchungen       C.  B*  X.  S.  i64>t  - 

•♦jJ^Onig^barg,  dta  ao»  Od» 


514    . '  ^  :]bMlL  Camfp,  tgw.  *  NOR. 

'  Lä3]ge  des  aoCfteig.  Kitdtena  ^  140*  24'  .  29, "9  , 

•    Feigung       Baha  ;  •  i  •  ;  xo6  57   ^4#*  4»  * 
Excontiicität     .    .        •    •     0,9954056       .  , 
iA]f[.^4e8  fcU  Ahftandea  •  •    010151120  -  f  ^ 

halben  Parameters     0,157571^  -  , 
I««  der  JOiUtLtägi.  Beweg.  9*9374598 

Undanteeit  .  .  /  «      •  3385JNM 

<  '  «  • 

•'Au3  diefeo  Elementeii  folgt 


i-Hecot^) 


'   Tog  •  =  0,2142549 

y  m  o,3i49972» 

''Obglekih-  ich  niGht:  dafür. eioAehen  inöckte«  daCs 
die  oben  aiis:cg«bcne  «Abweichung  vofn  der  Barabel 
(j  —  err  0,0045944)  bi«  auf  i  ihrer  Gröhe  ricbtig' 
ift,  re  Vitd  ifafö  Exiften  doch  durch  die  Beobach- 
tungen Tchon  jet^t  erwiefen.  EbiH  nämlkh  unmög« 
lich  t  dtey  ▼oUMudigen  Beobachtougm  .iD  de^  paia« 
bolifcheh  Hypotbefe  bis  auf  Unterfchiede  Gnäge 
leifteUf  die  die  möglichen  Beobachtungsfehler  nicht 
übertreffen»  Schliefst  man  eine  Parabel  ap  dieerften 
Beobachtungen  des  He^rn  von  Zach ,        au  meine  ^ 

teta* 


1 
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XLIX.  üehffr  dm  gffifsen  Con^eten  ym  i^u.  515 

teo  RectaTcmfidneo  sti  £»de  des  Augufta »  fo  Iii  det- 
Fehler  der  DecUnätlonej;^  etvva  2^'  unpl  4ie(er  ld($t 
fich  nicHto^T^ttfaeileat  dafs  er^milt  den  Obrer vatio«i 
nen  verträglich  würde.    Merkwürdig  Tcheint  ea  miTp 
daifa  aUaX}ometen«  deren  Baknen  wi^  genauer^  ken-^ 
lieo,=  eHiptUdl  find;   von  keinem  ift  es  erioiefen^\ 
da(0  €r  üch  in  einer  Hyperbel  bewegt.  ^  Da  der 
ge^nwtrlige  Ck^miet  fo  lange  ficht  bar  ift,  nnd  die 
Excentricität  feiner  Bahn  auch  in  anderer  Htnficbt 
▼onheil^aft  aua  feinen  Beobachtungen  b^ftimmt  wer* 
den  karni^  fo  ift  es  nicht  zu  bezweifeln,  d^b  ea  una 
nach  dem  Schlafs  der  £r£cheinung  gelingen  wird » 
liieräbeT  ^tfVaa  Bellimititea'lsu  Tagen,     Aus  meinen 
Rechnungen  folgt  indeiTen  fphon,  dafs.wir  den  Ca*' 
metisn  in  allen  Verzeichniffen  vpn  HimifeieU-Etfcheji* 
Hungen  vergebena  fuchen  werden.^       '  : 

Noch  haben  ynt  mefarerea-  •  nachzuholen ,  waa 
uns  von  unfern  auswärtigen  artronomi(chpi^  yr^un* 

dem«  Gaußt  ^^Jf^l  nnd  Orioiu  ix\m  dm  Cometea 

mitgetheilt  wurdeu       '  . 


»•Theila  nngünftigea  Wetter/  fctrieb  uns  Herr 
Pref.  Oaidfs,^)  theila' andere  Gefchäfte,  haben  mir 
feit  meinem  letzten  Brief  nur  ejne  Beabathtnng  des 

Gömeti^  jnrlaubc «  die  ich  Ihnen  hic^r  mittheile :  . 

*      ,*  .        «  .     .  *  • 

12  (  Deel.  bor. 
 ^         ^  _   247**  46'  39"l4P~2?'~iP 


t  r  .  • 


Ich 


•*)  Oftttiagn,  tm  ie>  vaA  is.  Nov. 


5It?     '  Monatl.  Cmejp.  iSu.  NOV. 


Ith  habe  diefe  Beobachtung  mit  in^inen  letstat 

parabolirclien  Elementen  verglichen ,  fo  wie  llerr 
Nicolai  die  letzten  Oibcrfchen  and  Seeberget  0e- 
obachtüngen.    Folgcndea  find  die  Refaltäte: 


Bremer  Beobachtunq:eii 


Tag"  der  j  Unterfchied 


Oct.  19  —  73 

^9   —  73 


mJSk  \  iii  Deel. 


Seeberger  Beobachtungen 


Beob. 


20 
24 

2S 

-  Nov^i  4 

4 

7 
7 
7 
9 


—  39 

—  82 

—  84 
— loS 

—  91 

—  60 

— iSf 


«5  = 

227 
20s 


293 
342  H 


— -102 
—474 


377 


Nov. 


24 

25 
28 

29 

4 

5 


Unt^chied 


Oci.  20  —  Iii 

—  109 

—  88 

—  S7 


in  JJecL 


124 

HO 

74 


175, 
327' 
3.8  X, 


.  r ,  "  j  .! 


379  l 


r  -■  r  ■ 


Doctor  Olbers  hat  mir  die  erßen  Beobachtun- 
gen dea  Herrn  FUtugergues  niitgetheUt ,  denen  Ich 
Herrn  Nicolais  Berechnung  der  Unterfchiede  von 
den  Elementen  baj^füge  < 


•   Tag  der 
.  Beob. 

Ä 

Abwei* 
diung 
ton  den 

I  Eleni. 

'  Deetisfttiio 

auftr.  Comet. 

Äbwei- 

von  den 
Elein. 

26 

29, 
30 

April  i 

120     16  0 

ir9    II  56 
119    41  4 
119   29  .  z6 
119   18  36 

ii9     7  32 

^  859" 
-  3*6 
-H  127 

—  50 

—  306 

—  382 

r 

29"  15'  0" 
z%     7  .  P 

27   \z  57 

26    58  22 

2^    23  t3 

25    50  «7 

300 

•4-2S7 
-4-  226 

-4-193 

-f-297 
-H219 

Herrn 
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XUX.  üdier  cUn  girofsen  Com$Un  voniiiu 

Herrn  RaugergMS^ttt  Beobiyd^fUmg  war  in  Iru* 
Jkera  Nachridtten  in  A  um  lo'  grüfoer  angegebca, 
und  danp  wäie  ^er.  Uniettebied  nur  259'«  Ich  entr  . 
halte  micb  noch  über  die  groffien  Diiierenzeo  zu 
nrthtaen»  bia  ich  einmal  Zeit  ge|rifline,  blbA  wie^ 
der  über  den  Cometeu  Rechnungen  anzufteUen» 
«1  ich  |et&c  noch  oicbi  kommen  kan^  "  . , 

^  Allerdings  fcbcint  in  den  cfftco  »Wey  Beobac^f 
|»ngen  von  tUaigcrguAS  Ke^uciipns  *  und  Beobach» 
tungsfehler  au  liegen ,  indem  mir  die  Vergieichpnf 
mit  der  Bejfelichen  Eliipre,  nahe  dierdben  AefitUa^ 
to  wie  die  voiAeheilde^'^h*  . 


Abweichung: 

,  1 

1    in  JR,* 

in  Deel. 

März  26 

28 

•4*   J  '  to 

Au8  den  letzten  Briefen  *)  dea  Herrn  Prof.  BeJJel 
iMben-  M^f  f oigendea  hiehei  gehörige  aua :  •  «  •  • 

S^it  meinem  leuten  Briefe. {,Mk      1811  i^^iT«»? 
'  ier-Heft  S. 417)  erhielt  ich  folgende  Cometen-ß^t 
obachtnngen : 


AXomet. 

JlecL  Com. 

Oct.  I 

3 

.  5 
5 

'  5 

20 

7  n  58 

8  21  28 

8;l8.-I4 

16  32  59 
16  58  8 
12  21  39 

h        t  u 

201    16  21^3 

206  10  37,4 

211  II  14,6 

212  4  0,2 

■                 *  * 

•         «         #                                        ■  r  3 

49  27  57>0  Aeqoat.  u.  HeUqm« 
49  32  :i       Aequatortal     -  ^ 

^9  20  52         *  — 

49  19  19^2  Kreismikrop^ctfr  , 
49  19     S»0  Helion»ct'er  '  *  *  ' 
I4K  16  3?>'^'Beob«K^litiiikr^.' 

r  ' 

*)  Kömgsberg«  am  2t«0et  und  io.NoTw 


Ly  Google 


Nach'  langer  xtrübcr  Witterung  heiterte  Cd  Heb 
lAü  19  stierll  ettväs  aiif  tmd-ich  tnafs  die  Entfernung 
,  des  Coroeteii  von  G,  HercuUs  um  12^  0'*  13"  M.  Z, 
t^'  '$U''t>4i     Der -heftig  tobende  Sturm  machte 
CS  mir  unmüglich  ,    die  Pendelfchläge  der  Uhr  zu 
lidren' und  zwang  mich»  dadurch  auf  dre  Beobach* 
lung  der  M  Versieht  stt  leißen.    Von  obigen  Beob« 
achtuugeu  i(t  die  vom  i.  October  auberordeutiich 
getiau,  to  "Wie  alte^die  mh  dem  Aequatoreal  gemach«^ 
teh  mir  vorzüglich  gut  und>  To  ücher  als  möglich  zu 
ft^h  fcheinen.'   Vieileiciit  ittteröfliren  Sie  ein  Paar 
MeiTungcn  der  Entfernungen   des  Kerns  von  dem 
dichtefien  Puncie  dea  umgebenden  Nebels ;  ich  fand 
diereamif«Sept.  ~5'  32*  undam 3. Oct.  zr  7'  ig\ 
IKe  Directionen  des  Schweifes  habe,  ich  auch  ein 
Paarmal  gen^eHoo  .und  lyanr^e  küi]|f tig  etwas  darübet 
mittheiieu. 


'  •  •  «  *  J>ßK  Gimmel*)  Ut  hier  den  AftrOFnomea 
noch  tmmcr  ungünßig,  und  Teil  meinem  letzten 
Briefe  ünd  mir  nur  wenige  Beobachtungen  gelun* 
gen. 


Oct.  23 
Nor*  A 


M.  Z.  I  A  Ccpet. 


9  23  53 
5  38  4 


<  4- 


253  3<5  37»4  38,41 
«^7.  J4  44»5l3«^  2V,3 


Deel.  Comi 


7B.Kreifmicr» 
ij'-^Helionr.'  - 


Ple  Beobachtung  Mm  |.  Nov.  ift 'vöttfeitHcht 

und  ich  würde  ihr  unbedenklich  den  erden  Rang 
unter  allep « c}ie  .idi  bisher  :^rhi9lt)  einräyp»^«  ;  Ca 
gründet  fich  auf  zwejr  lUihen  heliometrikher  MeU 

€011« 


•)  vom  6.  Nov.  ' ' 


V 


XLIX.  Ikhn  dm^  sroifsm  Comitm  von  iSu.  §19 

fungender  Entfernung  von  v  Hercnlis»  ans  welchen 
ich,  unter  Vorau(ifet:&ung der  iSewegun|;  in  derZwU 
fchtfhseit  (vön  ^st.' 20'  5/1)  foivie  dii^  Element 
Ce  ^ebeUt  die  Pofuion  herleitete.  Dahn  auf  eina 
Reihe  gemeilener  Entfernungen  von  eitlem  JLa  Laii^ 
deichiin  Sterne  in  der  Nähe  des  Coineten,  welche 
v^it  den  vort^^o  vergiichen^^^dep  Ort  nur  um  3/5* 
mTfcbieden^  angaben«  Oben  ift  da«  Mittel  ans  bey» 
den  Reriil taten  genommen.,  Ein  Paar  Vergleichun* 
gen  de«  Cometen'  mit  ^nem  kleinen, ihm  folgendeo  ' 
Sterne»  die  ich  gefiern  unter  Wolken  erh^cbte^ 
find  noch  tääaX  berechnet.'* 

^ne  /chöne  JQieihe  von  Beobachtungen  am 
AeqnatoriilT-  k^t^U  im  MAiliind  geniftdit»^erhielteo ' 

3i^ix  VQ»  Oriani:  .  '  ,  .     .  , 


{(littl.  Z. 

Declin. 

.X8IE 

in  Mailand 

Comotftd 

V 

^  Cometae 

7"  3' 

N 

54 

175*  29' 

7 

*3 

54 

•  0  j 
154 

10 

30 

47      AQ  A,Z 

-  *> 

7  3« 

55 

*  oo 

loo 

3 

33 

47 

49 

Jf 

33 

40      41  «4, 

*7 

6  45 

46 

19* 

9 

45 

4*'     >^      4 . 

*y 

17  4 

40 

»  r\  Ufr 

197 

33 

57 

AQ       lÄ  2 

6  2t 

24 

50 

8 

2i 

201 

1 2 

13 

4y  5 

5 

6  39 

27 

2  lO 

$0 

^5 

6  II 

49 

34 

59 

40      1/1      I  ^ 

7 

6  2J 

3 

210 

10 

46 

/IQ         A  2/» 

6  13 

19 

2  fS 

45 

18 

"f  j  > 

0 

6  10 

34 

221 

^7 

34 

VA 

6  IS 

28 

223 

$^ 

.  5 

aS        2  AC 

6  9 

28 

226 

<S 

^4 

47  5* 

6  4 

57 

228 

54 

4 

A«r     ^  At 
47      7  v& 

t  A 

6  4$ 

20 

233 

5« 

3« 

A(      fft  If 

4>  *7 

*5 

6  SS 

«4 

236 

19 

4i 

45  45 

10 

5  59 

58 

238 

35 

22 

44    3«»  3* 

* 

t  er 

3 

240 

52 

30 

43    54  *9 

19 

6  g 

9 

8 

36 

^  >           ^    \  9A 

43      7  3^ 

45 

245 

17 

30 

ZO 

f  49 

44 

247 

24 

40 

41  57 

21 

6  17 

16 

249 

30 

6 

40    35  ^2 

22 

$  50 

20 

»7 

39    42  50 

3« 

5  50 

16 

266 

IS 

59 

31    it  4£ 

8  8 

5 

266 

41 

48 

3«     6.  »7 

Novbr*  1 

7 

267 

57 

55 

SO  Xi  3* 

6  46 

44 

269 

21 

57 

^9   «4  4$ 

3 

6  32 

45 

270 

39 

14 

28    2  t  5^ 

s 

7  ^8 

7 

m 

9 

5 

26  ja  4 

XLIX.  UAerdmgrofsenCoinHM^aniSih  521 


Die  iletftten  comgirten  üJemeate  von  Gauft^ 
bemerkt  dabey  Oriani^  fteUan  bi^  MUte.  October 
di^  beobachteten  Quer  fehf  nahe  dar;  dann  werden 
^ie  Abweichungen  etwas  merklicher,  und  betrageift 

im  Norember  —  2'  in  vnd  4  —  5'  in  der  Ab- 
weichnng*  Ein  Theii  diefer  Fehler  mab  in  den  Beoli* 
acbtungen  felbU  gefacht  werden,  <ld  genaae  Schät- 
zung de«  Mittelpancta  dea  Cometen  etwas  fch wieiig 
ifi.  Dann  kann  anch  diePofition  der  verglichenen 
Sterne  etwas  fejilerbak  £eyn ,  da  hierzu  immer  qnr 
kleinere  gewählt  werden  muGsten  *  die  auf  weniges 
Beobachtungen  beruhen.  Ich  habe  mich  immer  des 
Piatzi'fchen  Catalogs  bedient ,  der  unftreitig  we* 
fentliche  Vorzüge  hat.  Doch  kommen  auch  hier 
kleine  Fehler  vor;  fo  zum  Beyfpiel  ift  diePräcefüon 
in  JR  für  gHerculis  unrichtig;^  die  Abvyeichung  von 
b  Heiculia  follte  feyn 

30*  }*'  a7/i  ßntt.  30*  n*       u.  f.w/' 

Die  Priceffion  in  A  fiir  ^  Hereulis  ift  in  Piazzi 

angegeben  ^  26/^6  ftatt  ddfö  üe  Ujn  follte  2^/i6m 

.  *' 

£ine  neue  Zeichnong^  des  Comet^b ,  theilen  wir 
unfern  Lefern  diesmal  nicht  mit 9  allein  für  das 
nächfte  Heft  liefern  wir  noch  einige  Abbildungen , 
die  wir  der  gütigen  Mittheilung  des  Herrn  Pro^ef- 
foT  Harding  verdanken  •  nach.  Anch  werden  wit 
mit  dem  December- Heft  eine  von  Herrn  Infpectct 
JPabß  nach  den  Jetzten  parabolifchen  Elemenien 
▼on  Gaufs^  entworfene  Zeichnung  des  heliocentri- 
Ichen  Laufs  des  Cometen  vom  25«'  März  i8if  bis 
MUn^ikn.XXIKB.  ißix,  Nn      '  i.Mära 
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j.  März  18^2  ausgeben«  da  wir  glauben«  dafa  eine 
feiche  Überficht  inclueieo  naferer  LeTer  gaos  ei^ 

l^ünCeht  le^  u  werde« 

Zeitungs  -  Nachrichten  zu  Folge,  foU  jetzt  noch 
ein  zwejter  Comet  am  Himmel  fichtbar  fejn ;  allein 
die  Realii  Et:  tlicicr  EiTcheinung  icUeliu  uns  iclu  pro* 
biemaiifch»  da  weder  wir  noch  irgend  einer  unferes 
•fironomifefaen  Freunde,  etwas  toh  diefem  zweyteo 
Co'meten  wahrgenommen  haben. 


A  u  f  g  a  b 


reehtwlnklichtes  ParalUpipedum  wird  durcJi 
zwey  jEbenen,  pdraUel  mit  einer  der  Seiten'- 
J^läckeUf  in  drey  ändert  Parallepipeda  zer* 
Jchniticn  ;  das  mitteljle  wird  herausgenommen  : 
fVic  Jlark  wird  jedes  der  bejdeu  übrigen^  von 
dein  andcni  au^Gzogcn  ,   wenn  die  Einziehung 
im  umgekehrten  FerhäUniJs  des^  Quadrats  der 
.  Hißauzen  fleht  9 
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'  Beobachtungen 

des  grolfSen.  C/onteteu 

,voia  Jahr,  la^  ^^^^  M^irfeille. 


I^ebft  Anzeige  eines  kleinen  neuerdings 

von  Fons  entdeckten. 


Ai»  uni  die  nene  und  onanfehnlicbe  firfcheioung 

diefes  Cometen  zuerft  von  Herrn  Pons  den  ii.  Ainil 
angezeigt  wncde^  Xo  dachten  wir  nicht,  da fs  er  in 
der  Folge  eine  To  .wichtige  Bolle  fpieleli  ^  dafs  er  iii 
Frankreich  nur  fo  wenig  »  in  Italien  und  inl)euLrch- 
JMo'n.C^.XXiK  B,sdMs.  O  o  land 
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V 

s 

land  gar  nicht  beobachtet  werden  Mrurde.  Dies  lets« 

tere  erwarteten  wir  um  fo  weniger ,  da  die  Nach* 
rieht  diefer  firCcbeinnng  siemlich  (chnell  verbreitet 
und  der  Coraet  wenig  Tage  nach  feiner  Entdeckung 
11^  Marfeille  von  mehreren  Ferfonen»  weichen  jedoch  - 
die  Stelle  \y(^  ftand  gezeigt  worden »  mit  blobea 
Augen  wahrgenommen  wurde.  Glücklicher weifo 
fqhenkten  wir  diefem  fremden  Oafte  untere  änhaU 
tende  Aufmerkfamkelty  und  fo  gelang  es  une ,  ihm 
daa  Geleite  fo  nahe  als  möglich-»  an  die  öonne  zu  ge- 
ben. Wo  man  ihn  |n  Paria  fchon  am  ao«  Maj  fahren 
laüen  muffite»  da  geilattete  uns  der  fchöne  Proven« 
Cer  Himmel  ihn  noch  bia  snifa  a.  Juntoa  folgen  «la 
können.  Unfere  im  Auguß-Yiehe  ign  S.  131  nur 
geradel^in  abgedruckten  Beobachtungen  diefea  Come> 
teut  verdienen  daher  wobt  einige  Aufmerkfamheitt 
und  dafs  wii  etwas  näheres  von  ihrer  Beobachtunga« 
art  «erwähnen»  damit  die  Berechner  der  elliptifdien 
oder  wohl  gar  der  hyperbolifchen-Bahn  diefesWelN 
körpera»  daraua  den  Grad  der  Genauigkeit  diefer 
Beobaehtangen  beurtheilen »  und  daa  Zutranra  ÜAA^ 
tzen  mögen»  welches-  fie  denfelben  fchenken  dür« 
fen, 

Diefer  Comet  wurde  vom  11.  bis  zum  23.  April 
auf  uuferer  Sternwarte  in  6^«  Piryre  bey  Marfeille  # 
an  einem  JTdA/er^fchen  Kreiamikrometer »  welcher 
in  einem  vorlrefnicben  füfsigen  paraüactifch  mon* 
tirten  Achromaten  von  Blunt  und  iVofrm' angebmclift 
war ,  beobachtet.  Vom  50.  April  bis  zum  2.  Junius 
wurde  er  au  einem  BradUy^lchta  Semi  -  rhomboi* 
dai  •  Netze  genommen.  Die  Einwirkung  der  Strala»  ' 
lenbrechuug  auf  diele  Beobachtungen»  wurde  an 

,  .  fing. 

4 
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fänglich  nitAHm* BeßtPs  Melbode  (üf.  CiXVnB^ 
S«  209)  in  Rechnung  gebracht;  aU  wir  unatdber  in 
der  Folge  übersaigl  hatten«  dafa  fdche  fowohi  fut 
die  gerade  Aufßeigung»  aU  für  die  Abweichung  nur 
wenige  Seconden  betrug»  da  wir  den  Cometen  nie 
(ein  einzigesmal  auegenoinmen)  unter  10  Grad^  Hd* 
he  beobachtet  hatten  und  immer  mit  lehr  nahen  Ster- 
nen  verglichen,  To  v^tmachUfÜgten  wir  folche»  wel- 
ches füglich  in  Anbetracht  nnd  !h  Vcrgleichunjj  mit 
den  Beobacbtunga^hlern  gefchebeo  konnte« 

Von  mehr  Belang»  nnd  von  grö fairer  £in wir» 
knng  anf  den  beobachteten  Cometen  *  Oh  find  4fo 
Stern -Fofitionen,  weiche  keine  Fiazzftchen  find^ 
und  welche  wir  h^j  der  Cometen  -  Vergieicbung  xä 
gebranchen  genöthiget  waren,  wie  wlrdiefe«  auch 
in  einer  Note  im  erwähnten  Juguß- Helte  i^g 
angeseigt  hatten.  So  wie  aber  diefer  Comet  tSgltch 
an  luterelle  zunimmt ,  fo  haben  wir  uns  auch  vor- 
genommen, alle  die  Sterne  In  der  finchdmcKer» 
Werküätte,  im  Einhorn  ,  und  im  kleinen  Hund, 
welche  bejr  unfern  Beobachtungen  gebraucht  wor« 
den,  auf  daa  aUerg^nauefte  sn  beftimmen,  und  hier* 
nach  untere  lärnmtliche  Cometen  •  Beobachtungen 
aufa  ileue  zn  rednciren ,  und  abdann  audi  die  Wii^ 
kungen  dt^r  Strahlenbrechung  mit  in  Rechnnng  zu 
nehmen.  Bia  4ahin  wird  man  Heb  mit  unfern  an«» 
gezeigten  Beobachtungen  ganz  ficher  begnügen  kön* 
nen ,  da  jede  einzelne  Beobachtung  jedesmal  daa 
Mittel  ana  fünf  bia  fecha,  oft  mehreren  Stern-  Ver» 
gleichungen  ift.  Wir  haben  daher  daraua,  die  geo«^ 
centrifchen  prteir  diefea»  Tor  feiner  Zttfan^ncnknnft 

.  '  O  o  ,      '  mit 


5^8  M'j;u%tL  Ccrrefp^  iSiU  DEC. 

mit  der  SounQ\>eobachtetsn  Comete»  genau  beiech« 

net.  lind  lallen  Gebier  unten  folsen*  «  ' 

,     '  öl» 

Ali  der  Coraet  nach  feiner  Conjunctlon  mit  der 
Sonne  ücfak  ibr^ü  Strahlen  ousdog ,  und  zu  Knde  An* 
guils  wieder  Scbibar  wurde »  fo  zeigte  er  (ich  fo* 
g)eicb  mit  einer  fo  ausgebreiteten  Lichtmaüe^und 
ohne  beftimmten  Kern ,  dafs  diefer  Umftand  deüea 
i>Lübacliliiii^  niit  einem  Kreiiiaiikromttcr  beinahe 
unniögUcb  uiachie.  .Hkr^uiiani  noch  «.dab  der  Wie- 
dcrliömmling  fich  dem  Pole  näherte,  folgUch  fein 
prinmui  mobile  immer  lahglaiuer  wurde»  und  daher 
diefer  Hnbegfänzte  Nieh^nebel  am  Piande  des  Kjeis« 
MiLi  uiDctCTö  ,  outr  aiii  StuuJen  -  uüä  noch  mehr  am 
fcbiefen  DecUiialion»- F^dendeeIiboii4boi.dal  Neues 
mehrere  Secunden  lang  kleben  blieb «  welchea  die 
Beobachtungen  ci Ich wercn  und  ungemein  unlieber 
niacben  muA>^»  Wir  entfcbiollen  uns  daher  rogleicb« 
ihn  liüch, tiiu  r  aa Jerii  Melhüdc  ica  beobacbteu,  nud 
wählten  hie^u  jene  der  Höhen*  und  .A^imutbe »  weU 
ches  wir  mit  unferem  Reichenbmch*{tiieK  Repcti» 
tiondkreifi  und  einen  dcji^ieichen  TheodoUteu.  recht 
gut  bewerklkelligen  Konnten/  Mau  kann  jedoeh  dlew 
fe  lieobachiiiiigs  -  r.icLüüue  auf  dreyerle/ 4"^^  ^nweu- 
deit;  wir  haben  üe  alle  drey  veriucht,  und  .uns  sa« 
^letzt  an  diejenige  gehaben ,  welche  uns  die  genaue« 
fte  und  die  aui)ri(2aLia|U%  i^cbien. 

t )  Wir  beobachteten  zuerfi  mit  dem  Kreife  die 
Höhe  eres  Cbineten  ^rh  VerticaUk reife  und  am  HorU 

»ontaifaden  des  Fernroiirs  ,  und  deilen  Azimut h  axu 
^Verticaitaden  und  am  Horisontalkreife;  da  aber  die* 

fer  A/^imuthalkrci3  nui  4^  Zaii  üü  Durchaieilci  hait, 
•        X  *  .  und 
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xukd  deSen  NoBias  nur  eias^loe  Allimten  angibt, 
InraißdieA  nicht  genau  ginn^ ;  nudabttr  einen  genaoK' 
crn  AziiDuia  zu  erhaUen ,  IkUen  wir  nach  gemach- 
te iloriftoatai  •  nnd  Vertical-Ueobaoktung  de«  Co^ 
meteu  den  Krei«  un verrückt  ßeben  ;  'lind  warteten 
einen  bekannten  und  gut  bertimnateixiöt^rn  ab,  AveU 
ctLcr.dai-chji  Feld  des  Fernrohres  ging und  bepbach* 
tetea  deJtTeii  Appuls  am  Verticaliaiicu ;  das  liir  cli des 
Zeit-BAomeot  berechnete  Aajmutb  des  Stern«»  iHals* 
dann  aucE  jenes  deeOometen.  Ans  der  bekannten 
wahren  ZQit 9  i^reite  des  Orts,  Höhe  und  Azimut U 
des  Cometen,  läfst  .lieh  ferner  bckansirermaarsev»  di^  \ 
gerade  Aüffteigung  und-  die  Ab\veii>iiuug  des  .Ciits^e* 
ten  )ifirleiten«  .  * 

Dief(;  Beobachtungsart  gab  uns  fchr  befricdig-en^ 
4e  IieCi\UM6,  undiit  be((H)ders- foiciii^u  Beobaehtern 
u  onpfeUen,  welche  mit  .Qaadran«en  oder- Höhen« 
inrtrumenten  ohne  Azimutbalkrciie  vei iehen  üniL 
Diefe  MetiiMMie  erfordert  einegenaue  ideitbeAiinninngf 
die  lieubachlung  des  Coipclcn  iimU  cuau  an  Vnn» 
^te«  iv^a  ü«h  die  beyden  Fäden  kreuzen»  gemacht 
'frerden»  ^  weil^  man  Hübe  und  Asimtith.  ^zu  gleich 
erhalteja  nmU*  Sie  hat  das  b^fcbu  criicbe  und  lang«*  ^ 
weUig<)ff\  dafs  man  ötters  laiige  auf  etnep  bekanntea 
und  gut  bj^rUniaiten  Slcia  \\  ailen  lüurs,  \i  cicuet 
durchs  unvetrucHte  FeriMrohr  in  der  gelaörigen  Lagd  " 
durch  den  Verticalfaden  (ireicht.  Mehrere  Beobacb»^ 
tnngen,  um  ein  Mittel  daraus  z\i  nehmen,  rauben 
daher  viele  Zeit ,  Tcöfin^n  weh  "^veit  an«  einander 
liefen,  um  ein  Acber^s  medium   ai'ithmeiUum  - 

gebM«^  •  i 

-,  ► 


Digitized  by  Google 


^30  MonatL  CovveJ^  iSlU  DJEC,  \ 

4    ^)  Ite  wir*  siftitdi^  'TnrtrdSlichen  AeiVSM-' 

/  ^tfA*fcheiiRepetiüons  >  1  h<?odolitcn  mit  eü^em  Kipp- 
,  Fernrohr  »rerfehen  wmn,  deAen  Nonins  njimiueK 
MT  jo  Secuifden  angab ,  Und  ^  See.  Cich  gut  fehS« 
tzen  laßen,  fo  verfuchiea  %vir  folgende  zweyte  Me- 
thode« Wir  beobachteten  nämUcfa  die  Hdfae  dea  Co^ 
meten  am  Kreis  ,  und  das  Azimüth  am  Theodoliten. 
Sie  Beobachtungen  können  aladann  fo  fchneli  alt 
man  will  anf  einander  folgen  ;  man  branchr  hier 
nichts  auf  gerade  wohl  abzu^varten  und,  üch  daran 
SU  kehren,  die' Beobachtung  dea  Cometen  im  Inter« 
'fectionspuncte  der  Fäden  zu  machen,  welches  immer 
eine  etwaa  fchwierige  Beobachtung  ift»  Man  kann 
hierzu  jeden  beliebigen  hellen  und  gut  beftimmten 
Stern  wählen.  Wir  beobachteten  alternative  -eine 
&ei1n*  oder  Comi»fenh&hia  am  Kreife,  und  einen 
Azimutb  am  Theodoliten,  dann  wieder  eine  Höhe 
und  einen  Asimuih,  und  fo  fyrt«  Alle  Höhen  und 
nlle  Asimutbe  wurden  suletzt  auf  ein  «  und  dalTelbe 
Zeit- Moment  reducirt,  ungefehr  auf  die  Art»  wie 
■laa  bey  Moiida  «Abftfttideii»  mit  Spiegel  «Sextanteil 
gemelleo,  zu  thun  pflegt,  \vo  man  wechfels weife 
Alonda-  und  Sternhdhen  beobachtet,  und  alleBeob« 
Mhtungen  Auf  einen  Zeitpunct  bringt.  Auf  diefe 
Weife  kajBU  ein  einzelner  Beobachter  fehr  gut  fort- 
kommen ,  wer  aber  einen  gerchickten  OehälfiBn  bej 
der  Hand  hat,  der  kann  iiclv  ^' 

3)  folgender  dritten  Methode  bedienen ,  welche 
noch  gefch wsnder  von  Hatten  geht ,  und  alle  müh* 
Annen  Aeductidna  -  Rechnungen  erfpart.  Einen  fol* 
chcn  Gehülfen  habe  ich  in  der  Peifon  meines  Secre- 

taire 


I 

\ 

I 

tiiik  Cärl  FrUdnch  W^fn0r.  ZUefer  jmige  Mtno^ 
welcher  fek  feitiem  dreyselnitra  ithre ,  nunmebta 
I^c^zeiMi  Jabre  lang»  fteU  an  m6io€r  Öaite  und  an« 
Ur  SDeioer  Leitung  «rtetet,^  Imi  Mi  i»  dkCBr^eW 
in  der.  pracüfcliea  Aßt ononaie  *  in  gefchlcktec  und 
flelicaicr  BetMaAtHig  de«  InOrfonraiv  fowabt*»  aki 
In  allen  aftrononiifehen  Rechnungen  eine  aufseror« 
ilMiUcbe  und  f#kB»  FerUglmt  erwwbea«  Jbli  beob«  . 
MiMtc  ai«  Asimvtfae  am  ThaodiriHen»  ich  <U^  1«^' 
ben  am  Kreife»  beydes  gleichzeitig,  •  Ein  dritter  no* 
tffie  fUeZmt  aä  der  Ubn  Dieagefcbak  auf  folgende 
Weife?  Wenn  das  Geftiro  nahe  an  die  refpectiven 
ÜMtMatal-  und  Vaiticalfaden  im  ÄreUe  und  iiu 
Theodoliten  >%iletcte,  fo  benachticbtigte  der  eine« 
der  Höhen*  ßeobaebt^9  wenige  Sccunden  vor« 
hbr #  TO» diefet  Anaibetnog  dneri»  da«  Wort t  A»  . 
tungp  welches  zugleich  ein  Erinnerungswort  für 
iea  GehiUfea  an  der  Ubr  ift«  Staelcbt  nun  da»  Oe«* 
JUtn  dnrch  den  Horiaontatfaden  de»  KreiCet,  fo  raft.  ' 

fieobacbter  im  Augenblicke  diefer  Fadeuberübh 
ning»  Tapi  dies  ktam  aoigeFpvochene'  WönMn 
gibt  dem  Gehülfen  an  der  Ubr  die  Stunde ,  iVliuuto 
ttnd  Secnnde  der  fieobacbtiMg  «o »  und  dem  dehnt* 
fensani  Theodoliten  das  Moment»  wo  er  den  Verti*  , 
caUadeo  mtttelfi.  der  fanfieo  SuUCebraabe  auf  das 
Cfdiott^rehr  sähe  dabej  ßehende  sn  beobachtende  Ge* 
ftirn  bringt«  Zu  der  auf  ioiche  Art  bemerkten  Zeit 
^ifct  die  TOm  lltelSe  abgelefeae  Höbe»  und  da»daza  - 

ßimmeude  vom  Theodoliten  abgekfene  Azimuth  ge- 
lohrkbenu^  Bia  weilen  rief  der  Beobachter  am  Theo* 
dolitendas  Top^  nnd  der  Beobachter  am  Kreifenahn» 
in  dielem  Augenblick  di^  liöbe« 

,  Diefe 
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DieTe  Beobachtungeart  hat  den  Vonbeil,  daf^ 

HQlte,  i^Ad  Asi|aaUft,tki*4#iofeibeH  2«iti&aixifeikft  gor 
iKMnm^  werden  t  folgUish  keine  «ah  fftoMta  und  «nif- 

U^c^raii^b  iuifi|^eK($  XUdacUonQii  erfordert,  b^OA« 
^«  %vejnA  dk  Aailipiit^  •  und  Udben  >Aead«in» 

ge|i  leiir  Üdfk  ,untl  up^ltuch  iiiui , ,  >vie  die;i  nieiileu- 

iib  votthellbifteften  Zeitm^^nte  ma^bt«  dabiOMa  ' 

die  feQbacbtuiigeaoaob  der  KeUt<^.ii^ai%auf  cluan^tc 
folgflH  ladini.kaiiQ«  u«d  .dd&  man.jiedOiäAaelM  fi^ 

pbachtung  aikin  berechnen  und  fo  bi^urtheileti 

luuia*  ob  fie  ftUe  ufitiir:eio»itd0>  hatmaiuren.  IMef» 

Gründe»  und  die  aufferordculUch  befriedigende  iU* 
fuluie»  welche  wir  du£  die Alt  erhielten ,  bewA* 
gen  Ol»,  dieCer  ktM^i|B«ab«d»long8 -Methode  vo» 
allen  andern  den  Vor^^ug  «zu  geben  »  und  uns  ieiuletu 
a7»  $^pt«  immeflort^daiiii.  w  balies  doa  14^,  QclobeK 
ausgenommen»  .dil  w^^lcbem  Tage  wir  ninsUch  mik 
^69»  i^igp  -  Foruio^  des  Theodolit»  die  üöbe  dea 
Cometcn,  mciii.t9Nreidien')coiiiiltnf  luid  ^enilhigefe 
waren ,  ^^ur  erßen  Methode,  uufcre  Zuiiucbt  zu  neh« 
xnen»    Aber  diefe  hier  nur  im  Canitito  «ageseigtq 
MetJioden  bedürfen  einev  waitern  Erklärung*  /    '  , 
Da  der  ii4si^^£//^a<r/Vrche  £.epe(Uion8kreit  upd 
TheodoUle  keine  fixeo  •  (ondero  tragbare  lo&miDeiH 
te  lind*  *und  wegen  der  Hepetitions- Metbode  ello 
Fernrohre  ond  aUe  lirei(e  daran  boireglieb  find^  Ca 
^fitftebt  die  Frage»,  wie  hat  man  hey  jedesmalige 
Beobachiung  den  Colli matiou&febler  dpa  Kreifes  be« 
ftiiumt»  iiLud  den  Aa^imothalkreis  des  TheodolUoa 
vuepiin?.  JBe^'dea  i^fcUah  auf  folgende  Art  ;       x  • 

Nach« 


d  by  GüOgl 


Njchd^fil'disr  verUc^l  gt'ßelUe  Kreis  gehörig  cat 

oktprn  Fernrohrs  auf  dena  Nullpuncte  der  KreUtheis 
buffg  jFeftg«ib^Kt  nud  diefe»  Fei^iiirolir  vermitui&:d«t 
gaqa^en'K'rdtlieWegviig  in  die  horisonlale  Lage  ^e« 
bmpbt,  fo  da(|,der  NullpuDCt  iSÜitogetähr  ia  Hori^ 
MJfti  kavu  Das  aotere^  Eernrofaftt  \ralchee  dat««jNjii 
Vedu  trägt»  >^af de  fodaiin  mit  dem  ober»  gljeichl^JUa 
iMir  ohpgefiU9ff:ii«faUel  uirdießgcAeUt«    Ijtiefe  laagor 
fähre  Stellungen,  det  Fernröhlre  nitd  des  Niveau'a 
.hier  glaii^iguiiig%  weil  die(e,  fehjerha^«  äijolj^ 
hingen,  y^iß        iogj^icb  Geben  .  wJtd»  dimJk'.den 
ihU  befiimm^qdiß^  CglUma^ionafehler  angegeben  werr 
dent  unde«'  e«Mrlef  ift,  ob  diele««F«bler  dei^ 
pnncta  nur  Averiige  Secfenden,"  oder  mehrere  Grade 
beirägt.  iämofUjQkkm*  nml^ch  «ii^hi^u  weitdavoi^jltt 
emferneo*  -  -fo  Jkaben  die  JUhh^nhakfh'tchen  ^Jlveife 
an  ihrem  iiandet  ein  Kleines  eiiigeiail^Mes  üiberiief 
Sdaeibchen«  e^ie  JUiDie  im  I^^i^bme^rf  auf  diefen^ 
befindet  fich  ein  feiner  Theiiiin^sTtricb ;   das  untere 
Fefxuohr  oder  Niveau -Träger  iit  mit  einem  iiHi^ff 
neu  Scbnäbelcben  Tcrfeben »  welchea  gleicbfalla  eif> 
nen  feinen  Tlieilungfiftrich  trägt.     Wird  nun  daa 
ohtf  Femrphf      deo  Nallpiuiet  derKreiatheiiuiij^ 

■  das  untere  Fernrohr  mit  dem  daran  befeftigten  Ni- 
mm  und  öcboäbelchen  auj  dei^  Tbeiiungattricb  dea 
Albernen  Sebeibcbena  geftellt ,  und  der  ganze  Kreb 
VermitteUt  der  Trommeiicbraube  gehörig  niveiiirt., 
fo.  i^immt  der  NuUpnnei  dea  -Rreifea  in  üo^jisoot« 
oder  der  90.  Gradpunct  ins  Zeiülh  zu  Üehen»  In  ti* 
ucx  iolchea  Lidge  wird  quo  .der  Kreia  lo  zu  iageov» 
ela  beweglicber  Quadrant  gebraucbt;  mltdem  abern 


•  •        /  * 

Fernrohre  werdffn  dief  Höbm  %Mwxaßm^  d«i  «n« 
tere  -Fenirohr  mit  feinem  Niveau  %'€Ftntt  die  Stelle 
de«  Lothes  beytu  Quadranten«  und  fichcft  den  ti^ 
Terräckten-Sund  des  InftniiiMni»  vMhmnd  den  IBM^ 
obachtungen;  äudert  lieh  folcher  im  Lauf  derfeibeQ^ 
io^  y(f  UA  «ff  vermlMlflr  d^r  TrommklßAraub^  bgieieh 
wfeder  itim  Getioitfem  vervvieren«  ^Nun  beobachte 
»an  .  die  Höhe  irgend  ;einaa  gut  ji>eft»atnuea  Steiii# 
mft«»  dem  Meridian  p  «tvni  in  derOegettd  des  erftea 
Verticals,  oder  wo/ (eine  Höben*  Ac)iderung«  die 
fchneUfte  iA«  nngefiUir  mf^die  Art»  wie  Ann-  conrw- 
pondirende  Höhen  zu  nehmen  pflegt;  zur  bemerk« 
tea  Uhrzeit  wird  die  vomüretie  ahg^Meae&iemliöhA 
gefetzt,  '  Nnn  Bnd  Polbdhe,  '^bM'  Zeit,  gerade 
Aiifß^igung  und  Abweichung  des  Stemt  bekannt! 
daraas :  bereebnet  man  für  die  benbiMdMie 'wiihi« 
Zeit  eile  Jifheinhare  Höhe  des  Sletns^  diele  mit  der 
beobachtete«  vergUcben  •  gibt  den  CoUimatione« 
oder  NnUpuncts^  Fehlev  dee  KreiCts  4o  Rücklicht  dee 
Horizonts  oder  des  Scheitelpuncts.    Werden  nun  la 
diefem  Zuftande  des  loftruments  Coiof ten  -  Hdben 

damit  beobachtet,  fo  erhält  mau,  nach  Anbringung 
diefes  gfefandenen  CoiUmationa  «  Feiilers  die  fcfum» 
Vetren  >^  ünd  nach  angebrachter  Wirknng  der  Stiah* 
lenbrechung  die  wahren  Höhen  des  Cometen« 

Mit  dem  Theodoliten  verfilfart  naan  mt  fiolgeadb 
Art:  Dies  Inftrument  wird  auf  Geradcwohl  hinge- 
fetzt; der  Azimutbal*  oder  Horisontalkreia »  und 
die  Axe  des 'Kip[>- Rohrs  gehörig  rectifieirt  ood  nU 
ve^irt»  um  recht  verfichert  2u  iejrn,  dafs  es  itreng 
•^nen  Verticalkreis  betchreibt«  Nun  wird  das  Asl» 
muth  deflelbeu  Sterud»  und  wie  gc^iaet,  in  demfeL 

bea 
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ben  Zeit-Momeot  wie  die  Höbe  beobtchtet»  dts  ift^ 
man  bringt  in  dem  Augenblicke  •  wo  der  Hdhenbe« 
obaohter  Top  mftt  4en  Verücalfaden  des  Fef^roh« 
res  anf  den  Stern.  Man  lieft  fodaiui  die  Zahl  der 
Gradiit  Mionien  and  Secunden  am  Aüfa^uthalkreircf 
ab.  Aus  oberwSbnten  bekannten  Datis  kann  inan 
das  wabre  Aximatb  des  öterns  berechnen  t  welches 
mit  jenem  am  Theodoliten  abgelefenen  -Tergliehen,  ^ 
den  Standestehler  des  Nuilptmcts  gegen  den  Meri- 
.  ÜMBi  Mgfktk'dm  wahre  Orlentirang  clee  ABimnthai»  ' 
kreiles  angibt«  Wird  nnn  mit  diefem  folchergeiult 
Oneofinen  und  unverrnckt;  erbalteoen  Theodoliteii 
Comet  auf  diefelbe Artung  an  denfelben  VertIcaU 
faden  beobachtet»  fo  erhält  man  nach  Anbringung 
diefes  gefundenen  Orientimnga- Fehlers  das  wahre 
A^iniuth  des  Cometen;  hat  man  wahre  Höhe  und 
wahres  Ammuth  diefes  Oeftirna  p  fo.  hat  map  anch 
feine  wahre  gerade  Auffteigung  und  Abweichung, 

Whr  haben  bej  jedesmaiiliger  Beobachtung  4ea  ^ 
Con^eten  fisch^mal  den  ColUmations-Fehlcr  .desKrei« 
fes»  und  [echsmai  den  Orientlrungs- Fehler  des  Theo« 
dolilen  beft&oimt«  Gewöhnlich  nahmen  wir  drey 
Höhen  und  dreyAzimuthe  eines  Sterns,  daraut  folg? 
ten  fünf  Hohen  und  fünf  Aftimuthe  des  Cometen ; 
den'  Befchlufs  mschten  abermals  drey  'Höben  vnd 
drej  A^imuthe  d^  Sterns,  wodurch  wir  uns  von 
dem  «Averinderten.  Stande  der  Inftrumente  wübrend^ 
den  Cometen  -  Beobachtungen  verlicherten* 

1}  m  diele  Beobachtuiiga- Aj(ethode  dnrch  ein  wirk«' 
'liebes  Beyfpiel  sn  erMutern,  nnd  fich  dadurch  zu« 
gleich  von  ihrer  practifchen  Brauchbarkeit  und  Güte  ; 
%u  übfrMngen»  fo.feteen  wir  hier  ehie  unferer  Be* 
'  '  obach« 


fttohten,  ^e«  Stern  y  im;  Adk^ ,  deü^n  PoGtion  wie 
als  uuJ/eka^ijUt»yora}^s(Qi^Xlisn^\A^tch  »  im  ^dWr^^a» 
beftimmen.   Jtair  diealecUbcrst^r  Beilimmiif^,  d^ir 

Co Ufniaj^ons- Fehlers  4e3  Kreifes,    füvvohl  als  i^uf 


^    CqpelleU  den  g,^  ^QV»  ^Sf^*  .  . 

JPrey,  Beobachtungen  des.MfWS  zur  B^immung* 
d§s  Zmith^  und  JUktiddanpakets  am  JMfii' 


*  'imd  am  Theodoliten. 


Walue  Sternzeit 


I 

II 
HI 


}r.M  16.,  12 


Srliüinbkre 

beob.  Scheir 
tcI-Abitaiide. 


,45  42,  2163  32  i6  I118  53  4Q 
'4|6    56,  ?|63    4($        1118    46  10 


Beobachtete 
Azimuthef 


119    JÖ..  30^ 


■    •     J  T 


lEunf  Beobachtungen  des  y  im  Adler  9  zur  Beßiin^ 
muaQ)A^  geradeu  Auf^leigung  uhd  dbwti*  -  - 
chung  dietjts  Sterm*  "  '     '  " 


1' 

2}« 

1 

1« 

2 

64^ 

0" 

10* 

T 

2 

64 

ti^    $9  40 

3 

.53 

6, 

2 

64 

23 

16 

115     19  i'O 

4 

.  54 

20, 

7 

64 

j  5 

48 

IIS     4  so 

5 

55 

7 

64 

45  . 

26 

5f  55 

/Iber Vi aU  drey  Beob achiiin gen  des  Atairs  zur  Be* 
ßimmmg  des  Standesfthiers  d$r  beydm 

*      '  '      ■  ,      Injli uincnle.         '  • 


IV  123^  J7'  56,', 

V  •(  59  2,-  1 
V1.1.    .59   58.  1 


6 0  #  < 

5    42  o 

6>    55  52 


ri6    2^  55 


66     3    50  ji  16  i5 


Die 


d"'-  - 
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Die  gerade  Auffteigang  und  Abweichung  voa 
Mair ,  wurden  erßere  Bach  Masheiynp  »  letztere 
nach  Fiazzi  füt  den  9.  November^  fchcinbar  berech- 
net;''hiernach'  erhielten  wir  für  erftere  in  Zeit 

Pfit  nördliche  Atrweicfaaug 


rz  19^  4«'  34.  99- 

^i'^-^f^ÄS  foigiich  iür  toiar-Diüw  8**  3*  53/i5# 
Daa   Cotnplement  der  Breite  unferer  Sternwarte 

46^  4^'  is"*  MiC.dicltii  Daüä  lallen.  Cch  nun  die 
Zenith^Diftanzeu  niul  Awunthe  dea  Sten»  nadh 

fiea  u^cliiit^iicudeii  bi^ kannten  i  ormtia  berechnen  ; 

Tang.  X  ~  Cef.  ang«  hör,  lang,  colat. 

M  r:  Pol.  Dift.  rp  X.  ^ 
CoL  Zen»  Dift.  =  cof«  M.  cof«  colat. 

und 

Sio.Aaim«th  =  Gn-  ang.  hör,  fin.  Fol.  Pitt. 

.     Sio.  Zen,  Dill 

V 

Bringt  man  die  Strabl^nbrechung  für  die  berech- 
neten Zenkh  -  Diftanzen  an  die  i)eobachteien  an«  fo 
gibt  beyder  ünterfchiedden  Co llimationa -  Fehler  dea 
Kreifea  a^n.  Auf;  unferfie>ipici  angewandt,  fo  erhal* 
ten  wir  für  Atair:  ^ 


Bere*:bnete  wahre 


,  I 

6j° 

3'^ 

S^ 

n 

63 

55 

^5 

33 

57 

.i  IV 

'6s 

29 

50 

■,'^1 

Iii- 

41 
5^ 

4' 

39 

Beobachtete 

und  durch  Re- 
fraction  verbefT. 
Zenith-Diih 

CclVi:n:.f  ionip» 

K-hier 
des  Kreil*' s 

18' 

-14  14' 

S4 

II 

63  4« 

16 

•  «9 

65  44 

6 

65  55 

59 

18 

66  5 

58 

»9 

CoUimationsfehler  im  Mittel .      14'  17^ 


Man 


538 


'  Man  ficht  iSteraus,  wie  genau  fich  der  Collima* 
tions-  Fahler  des  Kreifes  beßimoien  läbl,  und  dab 
folcberfichy  fo  wie  der  Stand  dee  fnftram^ntt,  wäh« 
rend  der  mitten  inoe  liegenden  Beobachtungen  des  y 
im  Adletf  nteht  verändert  hat*  , 

Nun  '  berechne  man  die  feehs  A^imutba  dee 

Atairs;  die  Differenzen  der  berechneten  und  der  be« 
obtfcbteten  Asimuthe  werden  den  Pnnct  des  Asima^ 
tbal-Kreifes  angeben,  welcher  genau  im  Meridian 
liegt«  Führt  man  diele  Üechnung  für  unfer  Bejfpid 
^  (o  erhik  man 

Meridian-Punct 


BerechneteAzimuth.lBeob.  Azimuthe 


I 

104* 

1 

m 

s 

0 

119 

16' 

30' 

0           f  IT 

II 

104 

118 

S8 

40 

.III 

104 

12 

0 

118 

46 

10 

10 

IV 

lOZ  ' 

S 

44 

II« 

SS 

»5 

4« 

V 

toi 

•116 

»5 

55 

»J 

VI 

lOI 

40 

57 

ti6 

«5 

»J 

18 

Orientirung  des  Theodoliten  im  Mittel  ~i4*  34'  27* 
I  * 

Auch  hier  fieht  man «  dafs  Beb  der  Theoddlito 
während  den  Beobachtungen  nicht  geändert  hat; 
die  geringen  Unterrchiede»  wdche  fich  hier  zeigen  9 
findbey  einem  fo  Kleinen  Inßrumente»  tind  bey  ein* 
fachen  »niclit  multipUcirten  A^imuthen  nnvermeidli* 
che  und  aucb-  «nbedeutende  Beobachtungs*  Fehlen 

Da  nun  die  Inßrumenten  -  Fehler  beflimmt  findt 
fo  l^Hen  fich  Solche  an  die  fünf  Höhen  •  und  Asi» 
luntb* Beobachtungen  dea' SQ  beftimmenden Sterne» 
y  im  Adler»  anbringen»  man  eibäit  aiadanni 


Bcob- 


Beobachtete  und  von  den  Inllru- 
raenten  Fehlern  und  Re- 
^fractiünen  gerei- 
nigte 


Zenith-Dift.  - 

1  65.  47  50 

2  63  59  47 

3  64  10  8 

4  64  «3  31 

5  64  33  10 


Azimutfae 


lOI 

100 

100 

100 
100 


8'  V 

SS  IS 

44  33 

20  38 


Hiernach  hätten  wir  alle  Beßimmungs  -  Stücke 
«iTBerechaoog  des  Stnndenwinkeli»  lolgUck  aiieh 
der  geraden  Au[(leigung und  Polar  -  Diftanz  des  Sterns« 
Wir  befechneten  üe  in  den  meiüen  Fällen »  vötzüg* 
Ilch  -^venn  der  Stnnden winke!  nahe, ad  90*  wart 
naeh  folgenden  Formeln«  *  " 

Tang,  Y  ZI  cof  Asim«,  tang.  colat« 
,    N  =  Zen,  DiÄ.  Iii  Y 

Cou  Folt  Dift.  m  — 


CQlY 


vnd 


Tang.  Z  n  cof.  Aziou  Ung  Zen.  DiTu 

tans:  Aaüm,  fin.Z 


Tang.  ang.  hou  ZZ 


fin  F 


DieCe  Stunden winkel  von  den  in  Bogen  verwan« 
delten  wahren  Stemseiten  abgesogtet  geben  di^  ge« 
rade  Aufßeigung,  fo  w,ie  das  Complement  der  Po- 
lar *  Dillana  die  Abweichung  dea.  Sterna«  Die£e  Be- 
reehfiangen  in  unferm  Beyfpiele  geben  ' 


In 


54^  Monaa.CöryeJp.,iSiU*DEC. 


In  noc>en  verwan- 
delte Ar»hrö 
Sternzeitt?» 


I 
2 

3 


Berechnete 
Stunden« 

win!vel  von 
y\m  Adler 


PiffeT.  , 
'^pxRd  '  Anff^. 
von  y  A4«cr 


397  4?  33  63  25  54^294  19.39 


Bi»  rechnete 
Polar  -  Di it. 
von  Y  Adler 


Complemt. 
ni>yli.  Abw* 
voo  y  Adler 


358  2  1.8  65  42  46 
358       53  6j^S7.  6 

4  55  11)64  15  53 

5  I358  48  4»'64  29  .15 

Beobachtet  im  Mittel.  .  .  294*  19 


79  49  48  10  10  12 


19 


3-! 

27 

28/4  *  •  t  •  io°io'i4.''2 

24«  o  •  •  «  •  10  10  lo,  o 


40 

20 

'  48 

IZ 

43 

SO 

io 

Man  fiehf  aus  (liefern  Beyfpiele,  wie  genau  und 
i^vid.nahe  an  der  Wahrheit  wir  diele«  ätem^dnrcl» 
die  benannte  Methode  beßimi»!  haben.  Darch  iMh^ 
lere  ähuUche  Verfuche 'haben  wir  un8  voilkoaimea 
überzeugt»  dafs  man ^iere  Beobachtnngsarc  in  aliea 
Fällen  mit  Sicherheit  anwenden  und  jedesmal  eine 
grpbe  Genauigkeit  gewübien  könne.  JndeÜen  Und 
wir  weit  davon  entfernt  unfern  Cometen  Beob« 
•achtangen  die  GenauigTieit  der  obigen  Sternbeftini- 
niung  bey^umeffen.  Erftena  iß  diefer  Weltkdrpev 
eiu  au  uniörmiger  Nebel -Klumpen ,  bietet  To  wenig 
von  einem  beftimmten  Kern,  odei  einer  begränzten 
Scheibe  dar,  dafaman  bey  jedesmaliger  Beobachtung 
nicht  immer  ücher  war,  denfelben  phyfifchen  Funct 
zu  fchneiden.  Z wey i'ena ,  da  diefer  Comet  unge« 
achtet  feines  prachivullen  Lichtnebels  nur  weni|[ 
Beleuchtung  vertrug ,  fo  konnten  wir  ihn  weder  an 
den  feinen  SpinnenfSden  nnlerer  Fermöhre,  toocb 
i^it  ihren  Äarken  Vergrolserungen  beobachten,  weil 
er  nitt  diefen  noch  unbegräil^ter,  nnd  fo  zu  («gen« 
pcrwafchcner  eilchieiu    \Vir  waiea  daher  genöthi- 


d'-'-  - 
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gtt  •  die  fch wic|ifien  Oculire  an  gcbraaiSieii ,  ted 

fovvohl  imKreiCe  als  im  Theoiloliteu  erneu  ftarkeat  ' 
im  Uaibdnnkel  ficlicfaoreii  Ftden  eiMafgaiaien»  wel- 
ches natürlich  auf  Hofteo  der  Genauigkeit  der  ßeob* 
acbiaogen  geCchehen  mubte«  fiey  alle  dem  glauben, 
wir  jedoch  ▼erbürgen  sa  kdrtnen*  dab  leiten  ein 
Fehler  liber  20  Secundea  fowohi  ia  gerader  Aufftei- 
gang  ala  in  der  Abweichung  fiait  gefunden  habet 
davon  wir  uns  zum  1  heil  durch  die  iechsmalige  Be» 
&immuog  der  CoUimationa*  Fehler  an  beydeulnßm« 
menten,  an  dierem  dicken  Faden  beobachtet»  über« 
sengen  konnteo«  Wären  die  Beobachtungen  an  die* 
fen  Fäden  fehr  nnficher  gewefen  •  fo  häue  fich  diea 
in  denßarken  Anomalien  in  den  Techs  Cuiliuiations« 
Fehlem  geseigt,  aber  dieTe  blieben  immer  innerhalb 
der  Gränze  von  jo  bis  12  Secunden ,  einige  aufser- 
ordentiicl^e  und  i^ngünßige  Am  alie  auagenoxfifuen* 
dierer  Genanigkeit  trug  hauptfkchlich  bey»  wir 
ina  Diaphragme  deö  Ftritrohrs  ein  Menfchenhaar  ein* 
rpannten  ;    diea  natürliche  Haar*  Röhrohen  hatte 

durchlichügc  Stellen;  %venn  der  Stern  (und  wir  ^ 
Wählten  dazu  immer  dieheliften  in  derNachbarfchaft 
des  Gometen)  durch  den  Faden  ging«  fo  fchimmerte 
er  durch»  und  wir  konnten  lehr  genau  den  Augen- 
blick fchätzeut  wo  der  Stern  fich  gerade  in  der  Mitte 
diefes  dicken  Fadens  befand.  Auch  beym  Coineien 
leißete  diefer  Aarke  Faden  feine  guten  Djenße;  er« 
ftcn«  bedurfte  er  fehr  wenig ,  oft  gar  keine  Beleuch- 
tung. Zweytena  liefa  üch  damit  das»  was  mau  den 
Kopf  deaCometen  nennen  kann  ,  befler  ala  mit  einem 
{einen  Faden  Jjüleuren»  wenigfiena^  konnten  wi< 

» 

•  ^^^^ 

ßton.  Com  XXI F.  B.  ißiu   '         T  j> 


Digitized  by  Google 


Ir 


MonatU  Correjp.  iSiu  D£C 


dießto  bey  unCerii  Beobfichtangea  -  immer  aof  elna 

uuii  (lieTelbe  Art  thun. 

Um  mm  auch  durch  ein  "ivirkliches  Beyfpiel  vd 
zetgen,  -wie  unfere  auf  diefe  An  gemachten  Come- 
ten- Beobachtungen  unter  einander  ftimmen ,  fo 
mräbltan  wir  hierzu  keine  befondere  vor  andern  heiw 
ausg^fuchte,  luiideru  eine  auf  Geradewohl  genoin- 
men^  Beobachtung  am  15.  Ocioban . 

t 

Capellcte,  den  1$.  Oct.  igll. 

Drey  Seohachtungen  det   jj  ^  im  f^roßen  JBär  zur 
JäejUmmung  der  lußrumerUcn* 

Fehler. 


Wahre  Stern« 

Zeilen 


I 

28/7 

II 

55 

56.  7 

III 

1  55 

27»  7 

Schcijib.beob, 
Zenith-Dift. 


74.  22  58 

74  31  58 
74    40  40 


Beobachrcte 
Azimuthe 


148^  58'  5?' 
148    47  35 

148    36  o 


Fünf  Beohachiungen  des  Cometen. 


1 

21^  ßS' 

58. 

II 

•> 

m 

62  59 

»« 

30 

167* 

23 

10 

2 

2  2  0. 

35» 

r» 
»0 

63  13 

18 

167 

12 

0 

3 

2, 

7 

63  25 

50 

167 

«• 

25 

4 

3 

32, 

7 

63  38 

20 

r66 

5- 

10 

5 

4* 

44» 

7 

63  48 

33 

166 

44 

5 

tt 


Abermals  drey  Beobachtungen  des  ^  im  grojs*  liär 
y     zur  Bestimmung  der  Inßrumenten" 

Felder. 

IV 
V 
VI 

-     ,  Nach 


22^  6' 

56/7 

« 

7>" 

48'  40" 

147  6 

5 

8 

I5»  7 

7? 

55  5-* 

140  5) 

55 

9 

169  2 

76 

I  58, 

146  47 

40 

Nach  den  neueften  rjcTümmungon  von  Piazzi 
(Libro  Vi)  ift  die  gerade  Ä.a(fteigung  des  ^  im  gro* 
Isen  Bär  für  den  15,  October  fcheinbar  bereclmet 
m  aoj*  o'  47-t''36.  Die  nördliche  Abweichung 
tr  50*  1 5 '  3 f  t'  05I  Folglich  die  Polar  -  Diftana 
—  39*  44'  24, "95.  Damit  wurden  folgende Zeoith* 
Difiansen  und  Asimuthe  berechnet: 


Berechnete 
wahre 
Zenith>Oia»nx 


jBeobncht. 
und  duich 
ReffüCtion 
•verbell". 
Zen.  Oii>. 


FehtCr 

des 
Zenith- 
Functs 


I    74    9  40|74  26  151 -16  35 
II    74  18  35i74  35  17 
in  74  27  45!?4  44  I 

IV  75  .^5  25'75  5i  17 

V  75  4-^  4Si:75  59  31 

VI  75  4S  50  7Ö    5  39 
ColiinQ.  Fehler  im  Mit- 
tel d*liieire6  •  •  •  « 


Berechne- [Beobachte 
lesAii- 


tes  Azi- 
mtich 


mnth 


Fehler  det 
Meridiau* 
Puncts 


33  49  301148  58  55! 
42133  3S  10  148  47  35' 
i^|33  26  25  148  3Ö  o 
52I31  56  30  147  6  5 
43;ii  46  23  145  55  55 
49  31  3S   4;U6  47  40 


•"5^  25 
25 
35 
3S 
.  32 
3<J 


^  Diefe  Stellungs- 1  ehler  an  dio  iiinC  Cuiueten« 
Beot»achtangen  angebracht  geben  ona 

Beobachtete  von  den  Inftru* 
menten-Fehlcrn  und  der  *  ' 
Stralüenbrechujig 
befreyte 


Zenith 

A7imuthe 

I 

62" 

44'  40' 

52  13 

39" 

2 

62 

58  30 

f2  2 

29 

3 

«5 

"  3 

54 

4 

63 

23  34 

39 

5 

63 

33  53 

51  34 

34 

Und  nach  berechneten  St^ndenwiukeln  und  Volar« 
DilfainaeD  erhalten  vir: 


2 


In 


544 
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In  Bogen  ver- 
WtndeUe  wahre 

Stern/r 


I 

2 

4 


329  44  33 

330  8  48 
330  30  41 


rech  neter 
welti.  Stun- 
denwlnkel 

ncsL.ome  Cr  11 

Gerade 

des  Cpmet. 

Berechnete 

Polar« 

NOrdfiche 

Ab',vp«chunR 
dt$  Com  Ufa 

e        #  « 

95  14  57 

93  39  9 

94  0  43 

94  22  4J 
94  40  39 

0       1  /r 

236  29  36 

29  39 

29  s8 

30  26 

30  32 

•      «  • 

44  44  3 

415  55 
44  15 
44  5 

1     44  15 

45  Jt5  57 
•  65 

49 

1      '  45 

Im  Mittel . 


236"30'2,''2 


45*15'53'4 


Die  beobachteten  Zeiten  der  fünf  Cometen- Be- 
obachtungen ünd  im  Mittel  Z2^  .  589*70  wahre 
Sternzeit « vrelche  in  miniere  Sonnenseit  verwandelt 
giebt  8^  28'  io/88» 

Demnach  Av8re  die  vollßanrÜgc  Beobachtnng  des 
^Cometen  d.  15.Oct.i81x  um  8^  ^8'  io,*88  i3QittI.Z« 
gerade' Auffteigung  ZZ  2^6*  30'  2,"2l 

Abweichung  "45    15    53,  4  nöraiich 
geocenir»  Länge     =7^       20'  2g' 
geocentr.  Breite      ZZ      62    17   22  iiördl* 

Die  Differenzen,  welche  fich  in  ilen  ol  beitiram« 
'ten  fünf  geraden  AufHeiguAgen  dea  Cometen  zeig« 
ten,  rtthien  gröfstentlieils  von  deffen  eigener  Bewe* 
gting  her;  weiche  an  diereni  läge  in  s&ehn  Zeit-Mi« 
'  unten  oogefähr  eine  Minute-  betrug.  Solche  vpa 
diefer  Bewegung  hemihrende  Unterlchiede  zeigten 
fich  befondera  ,  wenn  die  Dauer  der  üeobi^chtungea 
etwas  beträchtlich  wen  *  * 

Diere  Methode  erfordert  freilich  etwas  mehr 

'Rechnung;  aber  dafür  gewährt  üe  auch  ^lehr  Ge- 
nauigkeit und  noch  andere  fchätzbare  Vartheile. 

JErJ^Uns  Jxäuu  man  dii^Ie  Leubiichiungeu  gewüTer- 

matiea 
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matsen  als  ablointe  Bertimmangen  anlcüiea ;  üe  häa« 
gen  ron  keinen  kleinen  fchlecht  befiimmten,  oft  un- 

belmaniiten  Sternen  ab«  ^vie  dies  bey  13ifFerentiaU 
Beobachtungen  an  Kreis  -  Mikrometern »  *  Bhomboi* 
dal  Netzen,  parallaclifchenlnftrumenlen  undAcqua* 
torialen  der  Fall  iit ,  und  wo  die  Erkennung  und 
AuffnChung  folcher  kleiner  Sterne  oft  fahr  mühram« 
päd.  am  Ende  fruciitloe  ablaufen*  Bey  uiiTerer  Me* 
thode  bedarf  man  sur  Befiimmung  des  Zenith*  und* 
Meridianpuncts  allerdings  auch  eines  Sterns;  allein 
hierstt  kann  asan  uiich  Belieben  immer  die  helleßent  - 
die  beßbeftimmten ,  z.B.  die  Maskdyf^lfchen  Sterne 
^vablcn»  der  Comet  mag  am  Himmel  ftehcn  wo  er 
will,  ja  man  kann,  \renn.man  wiU«  Jim  Laufe  al- 
ler üeobachtungcn^  iich  iuimer  eines  und  deßelbea 
Sterne  su  dieCem  BebuCe  bedienen. 

\ZM>eytens^  hängt  die  Beftimmung  der  AbAvei' 
chnng  nicht  fo  febr,  und  lediglich  von  der  Zeit  ab, 
wie  bey  üreis*  Mikrometern  und  Rhomboidal- Ke- 
tten f  wo  bekanntlich  diefe  Beßimmung  immer  et- 

was  miGBÜch  iß,  iiiloudciheit  wcau  tlti  Comet,  wie 
es  bey  gegenwärtigem,  der  Fall  war»  nördliche  Coa-> 
fitjUationen  durchwandert«  '       ^     .  ^ 

'  Drittens  9  erfpart  man  die  mühfamen  Berech^ 

nungea  der  Einwirkungen  der  Strahleubrechuug 
auf  gerade  Auffteigung  und  Abweiehtfng,  ^welche 

bty  dickcn  Mikrometer- ßeobacliiuu^en  erforderlicä 
werden»  wie  z«  B«  nach  Herrn  Bejj^ets  iVletbode 
(  Monatl,  Correfp.  XVII.  Band  S*  209  )  welcher  felbft 
geßcht»  dafs  iiire  Anwendung  etwas  befchwcrlich 

ift*  . 
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ift.       Bey  unterer  Methode  bringt  man  gerade« we* 

ges  di^  jnitthrc^  nnd  wenn  man  fehr  genau  teyn 
"vriilf  auf  Hinüclil  der  Luft  «Temperatur »  die  wahre 
Strahlenbrechung  wie  gmvöhnKch,  an  die  beobach« 
tctcn  Höhen  oder  Zcnith  Diltanzen  an,  und  damit 
find  mit  einem  male  alle  Wirkungen  diefer  Brechung 
abgi^iiidUy  ' 

.  Pier» 

I 

ZtunUeberüaij  lüdiefer  A^tf^rcbe  AufCits  aoeh  duid^ 
Druck  «Fehler  fo  entßellt «  daff  toftn  (ieh  nur  nie  MOhe 

aus  diefem  Labvriiitli;'  herausfinden  kann.  AI»  wii 
hiernach  die  Wirkung  der  Strahlenbrechung  auf  luileio 
erfien  -  Cometen  -  Beobachtungen  anwenden  wollten  »  ga» 
Tiethen  wir  «uf  diefen  Anftoft»    In  dem  S.  324  gegebe» 

'  nen  und  figunrieii  Beyr^^icle  ilt  mclireres  fo  verworren, 
dafs  es,  phiic  nnveciUndlich  zu  werden,  fchwer  würde« 
•lle  Fehler  deutlich  anzuzeigea.  ^  ift  daher  riel  hür* 
ser,  dies  Beyfpiel  ganz  neu  darzuftellen ,  wie  wir 

auch  zu  Ende  uieles  Auiiaucs ,  i.cblt  einer  Auzeige  VOU 
Druckfehleru  X)  g<^tUaii  haben,  v. 

Allerdings  kommen  in  jenem  Atilfau,  und  namentlich 
in  deai,  am  Schlufs  befindlichen  figurixtea  bejfpiel» 
mehrere  wefentUche  DrucKfeliler  vor,  worüber  fich 
fchon  frilher  Herr  ProfelTor  Beffel  in  einem  Schreiben 
'  an  uns  bcfcli werte,  worauf  denn  auch  die  vorzüglich- 
ften  dieler  Fehler,  in  dieCer  ZeiiCchrift  (B.  XVIil  S.  94) 
angezeigt  und  Terb^flert  wurden.  Daft  aber  der  Auffats 
4nrch  diefe  Dmekfehler  entltelic  wurde»  darflber  mttf- 
fen  wir  zu  unferer  Eutfchuldigung  bemerken,  dafs  wir 
SU  jener  Zeit  in  Aufcrag  des  Herrn  General  San/on  ab« 
wefend  und  mit  eiser  TrianguUrung  des  EhOn*  und 
Fichcelgebirges  befchifuget  waren,'  wo  es  bey  der  ün- 
bcriiiumthcit  und  Eiitiernung  unCeres  AuienLhaltes  un- 
^  möglich  waiTi  un^  Correcturen  nachfchicken  zu  UlTen* 
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Viertens  t  kann  jeder  Beobachter  ohne  grofden  Ja* 
firamenten*  Apparat  •  vpd  wean  er  nur  mit  emem  Qua^ 
dräuten ,  oder  [onßigea  Höhen-Inftnimente und  einec 
Ubr  vetkin;»  Iii  9  dergleich^a  Beobacluaiiinen  äoüel«* 
len  ,^fid  belfere  Cometen«  Beobachlongea  liefern »  ala 
laiche  gewühoUch  durch  inikromerrirche  Beobach* 
tiingen.  erhaiten  werden»  Der  Quadrant  'dient 
gleich  zur  Zeitbertimmung  vermitleUl  con^dpondU 
lender  Soaaen*  oder  öiem«  Hohen»  ^ 

Wir  glauben  daher  dieCe  Beobacbinngs-Art  bey  , 
Gometcn  ücher  einpiehiea  %\x  keimen,  und  erwar-* 
teo ,  dab  diejenigen  »  welche  lieh  ihrer  bedienen 
werden,  es  uns  Dank  Avißen ,  uml  uds  Zeu^uils  ge- 
ben  werden  »  dab  wir  ße  gut  beratben  haben«  Wir 
wenigßens  gedenken  künftig  Cometen  nie  andera«, 
1^  auf  diele  Art  zu  beobachten, 

No^h  muffen  wir  bemerken •  dab  nnfere  filmmt» 
lieben  vor  der  Conjunclion  \  ^ * a  April  bis  iu  Junius  ' 
gemachten  Beobachtungen  auf  unferer  Steinwartc  ^ 
in  SU  Peyre  nahe  bey  Marfeille  »  Landbattfe  dea  - 
Mr.  Mlejidrct  angefteUt  worden  und.    Die  Breite  mit 
dem  B.€ichenlfaeh*{chen  Kreis  beftimmtt  itl43*  17' 
3g  .    Die  Länge  g'  17"  in  Zeit ,  üiillcli  von  Pariö, 
Nach  der  Zulammenkunft  dea  Cometen  mit  dei 
Sonne  9  und  feit  feiner  Wiedererfebeinung  beobach« 
tciten  wir  ihn  vom  31.  Aug.  bia  zum  3.  öept.,  und 
dann  vom  $•  Oct.  bia  snr  Stunde»  ä  la  CapelUte, 
bey  MarCeille ,  Landhau  fe  dea  Mr«  Kolaud.    Die  Brei- 
te ilnferer  ^dafelbil  erbauten  Sternwarte  ift  4i''  xd' 
45%    Lange  g'  x5*  fn  Zeit  öftüch  von  Paris. 

Im  Monat  September  machten  wir  eine  Aeife 
nackl^yon;  die.- Inßtnmente  begleiteten  una«  Wir 

beob« 
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b^bachtetea  daher  dafelbCt  auf  oberwähnte  Art  den 
Cometen  «vom  lo.  bis  zum-  27.  Sept*  aa(  det  vormap 
•Jlgen  nun  gänzlich  zeiltorten  Sternwarte,  welche 
weder  Fenfier  noch  Thären  hat»  und  tägUcb  den 
Einfturz  drohet.  Noch  gldcküch,  diefes  uns  feit 
dreyffiig  Jahren  wohH^e^annte  nun  von  Fiedermäu- 
fen  und  Nacht -Eulen  bewohnte  Lo^le  gefunden 
zu  lialjcii  ,  da  ein  anderco  eben  To  zwecknaä- 
iöig  gelegenea*  In  diefer  mit  ^Bergen  umgebenen 
Stadt  fcb^ver  ausfindig  zu  machen  war,  Avie  uns 
dies  die  deshalb  fruchtlos  veriuchten  Bemühungen 
bewiefen  haben«  Da  die  Breite  diefer  ehemaligen 
von  den  Jefuitcn  zuerß  begründeten,  nachher  d^a 
Prieftern  de  t  Omtoire  zugefallenen  Sternwarte  nie 
aftronomifch  beftimmt  worden  war,  und  dies  Ele- 
ment eins  der  noth  weudigften  bej  unferei  Beobsch^ 
t&ngs .  Methode  iß  ♦  fo  fnchten  wir  die  Polhöhe  die- 
fcs  Orts,  verrriitteüt  uniercs  ReicheiibacKicixQnMixU 
tiplicationakreifes  auf  das  genanefte  ^u  beßimmen. 
Wir  beobachteten  mehrere  Circa  in  -  Meridian  -  Höhen 
/er  Sonne,  und  einmal  welche  des  hellen  Sterns  im 
Adler,  und  erhielten  folgende  Refultate: 

I 


Lyon«  igii  Sept. 


Breite 
aus  Beobacbtnogen 

der  Sonne 


45  45*  68/<»^ 

58.  77 
58»  30 
,   57-  87 

^  57»  72 
67»  63 

57»  40 

 1         57;  43 

Aus  SoTnien-Beobacht.  45*  45'  57.*43 
den  13.  Sept.  aus  Atair     45   45   57)  30 


Anzahl^ 

deri 
3eob. 


Preire  Mittel 


45"  45'  57.^^7 


.30 
66 

9% 

220 
241 

"242 

20 


i6\ 


Lange    j^'  ^1"  in  Zeit  öltiich  von  ^9xi% 
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L.  BeobaefUumgen  Üs  gr.  Cöii$feiminilarfä!U.  54^ 

.  ,  Wihrend  uofaiec  ^^'^^^^^^^^^^  Lyon  ereig* 
ncte  ßeh  den  22,  Sept.  die  Bedeckung  des  ätern«  if. 

in  der  Wage«  Obgleich  der  Mond  fehr  tief  Hand; 
fo  erhielten  wir  doch  den  £intriu  des  Sterns  im 
dunkeln  Moriilrande  (ebr  genau  9  und  mit  /f  erner 
mglelch  auf  die  Secunde  nin  7^  59'  2t»''4^  mittlere 
Sonnenzeit.  Das  eingetretene  und  anhaltende  Re- 
^nwetter  iistte  nacli  einer  groben  Hiixe  die  Luft 
febt  abgekühlt  9  und  die  Atmosphäre  befondere  ge« 
reinigt.  Der  Auatritt  geCchah  hinter  dem  Berge  von 
Eourvüre» 

Am  Tage  unfcrcr  Zurücl.kunft  von  Lyon  den 
5*  Oct»t  ivurde  der  Stern  y  im  Stier  vom  Monde  be- 
deckt. Der  AtEStritt  wurde  genau  uro  14^  23'  ^^»"49 
mitü.  Zeit  beobachtet.  Diei<^  i(l  die  crfte»  auf  un- 
feier  neuen  Sternwarte  d  la  CapeUäU  heobichtetd 
Sternbedeckang. 

Herr  JElaugergtus  behauptet  #  data  der  Comet»  ^ 
welcher  uns  gegenwärtig  befchäftiget,   mit  jenem 
im  Jahre  liox  in  China  beobachteten  identifch  iej» 
und  eine  Umlaufssett  von  ungefähr  510  Jahren  habe. 
Wenigfteps  wird  diefea  in  feinem  Namen  im  Jour» 
nal  de  Paris  gefagt »  wo  auch  Ichon  feine  Elemente 
der  elliptifchen  ßahn  diefcs  Coaieten  vorkommen» 
Dafeibft  wird  auch  gefagt^*  *'Les  Obfervatioiu  des 
f^Aßronomes  chinois  font  rapportSes  dans  le  Ma* 
g^nufcrit  du  Fere  Gaui>\L     Jl  eji  heureux  qua  4 
^jnous  ayons  cei  ohfervations**   Allein  nach  La  Lan^ 
iZ«  j  Zeugnifs  ,  wie  uns  JBttr<:A<^^r^i^  verfichertt  3IoHm 
Correfp.  X.  B.  S«  165  feilen  GaubiP^  Handfchriften 
fchon  langft  verloren  gegangen  feyiy.    Sollten  ßch- 
folche  i^end wo  noch  gefunden  haben  3  Duntham 
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liat  cnglifche,  Beobachtungen  von  diafem  Cometen 
Ulf  Am  phiiofophirchen  Transactionen-^Vol.  47  S.  291 
|)tkannt  gemacht,  fie  ftiiimien  aber  nicht  roaderlich 
mit  den  chineiilchen »  fo  dafo  JPingre  in/teiaer  Co*  . 
rneiograpiiie  P,  I  S.  4^0  v  on  ihnen  fagt:    *^  Je  pitis 
^fVipettr  ^ue  ces  obfervations  nont  iU  retiroes  de 
^^tOuhli  ifue  pour  donner  I«  torttureaux  ealeulateurs 
Satrap  zties^\    IndelTen  hat  Fingre,  welcher  die  ßahn 
a^s  diefen  Beobachtungen  berechnet  hat*  ficb  man- 
che Vorau&Ietznng  und  Aenderungen  an  ditfenengli- 
fchen  Beobachtungen  erlaubt»  Burekhardt  bmgegeti^ 
fchlSgl  efne  Emendation  der  cbineSIclien  ^eabach- 
tungvor  (iU.  C  X. Bd.  a.O.)   wodurch  die  engU« 
leben  ohii<  alle  VerbelTerungen  damit  aur  Überein* 
fiimmung  gebracht  werden,    Hier  find  die  Elemente 
der  Bahnen  diefea  identifch  (eyn  foUenden  Cometen 
einander  gegenüber  gedellt.   Aus  ihrer  Vergleichnng 
wird  man  fehen,  daU  man  noch  einige  Zweite!  über 
diefe  Identitäts  wird  heg^  dürfen«  Burckhardt 
macht  dieCen  Cometen  rechtläufig ^  Fingre  rückläu-  | 
jßg^  vielleicht  ift  .beym  erfteten  ein  Schreib-  oder 
Druckfehler  vbrgefalien. 


« 

1 

Elemente  parabolifcber  Baiiuen 

1  Eiftncnte 
einer  cüipt* 
Bahn  ' 

1301  nach 
Fingre 

130  mach 
ßurckh. 

Ig  II  nach 
Oau/s 

iSu  nach 
flaugergues 

Zeit  der  0Nähc 
Kleiniicv  Abft 
Länge  d/^Nähe 

der  Bahn 
lUcitung 

(  ' 

I30lOct.22 
^457 

0  15 

rfiddaufig 

130 1  Sept. 

6^  0 

2  0 

betvächtl. 
rcchtläuf. 

xgiiSeptn 

1,04.0 
2^  15'' 48' 
4.  20  24 
'  73  7 
rückUui. 
i 

»27,8gr.Aae6 
22,$ill.Axe 
1,023 
10*  14* 

4   19  30 

7^  5Q 
rucliiüufilip 

Beob« 
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;      Beobachtungen  des gr.CofneUn  in  Marfeilie^  55 1 

Beobachtungen  diefc3  Cometen  auf  der  kaiierli* 
eben  Marteiller  Sternwarte»  wo  fönft  fo  viele  ^nge»' 
kellt  können  wir  dermalen  keine  iiiiithei- 

len*  Mit  St.  Jaqtus  und  TfiuUs  Tode  fcheint  die 
Sternkunde  in  Pytheas  Vaterßadt  ausgeftorben  za 
fejn,  Defto  fieifdiger  und  gefchickter  ilt  der  aliea 
Aftronomen  röhmlich  bekannte  Contierge  diefer 
Sternwarte  ♦  Herr  Jean  Louis  Pons.  Obgleich  er 
feit  La  Lande s  Tod  keine  Pfeifet  und  überhaupt 
'keine  grofse  Aufmunterungen  erhält ,  Fo  ift  und  bleibt 
er  dennoch  ein  uuermüdetei  Cometen- Jäger.  Im 
Her  Naöht  vom  i6.  auf  den  17.  Nov.  traf  er  abermals 
(und  nun  zum  zehntenmal)  einen  neuen»  unres 
<3eücht6*Kevier  befuchenden  Wanderer  -  auf  fejinein 
Weg  vom  Haafen  zum  Eridanus  an.  Als  er  uns  die-  ' 
fe  Erfcheinung»  (eben  wir  gegenwärtigen  Auf* 
fats  abfenden  wollten)  angezeigt  Hatte»  fpührt^ 
wir  diefem  Fremdling  logleich  mit  unferm  parallac* 
tifchen  Achromaten  nach»  und  trafen  ihn  bey  feh« 
Jüeinen  und  unbeltlmmten  Sternen  unter  den  FüTsen 
des  Haafen  beym  Eridanus  an«  Im  ^rilen  Augenbli* 
cke  beobachteten  wir  ihn  alfobald  am  Kreismikro- 
meter»  und  verglichen  ihn  einmal  mit  einem  Stera 
7.  bis  8t6t  CrdCse.  Allein  hier  traf  gerade  zut  was 
wir  oben  gegen  diefc  Oeobachtungs-MeLhode  einge- 
blendet; hatten*  Der  Stern  war  nämlich  in  keinem^ 
Verzeichniffe  au  finden ;  wir  nahmen  daher  nnfere 
Zuflucht  zu  unferer Methode»  und  beobachteten ^en 
Cometen  am  Kreife  und  am  Theodoliten.  Wir  dach- 
ten nicht,  dafä  wir  fobald  unfere  Beobachtungsart 
fa  bewährt  finden,  und  in  io  glückliche  Anwen- 
duijg  bringen  würden;  fie  gab  uns  bey  diefer  Gele* 

gen* 
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genheit  noch  ein  anderes  Mitlei  an  die  Hand »  leht 
lichtrebwaGhe  Cometen  zu  beobeehten«  Der  gegen^ 
"SVärtige  zweyie  iß  es  in  einem  Tehr  hohen  Grade| 
'er  ifl:  klein t  fehr  blaCs»'  und  bät  das  Anfehen  einei 

■  Milch  •  i  ieckchens,  zeigt  aber  in  delTen  Mitte  einen 
Jiernt  und  man  bemerkt  «n  ihmg  an  der»  der  Sonn« 
abgekehrten  Sef  te  ein  l^Ielnee-Bärtchen*  Da  nun  die» 
fes  GeAirn  durchaus  keine  Bei^ucbtnng  verlr&glt 

'  fo  fpanmen  wir  im  Brennpunete  det  beyden  Fcra« 
lührc  iowohl  dcslireiTea  als  des  Theodoliten»  kleine 
Sireifchen  feinen  Papiers i  Cebr  gerade •  feharf,  und 
piraliel  gefchnitien«  im  erfteren  hori^omal  im  lets* 
tern  veriical.  Die  Ränder  liieferPapierfireitchen  ver« 
treten  hier  die  Stelle  der  Fäden,  undleiften  die  Dien« 
de  des  lireismikroaieter^y  i^ämlich,  üe  machen  die 
J^leüchtung  entbehrlich*  Dfe  £tn  •  und  Auatreten 
des  Geflfirns  an  diefen  Bläl^faen  gefchieht  auf  die^. 
lelbe  Art,  ^^vie  an  den  lireis-lländeru  dieles  Mikro- 

'  meters.  Werden  dlefe  {^apierßreifchen  mir  Öl  ge» 
tränkt»  fo  werden  üe  etwas  durchfichtig  und  der 
kleinde  Stern  fcheint  matt  durch»  fo  dals  man  feine 
Stelle  erkennen,  und  fehen  kann,  wenn  er  an  dem 
Kande  heranruckt ;  auf  diele  Art  wird  man  durch 

-  .  ^ 

leinen  plöKzUchen  Auatriu  nicht  überrafcht;  eia 

Vortheil  mehr,  welchen  der  Kreismikroaieter  nicht 
gewährt.  Wir  beobachten  feit  diefer  kleinen  firfin-* 
dung  mm  auch  den  grofsen  Cometen  auf  diefe  Art, 
.  welche  uns  jetzt  um  fo  mehr  zu  Hauen  kommt,  da 
nun  auch  diefes  Geßim  täglich  an  Lichte  abnimmt» 
und  nun  bald  gar  keine  Beleuchtung  mehr  vertragen  # 
wird»  Den  ig.  Nov.  beßiioamten  wir  den  Stellung«* 
fehler  dß^  lit^iUs  und  de«  Theodoliten  durch  ß  im 

Haa* 


Google 


L.  Beobachtmgendesgr^Comeiminilaifeilkm  553 


Haafen,  den  19»  20*  und  21«  Nov.  durch  t  in  demfel* 
ben  Sternbilde,  beyde  von  Fiazzi •  in  {einem Supple« 
mentbande  (Libro  fefto)  gut  beftimuite  Sterne«  Oa 
unfere  den.  17.  Nov.  am  Hreiimihforneter 'gemachte 
Beobachtung  des  Cometen  nocli  benutzt  werden 
kann »  fo  fetaen  wir  folche  im  Original  mit  allen  da* 
%xx  n&ibigen  Datis  hieher,  damit  Colcbe»  wenn  fich 
etwai  der  damit  verglichene  Stern  irgendwo  noch 
finden  (oiltet  fogleich  reducirt  werden  könne« 

Capelletef  den  17.  Nov. 
Seohaehtung  am  Krcis^Mikrornit^r^ 


1 


rEinrritt 
i.Au8iriit 


iii.^ 


Der  Comct 

Der  Stern 

34-   22»  0 

lU  33'  48,"o 
35    54»  0 

I    42    45>  0 
4S   51.  0 

1    4S    15.  4 

50    21,  4. 

1    &I    34,  9 
53    32»  9 

I    52   57»  9 
55     3*  9 

t  56   13»  8 
58   2X»  8 

I  5?  8 
59  52i  3 

rElntritt  lU  32'  ig, "5  lU  33'  48,  'o  Wahre  SrcrnzeU 

D^s  Sterns  ger.  AiiffL 
war  uii^oläiir  4(1' 
füiil.  Abw.  25"  54'. 
DerComet  fund  i  bis 
2'nürdl.  al«  d.  Stern. 
Einiritt  1    41    34,  9  I    52    57»  9    und  in  einer  iiaho 
AlMtritt      53    32»  9      55     3»  9    Yon  14^  Graden. 

Der  Radiut  luiferea 
IntTitt  t  56   13»  815?  .45»  8    Hreis  -  Mikrotoetera 
iMistritt     58  2r*  8     59  52i  3   hält  88oSecundeii 

Wir  eilen  nun,  unTere  fünf  Beobachtungen  die- 
fea  neuen  Cometen  dentrcben  Aßronomen  2ur  Kennt* 
TÜh  ZU  bringen ,  ße  werden  daraus  leinen  Lauf  be- 
urtheilen  und  erfeben  können-»  dafa  er  fich  noch 
lange  fic|itbarf  und  Tielleicbt  auch  anfehnlicher  zel- 
gen  wird,  da  eV  Och  aua  feinem  niedrigen Stati|de  stt 
einem  höhem  erheben »  nnd  mit  fchneUen-  Schritten 
dem  Aequator  zueilen  wiü.  In  wenig  Tagen  wiid 
er  bey  dem  hellen 'Stern  54  Eridani  (^Fianijfi»)  drit« 
ter  Oröfae  vQi^bey kommen ,  nnd  ff  leichter  aufznfin* 
den  feyn.  Jieoi^ 
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ßeabachtUtfgen  des  grüfsm  Cometen  vom  Jahr  xfiXf 

vpr  Jeimr  Zujammenhmft 
mit  der  Sonne. 

Breit«  43*"  17'  3g%  Länge. S*  17"  in  Zeit»  öftl.  T.Pari«* 


1811 


AfTt.  11 


15  9  öi  50 


»7 


27 


Mattiert: 
Äeit 


8  50  o 

8  23  42 


IjTS  18  5 


9  Xt  6 

8  37  4 

8  44  1 


Schüiti  0. 
oer.  Auflt 


M7  IS  24 

116  50  12 
nG  46  9 
116  41  3S 
n<$  32  59 


Abwekhunc 


116  24  23 

116  19  38 

ri5  3 


2S'9  33  54-11^  17  49 


30 


M»7 


4 

^  7 
8 
9 


Jim. 


12 

27 

28 
2 


8  50  64 


9  19  3 

8  57  33 

9  3  19 


116  20  19 


115  2j  34 

116  -7  .^8 
116  37  35 


8  37  46  iiö  41  12 
8  s6  J2|ii6  45  35 


9  50  I4Jm7   o  17 


8  52  4 

9  J5  40 

8  59  o 

8  5Ö  22 

9  4  32 


117  II  II 

118  35  45 

118  53  6 

119  3  H 
119  57  19 


19  58  io8. 
17  49  o:: 

17  10  39 
16  36  3 
15  29  17 


13  4S  20 

12  44  33 

II    6  41 

10  33  45 
9  33 


Stitettib. 


♦  4  22  57 
4  3  10  50 


4  2  54  35  37  37  40 


4   2  39  29 


4  3  .to  56  36   1  3S 


gpnc  Breite 

40  13  27S. 
38  X4  S 


37   4  55 


7  51  1 

7  22  27 

6  I  34 
5  32  12 
5    5  13 


3  38  5 
2  44  35 
2   3  5N 

2  51  Z6 

3  13-37 
ö  17  33 


4  X  34  P  34  a4  5^ 

4  t  12  20 

4  o  4f)  12 

4  o  37  56 

4  o  26  19 


4  o  g  15 

4040 

3  29  56  38 
3  29  54  2 
3  29  52  48 


3  29  49  33 

3  29  49  i6 

4  o  16  53 
4  o  24  27 
4  o  30  Ii 
4  o  58  49 


33  n  37 

48  14 
31  5 
30  16  33 


28  35  12 
28   6  48 

2<5  45  34 
26  16  7 

25  48  48 


24  20  28 

23  25  52 

18  ^7  7 

17  36  7 
i7  12  30 

15  o  10 


Nach  Jelaer  Zitfamrncnkunfc 
mit  der  Sonne. 

In  Jer  CapcUete  bey  Marfcillc,  Breite  43*  16'  45' 
Länge  S '  16'  in  Zeit  6&L  y.  Växiu 


18» 

31 


Mittlere 
Zeit 


16  S5^6 

15  64  7>6 
2  16  2  45i6 


Scht'inburc 
t'erade 


155  10  13,0 

156  o37»3 


cbung 


3737  48»dN 
38  4  38,o 


15553  46,2'38  32  2,5 
3ii^-^iu>9U5749,^<Si39  o^6«ä 


Seilt*  inb» 
LüiiKe 


^         <3        t  II 

4  2240  9 
4  23  836 

4  23  38  9 


geoc. 
Breite 


O  ß  M 
25  19  12 

25  59  47 

26  448 


4  24  93S'2725  29 


der 
Beob 


3 
4 

6  ' 
4 


auf  der  ehemaligen  Sternwarte. 

Breite  45''  45'  57*.     Lftiigo  p*  57"  öfil.  in  Zeit  von  Parif. 


MittU  Z«it 


2  22. 8 


Scheinbare  1  Stleinb. 


I04.  4^  Z->^ 

14  8  167  645,5 
17.4:  J 68  22  S9*o 


7 


3»2 
1,1 


2  22 


i2  6  47-8i-fi;i 
423342,0142842^8 

43   2  23,0  4  2y  24 
43  29  57»8 


PMid  lir. 


5  o  754  345S45 


/i  6  3«,5  44-25  47»o  i  4^  5o 
»72  31  5Soi44  5I  4»,7,5  2  3i  08 
174    2      4  45  17  57,6j5  325  7 


32  :?9  53 

33  1731 

34  »1^ 


23,51  li^;  i4  27>o.+8üO  4>7»5iö  3174810^1  7 


364435 

37:^7  7 
38  31  48 


der 

Iii  ob 


5 
6 

4 
S 


2 

4 

7 


ä  ta  Capeütte^  bey  3IarJeiüe. 


Oct.  5 


78 


8 
40 


II 

12 

13 


S  3 
8  20 

12 

8  20 
%  30 


S  33 

8  21 

8  "22 
I4,'6  44 
15  8 


I6,0|2ll 

32,0  »13 

57*8  216 
40,  i 

4S.8 


M8 
2H 


53 


17 


2» 


8 


19  8 

20'g 

33 
27 

31 


5 
6 

'8 

9ia 


29 
20 

21 

8  35 
8  45 
8  26 


226 
.,.229 

45,8i2.^3 
iO'9tai6 

3.6{i4l 

29,01245 

10,6 1247 

1, 6*253 

260 

266 


40  aot2 
10  8.5 

39  *4.4 
5:  36,:- 
iO  2,1 


6  04742(^61016 

49U37»S  6  .3 «4315  57  43© 
48  594o»o6  6  8  14  5755  le 

<5  9  053 

61519  4 


15  X»8l49  22  14*0 

50  42,3 

24  25,6 

9:2  48  43  24,0 
7  57.7  47  59  59»o 


47  33  55>6  61840  l 


f7  425,7 


622  8  28 


8  24 

8  47 
8  39 

8  16 

2i 


19.1 

5j^,l 

14  7  27-^ 
1 6,5  j  273 
34.0:274 
10,7!  276 

i2,>»ii77 


8  o,S 
32  17.0 
39  >8>6 

5  (5  50,0 

_43_4-n6 

o  46. 6 

15  '6,7 
24  47'^^ 
.^8  4^7 

41 30,2 


;(^3i43,2j6  25"46  2 
4559  5,0,6291321 
45I5  53>4  7  32028 


43  49  39>v;7^^  636 
42  :  ^  .:i,6j7  18  49  34 
41  2,.  13,0  7223711 

38  4I3?'S'8  3  18  38 

.U54  i7'7 
ol  532,0 


27  23  11,4 
.^6  27  5,'' 
25345I3O 
'i3  53  42.0 
23  3  6,6 


S  J  D  30  54 
S  25  1032 


2  49  50 
431  2  1 

6  359 

8  56  59 


9  iol5  24 


08  42  49 
60  g  9 

60444a 

6t  15  58 

6r  42  38 
62  2  36 
62  1723 

6p  2S  22 
ij2  14  5  ] 

(J^i  58  37 
Ü0  38  41 

5753  54 
54^29  57 

SO  49  42 
4951  44 

4J?  56  59 
47  9  2 
46  14  24 


5 
6 

3 
5 

± 

5 
4 

5 
2 

5 

> 

5 
5 
4 
5 

5 

7 

5 
5 
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Beobachtungen  des  ztveyten  Cometen 
vom  Jahre  Ißll* 


Capel- 

le te 

Miul.  Zeit 

.  1811 

NÖF.17 

10^25'.    .    •  . 

18 

II  II   17»  3 

19 

9  59  8 

20 

10     8  37»  7 

ZI 

10  14  45,  5 

gerade 
Atifftcig^. 


67,i4  39»'8 

67  '4  59,  6 

66  56  8,  2 


Scheiab. 

füdl. 
Ab  wo  ich. 


66  46539  o 


25  j;2 

2S  24  8t  6 

24  54  8,  5 

24  18  9,  2 


Aji/.alii 

der 
Beob. 


23  4^  47>  ^ 


Scitfusium 

5 

5  - 
5  _ 


« 


Rgy/piel 


Digitized  by  Google 


.  B  e  y  f  p  i  c  l  ' 

zur  Birtthmaig  d^r  Einwirkung  dsr  Strahlen^ 
br^chung  her  Kreis*  Mikrometer*  VeöhaeMtun^ 

gen  nach  JlrruFrof^  BeJJeU  ' 
Formeln»  '  *  » 

<il»  a  XVItB.  S.  aas    >  N 


Durch  das  40  Min.  im  Durchmefler  haltende 
Kfcis  •  Mikrometer  i^eo  in  .5  Srunden .  weftUchea 
Stunde^winkels»  und  5  Grad  ßidlidMet  Decttnation 
Aeheoden  Fernrohri  gehen  zwejr  Sicrne«  derea  (üd* 
liehe  DediMÜotien  50'  und  f*"  ao'»  und 
deren  gerade  Auffteigungen  gleich  find 

Eintriu  (Austritt 

W.  2.  z. 


4  55»  i8>634l5  X  3Jr,l4|' 


Kördl.  Stern,  ddI«AE.  und  Deel.  be> 

kaunc  üt  •  

SüdL  Stern,  delTen  AR.  und  DecUn. 
■  unbekannt  i& 

Ee  f  ey  / 

JL  Gerad«  Auiftilfttsig  dea  bekannten  \  >    .  ^ ' 

Af  Gend^  Auffteigung  dflt  i^ibdkann.  | 

teil  Sterns  j 
S  füdl,  Abweieh.  dci  boluiÄiten  Sterns  =  —  4.*  50* 
^    '««1*-  d€i  unbekannt.  Sterua  =:  — »  5    ao  *^ ) 

T  IMe  in  Bogen  WfraMdte  lialbe  Dmr^ganga^it  des 
^oxdL  Sternt  ^  i 

•)  Die  getane  AofReigntik  «nd  D^Unatloti  des  ilnbekAnntea  Slernii 
Ifttn  diefem  Beyfpiele  fchÖD  Ms 'bekannt  troraiisgeretzt,  um  di« 
Vtfbereinfttmmatur  der  Rechnung  su  feigen*  Uebrigent  hat  HM» 

-  %•  ntir  ungefilbr  iporaus  tu  kennen  nttibigi  ^ 
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Di«  ixk  Bogen  ^eiwAxujiAice  ii«ibo  £>|irc]igvigizeud<^d 
d  AbEantL^ct  ÄöWLS^»  ▼ftmC«nt«>  BäUwo- 

AbAjiod  djei  liidlichen  Sterm  vom  Centi  o  de»  Mikr, 

•  und  a  äifl-  und  Ausoritt  des  nördL  Snrtu 
lind       ^    — '    —     det  Tfidl.  Storns  . 

t   Oeül icher  oder  weftUchcr  Stiin^ejQvynk«!  —  öder 
'  <{)   Breite  Jos  Beobachtung» -Ortes      '  ^ 

h  Dat  Mittel  au»  den  waluren  Höhen  beyder  Sterne 
'   %(^  ^mÖd)f».Winker      *         '  * 
1.     «  Factor  der  Refraction.  deCCen  Lögaat.  «Ol  ^deViSiifel 

•  S.,  225  geuommeii  #  *     '  • 

r  Raditt».  de»  Milivometer»  i2oo'# 

'    •  Nun  ift : 

KeH-«)r\>Ke'-*-a';  =0  o .  3,  103=: Arv. A'i.Zeit,  4d,*54  ^  ^S- 
Da  aber  A'  auf  A  gefolgt  ift,  fo  ift  die  uncOTiigirlo 
gOTtda4ulÄ^ißuiig  yoß,  Ji\    W  •  . 

Näc&  deo  FormelÄ  »  ,  / 

/         r   d*  c=     —  (T  cofs  • 

beiechne  num  ferner  den.S««Unatioiift*UaterrcIiied 

beider  Sterne,  * 

»      '  •  t=  4^55^'  45/5SÖ    '    •    e'  =  4W5j>* 

a  =:  5^  o  5S»  034  ^  6    I  3l> 


(ecva)  =      l'  12/m    W^')  =  12/507 

HäUte  ==  36/249  /.  i*  6/a53i^w« 
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GoogL 


logi  T  =  2.7353593  log  T'  ?ä  ^»9(^1990 

JogT  cors  Ä  2,735«t2a  log  T'  cof    a  a»P954r4^ 

=  I410000  =  1440000  ^ 

d'=  1146489  d'»  ±:  4608^4 

•   log  d^^  =  6,0593699  logd'«  &M^eott 

log  d  =  3id2968dO  .    \  log  d'^  CS  SfUlSood 

•  '      ii«gatif,  weil  der  Stern  ladlicil 
^  .  vom  Cqhcto  iß  / 

Folglich  V  -i  *  =  d^  —  d  =  9,-5  . 

gegebene  JDeclixu  des  uüiöl.  Ö Lei  118  =  4*        o«  o  ' 

iiiiCünig.Declin.de8füdLßtenii    ^  5''  I9'  9/Ö 

Das  Mittet  aus  allen  angegebenen  £in    tii^d  Auatrlt« 

ten  gibt  ia  dielt^ai  Bc/ipiele  unmiuclbar.den  Stan« 
den  Winkel,  *  ,  - 

t  =      o'  23,^33  =:  5' 
Nun  "wird  dieRechnting  dcr/VerbelTeruiig  wegen  den 
Strahlenbrechung  nach  nachßehendenJformelni  wi# 
folgt,  geführt!       '  ' 

,    Tang  %p  -£::  cof  t.  cotang  9       •        '  . 

p 

2  b    iin  li^ 


fin  (2h-»-2[ni-+-i]  j ) 

und  m  Conüanten  der&efractiont  diiwah* 
BiradlQrkhe  JElefraction  bedeuten« 

•n'j'V  Q  4  ^  Cor* 
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L.  EeobacHtungiitdtsgi.  OmeteH  in  Barjeitti  563, 

Bericht! ^ung  einiger  Druc^fehter^ 
in  'Sru.Frof.  BcJJ eis  ^liuffatz  M.  C  XVII.  Md. 

^citc  215  Zeile  g  Rntf  fin      5 )  lefc  man  . •  .  ün  (iJ'-f-SJ 

Ibidem.  In  der  Angabe  der  Bin-  nndf  Avstrihe  ift 

•  *  «in  Fehler  vorgefallen  ,  der  ohne  den  handfchriftli^ 
eben  AukiUmfß  imj^  durcb  Mutlmvirsen  i^nd  Probiren, 
▼erbeir^  werden  konnte  i  denn  leitet  m^n  die  DU^ 
lerens  der  geraden  *AttlReigung  ans  den  Sin  -  und 
Austritten  he.j ,  wie  Tie  gedruckt  (uid ,  fo  erbältman 
A '=  A  -t-  54..  "04  ßau  -jh  46,  "54*  Wir  haben  im 
oBigte  Bey  fpiele  die  Ein  -  und  Auatritizeiten  £0  mo- 

*  dificirt,  dafa  nnfere  End-Refnltute  inil  ^enenyoi^ 
'    •    *  jptf/Z'tf/ ubereinfeiroiwni  lähnycb^•  '  *     '  •    :  ''-^ 

.     ■  -  ;*»^att  4U^*  45/*3^       .  4^  59'  45."53<^     '     '  • 

§eite  224     der  ©rfieii  ColLunne     -        *i  = '  ' 

Z.  rfftättifin^lfH-f  fH40  Wi^W  lejßn 

*  2Z  -^'i»^'^^^^Bmak 'log 


et    t         .  ...  '* 

.      -  .  ^  • 


*    In'der  :£weyten  Coluxnne 

^eiW  15  ftatt  Leoi^^^ni^  kCs  man,  i«af  ^ 

;  ' '  .-p  25  fehlt  die  Correction  de»  Deelitoa^on  — ;  i6/9^h 
,      diefe  iü  aber  falfch  ,  da  maii  wahrfcheinlick^ 
bcym  Druck  einige  Zeil^iaj  Manufqript  übelx^ 
gangen  bat.  Die  Correct.  der  Beel,  ift  49>''9% 
wie  folche  anch  gani^  richtig  angebracht  ift. 

'   ^  ■  30  —    .  0,59471  •  •  — '       o,5747«  "  ■ 
Seite  223  Zeile  1  ftatt  2  tof  fm  (4'      J      H-^])     W«  mant 
aco«|a.logiin^*i/H-|[5-^5'])/  •  ' 
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«      ♦  • 


LI.  .  ^ 

Uber 

die  lang.e  .periodijCche  Uxigleichbeit 

in  der 

Theorie  'des  Mondes. 


in  i%mv  ' 


'    Grafen  La  Place* 

♦  -  * 

•  »  .  ^^^^^^^^  j   #  -* 

^  »    '     •  .  ...  > 

Ochwerlfch  kann  fetzt  noch  io  4er  Theofle  des 

Mondes  eine  Ungl^ichheiL  VQ^  langer  l^eiiode»  die 
ich  den  Afiraiioiiien  anseigtet  «m  dadurch  die  ia 
der  Bewegung  jenes  Satelliten  beobachteten  Anoma- 
lien.  zu  erk|äien »  in  iWQgea  iirerdl»^»^  ^it 

ftiemlieher  Beßimmtheit  fitheint  es  erwieCenift  dara 
die  .mittlere  Sideral-Bewegii^  4^  JS^iloodef  laden 
45  Jakimi  1^56  «t^  ts^t  Jangbrnei  war#  aU  ¥on 
1^2  bis  1756.  Da  bey  allen  Beobachtungen  der  Ort 
des  Mondea  atx6  der  Vergleichnng  mit  Sternen  be» 
fiinrmt  \Vurde,  fo  ift  diere  Differenz  unabhängig  von 
der  angenommenen  Gröfse  der  Vorrückung  der  Nacht« 
gleichen.  Dafs  eine  Gleichung,  deren  Argument  der 
Cofiniis  von  E  (£  —  mittlere  LSnge  des  Mond- Pe- 
rigeum  die  doppelte  des  A]oi|da- Knoten)  die 
Ungleichheit  in  der  mittlem  Bewegung  vcrfch\vin-i 
den  lalst,  das  ift  es»  was  ich  /ai^  aua  den  JBeabach- 
tungen  bfgrüodm  yfiü.  Dpa  vom  Burkau  des  Lm- 

gUu" 


I 


I 


LIr  UebndieUmg€pmfid.Ungkkhkek  56k 

gitujes  herausgegebenen  Mqndst^feln  von  Bürg^  ge- 
ben für  den  Uberfchafs  der  durch  Beobachtungen' 
heßimxuteB  Epoche  von  169^  über  die  der  Tafeln, 
lo*.   Nun  ging  aber  Bürg  bey  Beüimniung  der 
Bewegung  der.Sterne.von  den  durch  BmdUj^  May* 
er,  und  Isa  CaiUe  für  ^^75.0  und  dep  !^utc\)^  fllask^* 
lyne  für  t^oo  bdUmmten  Stern -Fofitionen' aus,  und* 
da  die  des  Letztern ,  wie  er  es  im  Jahre  iroo  felbft 
einräumte,  um  4"  ftu  klein  find«  fo  folgt  daraust' 
dafa  Bürg  jene  Bewegung  für, den  Zeitraum  eine« 
halben  Jahrliuiidercs  um  4'  zu  gYofs  fand;  hiernach 
mufa  die  von  Leitern  aus  den  Beobachtungen  be« 
fiimmte  Epoche  von  1692    um  5"  vermindert  Hver« 
den ,  wodurch  denn  0ie  Conrection  der  Ta{el  £^o* 
che  von  1692"  —  15*  folgt,     Burckharät  hat  die 
Coixectionen  der  andern  Epochen  beftimmt;  fie  find, 
daa  Refultat  einer  wichtigeni«iron>liefeniA&ronomei« 
für  die  VervoUkommung  der  Mondstafelu  ^nternom* 
nHQiiieii  Arbeit.  Diefe  Coxrectioneii'  derJLpochen  find* 
folgende:*  ,  ' 

1692  tj»  o 

'  t. 

1756    •    .    /   »    •  13»  O 


1779  •  f  •  .  i   •         9«  » 

IgOI     •    •     •     •     •    -H     2»  2 


Ich  habe  diefe  C:9rrecüo|i  mit  dej  Gleichung 
j  eot»£  verbundeu  t  und  danp  folgende  Bedingnngs*^ 
Olcichungen  entwickelt«  wo  s  die  Correction  ^tm 
^afel «Epoche  für  1656  und  €  die  der  mittlem  jfihr-* 

lichi^n  Bewegung  des  Mondea  bedeutet; 


566  •*  ' '   MonatLXoyyeJp.  liiu  DEC.  * 
jk      ij/o  =:  •  —  tf4  ^  -4-  y-  ©125549 1  .  • 

x"(-t-   a,"!  ZI  «      45  g      y.  0,40554* 

X,  x^,  X x^"  find  die  Fehler  der  durch  die  Beob* 
acbtungen  be^immten  £pochen.  Per  Coeikicient 
von  y  fuir  1779^(1  picbt  ßreng  der  Colinu«  desArguT  .' 
menjtea  jener,  Ungleichheit  für  diefe  Epoche,  Dean 
da  zvL  Be^immnlig  diefer  Epoche  die  Beobachtungen 
von  1765  bis  179 1  benutzt  wurden,  fo  rnufg  aus  al- 
len .GoßnalTei) 'der  Argumente  für  dieten  Zeitraum 
ein  arithmetifcbes  j^fittel  genommen  werdea;  diefea 
IVIiu«!  Iii  gleich  der  Dirieienz  der  äulaerßen  Sinulle, 
cVividlrf  durch  die  Variation  des  Argumentes  t  TfSlb* 
rend  jjencim  Zeitraum» 

Nimmt  man  an«  da^s  y  gleich  NuU  Ift«  oder  mit 
WdfSTB  Wonep»  daft  in  der  Mondtbewcgung  keine  ^ 
Ungleichheit  von  lauger  Periode  (latt  findet,  und 
wenien  dann  naclji  4er  iji  dfixM^cmiq*  ci^*  Liv»  III. 
Kr.  39  entAvickeiten  Methode  die  Werthe  von  •  und 
$  l^eftimmtf  mitteilt  deren  der  gröfste  Werth  TOa 
x^'  x'',  x'^^'ein  Minimum  wird «  fo  folgt 

»  =  X"  ■=  — .  X'  =  8.  's ;  X"  2/7 

Ohne  Annahme  einer  Ungleichheit  von  langer  Perlo«. 

de  ift  alfo  unmöglich,  in  einigen  der  obigen  darchk 
Beobachtungen  beßin^mten  Spochen  einen  Fehtev 
von  wenigllens  8/ 5  »u  vermeiden,  und  ein  folcher 
fcbeint  vorzüglich  für  die  Epochen  von  1756.  und 

/  •     '  I8Q1 

* 


'  LhÜeber  die  l^ngepmodMnglächbtit  des  Mondes» 

t^oi  unsulilBg  stt  feyn.  Werden 'nnr  die  dreyleta* 

ten  Epochen  benutzt »  To  folgt  daraus  iür  das  Mini- 
mum  der  ^rp  Esten  Abwdchttn^  *  i 

'  e  =  —  ot"*»8;  «  s  13/41 

Fehler  die  wol^l  inögUch  find»    Allein  init  diefen 

IVc^rtben,  folgt  für  die  Epoche  van  i6^z 

,  X  r:  42/8 

waa  denp  ebermala  anaulafüg  iä»  Di^  Uagleicliheife 
langer  Periode  9  fcheiot  aUo  sn%Veretnigting  al« 
1er  Ir^pochen  uo^tbehrlich*  .  Der,  CoeffLcient  diefer 
Uogleicbbeit  kann  aoa  obigen  vier  Gleicfanngen  W 
ftimmt  werden.  Wird  durch  ilie  angeführte  MetfaO(.i> 
de  das  Syftem  von  Wertheu  beftimml*  waa  für  di« 
gröfste  Abweldiung  ein  Minimum  gibt*  fo  folgt» 

X  ^2  —    2r  X"  rz x"*^  t:;  —  o/7<$i*  . 

Jilittelft  jener  Ungleichbeifc  werden  alfo  die  gröfsten 
Alnveicbangen.  auf  o,"76  herunter  gebracht.  Wird 
mtuelft  der  hier  gefangenen  Werfche  die  Tafel« £po« 
che  für  17Ö6  corrigirt,  fo  folgt  dafür  5^  J**  g'  54.  4; 
tua  Beobachuwgea fand  dafür  .Bürjr  5?  1°  8'  54/3» 
^efultate«  die  ganz  voUkommen'übereSnftininieB» 

Mit  Anwendung  diefer  Wertbe ,  folgt  die  Cql^ 
xeaioii  der  Epochen  der  Hvr^'fcben  Mondaufein. 

wo  i  die^^Zahlder  feit  j(7i6  veifloflenen  Jahrhunderte 

bedeutet«  \ 

.  Ala 


J 


I 


Als  ich  cte»  Aftr^agomen  die  Evidenz,  einer  Mood^ 
Uoi{leichhail^TOa  IjMiger Periode  «oMigte«  beioerlue.  . 
icb»  dafä  fich  diefe  Gleicboug  in  der  Monds  Theorie 
unter  drey  verfcbiedenen  UeftaUenr  darbieteu  fiey 
der  erften  hängt  lieab,  vom  Sin  (ß—  die  drey fache 
'    Lduigc  des  6ai\nen'J^rkgeum)\  die  %vttyie  hai  zum 
Argument  Sin  (£—  dUeinfache LUnge des  St>nnen*, 
JPerigeufiu)  und  iß  Function  der  Eliipticiut  der  £r-. 
de;  unter  der  dritten  Geßait»  ift  das  Argument  der 
Gleichung^  cof.  K  ,  und  wird  beftimmt  durch  dieDif« 
£mns'i»def  CoaCoimaiion  der  nördlichen  and  füd^ 
licim»  iialbl(ugel  der  -Erde, 

Jemehr  ich  über  denGegenftand  nachdenke»  de*  ^ 
Ao  gensigier  bm  ich  «i  glauben »  dab  nur  nnler  der 
let&tern  di^  Gleichung  einen  uierhlicben  Coed^en*' ' 
IM-  pihalieBf  ksam» 

,  Die  Gradnieilung  atw  Vorgebirge  der  guten  HoIF- 
nung  »/  {chei^i  eine  Pü^reii»  der  beyjden  Uemi* 
rphiren  ansndeutep ,  und  noch  mehr  gefcbieht  diee 
dufcli  die  bekannte  Conionuation  der  Erde  felbd,  wo 
in  der  Aidiichen  Halbho^el  t  ein  viel  gröberer  Thetl 
vom  Mc^re  bedeckt  ift,  aia  in  der  nöidlichen«  £ine^ 
Mie  ^efem  Gefichtapnnct  angeßelUeVergleiobilngdie#- 
TheoHe  mk  dto  Monds -Beobachtungen,  kann  fehr 
viel  Licht  über  dielen  Gegeu&and  verbreiten. 

.  i^e  Betraebtnng  dee  ftllgenaelnflii'  Attedmefc» 
für  den  Radius  des  £rd[phäroid9  und  für  die  refutti» 
imde  Attractioa»  auf  einen  in  i^nbeftinMnter  Entfer- 
nung von  der  Erde  beandlichen  Körpe^t  fo  wie  ich 
lolche  im  svrejteo  fia(;he  der  Mi§^^  eÜSfu  gege- 
ben habe«  eeigtj  dabdiefe  Ausdrucke  in  der  Art  mit 
einander  verbunden  ünd  9  daU  dte  Glieder  de#.  e^rftern«  • 

im 
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imftwejrten«  durch  die  fucce[6¥«DFoten8iii  4et£ai-  . 
fiernong  dt§  sich  dm  Scliw«rpuirat  der  Erde  ange» 
sogeiieo  Körpers  dividirt»  und  rerpective  durch  die 
.  tifD  sw«y  Einbeitcii  Terraindertto  £xpOMfiten  dtefer 
Potenzen  tnolüpiiclrt  ßiul.  Die  von  Kllipticität  der 
Erde  abbinglgen  GUeder  habeo  den  Ciibiii  der 
ftanz  zum  Divifor,  und  dies  Ind  die  einsigen »  wel- 
che hex  PräcefUoa  und  Nutation  merklich  weide». 
Auch  werden  dorcb  diefe  Glieder  für  die  Mon^  , 
bewegung  iu  Länge  und  Breite  zwey  merkliche  ülei* 
cfausgen  ^BgcCuhrti  die  ich  hn  Bach  der  Jileeiu^» 
€eL  beftimaU  habe»  und  die  nut  deA Beobachtungen 
veegUchett»  die  Eilipiidiät  der  Erde  mit  ineiir  Si- 
cherheit ,  als  die  geedftiifchen  Meffungen  felbft  ge- 
ben* Die  von  jpiüerenz  der  be)'den  Hemilphäreyn 
efaUngigen  GUeder  im  eUgemteiMn  Ausdrudi  forden 
Iphäroidifcben  Erdradius,  werden  in  dem  für  die 
AiUittaoii  fiusctCfive  deich  die  vierteo  f  fechften  <te» 
Potenzen  der  Diftanzdividirt  und  dann  wieder  leTpe* 
eiive  durch  4*  «  «  nnulttplicirti  üe  können  alfo» 
wenn  eneh  irdn  dl»rCelben  Dimenfioa  Sät  die*  Qbev» 
fläche  der  Erde«  doch  voj^  Xeur  verfchiedenen  Di* 
aeenfioaea  für  die  Difteu»  vom  Monde  feyn«  Füt 

die  Oberfläche  der  Erde  küiinen  ücli  jene  Glieder  ge* 
gmfeiiig  e«fiieben;  allein  die  Difiana  vergrdlaert  .ifat 
Vetbttltttib»  und  für  die  Emfernung  dee  Monde« 
wird  das  tr&e  Glied»  was  deren  vierte  Poten«  zum 
DMTor  het «  A^eift  gröTser  Ida  idk  anderb  feyn« 

Auch  an  der  Oberfläche  haben  dieCs  Glieder  ei« 
aen  treffCcbiedenenEinflef«  auf  die  Anderuag  derMie« 
lidian •  Bögen ,  der  Schwere  und  der  Monds «•  ParalU 
nu«  kann  man  ttieng  j^n^mmen  #      GUeden     ^  . 

welche 
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vrelche  durch  DIfferene  der  beyden  Hemlfphärcii  ' 
«ingettthrt  werden»  an  der  Oberiiacbe  unmctlsUch 
machen »  iirmn  der  Ansdraclt  ffir  den  Radios  des 
ErdlpUdroids  tnit  paiiendeu  Coaitaiiten  rnultipUcirt 
md  dem  erften  feoer  Glieder  färdieDiiitns  des  Mon» 
dcä ,  ein  merklicher  Eiiiilufs  auf  die  Bewegung  die» 
fes  GeMms  gegeben  wird.  Allein  allemal  iSk  es  nicht 
.  wahrMkeintich ,  da(s  diefer  Einfinfs  für  die  Oberflä- 
che der  Erde  gröCier,  als  d^r  von  der  EiUpiicitat  ab* 
li^ngige  Teyn  folUe»  Qnd^die  daraus  refohirende  Utt4 
gleichheit  von  igo  Jahren»  Mie  von  dem  Coüous  £ 
abhttngt»  mnfs  folglich  dncchfoccefilvelniegrationen 
fehr  beträchtlich  vermehrt  werden,  um  dadurch  die 
Kleinheit  des  Factors  zu  compenhren« 

Eine  anfmerkfameBetrachtiing  der  Monds  Theo« 
tte  bietet  einen  Umitaud  dar,  der  jene  Ungleichheit 
WeCentiich  vermehrt.  Die  Toa  den  PvodUoten  dH 
,  sweyten  Diineniionen  der  ftörenden  ürä^te  abbänA 
.genclen  Glieder«  erhalten  durch  die  foceeffim  In« 
«egrationeh,  beym  Ansdmck  der  wahren  Länge,  iiu 
Argument  der  Ungleichheiten  «  Diviloren  die  dem 
Quadrat  des  Co^eientea  der  Zmt  glück  find«  Die« 
fe  Glieder  etulpringen  aus  dem. Radius  vector  und 
der  Monddbreite*  Vermöge  der  DiBwrenn,  der  bey* 
den  Heuiifphären  ,  erhält  der  Radius  vector  eine  Un^» 

gleichheit»  ^eren  Argtunent  die  miltlere>Länge  tlee 
Mondes  h-  die  doppelte  des  Knotend  iil,  nnd  in 
Ausdruck  für  die  Mondsbreite  wird  dadurch  eine 
Gleichung  eingeführt «/deien  Argument  zr  mittlere 
Mondslange  Länge  des  Perigaaum  -4- Lauge  des 
Knotens  ift.  Jede  diefer  Ungleichheilen  hat  anm 
Divifor  deu  CoeIficienteu.<l^c  Zeit  iu  der  Bewegung 
'  '    '  "  des 
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.dea^Pe^gacoxüs  -4-  der  doppelten  Bewegung  des 
Knotens  •  wie  man  Qch  leicht  ausderim  VI.fittch  der 
JJ^ccauU].  ccL  entwickelten  Monds  -  Theorie  überzeu- 
gt kann*  Subßiiuirt  man  dlefe  in  dem  Differeni^d« 
Ausdruck  für  die  Wahre  Mondslänge»  To  folgt  daraus 
jene  ün^leicliheit  von  langer  Teriode,  die  den  näm; 
lieben  Divifor  hat.  AUein  diefer  Divifor  wird  fehc 
l^lein»  vermöge  d<^ö  incikw  uidigen  Linftandes ,  >vei- 
eher  in  der  Monds* Theorie  die  durch  eine  etile  Ap* 
proxiniation  beftimmtc  Bewegung  des  Monds •Peri* 
gaeum  beinahe  verdoppelt ;  bekanntlich  war  es  dieCec 
Umftand»  d^  eine  Zeitlang  die  Geometer  über  dj0 
libereiuliiuimung  der  durch  das  Aitractionsgcfctz  ge« 
gebenen  Bewegung  des  Monds  -  Perigaeom  mit  dem 
beobachteten,  zweifelhaft  machte,  Die  Integration 
des  JQiftereniia;!  -  Ausdrucks  iur  die  wahre  Länge.» 
gibt  abermals  jen^  Ungleichheit  von  langer  Periode» 
«nd  der  darinnen  zum  Quadrat  erhobene  Divifor  ye^« 
xne^K^  4njrch  feine  auIs^ordentUdie  Kleinheit  bedeu« 
tend  den  CoelFicienten  die  Ter  Ungleichheit ,  die  eben 
dadnircb,  iiieiKlich  werden  liann» 

Ich  begnüge  mich,  diefe  Bemerkung  hier  not 
M^udeuteii,  da  eine  erichöpfendere  Unterfi^chui^g 
bis  sn^  der  Zeit  anfgehob«^.  bleiben  kann»  wo  ent« 
W^der  Ipäterje  Beobachtungen,  oder  eine  genaue  Dia- 
cittffion  der  -eritern  TOn.  La  Mire  ,  und  Fiamßeed^ 
die  fchon  jetzt  febr  wahrfcheinliehe  Exiftenz  jener 
UüglsichUeit  ganz  auCserZweitel  gefetzt  h4ben  w^ird# 

Auf  meinen  Wnnfch  haben  die  Herren  Bauvarä 
und  Ara^o  diefe  Unterfuchung  unteinommen,  de- 
len  Refnltate  ich-  im  nächfien  Band  det  Com.  des 
daxlcigen  werde.  ^    '  .  . 
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1 

der  doppelten  Bewegung  des 
Ban  fich  leicht  aus  der  im  VI.  Buch  der 
:  wickelten  Monds  -  Theorie  überzcu* 
ituirt  inandiefc  in  dem  DilFerential- 
Wahve  Mondslänge,  To  folgt  daraus 
t  von  langer  Teriode,  die  den  näm- 
^^at.    Allein  diefer  Divifor  wird  fehc 
^^es  merkwürdigen  Umftandes,  wel- 
Bs -Theorie  die  durch  eine  crße  Ap- 
^■nimte  Bewegung  des  Monds  -  Peri* 
Verdoppelt ;  bekanntlich  war  ee  diefer 
iie  Zeitlang  die  Geometer  über  djio 
*  iler  durch  das  Altractionsgcfetz  ge« 
\ig  des  Monds  -  Perigaeum ,  mit  dem 
i  ifelhaft  machte.     Die  Integratioii 
Ausdrucks  für  die  wahre  Länget 
Ungleichheit  von  langer  Periode, 
zum  Quadrat  erhobene  DiviTor  ver* 
aufserordentliche  Kleinheit  bedeu* 
enien  diefer  Ungleichheit ,  die  eben 
i  werden  kann*       .  .  .r  r 
mich,  diefc  Bemerkung  hier  nut 
eine  erfchöpfendere  Unterfuchung 
lufgehobcn  bleiben  kann,  wo  ent- 
)bachtungen,  oder  eine  genaue  Dia- 
rn  von  La  Ilire   und  Flainßeed^ 
br  wahrfcheinliche  Exiftenz  jener 
7,  aufserZweifel  gefetzt  haben  wird. 
sVunfch  haben  die  Herren  Jßouvard 
Unterfucliung  unternommen,  de- 
im  nächften  Band  der  Coniu  des 
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M.  C.  Mirs-Heft ,  I8II 


Ton 

Hrn.  Prof,  Suzengei^er» 

Auf  dm  Satfe»  dab  die  Kogel,  der  um  fie  befchri«» 
bene  Cyliiider  nni  Ccibti8  daffelbe  Verhtftnifs  zueiti^ 
Mnder  haben,  das  ihren  Oberflächen  zukommt  und 
tfan  annäbemtigrareire  mit  dem  Verbälinir»  der  Zab^ 
len  22,  33,  42  ubereinitlmmtf  kann  man  fehrleickt 
fö  kommen.'    Nach  dem  zWcytm  Sau  irMr  ArM^ 
meds  Hi^nieirung,  verhält  lieh  der  Kreis  zum  Qua^ 
dratfeiueaDurchmeirers  wie  11  zu  14,  ailodieOber^ 
ftSch«  'der  Kugel  zu  der  Oberfl&efae  d^a  ttto  fte  be* 
fchriebenen  Cubu6wie4.11  zu  6.14  dasift^wie  21  ea 
42'  oder  ir:  ^u  Eben  £0  vertiäk  lieb  aber  tuditiacll 
^rchimeäs  Rechnung  die  Kugel  zu  dem  um  fie  be* 
fchriebenen  Cubua«    lia  nun  nach  dem  37.  Satz  dea 
erften  Bucha  von  der  Kuget  und  dan  Cyliiider,  dto 
^Kugel  und  der  um  lie  befchriebfeneCy linder,  fo  wio 
aueb  ihre  Oberflächen  im  Veihähnib  2:}  daa  ift» 
22:33  find  fo  ift  der  Satz  offenbar.  * 

Bemerkt  man,  waa  fehr  leicht  ift,  daCs  jed^uai 
die  Kugel  befchrtebene.nnd  von  Ebenen  begriMtev 

Kör- 

^  kj  1^-0  GoOgl 


-  Llh  Anmerk.  zu  tiner  gridck  Infchrijt.  57^ 
lUrptev  £€h  in  Soviel  l^milildm  aeriegm  llbt  ab  et 

Seitenflächen  hat,  und  die  fänimtlich  den  Halbnief* 
fer  d«r  Ku^ei  aur  Jtiöhe  haben»  Xo  ergibt  lieh  dev 
Sats:  'Dofs  em  JoUker  um  die  JSugel  hefckriebßner' 
M^rper  einer  Pyramide ^ich  fey»  deren  GrundjLä* 
ehe  der  Oberfläche  des  Körpers  und  deren  Höhe  ' 
dem  Jlalhmeß^cr  der  Kugel  gleich  ijL  i)a  Weiter  aus 
dem  36.  Sate  des  achten  fiucba  von  der  Kugel  und 
dem  Cy linder  folgt,  dafa  auch' die  Kugel  felbcr  ei- 
nem Kegel  gleich  ley ,  deüea  Grundfläche  ihrer  Ober* 
fläche  und  delTeQ  Höbe  ihrem  Halbmeller  gleich  ift*- 
fo  üeht  man  alfo  leicht:  JDajs  alle  wu  die  liugel  be* 
fchricbenen  Körper  ^  welche  von  Ebenen  begränzt 
Jiudy  zitr  Kugel  fich  verhalten  9  wie  ihre  Oherflächen 
zur  Oberfläctus  der  KugeU  Denn  Kugeln  von  giei« 
ehen  Höhen  ^whalten  fich  wie  ihre  GrandSlcben* 

Es  fcheint  nicht«  dafa  ISiikon  durch  die  letztere 
Betrachtung  su  dem  Salx  gekommen  ifiU  denn  fonft 
MÖfste  er  wohl  geruhen  haben»  dalö  man  halt  des 
Cnbus  ieden  andern  um  die  Kugel  beCahriebenen  und 
von  Ebenen  begriUiftteil  Körper  nehmen  könne. 
Auch  würde  er  den  Satz  nicht  bewundert»  fom 
dem  ihn  ab  ^nen  nnbedenteaden  Zufajta  ra  4fehi* 
meds  iGil^n  angefehcn  haben.  Dafß  übrigens  die 
InCchrift  den  Künftlern  werde  viel  genutot  haben» 
glaube  ich  nicht,  fondern  ea  däucht  mir«  es  fey 
dem  ^ikon  damit  gegangen »  wie  vielen  Schrif tücl«^ 
lern  aoa  allen  Zeitaltern »  die  in  den  Werken ,  durch 
die  fie  ihre  ZeitgenoHen  zu  belehren  vermeinten » 

der  Nachwelt  die  Dmkmalci  ihrer  geringen  JEänfich« 
ten  überlieferten» 

Jlfot,  Cbrr«  B.  KXl  V.  ißtu  Kr  Au« 

I 
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Aus  dem  mehr  erwähnten  söften  Satz  von  y^r* 
ehimed  geht  hervor»  dajs  auch  der  um  die  Kugel  ie* 
Jehriehene  CyUnder  einem  Kegel  gleich  fey  ^  Aejfen^ 
Oherfiäche  der  ganzen   Oberfläche  des  Cylqiders 
und  dejfen  Bähe  dem  Halbmejfef  der  Kugel  gleich 

Toricelü  bemerkte  auf  gleiche  Art»  und  foviel 
mir  bekannt  ift  znerftt  dab  diefer  Satz  auch  von  je- 
dem um  die  Hügel  befchriebenen  Kegel  gelte.  Er 
leitet  daraus  den  merkwürdigen  Satai  her.  fVemt 
wn  eine  Kugel  ein  Cy linder  und  ein  ßUichfeitiger  Ke* 
■  gel  befchr leben  wird 9 ,  fo  find  fowol  die  Inhalte  als 
die  Oberflächen  diefer  drey  Körper  in  der  Jietigem 
jProporiiuii  4»  ö>  9*  ' 

Setzt  man  diefe  Betrachtungen  weiler  fort»  fa 
^gibt  fich  apcb  *  daß  jeder  Jehief  abgefehnittene 
und  um  die  Kugel  befchriebene  CyUnder  einem  Kegel 
gleich  iß  9  dejjen  Grundfläche  der  ganzen  Oberflä* 
■ehe  des  CyUnderJtücks  und  die  Höhe  dem  Halhnef* 
jer  der  Kugel  gleich  iß»    Ferner ,  jeder  um  die  Kugel 
ießhriebene  gerade  oder  ßhief.  abgefchniUener  Ke^ 
gel  iß  einem  Kegel  gleich  f  deffen  Grundfläche  der 
^  ganzen^  Oberfläche  des  Kegelrumpfes ,  die  Höhe  aber 
dem- S^MnieJfer  der  Kugel  gleich  iß^ 

Unter  allen  um  die  Kugel  befchriebenen  liörpera 
find  aber  die  Priemen  und  Cylindcgr  wegen  einer  be* 

foaderu  Eigenfcbaft  merkwürdig.    Nämlich : 

,  tVenn  irgend  ein  Prisma^  es  Jey  gerajle  oder 

fchlef  abgeßhnitten  um  die  Kugel  bejchriebcn  ijl , 
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fo  iß,  die  Summ  /einer  Seiteußäeken  das  doppelte 
*  J^dner  beyden  Ormdfiäekeitt 

■%. 

-Itt  jedem  vm.eine  Mttgel hejehriehenen  CyÜnder* 

fiück  iß  die  krumme  Oberfläche  doppelt  Jo  grojs  alt 

Gnmdfläehen  zufammmu 


LIU. 
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LIII.  ^ 

über  .  • 

eine  neue  Überfettung 

und 

Herausgabe   des  Almagest.' 

Von  Jtalma^ 
•ncien  Sea;etaire  du  Conreil  diiiilruction  et d'amituiurauoa 

Oeit^erim  Jahre  15S8  Batel  errchiencnen  Ana- 
gabe der  fjuryaKv)  yc^^^A^t;  de3  Ftoiomäus ^  war  bis  auf 
diefen  AogenblicH  eine  neue,  correctere«^  und  denr 
heutigen  Zußandeder  Critikund der nialhemaufchcu 
WiHeoichatteu  augemeileuere  oici^t  erichiea^n«  Aa 
Überfetoungen  diefea  Werks  t  von  denen  virir  leicht 
awanzig  uiitimehr  verichiedene  Ausgaben  aufzahlen 
könnten ,  fehlt  es  swar  nicht ;  allein  gana  befriedigend 
war  noch  keine ,  daalle  von  Männern  verfcriigt  wur* 
,  den»  in  denen  keinloicber  Umfang  von  phiioiogif.  und 
aftronömif.  Kenntntffen  vereinigt  gewefen  wäre ,  als 
2um  Gelingen  einer  folchen  Arbeit  noth wendig  erfor- 
dert wird.  Dafs  aber  eine  (olche  Überfetzung»  verbnnc 
den  uiit  critifchen  Ausgabe  des  Urtextes,  wah*^ 

res  Bedarf nifa  der  WiilenCchaft  und  für  alle,  die  fich 
für  ältere  mathematifche  Literatur  intereffiten «  faöchft 
Wünfcheua  Werth  ift,  darüber  kann  wohl  iSliemaud» 
der  mit  dem  Inhalt  de$Almdgeßs  nur  irgend  bekannt 
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ift  f  den  minderen  Zweifel  babeii»    Alla  Tiieile 
ekacteo  Wiffenfehbften  beatbetteia  Claudius  Ftt>lo* 

jriäust  und  Altronomie,  Geographie,  Chronologie,  » 
fitiomontk«  Mnkhf  Optik  und  Mechanik  rerdaakeaf 
feinen  L liierfuchungen  dcuc  ücrcichcrungen.    Dea  / 
Frettüdeii  dsr  aiiroiiOAufdben  Literatur  mub  ea  da«  ^ 
'  lier  gewifa  fehr  atigenehm  feyfi»  darrfich^we^Mta«  , 
Ji^r,  JJeiainbrc  und  Jlaluui  vereinigt  Iiabeo»  um 
«faie  Arbeit  ma  iieCenu  von  der^inan^  beynabe.^bo- 
-haiipten  l^ann  ,  ciab  iic  uic  liralic  einca  cinzclncu 
iiberßeigti.  \riewohl  wir  una.mic  doSr  nicht  unge- 
^rändetea  Hoffnaog  rdimeichdu»  wenn  auch  vieV 
ieicbt  erß  fpäter,  eine  gleicUe  i^earbeituug  von  ei«  . 
fliem  deutfchen  Gelehrten  zu  erhalten »  d^u  .vieljäh> 
^rig€  philo  log  i  feil  c  und  artrouaaiilclie  üntuifuchunf 
'^gtn  zu  einer  foichen  gan«  betonderji  geeignet  ma- 
chen. 

t  •  X«a  compojliion  viathematique  de  Ptal^^^noe 
i Tagt'  D ßl am bre  in  feinem  Rapport  an  den  Mini» 
iler  des  Innern  über , Üelerrcizung  des 
mageß^  plus -cOfmue  fous  hnom  d'dlmageße  est 
fans  contredit  nn  des  plus  heaux  monumens  quinous  - 
^iejit  reJLes  da  la  fclence  chez  Us^  .  Qrecs*  II  est 
vnique  pour  ee  qui  coneeme  PAßfonomie.  Outre 
les  Meihades  tres  curieufes  des  anciens  Jßroiwincx^ 
cet  öuwage  nous  a  transmis  le  petit  nombre  d'ob^ 
Jcrvaiiojis  ancicnnr^  qni  Jojit  parveniies  ä  Jiuirc  coh' 
/ioijfauee,  avec  des  Talles  du  JoUiU  de  la  bine  et 
ßes  planetes ,  quifmt  le  refultat  d^un  nomhre  bien 
.plus  CQ/yiderable  d'obfßmations  eutiercmeiU  perdues 
Ainfi  avee  des  theorUs  mginiepfes  quoique  irnparfau 
iesf  €€t  Quvrage  uqhs  OsConßi  ve  des  jaits^quericn  ne 
\  peut 
♦  . 
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Ttmplaetr  et  qu'ou  chercheraU  vaincment  aiUeurSm  % 
Ce  ttaki  i^JßronomU  eßbriginnl  ettrop  peueonntu 
JSiom  en  avons  ä  la  veriti  deux  traductions  latines, 
maü  inßiffifanUs^  La  prjmiire^a  M  faite  für  um 

^erßon  arabe;    les  tournures  et  rrume  Les  locutlons 
mrabcs  y-  Jout  ä  €haqu0  page  miUes  ai>ee  les  expreß 
ßons  latines^  et  font  le  taut  le  plus  barhare  ei  lephis . 
inteiiigibiö  dont  on  piujfe  ß%  faire  une  idce.  X*a 
feecnie  moins  rebutmUe^  eft  pourtant  bieh  impar^ 

J^aite  eacore  et  pletne  de  fautes,  eiiforte  que  pour 
tentendre  on  eß  bien  ßouvent  eontramt  de  reeourir 
^  VoriginaL     I/iSkioh  grecque  eile  mhme  n'eß  pas 
trop  eorrecte^    Jmprimee  ä  Bdle,  für  un  manußrit 
nniipte^  eile  offre  nieejfuirement  totstes  les  fautes  du  ^ 
manujcrit  avep  Celles  que  V imprimeur  y  a  ajouteesm 
Im  HeUinißes  n^ont  danni  aaetsne  attention  ä  eet 
ouvrage,  et  ne  Font  Jamals  fait  reim  primer  f  paree» 
que^pour  Ventendre^  le  pubUer  et  le  corriger^    une  ' 
eonaaijßance  appro^ondim  de  la  langue  ne  fuffifoit 
pas,  qu^il  f^aüait  y jßindre  celle  de  l'yijirononue^  et 
que  ^inteltigenee  des  mithodej  modernes  n^offrant 
ijüe  des  Jeconrs  trop  lornes  ^  iL  faÜait  encore  ß  fa^ 
miliarißejr  avcc  les  methodes  aneiennes  ,  avec  l^arith* 
niitiifue,  tes  ealeuls  et  ki  trigonotnStrie  des  Grecs^ 
Ainji  nul  doute,  quiine  traduction  Jidele  de  VAlma*^^ 
geße  ne  foit  une  des  entreprifes  les  plus* sUffieües ,  les 
ifluj  curieußes   et  les  plus  utiles  pour   Vhißoire  de 
kj^ßronomie,  et  les  plus  dignes  d^ktre  eneouragees. 
Jär.  le  Comte  de  Lagränge  en  itait  fi  perfuadi, 
qu^il  m^a  fait  plus  d^une  fois  l'honneur  de  me  deßig*  ^ 
ntr  pour  ce  travailt  et  que  plus  d^unefois  il  m^a  eis* 
€Ourage  ä  l  entveprendre^  JO' autr es  Qccupat Ions  plus 
"  s  urgentes 


Digitized  by  Google 


urgMUs  wirni  ont  oti  U  loifit^  Mais  fawUs  itudU 
tmvrage ; ,  taut  man  excmplnire  grec  eß,  chargi  de 
notest  dß^mrifUatiatis  et  de  formuUj  ,qui  i-eprejeu» 
tent  las  ikeories  de  PtolemSe  dqns  un  langaga 

qui  uous  eß  plus  jamilier.  Mr»  JJ  al  m  a  ,  s^eji  char* 
gi  da  aett^'traduesion;  il.m'a.  confU  Jon  manufcriti 
je  Vai  eoiifronte  d  un  hout  ä  Pautre^  et  sans  en  ex* 
'cefiter  une  lißiiß^  avec  le  texte  grec  ^fai  trouve  par* 
taut  la-verfion  d^unegrande  fideliti^  ou  fi  natu  dlf  ^ 
JirJous  für  le  feitsd'un  p^Jf^ge^  für  l'esprit  d'unc  mi^ 
thode^t  nous  en  avons  conferi  enjemble^  jusquä  ce 
nous  fufjwiis  d'accorJ  Jur  le  vrai  jcns  et  la  maiuli  9 
de  le  traduire^  enJm  Jur  le  choix  des  dijjereuts  le*  • 
^ons  que  prefentent  les  diffirents  manufcrits  de  la 
Mibliotheque  imperiale ,  que  Mr*  Jla Ima  a  touts 
comparSs »  et  qui  lui  ontfourni  des  correetions  im* 

po:  lantcs» 

Dies  wirdbinreicbeu  f  umanferealironomifcbeB 
Leier  auf  eine  Co  ioterelTanteliterarifchefirfcheiiiung 
«ufaiediiam  zu  machen »  und  wir  lügen  nun  nur 
noch  ein  Paar  Bemerkungen  über  die  Art  der  Her» 
ausgäbe  üeö  Weihes  bcy.  '  ^  ^ 

Oer^Almagell  allein  guecbiCcb  und  franzöfifch 
'Wird  in  awey  Qaartbänden  von  500  Selten  erfcbet« 
aen;  die  dazu,  gehörigen  Figuren  werden  im  Text 
mit  eingedruckt,  und  aaCaerdem  noch  Abbildangen 
.älterer  arironouiiicher  InQrumente  und  mehrerer  a  Uro« 
nomiCcberTAfeln  beygefügt  werden«  DererßeTheilp 
welcher  die  fechs  crtlen  Biicher  des  TtoLomäus  ent*  • 
b^it  9  wird  noch  im  Jahr  igxi  eilcbeinen»  Bald 
nachher  der  & weyte  TbetI  mit  den  Beben  andern  Bu* 
ehern  de$  jdlmagejl$  nebü  den  ISqlcu  von  DeLambre. 


■ 


Ein  dritter  Band  wird  einigo  hierher  gehörige 
Untttfnchungen  vom  Herrn  Prof»  IdeUr%  eine  Ein* 
leitung  zum  Geminu3t  imd  crltilclie  Anmerl^ungen, 
nebft  mehreren  In  der  Einleitung  veifpröchenen  Zu« 
fätzen  enlbalten.  -  • 

Der  öubfGciptions •Preis  (der  Termin  ift  Iciion 
%nit  demi.December  geendigt)  beträgt  Kit  tden  Band 
4Q  Francs  ,  der  nachherige  Verkaufspreis  joFrancs« 

Noch  kündigt  Halma  eine  Überfetaung  der  Com* 
mentarien  des  TJieon  über  den  Almageft,  und  der 
Geogf^apiiie  desPtoiomäuSf  aU  fcbon  woit  imAiana* 
Icript  vorgerficKt ,  aot 


• »  • 
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-  '        P«ri«,  «ib  äa;  Not.  zsli* 

\  .  .  Oeit  laiige  bin  ich  Ihnen  ib^infcri'Dahlc  ftiT  Ihre 

mir  überichickten  Barometer  -  und  Venus  •  Tafeln 
^fcholdig ,  Üie  ich  mit  Vergnügen  dur^fefen  habe. 
^      Die  Glieder,  die  Sie  dem  barometriicheu  Aus- 
*Amckt  hlnzufetaen,'^)  "um  die  fajpotbetifche Annah« 
^e  der  arilhmetifchen  Warme  -  Abnahme  zu  com- 

giien,  können  die  Genauigkeit  jener  Formel  vermeh« 
^ren  i  '^cbM  fenis  (Met^ 'genau 'bdrantarirTäre;  und 

ic^  batte  Anfangs  felbft  den  Gedanken  /  hiler  vondet 

■  ■ 

Wärme  -  Progreßion ,  Oebraucb  «u*  matben  • '  v^n  *  äht 

ich  in  der  Jlccaniquc  cclejie  (  Tom,  IV.  5.2  89  )  bcy 
der  Theorie  der  Strahlenbrechung  rede»  hätte  esmi^ 
nicht  gerchienen»  -ibrfe  mm  bay  dem  Mangel  an 
fiebern  Datis,  mehr  auf  Bequemlichkeit  des  Aus- 
druck« »  als  aul  völlige  Schärfe »  Kückücbt  uebmea 
miilEe.  .  " 

Die  groCse  Menge  guter  Beobacbtuiigeii  t  auf  de- 
nen Ihre  Venus  t  Tafeln  beruhen  gibt  diefen  einen 

Vot- 


Dia  Ton  mir  im  Autcbrüc&  fOr  Btrometer  -  H6beiL  au« 
gdbrac^ti  Comctioiiy  wurde  dadiurcb  Tbranlafst»  dafi 
ieb  ftatc  der  gewöhnlich  angenoiumencn  aridimetifchen 
Wärme- Ai>aahme,  eine  iijiiinotlifche  fro|^i eliiou  «i^-- 
"i  Itthzta»    9.  JL,  * 
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Vbrzug  vor  allen  andern»  nnrhätte  ich  gewünfchtf 
dafo  fie  zQf^ich  auch  eine  Vergleichang  fimmtlicfaer 
Beobachtungen  mit  deu  Tafcia  gegeben  hätten.  Was 
dio  DifiereM  auUngtA  die  jswifch^if  dervonihaen 
«m'äeobaditvmgen  und  von  'mir  «00  Aer  Theorie 
beitimmteu  Saecular  •Ändemng  der  Miiielpuucu« 
Gleicbang  Hau  findet ,  fo  wird  dieb «  wenn  fie  v^l« 

.Kommen  cuaftatlrt  ift»  eine  heilere  Bertimmuag  der 
MariauTi* Malte»,  di^  wmt  bi^  jeut  au?  ^c^j^  iiqv<^ 
Jl^mmeii  kennen »  geben  können  • 

leb  iiige  eint:  ^kleine  Abhandlung  be^ t )  d^eich 
abZoIaW  sor  GomwiJf.,des  Urimpow  28^3  bdcannt 

.gemacht  habe,,  und  weiche  ich  in  die  Id oh,  Corr. 
w%enommen  su  Teben  ^wünCchö« .  Sie  betrifft  die 
cigenihümliche  Auflöfung  des  Problems  über  die 
Wahl'  des  IbliljUla  au$  deu.  fi^ultateo  «ioer  groben 

^^nsaU  von  Beobacbiungen,  die  mich  auf  dif  Me- 
tbodfi  der  IUein4(^i>  ^)^UL|j:ate  geführt  hat. 


Die  Abkandlang,  die  wir  der  gütigen  Mittheilaiig  dee 
,  Herrn  Grafen  Jm  iPi^«  verdanken ,  entlitelt  swej  Auf« 

fätzc.  Einen  über  den  oben  aiig ei; ebenen  Gegeiiftand, 
und  einen  z,vireyceu  über  Monds  -  Thooiie.  Dfu  letztem 
liaben  untere  Lefpr  in  dief^m  Hefte  erliaLuia,  Und  den 
andern  ibeilen  wir  im  Februar  <*Befte  \%\%  jnit» 
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^.^use.  Schriib^'ies  H,  Pro/.  Buzeiigeiger»  583 

einem  Schreibcdi  des  Hm»  FriH 
felTor  Buzengeiger.  ^ 


^liBfft«c&,  am  27*  Ner.  isii« 

•  •  •  I  ch  nehme  mir  die  Freiheit ,  Ihnen  in  der  An* 

läge  daö  llefulut  einiger  aoal/tifchen  Liiterfuchun« 
gen,  die  durch  Herrn  Soldner jf  Schrift  (  Theorh  et 
tabUf'  d^une  nouvMe  Fonction  trameendante )  veiw 
aulaUt  Wiarden»  ^uzuieAdcn.  '*^)  I>ie  erüe  enthält 
ein  allgemeines  Theorem  für  Integration  dnrch  An« 
naherung  das  durch  Xeine  ganze  Form  äaberrt  merk« 

* 

*  ^  Der  gtttigan  Mitthailung  das  Harra  Froii  Aaenget^ 
Terdanken  wir  incliicre  Cohr  iiiterelTanteanalytzrchd  Auf« 
lätxe.  Wenn  auch  Anfang»  rein  zuAtiieniatifche  Gegen« 
Aäadd  aigettthch  ait£iar  dam  plana  diefev  ^aitfohtift  la- 
gan»  fo  gUuban  wir  dochg  dats  ea  bey  dam  giiudicfiaa 
Mangel  einer  xnathematifchen  Zeitfchrift  fdr  Deutfch'* 
land,  einem  groUen  Theile  unrercsLefer  felir  eTwünfchc 
ftjn  werde t  hiar  von  ZaitzuZaiteinige  dahin  geh&rigo 
.  thitarfiicliiuiganzofijiclatt»  uad  wir  daher  die  aban  er* 
wlhnten  Aufflrze  des  Herrn  Prof.  Bu%eng^iger  in  aini» 
gen  der  folgenden  Hefte  mit  abdrucken  lalTen.  Da  je« 
doch  die  Mon.  Corr.  für  ein  gröfieres*  gemifchtes  Pub« 

^  licom  und  liaaptfichlieh  lüx  Aftrooom«n  baftimmt  sft» 
fo  liann  dar  Abdruck  folcher  Auf fätza  nur  fparfam  und 
"    nur  dann  gefchehen,  wenn  dadurch  wirklich  zur  Er« 

^      Weiterung  dexjGaomauia  uodAoaXyXa  bajgetr«gen  wird» 
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TFürdig  und  wegen  feinem  Effect  auf  viele  Functio« 
nen  wichtig  ift.  Die  andere  enthält  gleichfalls  ein 
neues  und  allgemeines  Theorem ,  das  mich  in  den 
Stand  g^htzt  hat*  in  Zeit  von  fo  IVUnuten  die  Sold* 
jicr^Uc  Tafel  von  lo —  «u  pruien,  wqsu  Sold* 
»er  I^bft  keinen  Weg  fhidtn  konnte. 

In  der  ilalii[cben  Literatur- Zeitung  Nro,  36  be» 
Bildet  iickieine  aiiefühtliche  RecenGon  der  Soldner* 
leiten  Schrift »  die  mir  im  Allgemeinen  Wohlgefallen 
hat.  per  Verfailer  brii^t  eiii'i'hcorem  darinnen  vor^ 
daa  er  dieCer  J^anction  für  eigen  hält.  Es  ift  diefes 

9ldiB-^lix«;/ax  /dxlixcz  iC^^lix^  »lix^H-lix»)« 
/diu/d».y4U  iixÄ -J^         ^  33^, 


Ichflo^^a^r,  dab  allgemeiniß^  WßAA.jiuiiiderKür» 

;ic  willen     ^  ^  .  , 

/dx/xdx ; /dx/dx ß^x.,. dnrch /^Xdx ;  ßXäx . . . bfe* 

•  ■ 

X  kann  Jede  beliebige  Function,  von  x  feyn. 


,i  .  LVI. 
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LVL         dik  gröjsen  Comiim  von  iiiu  58) 

t 

.  Ü.b  et- 

den  grolsa.n  C>o  m  e  t  e  n 

Y  o  n    1  3  1  1. 

r 

(Foscfettung  su»  M>iwiii&<rr.*H€|t  S*  507.  ) 


i^Tur  mit  Mühe  Iii  der  grobe  Gomet  noch  mit  blo« 
fseo  Augen  zu  erkennet)«  und  feine  Bcobadhiunn 
nicht  minder  fchwierig.  Seine  jetzige  Lichtftärho 
ift  fehr  unbedeutend,  und  wir  möchten  wohl  gla|i« 
ben«  dafs  mit  Ende  Januar  fchwarlich  noch  eine 
Beobachtung  möglich  feyn  wird,  da  fchon  jetzt  der 
verwafchene  unbegräozte  Cometen  «  Jkhigex  einen 
weiten  Raum  für  wiUkährllt:be  Schätzung  übrig  läßt. 

AUea  waa  wir  uoCein  Lefern  dieamala  theila  an 
eignen  »  theils  an  fremden  Beobachtungen  mitza* 
theiien  haben  t  iU  £üigendea: 


!•  Sech  erger  Beobachtungen. 


iSii 

Mirrl.  Zeit 

Comer. 

Nördl.  - 
Abweich. 

Novbr. 

14/ 

..0  1 
9 

10,' 

c 

6  59 

II, 

3 

iqi  0 

- 

24) 

3 

i^  19  II,  4 

■ 

28 

7  13 

32. 

7 

39' 

3 

10    46  47,  2 

8  4 

16. 

2 

293  37 

5 

10   16  38,'0 

Dec&r« 

I 

7  II 

12, 

0 

295  50 

36, 

2 

9  "13^1 

6 

7  22 

47» 

6 

297  41 

9 

7   13  14»  « 

8 

7  41 

5j 

298  46 

5 

6  29  56,  $ 

10 

7  17 

4it 

|1299  48 

21» 

0 

5    SO  22,  6 

■ 

iz 

7  16^ 

37f 

2(300  47 

47t 

1 

5    8  39»  4 

• 

Zugleich 

496  Uomüt,  Coneff.üu.  D£a 

* 

Zaglelch  berichtigen  wir  zwey  im  vorigen  Heftt 
bekanot  gemachte  Comeieo-Beobadhmngeii  vom  9» 
d  i6*  November  auf  folgende  Art : 


'1   A  Comet. 

Deel.  bor. 

9  Novbr.j277"  40'  is/g 
16  —     l284    8  43»  * 

25°    4'  Jo.'4 
«7,  49   »»♦  3 

^  Sämmillche  Beobachtungen  vrarden  von  mit 

und  Herrn  Infpcctor  Pabß  am  Kreis  -  Mikrometer 
gemacht»  Da  nicht  bej  aileo  gleickgüaßige  UmAän* 
de  obwalteten»  To  bemerken  wirf  dab die  Beobach* 
tungen  vom  29.  Novbr«  u  und  lO*  Decbr.  daa 
meifte  Zutrauen  verdienen* 

■ 

Herrn  Dr,>  OHers* 

t)eclinatio 


Tag 
derfieob. 

Mittl.  Zeit 
in  Bremen 

J&  Gimet 

Octbr. 

7^'  30' 

• 

31' 

46 

I? 

8  2 

236 

25 

53 

16 

7  47 

39 

4y 

48 

16 

8  8 

5 

238 

47 

44 

18 

3  8 

22 

243 

19 

5 

19 

8  9 

3 

245 

30 

0 

J9 

8  35 

24 

245 

32 

II 

24 

7  47 

4 

255 

23 

9 

1 

24 

8  31 

29 

25i 

2ä 

33 

25 

7  38 

XI 

2$7 

10 

24 

35 

8  13 

17 

«57^ 

22 

4^ 

28 

8  7 

27 

262 

XI 

Novbr. 

28 

8  27 

56 

4 

8  14 

8 

272 

0 

39 

.  4 

8  55 

15 

272" 

2 

7 

6  39 

53 

275 

25 

7 

7  26 

26 

7 

8  0 

32 

275 

29 

45 

9 

8  55 

277 

44 

«7 

46'  32'  i8*  . 
45    16  55 
44    34  42 


43  4  13 

42  15  12^ 

37  48  4 

37  46  4t 


33  57 

27    21  jt 

24    46  28 
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,  Tag 
der  Beob. 

Mittl.Zek 
in  Bremen 

JK  Com  et. 

Detliiiatio 

Novbr«  9 

j  / 

0 

2  x 

2' 

48* 

6  ?2 

I  I 

280 

J  J 

4 : 
1 

20 

44 

24 

?  Si 

29 

285 

17 

8 

*  * 

•  • 

•  • 

4 

« 

18 

12 

16 

6  24 

24 

284 

lO 

I 

17 

50 

48 

16 

7  37 

53 

2  84 

12 

49 

«7 

48 

9 

^9 

8  54 

H 

286 

41 

41 

«5 

46 

8 

21 

5  19 

^  0 

2&8 

6 

30 

H 

3$ 

21 

6  40 

2« 

14 

IS 

H 

21 

6  ';  45 

23 

288 

8 

* 


Ei^e  f;ruher  beqbarbtete  A  4e8  Cometen  vom 

14.  Sept.  (M,C.  181 1  S.41O  ändert  hier  Olbers  in 
169*  41'  9"  wegen  eiuer  irrigen Präceffions-Berech- 
iiung  ab.  Auch  hatte  Letzterer  dit^  Güte,  un6  die 
crften  I' lauger gvcs{rhen  Cometen  *  Beobachttiiigen 
Äuzufpnden,  die  er  theiis  von  Letzlern  fclbll,  theili 
von  BurciJiarät  ans  lUriö  erhalten  halte,  und  die 
UVir  hier  folgen  lallen ; 


j8ii 

M.Z*m 
Viviers 

&.  Comet. 

• 

Dedindt. 
außr. 

Zahl 
der 
Beob. 

Marz  2^ 

8>»25' 

5^ 

120** 

\C 

0 

e 

29 

IS' 

0 

3 

28 

8  17 

^4 

119 

52 

28 

7 

0 

29 

7  58 

5 

119 

41 

4 

27 

32 

57 

30 

7  55 

II 

119 

29 

26 

26 

58 

22 

a  -1^' 

9  42 

59 

119 

iS 

36 

26 

23 

13 

I 

April  X 

7  48 

2 1 

119 

7 

32 

25 

50 

17 

2 

II 

8  25 

4 

117 

17 

2  <: 

20 

4k 

55 

5  ^ 

^12 

8  31 

39 

II? 

10 

8 

19 

24 

20 

5 

13 

8  J2 

8 

117 

4 

3 

18 

49 

41 

X 

X4 

S  7 

40 

116 

54 

2 

18 

13 

33 

I 

14 

8  16 

18 

116 

54 

25 

18 

13 

«9 

2  . . 

15 

8  36 

.56 

XI6 

48 

5 

17 

42  / 

23 

7 

16 

S  25 

22 

X16 

42 

42 

17 

8 

52 

7  ' 

17 
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23 

116 

37 

26 

16 

37 

50 

S 

J9 
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58 
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15 

15 

28 

31 

3 

24 
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9 
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Da  es  f»r  tlechner,  die  alleBeobaclitungenfelbft 
£u  reducirea  wüuCchen».  iotereflant  Ut  •  die  von  Htni 
liaugcr^uss  ungleich  mit  angegebenen  Stern-Verglei- 
chungeti  eio^ufeUen,  fo  tliciiea  wir  die(e  hier  eben* 
Call«  mir:  .... 


B«ob. 


St«rne 


\   2^ 'Ae^uJitoriAl 
...  2S  Idem, 
^9  Idem 

3i|A;S€hiiF 
April  ilAeott&t* 
'12'  14  Schiff 

13!  16  SchitF 
^         14.16  Sc^iÄ^ 

14  « 


TJnterfchiede 


in  AR. 


•  •  •  • 


•  •  •  • 


i7:6SelulF 

19  20  Schiff 

30 


19  Scliiff 

a6  Einhorn 


—  I 

—  d 

 ^  -% 

—  o 

—  o 

-H  2 
-H  I 

—  4 

—  4 


4 


35 
49 


in  Dtd. 


14  50 

53  30 

59  51 

24  15 


19 
9 

«7 


59 
31 

34 


—  II 

-t-  7 

7 

—  23 


59 
21 

47 
43 
12 
21 

41 


—  14  41 

—  31  Ifi 

24  54 


Zugleich  hatte  Hr.  Ftmgerpui  eine  Notts  übet 

feine  im  vorigen  Hefte  fchon  erwähnten  elliptifchen 
Elemente  bejgeiegt»  der  wir,  da  ^rAerer  die £inni* 
ckung  aasdrücklich  wünfcht ,  einen  Plate  hiernicht 
verfageu  wollen.  La  Obmt:te,  fagt  ii.  Flaugerguesi^ 
9»qa^  je  deooavtaa  le  Mar»  derniert  el  qni  dana 
„ce  moment  occupc  touts  Ics  Aftroiiomes  ,  me  pa- 
y^roit  etre  la  meme  que  la  Comete  qui  parut  au  moia 
nde  Septembre  1501  et  ploa  aneiennement  en  79c 
^dans  le  figu&de  la  vierge,  en  forte  que  la  periode 
9tdtt  retour  de  cette  Comete  ^  feroit  de  5^0  ans.  Lea 
»»obfervations  faltes  en  Chine  de  la  Comete  de  1301 
«»donaeijit  dea  elemeau  lembiablea  a  ceux  de  la  Co« 

mete 


LVII*  Ueberdm  gyofsen  Cometeff  von  liiu  $89 

^»revoiuüoa  periodique  dana  Tcipace  de  509.  §66^ 
«lannee«  fideraie«,  et  qu^ainfi  ella  fe  memre  dma  and 
lyellipfe  doiit  le  grand  axe  folt  ~  127.  6442 »  le  petit 
i,axe  ~  22*8^4«  i'excentricite  0,627949  #  ladiflance 
»jper^heUe  1,02716  (la  diftance  de  1a  terre  an  foleil 
i,etant  prife  pour  Tunite)  et  les  autres  elemenu  tels 
»que  le«  donnenl  les  obferyationt «  favolr  le  palTaiie 
„au  perihelle  12.  Septembre  igit    a  6*^  57'  .50% 
t4i  4'  20"  i6'  s6S  hiclioaifon  72 59'  lo*  Üeu 
«tda  perihelie      14"*  J9'  40'«  Seoa  du  mottvement 
ijetrograde,  ou  reprerentera  d'une  manit^retres  rap« 
nproch^e  les  obfervations  de  la  Comete^  actuelle/* 
Dafo  diereelliptifche  Bahn  nicht  zulafDg  ift*  darüber 
kann  wohl  kein  Zweifel  obwalten.     6 aufs  erklärt 
fich  wiederholt,  daia  die  UmUiufaseit  weit  über  tau- 
fend Jahr  betragen  mülTe,  und  B^jjcl^  delleu  eliipti- 
fche  Slemedte  aDfere  Lefer  ava  dem  irotigeo  Hefte 
kennen,  fchrieb  uns  neuerlich*)  darüber  folgendes; 
**Aos  meinen  Unterfucbongen  über  die  elliptifche 
Bahn  dea  jetzigen  Com^ten  werden  lie  gefehen  ha^ 
benf  -dab  es  durchaus  unmöglich  ift«  die  Vorausfe' 
tsting  von  FUugcrgues  mit  den  jetzigen  Beobach* 
tungen  2ti  vereinigen.   Es  ift  fchon  viel  gewonnen, 
dar»  die  Cometen-  Agronomie  io  weit  gediehen  ißt 
über  den  Orund  oder  Ungrund  diefer  Vorauafetsting 
fo  bald  entfciieiden  zu  können«     Ich  üwciile  nicht 
mehr  daran ,  dafa  diefer  Comet  unter  die  gehören 
wird«  deren  Umlaüfsseit  wir  in  endliche  und  ver- 
hältnibmäfsig  nicht  zu  weite  Greua&eni  einfchlie* 

fiien 


\ 
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Ckd  köon«B.  Meine  .eignen  fpätern  Beobach- 
tnogea  fia4  'wieder  vrcnig  zabifwcib.  ' 


Mittl.  Zelt 
in  Königsb. 

Deel,  bar, 

—  IUI« 

giNiüvb.j  8"  47'  34" 
i6   —   1  7   59  46 

284   *2  2,3 

23'  54'  39»"4 
'^7    48    ^8»  4 

'"Die  erTte  diefer  BeobachtuDgen  iü  auf  25 hello* 
netvirclie  Vargieicbiingeii  mit  ewey  'f»0X£((cheii 
Sternen  gegründet,  und  ohne  Zweifel  fehr  genau. 
Die  lindere  ^eraht  auf  LMlandcichea  Sternen;  illein 
ile  auchheUometrifcIi  befkimmte  Declindtion  Yerdient 
viel  Viertraaen*  Meine  ellipufchen  Elemente  iliiu- 
men  mit  der  exften  bis  auf  eine  Kleiaigkeit ;  die  an-* 
dere  ift  i\och  nicht  verglichen.  Von  unfern  verehr- 
tea  Olbers  babe  ich  die  frühetten  Fiaugerguclcheii 
Beobaehtnngen  erhalten  9  und  fie  fogleich  mit  mei* 
nen  Elementen  verglichen;  allein  [le  ftimmen  nicht 
got  Hilter  einander  t  tvie  die  folgende  Vergleichung 
a^eigt : 

AbNvelchung 


SO 
1 


in  [ 

S  38»  7 

»  27,  j 

—  o  51,  © 

—  4  46,  7 

—  6  4,  I 


in  Deel. 


X 


33»"? 
2.  6 
38i  4 

50,  3 


Apü 

Vielleicht  liegt  die  Ürfache  der  Fehler  in  der  Re* 
ductionder  Beobachtungen;  denn  ein  guter  Aftro« 
hom,  wie  Flauger guej,  kann  unmSgUcb  In  deuBe* 
obachtungen  io  viei4rrene  . 


Pr«- 
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Fragtt  Beobachtungen 
▼Dm  Hm.  Prof.  David* 


Jagder  Btob. 

Mittl.  Zeit 
in  Prap: 

M 

iSil  OcL  2 

203 

56'  50' 

49"  29'  30" 

4 

8  58  '45  , 

20§ 

39  27 

49   25.  28 

6 

• 

9  44  ^2 

21} 

5<  3 

49    *2  31 

-  7 

8  46  ^ 

216 

22  ft 

48    58  44 

7  50  2 

23Ä 

«22  16 

45    19  4 

7    8  40 

238 

40  9 

44    38  48 

71t 

240 

5?  47 

43    ^0    4  > 

19 

7  43  56,5 

24s 

24  39 

42    15  J4 

22 

Movbr.  3 

7  33  24 

34  50 

39    41  29 

6  ^0  iz 

269 

21  8 

29   ^9  4* 

Über  nette  theoretifche  Bearbeitung  det  Bahn 
hdben  -wir  nur  ein  Refultat  mitztithwten ,  was  yvit  / 
Hrn.  Nicolai^  einem  fehr  gefchi^kten  Schulpr  dea 
Herrn  Prof.  Gaufs  verdanken,  der  ea  unter  deaLeta« 
terii  Allleitung  verfuchte,  ^i»  die  ganze  Reihe  def 
fieobachtungeil»  eine  Parabel  for  vollkommen  ala  ' 
möglich  anznfchlierstfn*'  Durch  Herrn  ProfeiTof 
Gaufs  erhielten  vir  die  nun  folgenden  Reful- 
täte  diehr  Arbelt  '  Da  der  Fehler  def  im  October«« 
Heft  mitgetheilten »  zum  zvveytenmal  verbeiTerten 
pafaboiifehen  £iementet  im  November  wieder  auf 
einige  Minuten  angewachfeii  M^r «  To  hielt  ea  Herr 
Prof.  Gaufs  für  intereiiant  zu  unterfuchen^  in  wie«* 
fern  man  diefa  fchon.  ala  einen  fieweta  vofi  EUipti*« 
citdt  der  Bahn  anfehen  könne.  Er  liefe  die  hierzu 
t^öthigeq  Rechnungen  unter  JC^ner  Auf  ficht  von  Urn« 
Nicolai  auaführen  *  von  deOTen  anageaeichneter  Ge^ 
fchicklichkeit  und  Sorgfalt  im  aftronomirchen  Cal-* 
calt  wir  fchon  öfterer  in  diefer  Zeitfchrift  fiieweiCa 

S  a  2  mit^ 


i  « 
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liiitgetbeilt  haben.  Es  wurden  der  grölste  Theil  der 
fäinmilicben  Beobachtung^  des  Herrn  von  Zach  in 
der  elften  Periode  der  Sichtbarkeit  deaCometen  und 
eine  grobe  Auswahl  neuerer  Beobacbtungen»  diel^U^ 

^  suin  6.  Nov.  reichten f  snm Grunde  gelegt,  und  ans 
deren  Verglekhuug  mit  den  letaten  Elementen  des 
Herrn  Vtoi.  Gnujs  vier  Normal -Örier  abgeleitet. 
Das  iteTaltat  war,  daTs  mit  Hülfe  einer  nur  fehrWei* 
jien  Correction  der  letztem  iLiepiente»  die  neuera 
Beobachtungen  fich  genau  darfteilen  lierea »  während 
bejr  den  altem  Beobacü taugen  nur  kleine  Differen« 
sen  x^irück  blieben ,  nämlich  in  der  Länge  und 
23*  in  der  Breite  bey  dem  eräen  Normal -Orte  vom 
l6»  ApYilf  nnd  51*  in  der  Länge  und  izo"  in  der  Brei- 
te den  18«  bey  dem  sweyten«  Obgleich  nichi| 
.  insunebmen  ift,  dafa  der  letztere  Nürn^al-Grt,  da9 
Mittel  aua  einer  grjoC^en  Aasahl  freyiich  nidit  (An 
genaper  Bcobachtungei\,  -wirklich  ganz  mit  einem  , 
fo  groben  Fehler  bebaitei  fej »  To  iß  derCeibe  docb 
noch  m  klein,  um  bey  dei  Ungewifsheit  ein  wio 
grober Theii  davon«  noch  auf  llechnung dea  Norm«d<p 
Ories  felbft  m  fets^  fey ,  eine  eitiigermaboA  atu ver« 
laflige  Beftimmung  der  Ellipfe  gruiiUen  kutmen« 
Daher  hielt  Herr  Prof.  Gaujs  ea  für  beiFer»  diefiii^ 

/  Gefchäft  noch  bu  verlchieben»  bis  fpätere  Beobach* 
tungen  etwas  2u  enticheideu  in  den  Stand  U^zeu. 
Die  verbefferten  parabolifchen  Elemente  nach  Herrn. 
Nicolais  Rechnung  find  folgende :  1 

Durchgang  durch  die  SonaemNähe  igii  12»  Septbr/ 

6^  30'  35"  M.Z.  in  üötungen. 
Log.  des  kleinften  Abftandea  0^015x043 

Lägen 

^  •  4 

\ 

\ 

♦ 
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Länge  dtx  Sonnennähe  .  .  .  •  ♦  75  *  44«  > 
Länge  des  Äufftcigenden  Knoten  21   S7»  5 

Beyde  üderUch  ruhend  und  von  der  Nachtgleichcde» 
12.  Sept.  gezählt*  *      ^         ,  » 

Neig.ung  der  Bahn     •    ,   •    t    •   •   75     4    5®»  ' 

Be wegQDg  TÜeUäufig.  .  «      ' ' ' 

Zur  Erleichterung  der  Eeobacluungcn  Im  Januar 

igiz  borechaet«  Herf  Nicolai^  »ach  den  eben  ^nge 

gebeppn  Elementen  folgende  E|>hemeride ; 


A4; 


1812  8  Uhr 

in  Göttin^. 

iH  '  — — '  

Januar  i 

s 

5 

7 

9 
II 

13 

17 

21 

23 
25 
27 
29 
$1 


jR  Comet, 


3t2 

313 
313 
314 

3^5 
316 

317 

3n 

319 
319 


32 

^9 

4 
48 

32 

57 
38 

19 
59 

47 
5$. 

9 
46 


Declm. 


0 

0 

19' 

0 

2 

0 

2 1 

0 

40 

6 

57 

X 

I 

X 

4S 

f 

59 

z 

z 

24 

z 

2 

47 

58 

3 

8 

3 

18 

N. 
S. 


o,  03  7 

O,  Qj  t 
0,030 
O,  O  2  3 

0,027 

o,o:> 
0,024 

o,  023 

0»022 
p»02X 

o,  020 

0,0X9 
Oy  ^18 

0,017 
0,017 


Eine  frühere  von  Herrn  NieoM  «ngeßellte  Ver- 
gleichong  einige?  Seeberger  und  Bremer  lieobachtun- 
gen.  mit  den  legten  paraboülchen  Elementen  von 
g»b  folgende  RefuUate:  ^ 


See< 
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pcoberger  Beobachtungen 


Tag'dcr 


Abwerchimg 


Bremer  Beobachtungea 


Novf 


20 

4 


113 
X09 

88 
XIO 


iii  i)ecU 


Ta^^der 
Bcob. 


4 
4 

7 
7 

7 

9 


Al)\veichun 


er 

CT» 


—159 

~  91 

—102 
—274 


iu  I>ccU 


34i 


377 


379 


In  Gemäbheit  jdes  im  vorigen  Hefte  gegebeaeu 
Verrprecheu«  fügen  wir  diebm «  die  von  Harra  In- 
fpeetor  Fabß  entworfene  Zeichnung  des  auf  die 
liK^ipUk  projicirten  heUoGMtrtfch^n  Laufea  des  Cp* 
meten  be^.    Die  Örter,  -welche  dabey  zunoi'Gninda 
liegen,  wurden  aus  Hrn.  I*roi.  Gaujs  verbeüerten 
Eiemenien  entlehnt,  und  weichen"  daher  norweni^ 
von  der  wahren  DaUj  ab.     Werden  aucU  durch  diu 
f  rojection  auf  die  £c^ptik  die  wahren  DißaoMn 
metklich  entftellt,  fo  W*^d  e3  doch  immer  für  die 
xneiTtgn  unferer  Leier  ganz  2nigcn^hai  fe^n»  hierauf 
.  einen  Blick  den  gansen  Lanf  d^  Comelen  und  feine 
Lage' und  Kichtung  im  buunen'Syftem  überfehca 
fXL  können« 

Wenn  wir  bis  jetzt  bey  weitem  mehr  blofse 
Ortsbeliimmungea  des  (^om^teu  und  Unlerluc^un* 
gen  über  feine  Bahn  als  über  die  Conformation  4aa 
C^oiueten  •  liürpers  und  feines  fo  höchft  merkwürdi- 
gen Schweii'ea«  hier  9Ui(bQiUen  »  fo  können  wir  da? 
gegen  unfern  LcTcrn  im  Voraus  für  das  Januar- Heft 
Ig  12  einen  Aufiat«  von  Olbets  ankündigen»  der 
rbar  den  letuem  Oegenßand  eine  Menge  neuer  und 


ungemein  intereifanter  Änücbten  en^bält. 
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/ 

i 

U'~  Co  inet 

vom  Jahre  1  ß  1 


Dafs  der  fleifsige,  unermüdete  Comcten  -  Sucher 
und  Entdecker,  Poju  in  Marreiiie«  am  i(.  Novbr.  aber- 
mals  einen  neuen  Cometen  entdeclu  hat,  das  jft 
uuferu  Lefern  aus  der  vom  Freyherrn  von  Zachein* 
gefandler)  Nachricht  (S.  52^  diefes  Heftä)  "b^^l^aBitit. 
Der  Brief  :vvormnen  uny  Lelzlerer  diefe  Eiitdeckung 
nebü  t^inen  erfteu  üeohachtungen  mi^theilte »  ging 
and  6*  Dec  hiev,  ein»  und  am  g.  Ebenda  waren  wtr 
fo  glücklich ,   den  Idöinen  licMfch wachen  Irrßern 

aufoufifiden«    Uuiere  BeoN^faitungen  Ti^area  fol* 

geudc:  .  ' 


g  Decenibcn^'*  32'.  54" 


63"  58'  «2 


^Ded.  auQr* 


io'  33/0 


^87-      I9  n  AS  i^i.  4SI-  so 

Der  Comet  iß  fehrlichtrchwäch ,  zeigt  aber  mebc 
Hern  als  der  erfte  diefes  Jahres.  Hochß  ungünflti« 
gea ' Wetiter  lieCsen  Caitdem  bis  aum  keatlgeii  Tage 
(iz. Dec.)  keine  fernere  Beobachtung  gelingen. 

Glei^ch  nach  Eingang  der  erlken  Nacbriclit»  eU* 
ten  :\irir,  untere  verehrten  Freunde  ^  Gßnfs  ,  Olbers 
und  Beßel  von  der  Entdeckung  zu  benachrichtigeot 
iind  kars  nachher  erhielten  wir  von  den  beyden  Et* 
Ücrn  dieAnzeige»  dafs  der  Cuaict  «lu^h  von  ihnen 

auf- 


596 


aufgefinäton  uttd  bMbadifet  worden  fey,  Herr 
Du  Olbers^  der  noch  früher  als  durch  untern  Brief 
ans  Paru  von  dem  Cometea  unterrichtet  worden 

war,  iheilte  ua9  folgende  Cepb^chiuug  mit; 


9  Deccuibcr 


IM.  Z.  in  Brem. 


Ä  Comet. 


DecLauft, 
IQ'  H'  9' 


1 

in  Marfrille 

St.  Comet, 

Ded. 

17  Noveiuber 

n»»  53' 

58* 

lg  — 

w  $9 

«7    S  . 

»4  f« 

In*  Götüngen  ward  dir  Comet  fogleich  am  9. 
December,  wo. mein  Brief  dort  eingingt  am  Abend 
von  den  Herren  Gmjs  tind  Börding  aufg^nden. 
Am  Kreis  -  IVIilirometer  machte  Qauß  folgende  Beob- 
achtiingen^ 


>  • 

inGütting. 

JBk,  Comet« 

Ded«  anftr« 

9Decbr, 
jr  .  — 

II  — . 

10  34  i 

8    S  S< 

63"  49'  41/4 
63    35    18  fO 

^3  i 

lo'  2i'  55/5 
8   39  4^t  4 
7  54  2Si  9 

fiey  dem  ungun(tigen  Himmel,  bemerkt  D«  Ol*  \ 
hers  t  xvar  der  Comet  Tebr  fchwach ;  dochlchiea  ein 
Kern  durchsubiichen« 
'  Nachfolgende  drey  Beobachtungen  von  BUiik» 

pain  in  Marieiilc,  wurden  uns  gleichi^eitig  von  den) 

Freyhum  von  Sude  und  Ulbert  mitgetheiU ; 


*'Hi€r, 
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48    30  20 
0,20160 

9«'  59' 

37  SS 


''iiier,  fclurieb  nm  Gaujs/^')  aucb  meine  vor* 
UufigM  Elemente  •  die  CreyliGh  nm  aia^eioe  Annif^ 
herung  anzurcheu  ßnd,  aber  doch  fceigeii ,  daTs  deff' 
Comet  ein  neaet  ift,  und  aa  Liebt  nicht  mehr 
zunehmen  wird«' 

ZeitdeaPeribeiium«  igix,  Nov.  11  ,  6225Gött.Mer« 

Länge  des  Perihelö    .    •    t\  •   •   •  * 
liOg.  dea  perib.  Abftandea  '  t 
Attffteigepdef  Kpioten      #  «  •  '  • 
]SeiguDg  iier  fiabn  ^   ,   •  •   «  • 
Bewegong' 

^'Der  Comet  kann  noch  fehr  lange  Gciitbar 
feyn  •  wenn  feine  Lichtftäilie  es  nicht  hindefl*  Icfal 
finde  1812  Januar  31  iq^  M  Ded.  lfi$iöid, 
licbtftärke  0.178«     ^  -  ' 

laÄtBüixk»  tsu  Novbr.  i«  ;=  0,713 

mm  m^      Uechi.  12    ZZ  0,6^$ 

Herr  O^rUng .  der  mit  dielen  {Llementto  alli| 
aeitber  bekannt  gewar^^ue  Beobachtungen  verglich, 
fiuad  folgende  Kefoltate: 

*  Abweichung  


Decbn 


1 

inia 

in  Deel« 

101" 

80 

46 

20 

23 

-»-  4 

-H  3 

IS 

8 

^  19 

9 

XI 

9 

-4-  8 

—  55 

9 

21 

—  10 

—  16 

IZ 

1  . 

-H  7 

Beobachter 
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dieii^ö  Cunietcii  %ii  erlialten.  Allein  die  fchÖne  Uber- 
eioftimttiong  mit  aüea  Beobaehtungen  zeigt,  dafa 
fcbon  jctstTetn  Lauf  durch  obige  Elemente  lehr  gOf« 
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Da  wir  es   Immer  mit  al$  einen  vorzügiicheu 
Zwedk  dielev  Z#it(bhnft  aoEabeii  t  junge  angehende 
JViaiheuiaüker  von  i  aleiuaufzüniiiutera  und  bekannt 
zu  machen «  lo  Rauben  wir  hier  ganz  vorzüglich 
eines  jungen  Manne«,  Namens  Poffelt^  (fo  viel 
wir  wülw*  iß  i^i<^  Vater  Prediger  im  Dänifcben,^ 
erwähnen  zu  inülTen,   der  }n  einem  Alter  von 
17  jaiiren,  wo  die  mciftcn  jungen  Leute  hs^mu  tUc 
erfteii  Elemente  faine  haben  t.fehr  ausgebreitete.  va9^ 
ibematirclie  iLtnutniiie  befuzt.    Durch  die  Milthel» 
hing  dee  Herrn  Profefloif  Gaufs  erhielten  wir  einen 
von  Leut^rn  bearbeiteten  AnHatB  über  Theorie  der 
PräcelTion>  4er  einen  fahr  vortheilhaften  BegrilY 
von  feinem  \nfitbematifcht0u  Talent  gibt,    fia  der 
Gegenliand  von  den  beriüimteften  Maihcinaiiliern 
behandelt  worden  ift»      war  ehie  neue  und  vor« 
ÄÜglichere  ßeatb^itüng  gerade  nicht  zu  erwarten; 
allein  dafa  ein.  junger  Mann  von  17  Jahren  ein  fo 
fchwerea  Problem,  auf  elnenpi  znm  Theil  eigen« 
ihuinlichen  Wege,  mit  nur  unbedcutcnjen  Irrun. 
gen  durchführt«  ift  gewiCi  eine  fehl*  (ei;ne  Ejrfcbei« 
nung,   die  einer  befondern  Erwähnung  nnd  Be- 
kanntmachung verdient«  und  mit  un»  wird  ea  je« 
der  Freund  der  Mathematik  wunfcheo/.  dafa  ea 
diefem  boilnuogavoUen  jungen  Mann  niugUcb  £eyn 
möge  •  Geb  gan^i  den  exacten  WiüVnfch^ften  9a 
widiuen,  ,  _____ 
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